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E i n l e i t u n g .

Zeitgemäss glauben wir einige Bemerkungen über b is  tor i­
s c h e  und damit verwandte I n d i c e s  zu diplomatischen Werken 
im Allgemeinst!; und über die unverschiebliche Bearbeitung t o p o ­
g r a p h i s c h e r  M a t r i k e l n  aus denselben, unter dem Hinblicke 
auf die hier vorliegende, insbesondere vorausschicken zu dürfen.

*

Ein in die W elt gesendetes Druckwerk, ohne Indices;—  dass 
hier nur von historischen, geographischen, genealogischen, topo­
graphischen, und von ähnlichen Fach werken, von solcher lexico- 
graphischer Natur und Bestimmung, die Rede ist, das versteht sich 
von selbst; gleicht, je  inhaltsschwerer, desto mehr, einem wohl­
befrachteten Schiffe, ohne Strickleitern und Treppen, treibend auf 
hoher See j  man muss gleichwohl hie und da durch eine Stück­
pforte in den Rumpf, und so vorerst durch die Kammern an Bord, 
und zum Steuer- und Segelwerk zu gelangen suchen. Darum ist 
ed um einen Index tripartitus, (personarum, locorum et rerum; die
onoinastica als Dareingabe, 1 womit man sonst die historische Lite-

^  t

ratur auszustatten pflegte, etwas recht Förderliches, und sofort
a *

v
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Verdienstliches; erst mittels desselben wird man der Fracht Mei­
ster, und segelt sicher und bequem.

Aber auch schon in frühem Zeiten , als gründliches Wissen 
und Forschen, als die Autorschaft und der Buchhandel, noch in 
dem Bestand der Körperschaften, und in der Stabilität der Ge­
schlechter, und Disciplinen, den gebührenden Ehrcnsold, und den 
entsprechenden Erwerb fanden;'waren bey manchem diplomatischen 
und historischen W erke allzudürftige Register und Indices mit in 
den Kauf gegeben worden. Abgesehen von den an sich höchst-

I 1  m

schätzbaren Urktmdensammlungen, und den daraus geschöpften hi­
storischen Commentaren und Abhandlungen, welche bezüglich auf 
ganz Teutschland, in unserni nähern Bereich —  auf Thüringen, 
Frauken und Schwaben, in der zweyten Hälfte des X V II., und 
im Laufe des XVIII. Jahrhunderts zum Druck gelangten, möchte 
liier, im nächsten Augenmerk auf B a y e r n  und Ö s t e r r e i c h ,  und 
deren Nachbarschaft, eine Reihe von historischen Quellenschriften*  ̂
aufgeführt werden, deren Indices immerhin noch viel zu wünschen 
übrig Hessen. Die W erke von O e f e l e ,  R e s c h ,  C a l l e s ,  I lan-* ' 
s i z ,  H u n d ,  in der Vervollständigung durch G e w  o ld  etc., ste- - 
hen mit in dieser Reihe. Andere, wie z. B. M a r c i  V e l s e r i  
opera histórica et .philologica, sind, im Verhältnisse zu ihrem in- 
nern Reichthum, durch die denselben beygefügten Indices noch 
weniger aufgeschlossen; —  und am allerwenigsten ist iu dieser 
Art eine der reichsten Fundgruben für die mittelalterliche Ge- ̂ • •
schichte und Topographie von Bayern und Österreich bedacht wor­
den: nämlich der von Bernard und Hieronymus P e z  zu Tag ge­
forderten Diplomatarien. Der jedem dieser Foliobände beygefügte 
Index locorum befasst kaum ein Blatt, was um so mehr befremden 
muss, als zur Zeit der Herausgabe, vor hundert und mehr Jah­
ren, zur Bearbeitung erschöpfender Indices, iu den Klöstern, noch 
der Capacitäten und Hände genug vorhanden gewesen wären. —

I



W as soll man aber nun erst von der H i s t o r i a  f r i s i n g e n s i s  
von Carl M e i c h e l b e c k ,  (II . Theile in III. Folio-Bänden, von 
1 7 2 4 — 1 7 2 9 , )  sagen? Von den circa 1 6 0 0  Ortschaften und 
geographischen Andeutungen, welche in den Urkunden ungefähr von 
derselben Anzahl dieses Quelleuwerkes aufschcinen möchten, ent-• * ' * > 
hält der Index locorum kaum den zehnten Theil. Dass z. ß. der dem

• , * •
dritten Quartbande des Adrianus R a u c h ,  Rerum Austriacarum 
Scriptores, auf wenigen Blättern angehängte sogenannte General-Index 
gleichfalls nur eine ganz und gar nicht genügende Zuwage sey, brau­
chen wir nicht erst zu bemerken. Dagegen ist z. B. dem Codex 
diplomaticus ratisbonensis , (im Jahr 1 8 1 6 ,  in zwey Quartbänden, 
mit M CCXCIX. Urkunden erschienen,) in dieser Hinsicht ein weit 
günstigeres Loos geworden. Dem vielverdienten Herausgeber Tho­
mas R i e d  war nämlich Jos. M o r i t z ,  Capitular von Ensdorf, und 
Professor, mittels Herstellung und Beyfügung musterhafter vierfa­
cher sehr vollständiger Indices zu Hülfe gekommen. Dieser an­
spruchlose, unermüdliche, und mit Kritik verfahrende Forscher,
arbeitete dann, bis an sein Ende, auch im k. Reichsarchive, wo

• * .
er unter ändern Behufs der vom Herru Staatsrath und Archivsvor-il
stand, Freyherrn v. F r e y  b e r g  herausgegebenen „Sammlung histo­
rischer Schriften und Urkunden“  —  zur Zeit V. Bde. den ältesten 
Codex des Bisthums Passau, und den der Abtey Ensdorf recen- 
sirte, und denselbeu dreyfache Indices beyfügte.

Auch die jeweiligen Herausgeber der Monuinenta boica, die
.  * *  # # » _ I •

Pfleger dieses ältesten und lehrreichsten Attributs der bayerischen 
Akademie der Wissenschaften, Pfeffel, SchoTliner, Westenrieder, 
widmeten fortwährend der Verfassung zureichender Indices ihre 
Sorgfalt, wenn gleich hierin einige Fluth und Ebbe; je  nachdem 
in neuerer Zeit, vorübergehend, auch in unserer Literatur vefs<ihi&i 
dene, der National -  und Provinzialgcschichfe wenigeT günstige, 
Tendenzen und Ansichten ' verwalteten, nicht zu verkeim&u ist.



Zunächst haben sich in unsern Tagen iu dieser Hinsicht die Herrn 
Gandershofer, Berger, Moritz und Muflat wohl verdient gemacht? 
zuvörderst aber jüngst der k. Archivar, Dr. Huscliberg, wie es der 
XXX|I. (Register-) Band der Mon. boica: die vorausgehendeu IV". 
Volumina oder VIII. Partes mit den Kaiser -  und Höchst ift-Pas-^ 
säuischen für Bayern und Österreich gleich wichtigen Urkunden 
umfassend, darthut. Leider musste gleichzeitig dem aufgedrungeneu 
Musterband von den sogenannten regenerirteu Monumenten, °(co l-
lectio nova, T .I. P. H.) ein ganzes Heft Errata nachgetragen werdeu.
Nicht so mit Registern sind bisher die akademischen Denkschriften 
und Abhandlungen in den nebenher periodisch erscheinenden Bän­
den bedacht worden; obgleich ihr Z w e ck  und Gehalt, insbeson­
dere in historischer und geographischer Beziehung, dieselbe Aus­
stattung angesprochen haben möchten.

*  0 #

•  • •

. Zw ar widmete die ehemalige kurpfälzische, zu Manheim be­
standene, Akademie ihren periodischen Ausgaben von Denkschrif­
ten und Verhandlungen: Acta Academiae Theodoro-Palatinae, von 
1 7 6 6  bis 1 7 9 0 ,  worin bezüglich auf die ältere Geschichte und 
Geographie der Rheinlande sehr schätzbare Aufschlüsse Vorkom­
men, gleichfalls eine derley Sorgfalt nicht. Desto verdienstlicher 
jedoch sind die Indices, welche zu einigen selbstständigen W er-

wurden: z. B. zur diplomatischen 
Geschichte von Gülch und Berg, von Ravensberg, von Limburg, 
vom rheinischen Franzieu; und vordersainst zu gedenken des Co­
dex diplom; Laureshamensis, (Lorch), in 3 ThI. mit 3 8 3 6  Urkun­
den; und der Dioecesis Moguntina, in Archidiaconatus distincta, 
bearbeitet von St. Alexander W ü r d t w e i n ,  auch in 3 Quart- 
bäuden; mit welchen Hülfsmitteln es dem Herrn J. G. W i d d e r  
nicht schwer fallen konnte, in 4 Bänden von der Kurpfalz eine 
gec&raphisch - historische Beschreibung herauszugeben, wie sie 
ßayerj)^ trotz seines Reichthums au edirten Urkunden, noch immer
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nicht hat. W elch ’ ein Gewinn, und welch1 eine Förderung der 
historischen und topographischen Kunde des Mittel -  und Nieder­
rheins und Westphaleus, der dortigen Kirchen -  und Culturge- 
schichte, würden nicht zweckmässige Indices seyn, wenn derglei­
chen zu dem von den Herrn Pfarrern Binterim und Mooren her­
ausgegebenen W erke : „Die alte und neue Erzdiöcese Cö l n , in 
Dekanate eingetheilt, Mainz 1 8 2 8  — 1 8 3 0 , “  in 4Thei len;  nach 
dem Gehalt der gesammelten Documente und der beygefügten Ein­
leitungen, Commentare, Noten, Karten, eines der wichtigsten und 
lehrreichsten Quellenwerke unserer für solche Unternehmungen 
sonst so ungünstigen, eiligen und enteilenden Aera, hätten verfasst 
werden können! W ir  haben von dieser Erscheinung, die in un- 
sern Tagen überraschen musste, die aber den grossen Werken ei­
nes M a r t e  ne ,  D ü r a n d ,  und L e  Mi  re immerhin an die Seite 
gesetzt zu werden verdient, und die unter der Coustellatiou der 
Gegenwart auch ein anderes Interesse hat, in der katholischen 
Literaturzeitung des Hrn. von Kerz, Jahrg. 1 8 2 9  und 1 8 3 0  um­
ständlicher gesprochen.

Neben den Vorkenntnissen, und jenem höheren Scharfsinn, 
womit man irgend ein W erk  aufzufassen vermag, erfordert die 
Bearbeitung guter Indices auch ihre Zeit und W eile ; und jeden­
falls hat da» „ R e g i s t e r m a c h e n “  auch sein Verdienst,* ja ,  esf * • * 
ist eine Art von neuer Schöpfung, die manchesmal das Buch selbst 
überbieten kann. Der Dünkel der Autorschaft lässt das freylich 
öfter verkennen. Überhaupt haben die industriellen und commer- 
ziellen Tendenzen des eingelreteneu Jahrhunderts, das durchfah­
rende und hiurennende Princip, ( sehr uneigeutlich das F o r t ­
s c h r e i t e n ,  genannt, und lediglich dem pecuniären Calcul unter­
gestellt,) wie im Leben, so auch in der Literatur und Kunst, die« _
eiserne Mechanik vorangestellt, d. h. Locomotive, hinter welchen 
das Organ, und all’ die geistige Kraft und Mitgift unsers so hochgestei-

*



gerten Wissens kaum mehr zu Athem kommen kann. ’ Die gehö­
rige reife Entwicklung und Verbreitung des uns selbst in der Di­
plomatik und Historiographie fortwährend so reichlich geboteneu 
Stoffes leidet dadurch grossen Abbruch; so wichtig und erwünscht 
auch solche Cojleclionen und Editionen an sich seyu mögen. In- 
dicesü Davon ist hiebey keine Rede; kaum erlaubt es die Eile,

•  •

eine chronologische und onomastische Übersicht dem Publicum mit- 
zuzuwägen.

, Aber selbst das unstreitig wichtigste Quellen- und Geschichts­
werk für die südöstliche Hälfte von Teutschlandl für die Länder

•  i  *  I

von der Donau bis Istrien, und vom Lech bis zur Theiss; das, 
den Zeiträumen nach, von der Periode der Römer an beginnt, und
bis in die zweyte Hälfte des XVIII. Jahrhunderts reicht; ein W erk, 
das Behufs der Profan -  und Kirchengeschichte, der Gebiets-, 
Rechts -  und Sittenkunde, der jeweiligen dynastischen, ministeriel- 
len, und corporativen, Verhältnisse, aus einem der ältesten, um­
fa n g - und sachlichsten Archive Teutschlands geschöpft, uuter 
Benützung der bewährtesten verwandten Quellen, und einer aus- 
gebreiteten Literatur, mit teutscher Gründlichkeit bearbeitet; und 
jedem Forscher und Fachgelehrten, wie in vielen Beziehungen 
auch zum höhern Staatsdienste, unentbehrlich ist, erschien im J. 
1 7 8 4 ,  ohne irgend einen Index. Man wird keinen Augenblick 
ungewiss seyn, dass wir hier von der J u v a v i a ,  oder den Nach­
richten über die Entstehung und den Bestand des hohen Erzstiftes 
und Reichsfürstenthunies Salzburg sprechen. Dem T exte , zu 6 1 0  
Folioseiten, ist der als diplomatischer Codex zur J u v a v i a  allbe- _ 
kannte Anhang von schriftlichen Denkmalen und Urkunden aus dem 
VI., VII., VIII., IX., X. und XI. Jahrhunderte auf 3 1 0  Foliosei­
ten beygefügt. Der Verfasser und Herausgeber, durch seine hohe
staatsamtliche Stellung, wie durch Studium und Geschäftskunde

t  _____  t

dazu berufen, Herr Franz Thaddä von K l e y m a y e r ,  zwar auf



dem W erke nicht genannt, ist darum nichts desto weniger unver­
gesslich geblieben. Bereits vierzehn Jahre früher, (  1 7 7 0 ) ,  war 
von demselbeu Verfasser die un p a r t h e y i  s c h  e A b h a n d l u n g  
v o m  S t a a t e  S a l z b u r g  und von dessen Grund Verfassung, zur 
rechtlichen, und geschichtsmässigen Prüfung des sogenannten Juris 
Begii der Herzoge in Bayern, erschieneu; auch ein Folioband von 
5 0 0  S. mit chronologischen und synchronistischen Tabellen, und 
vielen urkundlichen Noten, vom VI. bis zuin X V I. Jahrhundert. 
Die Terretorien, sowohl im innern Erzstifte, als auch aussen in 
Bayern, Österreich, Steyermark und Kärnthen betreffend; gleich­
falls ohne Index, wiewohl mit ziemlich speziellen Übersichten der

X

Abschnitte. Es ist indessen eiii beträchtlicher Theil dieses histori- 
sehen Materials in die spätere J u v a v i a  übergegangen.

Während nun beyde Quellenwerke alsobald in viele Öffentliche 
und Privatbibliotheken Teutschlands, und in die Hände gründli­
cher Fachmänner, ihren W e g  gefunden hatten, suchte man sich, 
hie und d a , bey dem so sehr fühlbaren Abgang der Indices zu 
beyden Werken, lange mit handschriftlichen Surrogaten zu behel­
fen. Ein solches Surrogat, aus unsern, des Referenten, Vorar­
beiten, war e s , mit dem Titel: „historisch-geographisches Re­
pertorium, wovon, und zwar auf Ermunterung durch Titl. Herrn 
Präsidenten von K l e i m a y e r ,  der historische Theil, im J. 1 8 0 2 , 
(Salzburg, in der Oberer’schen Buchhandlung, in 8. zu 8 6  S.) 
erschien. Nichts ist angehenden Candidaten zum höhern Staats­
dienst, und zur gründlichem historisch-publicistischen Ausbildung 
mehr zu empfehlen, als die Ausarbeitung solcher Repertorien und 
Indices. Die Herausgabe des geographischen Theils mussteta wir, 
unsere Studieu im fernen Ausland fortsetzend, und später im Drange 
des laufenden Dienstes, gleichwohl schuldig bleiben. W ir schla­
gen auch diesen Entgang einer jugendlichen Arbeit keineswegs 
hoch an; um so weniger, als drey Jahre nachher vom damaligen

Abhandlung, der h.CI.d.A k. d. Wis.s. J. 1811. b
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kursalzburgischen geheimen Archivar, A. J. Emmert, ein soge­
nanntes „Universal-Repertorium“  über die Juvavia, (Salzburg, in 
der Duyle’scheti Buchhandlung 1 8 0 5  zu 4 0  S. in Fol.) heraus­
gegeben wurde. Inzwischen war auch dieses Repertorium, bey 
ziemlicher Vollständigkeit über den materiellen Tlieil, mehr für die 
öffentliche Verwaltung, für die geistlichen und weltlichen Behörden 
des Kurfürstenthums Salzburg, und für dessen Beamte bestimmt; 
aber aus dem diplomatischen Codex zunächst ist hierin nur einiger 
Urkunden, nach ihren Überschriften, gedacht worden.

% 9 •# •'

Dieser Codex ist es jedoch nun, dem wir auch seither, bey 
dem so allseitig gefühlten und oft angeregten Bedürfnisse, um ihn, 
vordersamst topographisch-verständlich, und so zun« Gemeingut zu 
machen; viele Forschungen, gar manche Wanderung, und viele 
locale, mit Mühen und Kosten verbundene, Anschauungen widmeten.

%

Denn, wie gesagt, wir betrachten diesen Codex der Juvavia, 
die Codices der Hochstifter Passau, Freysing, Brichsen, Regeus- 
burg nnd weiland Aquileja, mit in nächster Verbindung, als das 
Fundament aller bayerischen Geschichte und Topographie des Mit­
telalters r und, wallet, anerkannt, für Bayern das eben so ehren­
volle als unveräusserliche Vermächtniss vor, wie durch seine in 
jener Vorzeit periodisch von Westen nach Osten vorgerückte Be­
völkerung, die Civilisation von Unterösterreich und Oberungam,

%

von Sieyermark, Käruthen, Istrien, Böhmen und Mähren nicht 
ausgenommen,, begründet und gehalten zu haben; — so ist und 
bleibt jener Codex unstreitig auch der Schlüssel zur Geschichte 
und Topographie, zur Genealogie und Territorialherrschaft etc. in 
diesen Ländern. Dazu, zu dieser höher potencirten Forschung, 
reicht aber ein auch noch so sorgfältig bearbeiteter Index locorum 
nicht mehr hin: es muss damit, wenn auch nur mit wenig W or­
ten, eiue wie immer möglich bestimmte Deutung dor Orte, der

*  0 9
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Berge, Flüsse, Gaue etc.* in der Art verbunden werden, dass 
sich der Leser und Forscher von Beruf alsobald hiernach geo­
graphisch und historisch orientiren kann. Darauf hat der Ritfer v. 
L a n g ,  in der Geschichte der teutschen und bayerischen Territo­
rien vordersamst rührig, im Gefühle seiner eigenen vielen Irrthü- 
nier bey jedem Anlasse gedrungen. Und das ist.es nun, was wir 
unter dem Namen einer topographischen Matrikel, aus Urkunden 
geschöpft, verstehen, und zu deren unverschieblicher Herstellung, 
theils, um den Schatz unserer überaus ergiebigen Diplomatik ganz 
zugänglich zu machen, theils, um der barbarischen Nomenclatur 
in*den modernen Topographien, Karten, auf Ortstafeln, und in den 
Kanzleyen, zu steuern , wir bereits vor geraumer Zeit gemahnt ha­
ben: (s. „Über das Urkataster des Königreichs Bayern, Behufs 
der allgemeinen Grund -  und Häuser -  Steuer, zunächst in seiner 
historisch-topographischen Begründung; München 1 8 2 8 .)

% •  ̂ #
Um nun unsre Idee von einer topographischen Matrikel durch 

die Sache selbst anschaulich zu machen; legen wir diese den 
ganzeu Codex der Juvavia umfassende hiemit vor; möge sie ge­
prüft und gewürdigt, und möge sie, ohne Säumen, auch auf die 
übrigen Codices angewendet werden: dann, aber auch erst dann, 
ist eine längst gewünschte, und heraufbcschworene Topographie 
von Bayern und Österreich etc. begründet.

* v  V . . • . . •
Bey der beliebten Oberflächlichkeit und Leichtfertigkeit in der 

modernen Geschichts-Klitterung, bey der Verschollenheit so vie­
ler Ortschaften und Markungen, und bey dem insbesondere auch 
iu der heutigen amtlichen Routine allzusehr gehegten Vulgären der 
Ortsnamen, bey ihrem vielfältigen, öfter jedoch nur scheinbaren, 
Gleichlaut — : ist die Bearbeitung der Codices und Urkunden, Be­
hufs topographischer Matrikeln, allerdings sehr schwierig: das hat 
mau längst gefühlt, und eben dadurch sich davon zurückschreckeu
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lassen. An einzelnen Versuchen, die Lage und Identität der Orte 
zu deuten, und auszumitteln, sie nach Art von C l u v e r s  Germa­
nia antiqua aus den Urkunden jener fernen Zeit aufzulesen, za 
illustriren: haben es auch schon die Herausgeber der historia fri- 
singensis, sabionensis, ratisbonensis, der Mon. boic., des Codex 
laureshamensis, nicht ermangeln lassen; vorzüglich sind es aber 
die Herausgeber der Erzdiöcese Cöln , welche in ihren Noten und 
Einleitungen eine ausgezeichnete Erudition in der alten und initt- 
lern Geographie an den Tag legten. Aber die Herausgeber und 
die Subscribenten wollten die Ausgabe des W erkes selbst nicht 
noch länger verzögert sehen. Auch anderwärts hat man erkannt, 
dass es, zur Herstellung solcher Matrikeln, eines höheren Beru­
fes, einer geraumen Zei t ,  gründlicher Vorkennlnisse, und eigen­
tümlicher Hülfsmittel bedürfe; einer Bürgschaft von Autoritäten 
und Mitteln, die sich gewöhnlich im Gefolge und Bereich des, 
wenn auch noch so regen, historischen und topographischen Dilet­
tantismus nicht vorfinden; und die,  anerkannt nur gelehrten Cor- 
porationen und wohlbestellteu und geleiteten Landesarchiven zu 
Gebote stehen können.

Bezüglich auf Form und W esen der vorliegenden Matrikel 
bemerken wir Folgendes: die jedem Artikel Vorgesetzten Jahr­
zahlen der allegirten Urkunden gründen sich, wo sie nicht unmit­
telbar aus diesen aufscheinen, oder, wie bey den Traditiousbüchern, 
auf andere bekannte durchschnittliche Angaben.

•* _
Uber st. Severin hat sein Schüler, der Abt Eugipp, um das 

Jahr 5 0 9  n. Chr. geschrieben. Die vita primogenia sti. Iluperti, 
der Catalogus Episcorum, die Geschichte der Bekehrung der Ca- 
rantauen und Avaren, und die Fortsetzung derselben über die Co- 
lonisation Priwinas etc., sind in der Matrikel als Quellen ange­
nommen, die unfehlbar der Periode der Bischöfe Virgil uud Arno

\
0 »

#
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( 7 5 0 —  8 0 0 ) ,  dann jener Yon Adalram und Luipram ( 8 2 1  —  
8 7 0 ) ,  angehören. Der 'Indiculus, oder das berühmte Congestnm 
Arnonis, verbunden mit den brevibus notitiis, (schon im J. 1 8 1 7  
hatten w ir, als damaliger k. b. Commissär zur Auswechslung der 
Archivalien gegen Österreich die ältesten Membranen mit den Ab­
drücken verglichen,) ist von uns allenthalbeu mit 7 8 8  bezeichnet? 
„eo anno, quo ipse, (D. Karolus, piissimus R ex , bajoariam regio- 
nein ad opus suum recepit.“  Cod. juv. p. 3 0 . In Beziehung auf 
dieses Congestum haben wir bekanntlich schon vor 2 0  Jahren, 
zuerst, und seither öfter, auf zwey Thatsachen aufmerksam gemacht: 
a )  dass die darin enthaltene Aufzählung von den Pfarrkirchen ei­
niger Gauen aus jener Zeit nur ein Bruchstück, wiewohl ein böchst- 
schätzbares Bruchstück, s e y ; und b ) , dass der materielle Inhalt 
dieses Congestums, und der dasselbe commentirenden breves notitiae 
augenfällig durch mehrere Generationen hinauf, bis zum Ende 
des VI. Jahrhunderts, bis zur Ankunft des hl. Ruperts in Bayern; 
hinaufreiche; Gründe genug, diesen Codex, und die Matrikel aus• | » * • 
und über denselben, allen Quellen unseres Mittelalters voranzustel­
len. In den Druckschriften der k. Akademie vom J. 1 8 2 1  haben 
wir dieses Congestum, und die breves notitiae im Zusammenhänge~ 
illustrirt (s. Y . Bd. 1 8 2 3 .)

Jedoch nur bis zum Schlüsse des XI. Jahrhunderts ist dieser 
Codex mit eiuiger Vollständigkeit edirt. Nach Maas einer gün­
stigen Aufnahme wollte der würdige Herausgeber, mit Auswahl, 
denselben auch durch die spätem Jahrhunderte fortsetzen; was 
ihm aber, so sehr und allgemein auch das gewünscht wurde, bey 
seinem vielseitigen hohen Berufe in der Staatsverwaltung nicht 
mehr möglich ward. Inzwischen schlossen sich andere Quellen 
und Geschichtswerke, in der nähern Umgebung, diesem Grund­
bau an. Uuter ändern rechnen wir hieher das: Novissimum chroi- 
nicon antiqui monasterii ad st*iin. Petrum Salisburgi; ( 1 7 7 2 ,  zu

i



7 0 0 'S. in Folio.)  ,Es ist das W erk einer uralten, Bayern und 
Östrreich angehörenden, Corporation, die sich unter ändern Ver­
diensten auch das erworben, die lautern Traditionen von dem wah­
ren Zeitalter des hl. Ruperts, ihres Stifters, muthig und verstän­
dige gegen alle Kümpfe einseitiger Calculationen aufrecht erhalten, 
und so der Geschichte des christlichen Bayern ein volles Jahrhun­
dert mehr bewahrt zu haben. I)a indessen die in diesem Chroni- 
con eingerückten und benützten Urkunden aus dem XI. bis zum 
X IV . J. hrhiindert eben in topographischer und genealogischer Be­
ziehung äusserst fehlerhaft abgedruckt sind: so wäre es für die 
löbliche Abtey st. Peter eine wahre Ehrensache, diesen Gebrechen 
ehestens durch eine neue, correcte und revidirte Auflage abzuhelfen.

7* .. I * • 1 J * • ♦
' Auch die historia frisingensis, aus deren Urkunden wir in 

unsern bisherigen Druckschriften, z B. in den Beytrügeu zur Län­
der« und Völkerkunde, UI. Bde., in der Geschichte der Grafeu. 
von Preysing, und jüngsthin .in der Geschichte der bayerischen 
und österreichischen Salzwerke, und der damit betheiligt gewese­
nen vielen Klöster und Geschlechter, bereits einen grosseu Theil 
der Ortsnamen herausgestellt haben, dürfte, ehe und bevor aus 
ihr eine zusammenhängende topographische Matrikel geschöpft würde, 
einer sorgfältigen Vergleichung mit den Archivalien selbst unter­
liegen. . m .' ■* ;

Bey schicklichem Anlass und wichtigem Artikeln haben wir 
auf Text und Noten der Juvavia selbst hingewiesen, und dadurch 
zum Theil die oben bemerkten zwey früher erschienenen Reper­
torien ersetzt. Aber nicht eine topographische (Beschreibung, nur 
vorerst die präcise Andeutung der Ortschaften etc., und das ist öfter 
das Schwierigstei liegt im Begriffe dieser urkundlichen Matrikel. 
Jede Umschreibung, z. B. bey Comitateu, Gauen etc. würde hier 
zü weit führen. Und so haben wir in dieselbe Matrikel auch den
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Codex der Abtey M o n d s e e ,  des Chronicon lunaclacönse, 1 7 4 8 ,
* * m

anfgenoinmen,*) (und in den Marginalien, der Seitenzahlen, mit L L  
ausgeschieden.)- W ir  erwägen liiebey, dass dieser bis in die erste 
Hälfte des VIII. Jahrhunderts, bis zuOtilo,  hinaufreichende Codex, 
auch ohne einen Index erschienen; —  und dass er einen grossen 
Theil der ersten Stiftungsgüter dieses weiland grossartigen Convents 
nicht nur in den geheimnissvollen B erg-, W ald -  und Seeregionen 
der österreichischen T r a u n d e r  Ischel und Ager ,  (heute das k- 
k. Salzkammergut,) sondern, merkwürdig genug, auch weit aussen, 
in Niederbayern, um Regeusburg, und in Niederösterreich, nach­
weiset: Wahrnehmungen, welche eben auch für das höhere A l-

9  •  i  ,  ( •

terthum der passauischen und salzburgischen Hochkirchen, und ih­
rer schon früher um Mondsee entlegenen Territorien sprechen. Der

4 9 /  •   ̂ % •  I  | •  |

geographischen und ethnographischen Lage nach wäre nun, nach­
dem die Auffindung eines Codex, der, allen Umständen nach über 
Mondsee und Cremsmünster hinaufreichenden, Abteykirche am Traun­
see, und ihrer in dem tiefen Hochgebirge entlegenen Zellen,  nicht_ | a
mehr zu hollen ist; nachdem Herr Capitular F i l z  von Michael­
beuern durch die Herausgabe der Chronik und des damit verbun-

* „ '  « *  -  • ' 
denen diplomatischen Codex dieser playn-beilsteinischen Hausab-

•  '  c t  ̂ ^  I j
tey der vaterländischen Topographie und Genealogie des Mittelal­
ters einen wesentlichen Vorschub gegeben hat; —  nachdem end- 
lieh durch deir Herrn Archivar S t ü l z  von st. Florian auch die

•  • • •  •

Geschichte der Abtey Wilhering bey Linz hervorgetreten ist; — 
es wäre also diese in der Culturgeschicfue Bayerns und Ober-
. . *• •’ • «»■ ¡.. >1 f !• • . : . . : ui; *

9 #

# )  Die Abtey M o n d s e e  war unter K. Joseph, im J. i7 8 7 ,  dureh den be­
kannten Linzer Regierung*rath A i b e l ,  (selbst ein Geistlicher,) aufgcho-

•  •  ^ 0

b en , und das Vermögen dem Religionsfond eingewiesen worden. Der
J

berühmte Codex soll nach Wien in die k. k. Ilofbibliothek gekommen, 
doft aber schon seit lange vermisst worden scyn. Man konnte uns im J. 
1839 in Wien .¿mr Coplalien aus jenem Codex vorweisen. :i



Österreichs bisher nicht gehörig gewürdigte Landschaft zwischen 
der Salzach, der untern Traun und der Enns fundamental aufge­
schlossen , wenn auch noch der Codex von Matsee, dieses durch 
Tassilo II ., von der agilulfingischen Pfalz zu Matichhofen aus, ge­
gründeten Münsters endlich gedruckt und commentirt würde: w o­
ran , dem Vernehmen nach, durch einen Fachgelehrten aus dem 
Stifte selbst bereits gearbeitet wird. Dieser Codex ist von Bayern 
dem Stifte im Originale zurückgegeben worden.

W ozu  indessen sonst noch diese Matrikel benützt werden könnte 
z.B. allerdings auch zur bestimmtem Nachweisung der Gauen und C o- 
mitate, mit ihren jeweiligen Inhabern; der Forstgebiete, Foresta, die als 
eigentliche Urheimath des Volkes, mehr oder weniger bewohnt und be­
baut blieben; zur Berichtigung des Urkundentextes, zur Vervollständi­
gung der Acta Imperatorum et Regum, d. h. was den Ort der Aus­
fertigung betrifft: das dürfte gründlichen Forschern und Fachmän­
nern nicht entgehen: und denselben zum weitem Motiv dienen, 
ron nun an bey Anfertigung der Indices auch ihrerseits auf Her­
stellung topographischer Matrikeln einzuwirken. W as hiebey wie­
der zunächst Bayern anbelangt, so besitzt dasselbe bereits in den 
uunmehrigen Diöcesanmatrikeln, wozu und wofür, im J. 1 8 2 0 , 
die damalige Ordinariatskanzley des Bisthums Freysiug so muster­
haft und beharrlich die Bahn gebrochen hat, eines der förderlich­
sten Hülfsmittel: in Österreich gewährt aber die neue kirchliche 
Topographie hiezu den schicklichsten Anlass und grossen Vorschub.
*  # •  % I  •  •  .  i  #  « \  m# •

Behufs einer umfassendem topographischen Matrikel, (man 
könnte sie auch R e g e s t a  t o p o g r a p h i c a  nennen,) für eine 
richtige Deutung der Ortschaften, hat bereits der unsterbliche Ver­
fasser der Juvavia, wenn mau sie in Text und Noten mit dem di­
plomatischen Codex vergleicht, sehr viel, und ungleich mehr ge­
leistet, als man für damals, vor einem halben Jahrhundert, und 
bey seiner fortwährenden Anwesenheit im Cabinet billig erwarten

XVI
* * 7

/
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konnte; wobey ihm eben das reiche arehivalische Material wieder 
aushalf. Bezüglich auf Kärnthen hatten M e g i s e r  ( 1 6 1 2 ) ,  und 

- V a l v a s o r  ( 1 6 8 8 ) ,  zur Herstellung einer gründlichem und voll-
^  •

ständigem Topographie, von dem vorliegenden Codex noch keine 
Ahnung, . *i .* , • *;t. .u --.;

» 4 * ' *  ■ » • • .  t , i i  . I I !

Um so mehr hielten wir uns verpflichtet, .die in unsern Tagen 
ans Licht getretenen sehr shätzbaren Beyträge für die Geschichte 
und Topographie Kärnthens; die Carinthia, die öfter benützten, 
als mit Dank anerkannten Forschungen des ehrwürdigen A. E i c h -  

* h o r n  von st. Paul; die Zeitschrift von K u m p f  und M a i e r ,  mit 
ihren zum Theil auch ins Hormayrische Archiv für Geschichte und 
Geographie etc. entnommenen Urkunden und Erörterungen, bev 
vorliegendem Eloborat zu berücksichtigen , und hiebey auf das hin- 
zudeuten, was aus jenen Hülfsmitteln unsern Codex verständlicher 
machen könnte. Indessen sind die trefflichen Mitarbeiter dieser 
Provinzialblättcr über manchen Artikel selbst nicht einig: z. B. über 
die Lage von Noreia, Undrima, Viruuun, der civitas carentana, 
von Tiburnia, Liburnia etc. Auch lloman Zirngibl batte ( s .  W e -  
steurieders Beytr. 1 8 1 2 ) ,  über Tiburnia geschrieben; und auf 
Frauenchiemsee findet sich der Denkstein eines Ädils von Teurnia.

\
0

XVII

Dass die Urkunde Nr. L. p. 1 0 8  ao. 8 8 8 . Cod. dipl. juv. eine 
Grafschaft Albmanns auf dem Uaunsberg, in der Nähe der Villa 
regia, Matighofen, nachweisend, nicht an der Drau entlegen ( I )  
nichts von Kärnthen enthalte, (Kareuta ist Hohengarteu, und Vclt- 
chircha, Feldkirchen, im Landgericht Matighofen etc.), ist von uns 
längst aufgeklärt worden. Ebenso ward jene angebliche Lösung 
der vor 2 0  Jahren über die Geschichte und Geographie Inner- 
Österreichs gestellten Preisfragen, welche Lösung von ihrem Preis­
werber nur zu oft in den Bereich der spätem Forschungen herein- 
citirt wurde, längst auf ihren Niederschlag zurückgeführl. Denn,

jUrinndlungcii clerh. Cl.*l. Ak. d. Wis*. J. 1841. C

+  \
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weiche Irrsate und Verlegenheiten mussten sich unter ändern nicht 
aus dem Missgriffe ergeben, die weit in den Sünder-und Chiem­
gau hinausreicheuden Territorien der bayerischen Traun unten an 
der österreichischen Traun aufzustellen?! (S . kath. Lit. Zeit, von 
Kerz. Jahrg. 1 8 3 1  im II. Bd., und in der Matrikel; Drungave

____ «

und Truon.) Hinwieder möge man so gerecht seyn, anzuerken­
nen, dass aus dieser Revision des historisch-topographischen Ma-

•  m

terials auch für Österreich, Kärnthen, und Steyermark, nicht nur 
wesentliche Berichtigungen und Ergänzungen, sondern völlig ent­
scheidende und haltbare Deutungen hervorgellen. Hiefür dient wohl 
die Urkunde Nr.- LVIII. p. 1 1 8 . Cod. diplom. juv., jene so lange 
theils missverstandene, fheils absichtlich verkannte Urkunde, w o­
rin die Lage des Pagus Grunzwiti, und die Erbauung der heutigen 
Stadt Heimburg ein für allemal nachgewiesen ist, zum Beleg: Cs.

 ̂ •• 
gel. Anz. von 1 8 4 0 . Nr. 21  —  2 4 . Uebrigens ist aus der Zeit 
der Römerherrschaft, und des frühem Mittelalters, aus der Pe­
riode, in welcher der hohe und niedere Adel Teutschlands eben 
in Kärnthen seinen Wendepunkt fand, kein Land reicher an Denk­
mälern als dieses. Muchar darf hiebey nicht umgangen w'erdeo.

•  *

Bezüglich auf die Steyermark, die auch in dem alten regno 
carentano mitbegriffen war, müssen wir noch bemerken, dass der 
Stiftscapitular von Vorau, der gelehrte und unermüdliche Aquil. 
Jul. Caesar , in seinen Aunalibus Styriae, und der daraus geschöpf­
ten Staats -  und Kirchengeschichte des Herzogthums Steyermark, 
die alte Topographie und Ethnographie mehrfaltig, jedoch ohne die 
Gränze des benachbarten Ungarns zu überschreiten, aufgeklärt hat; 
aber auch ihm war die fast gleichzeitig erschienene Juvavia, und der 
Codex derselben, nebst ändern Auskunftsmitteln noch nicht zu Ge­
bot gestanden. Schade, dass dieser Codex sogar dem sonst sehr 
vollständigen h i s t o r i s c h -topographischen Lexicon von Steyermark, 
von Carl Schmutz, (Grätz, 1 8 2 2 ,  in 4  Bänden), f.enid geblieben

i '
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ist. W as Unfcrösterreich anbelangt, so gebührt dem fleissigen und 
sachkundigen \ Y ¡e is k e rn ,,£ 1 7 7 3 ) ,  noch immer der Vorzug einer 
unter Beruf auf Lazius, Calles, Huber, Haselbach, Pez, Hund etc. 
bequemen, auch* das Mittelalter wohl berücksichtigten Topographie, 
die man, selbst in deu modernen historischen und topographischen

•  •  

Taschenbüchern und Excursionen, mehr benützt, als dankbar er-, 
wähnt findet. In Oberösterreich wird bald durch das im ständischenI
Museum zu Linz musterhaft angelegte und fortgesetzte Diplomata- 
riura dafür Rath werden. . > »■ •■. . » %
•  •  •  # « •  .  •

Endlich U n g a r n  betreffend! Wiederholt müssen wir fragen, 
wie in seiner historischen und topographischen Literatur der ein-

#

zelneu Comitate jede Erinnerung au jene vielen christlichen Stif-
•  •  V  •

tun g e n , und humane Anstalten aller Art, die seit der Überwälti­
gung der Hunnen durch Carl den Grossen , ( 7 9 6 )  im Laufe des 
IX. Jahrhunderts durch die Bischöfe von 'Salzburg, Passau und 
Regensburg dort statt fanden, und wovon unser Codex, wie wir 
es im Anhänge umständlicher erörtern, so viele örtliche, und die 
ältesten, Nachweise enthält, so ganz der Verschollenheit preis ge- 
geben werden konnte?!: n- •» »

XIX

Obgleich nun, unter solchen Umständen, Behufs einer voll­
ständigen topographischen Matrikel aus unserm Codex, zu mehr 
als 1 0 0 0  Artikeln, viel nachzuholen, viel zu berichtigen, oder 
ganz neu zu bestimmen w a r : so möchten es doch nun kaum ein 
paar Dutzend Orte seyn , die noch einer weitern Berichtigung oder 
Ersetzung bedürfen. Mit Fug können wir noch beyfügen, dass 
sich in unsern bisher (seit 1 8 1 0 )  zum Druck gelangten Schriften; 
insbesondere in den Beyträgeu zur Länder-, Volker und Staaten- 
künde, III. Bde., historischen und topographischen Inhalts, bereits 
zwey Drittheile der hier,  in der Regel, nur mit wenig Worten 
aufgeführten Artikel umständlicher ausgehobeu, glossirt und comeu-

*
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tirt finden: der Rest beruht in Manuscripten, wie andere verwandte
Aufklärungen teutscher und benachbarter Territorien.

0 • • * \ .o < . . » 1 .• . i . •
I

Ohne sich an den sinn -  und bedeutungsvollen Urlauten unse­
rer heimathlicheu Fluren, und am Z w eck  aller Schulweisheit zu 
versündigen, dürfen wir vom Urkundenlaut nimmer lassen. Hat­
ten es aber schon die Herausgeber des lauresheimischen Codex, 
der Erzdiöcesen Mainz und Cöln etc., im Besitze so vieler histo- 
rischer und etymologischer Vorkenntnisse, sehr schwierig gefun­
den, manchen urkundlichen Ortsnamen in der heutigen Verlautba- 
rung zu deuten: z. B. Agrisdesheim, Ottincheim, Agmarsheim —  
mit Oggersheim, Edigheim und Omersheim; so haben auch wir z. 
B. zur Auffindung von Schied und Rab in: Scuticho und Rurippe;

•  •

von Olching und Elling und Dotzheim, in Adalhohingin und Tiu- 
tesheim; von Bosruck, bey Wörth, im Bosan, in orientali inarchia 
civitatis Radisbona; von Selberting und Aigelsheim, in Sigibertin- 
ga*Q und Egilolfesheim; von Zilling und Zeussering, in Zalongo 
und Zlusinagora, (dieses inmitten Bayerns, slavisch!) der Gewäs­
ser Dran, Türken, und Köthing, in Trebiria, Turtine und Sellede, 
von Rinkofen, Endclkircheu und Rauschenberg, in Rodratinchova, 
Elinharteskircben und Ruhinberch, und von hundert ändern Ort­
schaften, Bergen und Gewässern; —  ausser etwa einer teutschen 
Grammatik, als Wünschelruthe, uoch zu ganz ändern Behelfen im 
Bereich der Geographie, Ethnographie, und Historiographie, und 
einer besonnenen, hierauf gebauten, Etymologie —  unsere Zuflucht 
nehmen, wir haben so, bey ziemlich geübtem Gehör im Vulgären' 
der verschiedenen Dialekte und Provinzen, auch vielseitig durch 
örtliche Anschauung und Orientirung, mit und über den Laut der

# )  Ist dieser Ort Selberting (von .S ig ipran d , Selbrat e t c .)  nicht ein schla­
gender Beleg zu unaerer Geschichte der Longobarden und Bajoaren: 

. :u p. 197 etc. I ‘ *

t
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Urkunden verständigen müssen. Und wer möchte in den Ar­
tikeln: Adalporo und Zuperstat auf —■ Reichenhall rathen, und 
wo hat man nicht vergebens auf teutscher und slavischer Erde das 
„in W erd , in Pannonia“  mit seinen Kirchen und Stiftungen gesucht, 
oder es, aus Unmuth, ganz und gar übergangen, wovon der Co­
dex p. 17  und 1 8 ,  ad annuin 8 7 5  iu so merkwürdiger W eise 
spricht?! Dieses W erd , ein Theil des Schauplatzes der Coloni- 
sationen des Fürsten Priwina und seines Sohnes H ezzilo ; — dann 
der durch Cyrill und Methodius von Salzburg abgewandten latei­
nischen Kirche, ist gleichwohl nichts anders, als der frucht- und 
weinreiche, heute in der Salader Gespanschaft iu Ungarn entle-

| % |  

gene, von der Mur, Drau, und der Brösika eingeschlossene Strich 
Landes, mit 6 Marktflecken, und 1 0 4  Dörfern; in der ungarischen 
Kanzleysprache noch als: Processus Insulanus betitelt; wie auf 
der Vischerischen Karte von Untersteyermark als: die Insel. Das 
alte Stridonia inmitten dieser Insel war die W iege des Kirchen­
lehrers Hieronymus.

* «'•  * •

•  •

Überhaupt wird es in Hinsicht auf Sprachforschung nicht ent­
gehen, wenn im Codex der Urkunden öfter ein: barbarice, oder 
theotisce, oder sclavonice, beygefügt, und dadurch eine Mischung 
oder ein Wechsel in der Bevölkerung; aber auch zugleich das 
fürwährende Element einer Stammbevölkerung angedeutet ist. Das 
Teiutesheimon, (vulgo Dötzham,) zunächst der mächtigen nun zer- 
zörten Burg Cling, iu der einstmaligen Grafschaft Schneitsee, lässt 
eben so sicher auf einen Zw eig  der ins Noricum eingewanderten 
teutschen Herrschaft schliessen; als das Peirheim, (vulgo Bayerham,) 
inmitten des vorzüglich von römischen Abkömmlingen bewohnten 
Landstriches ( im Uuallario) jenseits Salzburg, auf das noch län­
gere Fortbestehen bojschen Geblüts in dortiger Gegend deutet. 
Es liegt in der Natur der Sache, dass erst die mit dem hl. Ru- 
pert, der hier seine erste Kirche baute, ( a d  S e e ! )  einrückendeu

XXI



Franke«, diesen Überrest der Bojer, Bojerheim, nannten. Das 
in dieser Matrikel noch vielfältig hervortretende altnorische Ety­
mon, was nach unserer von jeher festgehaltenen Ansicht, mit der

*

einst dem ganzen Alpenzuge gemeinsam gewesenen Celtensprache 
ein- und dasselbe ist, wird mau nimmer aus dem Germanischen er­
klären, und daher, ohne Dünkel, darüber auch nicht absprechen 
können« Hunderte yqii solchen Urlaulen mögen in der Matrikel
selbst nachgelesen werden. - !

é
i  *✓ /
Und wie nahe heran, von Osten nach Westen, rückt uns nicht 

diese Matrikel die jeweiligen TumeJ -  und Siedluugsplätze frem­
der Völkerschaften, und Bothnutssigkejt: die Pannonia, Avaria, Hu- 
nia, die terra hunnorum; die partes Slaviniae, die PJaga orienta- 
lis etc., jene Landschaften, wovon doch in manchen modernen, hi­
storischen und etymologischen, Erörterungen, wie von den fernsten 
Caledonischen Nebelregionen gesprochen wird. Solche Thatsachen 
sind indessen über unsere graue Vorzeit, über Abstammung, und 
Sitten, und über die diplomatische Topologie ein weit sicherer 
Commentar, als eine einseitige stereotype Hermeneutik. W er end­
lich da w eiss, wras und wie viel für die Kirchen-, Cullur-, Ter­
ritorial- und die politische Geschichte von der richtigen Deutung 
eines Ortes,  manchesmal einer Markuug, von dem jeweiligen ganz 
unscheinbaren Standort und Besitz, als der Quelle aller Potestas1 • / * 4 *
und Autoritas, abhängt: der wird es begreiflich finden, dass wir 
manchen in den Urkunden nur mit einem W orte, mit eiuera mehr-

f P  f  # I |  •

faltigen Gleichlaute, bezeichnten Ort, lange ungewiss, ob der­
selbe 2 0  —  4 0  Meilen naher oder ferner liege, auch mehrmal um­
arbeiteten. Aber die Autorität einer solcheu Matrikel erheischt
das ¡unbedingt.. •

\

W ie Eingangs bezeichnet, so erachten wir diese aus der ei­
genen Erfahrung geschöpften Bemerkungen, bey dem raschen Au-
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m* 1
wachsen des durch die Presse geförderten historischen Materials 
aller Art, auch in Bayern, an der Zeit: und die historische Classe 
der k. Akademie der Wissenschaften hat darum nicht angestanden, 
diesem Versuche, die älteste Topographie aus Urkunden zu schö­
pfen, in seiner Art vielleicht einer der ersten Versuche in der hi­
storischen Literatur Teutschlands, ein besonderes Augenmerk zu 
widmen, und ihn mit in ihre Denkschriften aufzunebmen; für die 
grosse Anzahl der Besitzer der Juvavia aber den Band auch e in­
z e l n  verabfolgen zu lassen«

Geschrieben im December 1 8 1 0 .

XXIII
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Der Verfasser.
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Bedeutung der Zahlen und Zeichen.

A i n o  o d e r  c i r c a  a n n u m :  die Zeit der Urkunde.

P. II. S. Dio Seitcnznhl des diplom. Codex der Juravia.

P. I. # . od. S. Die Juravia selbst, oder der erste« Theil derselben , in Text
und Noten.

LL. Chronic.o» lunaclaccnso, Seitenzahl.
•  •



Topographische Matrikel

Abhandlungendftclt. Cl.ri.Ak.il. WUa. J. 184t.
%

1



I UdOOD / xi



Anno oder
circa annum - 1 ; P. II. S.

Abbatasthorf.
980 A b t s d o r f ,  vu lgo , Kirchdorf am Abtsee; im Salz- 309

burggau; einer der ältesten Orte, heute im Landgericht Lau­
fen; in der einstmaligen Grafschaft Lebenau (von Abba-

•  *  |  # *  ' •  I  «

nare, Ausroden). Die zerstörte Veste Abtsee lag auf der* . * • • i . • ;
gleichnamigen Insel. P. I. S. 426.

, - Abbatesberge.
1182 A b t s b e r g ,  (einst nach Kl. M o n d s c c  gehörig) in LL. 137

Unteröstcrreich, im Viertel U nter-M anharts-Berg, Kirch­
dorf und Filial von der Pf. Städteldorf.

Abernsee.
819 Forestum vastissimum, nemus. Das grosse W ald - LL. 35 70

und Seegebiet zwischen U o f, Fuschl, st. G ilgen , st. 83 
W olfgang und Weissenbach gegen Ischel. SpKter bildete 
sich hieraus das salzburgiscbe Pfleggcric ht l l t i t t c n s t e i n ,  
von der Veste U u e t e n . s t e i n  am Krottensee, dann nach 
st. Gilgen (st . A e g y d i)  verlegt. Der Flecken st. W olf­
gang blieb als ein nach Mondsee gehöriges Amt. P. I.

•. r  d. Juv. S. 348. 351. 420.

Abrialacus, i>. n. s.
700-780 ab r i a n u s  lacus, A p a r n s e ,  Apirinesseo: zwischen 22 28 33

843 Ischel und st. G ilgen: der A b e r s c e  heute auch st. 34 35 90 
W olfganger-See.

Abersee,
839 849 locus, filia ecclesiae in Manse. A p a r n e s s e o .  A b e r -  LL. 70 72 
1182 s e e  später st. W o l f g a n g ,  Burgflecken und Pfarre. 78 137
-  1 #



Anno oder
circa annum P.

Das einstmalige Burgstall ob st. W olfgang, heute das Bür­
gel. Der heil. W o l f g a n g ,  Bischof von Regensburg, 
wohin das Kloster Mondsee damals gehörte, hatte in die­
sen Einöden längere Zeit verw eilt , am nahen Falken­
stein eine Zelle  bew ohnt, und die seit den Einfällen 
der Ungarn verscheuchten Einwohner wieder gesammelt.

Ablanza ecclesia. -
860 A  f l  e n /i  im Marb. Kr. in Steyermark, (ein anderes

Bey Maria Z e l l ) .

Achingas (ad ), ecclcsiae.
700 E c h i n g e ,  E h i n g e ,  cum mansis II. O b e r -  u n d

U n t c r e h i n g ,  am rechten Salzachufer bey Laufen; zw ey  
Kirchdörfer.

Adalbrichinhova,
879 juxta Rochingun. A l l k o f e n  im Kinzengau, z w i­

schen Osterhofen und Vilshofen; einst nach Mondsee g e ­
hörig.

Adalkohingin,  p.
980 1050 juxta fluv. Ogata (Oichten). ö l e  h i n g ,  Elling, auch

Oelhing, in der Pfarr Moosdorf, bey Michaelbeuern,I
an der Griinze vom Innviertel.

Adalliohesdorf,
538 in Atargowe. A l h a r s d o r f  (Ollersdorf und Alkers­

dorf) in der Herrschaft K o g l  in Oberösterreich —  nach
Mondsee einst gehörig. “ P

Adalkekringou.
-  ~ 930 A i g i n g  oder A l f e r t i n g ,  auch A lte r in g , im

Landg. Traunstein, im Chiemgau.

Adalporo,
___  788 barbarice ( H a i . )  Die innere Hall -  und Salzstätte

und ihre Genossenschaft zu Reichenhall (s . Geschichte 
der Salzw'erke 1836. II. 1 1 4 .)

II. S.

18

26 39 

LL. 85
S

II. S. 
253 295 
309

LL. 54

. II. S.

147

28



Anno oder
circa annum < p. u .  s .

Adamunta. v
860 930 A d e r a u n d i ,  vallis, praedium, coenobiura etc. loeus pa- 94 132

1005 tellarum, cod. tradit. A d m o n t  an der Enns in Steyermark : 215 260 
Erbgebiet; dann A btey: deren grosäer Giitercomplex 281 
aus dem Erzstift Salzburg anno 1074 und 1093 ausgewie­
sen und bestätigt worden. P. I. S. 355.

Adriani, sti.,
850 abbacia: s. Moosburg. Die untere bey Cilly. 16

Agduta—  ad Trunam etc.
959 Ißt keine Ortschaft, sondern ac tota —  terminntaloca, zu lesen. 182

A gra, A gre , flum.
819 Die aus dem A t e r s e e  in Oberösterreich kommende LL. 39 53

g r o s s e  A g e r ,  womit sich dann die d ü r r e  Ager ver­
einigt.

Agira, locus.
819 O b e r -  und U n t e r a g e r  an der grossen A ger in LL. 39

Oberösterreich. A d e r ,  Ortschaft, bey Wartenburg; viel­
leicht dasselbe.

Agustgave, pagus. p. n .  s.
788 A u g u s t k o r :  Der Augustgau, am Lech. 25 39 ~

Aliaruouuanc.
927 G r o s s  -  und K l e i n  -  Or  n a c h , im Laudg. Tros- 145

berg.

Aharnouua (a d ),
788 ecclesiae III. cum territorio. O b e r  -  U n t e r  -  und 28

F r a u e n - O r n a u  im Isengau, Landg. Ilaag.

Aiche.
980 Unter den vielen gleichnamigen Orten A i c h  und 310

E i c h  wahrscheinlich Kothaich —  oder Vogelaich, Landg.
Laufen. >

- « I
Aichinlieim.

1030 A i c h h a i m i n .  A h a m  bei Grünthal zwischen Inn 221 311
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Anno oder
circa annum P. II. S.

und A lz. Ein anderes A i c h e i m  bei W eildorf, Landg.
Laufen.

Ainberinga, villa.
788 925 E in  h e r i n  g a ,  vndum. Ainhöring, Pfarrdorf unfern 28 33 128

930 1030 der Saale, am Fuss der l lö g e l ;  mit einer Fähre oder 134 227
Lieberfuhr; im ehemaligen Pflegger. Staufcneck. P. I. 349.

Albani sti., ecclcsia,
1074 juxta Enum. St. A l b a n  am’ Inn, Pf. Peterskirchen. 261

Albina,
♦

788 930 villa, ecclesia, rivus, Genealogía. O b e r a l b e n ,  bey 32 35
H nllcin , rechts der Salzach; Kirchdorf, in die Zeit des 158 169 
hl. R u p e r t  (a. 600 ) hinaufreichend.

Albina,
930 inferior. N i e d  e r a  I b e n ,  links der Salzach, K irch- 169

dorf, und aas Berchtesgaden kommendes Gewässer.

Albina,* %
925 rirol. et loc. A l b e n  au in der Grassau, Kirchdorf, 128 158

Landg. Traunstein.

Alblingon.
748 Die kleinen Alpen zwischen dem Zinken und K önigs- LL. 4

berg, hinter Mondsee, im Ischellaud.

Albsinanni, p. n. s.
888 comitatus. Ruiti. Die Grafschaft A l b s  m a n n ,  108

heute ein gleichnamiges Dorf, auf dem H a u n s b e r g .  
zwischen Laufen und M attsee: R e u t  einst der Burgfle- 
cken s. Ruiti. * x

Aldarcspacli.
748 A l d e r s b a c h  im Vilsgau, in N ie d e rb a y e rn e in s t  LL. 3 4

nach Kl. Mondsee gehörig.

Aleliingen. p. n. s.
788 A l  a c h  in  g ,  am Chiemsee; nicht Alhaming in 37

Oberösterreich.

%



Anno oder
circa  annum P. II. g.

Alezussa,
815 839 Aura. A l z i s s a ,  olim Taga. Die A lz  (alcmann.) aas dem 63 82

Chiemsee, mit der Traun vereinigt zum Inn. Tagus,
Tajo, w ie  alle aus Seen und Sümpfen kommende Gewässer 
(keltisch.)

Algeristeti.
1041 A l g e r s t ä t t e n  , heute A l g  e r s d  o r f  Ira Grätzer K reis, 261 

in Stcyermark.

Alpicula,
788 cuculana. Die kleinen A l p e n  auf dem Gebirge z w i -  28

sehen K ü c h e  1 und G o l l i n g ,  am Ursprung der Taugel
(auch T « g a ) ;  heute n och : am S e e w a l d  genannt; ob -\
gleich der See längst abgeflossen Ist.

Alsa (ad).
250 1000 Sigihardus comes. H e r r n - A l s ,  bey W ien , westlich 295 311

der Stadt, gegen den Josephsberg.

Altanhouun.
1041 A l t e n h o f e n  in Kärnthen ; früher eine salzburgi- 253 262 

sehe Herrschaft, auf dem Krapfeld, im Bisth. Gurk; Pfarr.
P. I. 358.

Aniandi sti., ecclesia,
1093 in valle anasi: St. A m a n d  im Ennsthal in Steyermark. 281

A mar wange.
788 M a r w ' a n g  bey Erlstätt im Chiemgau, Landg. Traunstein. 47

Amfinga, ecclesia.
788 935 A m p h i n k a ,  A m p f i n g ,  einst ein salzburgisches 24 175 

1030 Probstamt, Pfarrdorf zwischen Isen und Inn,  Mühldorf 225
• • # und Hang, in Bayern; das berühmte Schlachtfeld von 1322.

P. I. 409. 567.

Anna, ecclesia.
788 930 A n a v a .  A n i f ,  Pfarrdorf zwischen Salzburgund 169 289



Anno oder
circa annum P

Ilnllein, links der Salzach. Das Amt Anif und Gutrath.
P. I. 144. 334, 425. 433.

Andreas st., ecclesia.
962 978 St. A n d r é ,  Stadt im Lavantthal in Kürnthen : Bis-

979 thumssitz von Lavant. P. I. 356.

Anesus,
1070 1093 fluv. Vadum , Augia. Anasus. Die E n n s ,  aus dem

Thale Flachau im Pongau, nach Steyermark, dann O ber-u n d  
Unterösterreich scheidend, zur Donau ; insbesondere um 
Admont ; und das Ennsthal bildend. P.* I. 369.

' Ajii,
1074 beneficium. A n i ,  oder A n i c h h o f ,  an der Enns,

bcy Radstatt, im Pongau; einst von Römern bewohnt.
1 /
Antesina,

953 963 locus in baioaria. Antesana : vulgo A n t e s e n -
984 993 h o f  e n, am Andissenbach im Mattiehgau, oder die Antesen,

im österr. Innviertel.
(L ech n er in seiner beurkundeten Darstellung des K ir- 
chenwesens in Bayern , salzb. Diöcese : Salzburg 1810, 
sucht (irr ig ) das Antesina in T e i s i n g  an der Mürn.)

Antheringas (ad), i
788 925 ecclesia, cum territorio. A n t h e r i n g ,  rechts der

Salzach, zwischen Salzburg und Laufen, Kirchdorf, und 
einst ein Landgericht. P. I. 144. 420. 583.

Antvurti, ecclesia.
-  930 A n t f u r t  bey Prien im Chiemgau; Burggebiet.

€

Anzonis, ecclesia.
861 890 A n z e n k i r c h e n , .  heute A n z e n d o r f ,  in Untcr-

978 Österreich ; oder Anzenhof an der Trascn.

Aparnseo, s. abria lacus.

Appenhaimin.
950 A  p p e n h e i m, Dorf, links der Salzach bey Titmanning.

. II. S.
293 308

2 0 0  202
%

205
%

260 281

261

LL. 59 
179 209 
211

». II. S. 
26 42 43 

128 131 
288 290

138 145

95 113 
201

310
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Anno oder
circa annura P. H. s. ,

Appanova.
950 A p p e n  a u ;  vulgo —  Abtenau, im Lamertbale im 311

Salzburggau. Markt und Pfleggericht. P. I. 351. 429. 433.

/  Appatsdorf, curtis.
950 A b t s d o r f ,  über der Trasen in Unterösterreich, z w i -  311

sehen Zaking und Anzenhof.

Appadesdorf, ecclesia,
1142 obige Ortschaft in Unterösterrcich. LL. 121 127

Aquisgrani. Pr. n. s.
810 816 Palatium act. Caroli M. et Lodevvici Imp. A c h e n  62 66 69

820 am R h e in : Kirchenrath. 77

Aquilegiensis,
810 820 ecclesia et diöcesis. A q u i l e i a ,  Patriarchalkirche 61 76

in Istrien.

Arbingin.
950 A r b i n g, zwischen der Isen und Rot am Tiefenbach. 310

Ardingcn.
891 Curtis. Ä r d i n g  an der Semt im Hartinggau. 115 116

Aregisinchova.
879 A r n k o f e n  bey Grafentraubach, einst zum Kl. Mondsee LL. 85 

geh örig : (kaum  A r z t i n g ,  im Landger. Deggendorf 
in Niederbayern.)

•*

Argartha (in),
959 piscatio. A r g e t h  am Chiemsee, längs der Schöne- 182 —

g a r t : Weideland.

Aricbstetti,
978 diutisce: loca piscationum ad Danubium. In U n t e r -  201 205

Ö s t e r r e i c h  mehrere Archstätten.

Arla,
930 1074 fluminaduo, (Arela inferior), analog mit Erla, G r o s s -  161 261

und K l e i n - A r  1; Thäler und Kirchen im salzburgischen 
Pongau. P. I. 353. 430.

Abhandlung, der h-CI. d. Ak. d. Wiss. J. 1841. 2
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Anno oder
circa annum P.

Arnesaorf, locus.
930 A r n s d o r f ,  rechts der Salzach hey Laufen, nach

Michaelbeuren gehöriger Pfarrhof.

Arnesdorf, '
890 978 loca et ecclesiae. A r n s t o r f ;  in Unterösterreich, rechts

* der Donau; O b e r - ,  Mitter - ,  Unter -  Arnsdorf, aus der 
Zeit A r n o s . '  In der Nähe das alte Arednte: Ardacker.

Arnich,
1070 villae duo, (Ober-Unter-) A r n i n g ,  in Steyermark,

im Ennsthal, unter L tiezen , Admont gegenüber.

, Arnoidingen.
788 A r n e d i n g ,  vulgo Aineting bei W eilderf, Pf. Teisendorf.

Ärnonis et Wenelonis, ecclesia,
788 nob. viri. A r  n s d o  r f  bey Laufen, recht» der Salzach,

% |

und auf W endelberg am nahen Haunsberg zurückdcutend.

’ Artzperige.
1074 A r z b e r g ,  im Pongau, zwischen W erfen und B i-

schofjhofen : mit uraltem Eisenbau.

Ascauue,- >
788 villa. A s c h a u ,  Pfarrdorf, links am Inn, einst zum KI.

Au gehörig.

Aschacli, .
788 juxta Tusindorf. A s c h a u  bey Oberteisendorf.

Ascliali.
1048 A s c h a u ,  zwischen Traunstein und W aging ; rechts 

der Traun.

Asche.
622 A s c h  im Rotachgau bey Simbach, einst nach Mondsee

Ascouua, • f
927 locus. H o h e n a s c h a u ,  am Gcbirg, im Chiemgau;

Burggebiet.

Asinheim.
1025 A  s e n h c i m, jenseits der Isen, bey Oberbergkirchen.

1 0

II. S. 

133

113 201

800 *

260

42%

.  39 

261 

25

41

233 309

LL. 56

. U. S. 
138

229
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Anno oder
circa annuin P. II. S.

Askeiiugen, • '
815 locus. A n s c h ö r i n g ,  Kirchdorf in der Pf. Petting; 64

Landg. Laufen.

Aspacli,
1019 io Ensewalde, curtis. A s  p a c h  (Gebiet) in Steyer- 234

mark, südwestlich von M a ria -Z e ll, zwischen der Enns
%

und Steyer.

Astanviza.
861 890 Os te r  w i t z  in Untersteyermark (nicht Uohenostenvitz.) 95 114

Atauafe,
788 ecclesia e't curti.s. A d n e t ,  Kirchdorf, bey llullein ; 37

alter Sitz der Steingrafen oder Steinmetzen.

Atersee,
700 890 978 lacus, piscatio. Atarseo. Der A t e r s e e ,  in Ober- 42 113 
979 939 Österreich. Atersee, idem LL. 72

Ätragave, pagus. P. 8m
788 Atargav, Atergov, Adragave. Der A t e r g a u  in 21 29 31

Oberösterreich am Atersee. P. I. 353. - 40 42
(Die Herrschaft A t e r s e e  in der Zeitschrift von und

•  * /  „
für Bayern: Jahrg. 1817. Bd. II. und III.)

Atragave, locus,
788 890 ad Atarse, A t a r h o f .  Veste und Pfamlorf. (A lt - )  20 113

%

978 A t e r s e e  am Buchbcrg in Oberösterreich; einst Sitz des 201 261
%

Gaugrafen: N e u -  A t t e  r .see  oder Kogl.

Atzmansdorf.
1074 A t z m an  n sd  o r f  im salzburgisehcn Lungau * 261

i  %

Avari,
750 vel Huni: (A nazefaleos de e i s )  in plagis pannonie 13

inferioris). Die A v a r e n  und Hunnen im heutigen Ungarn.

A varia >
gilt in dem Codex öfter für U n t e r ö s t e r r e i c h ,  von

*  •+

der Bielach und Erlaf hinab, und die nordöstliche Steyer-
2 #
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Anno oder
circa annuro P

mark, mit dem daran stossenden Pannonien. Conf. Mon. b.
T. X X V III—  X X X II. und T. X X X II. als Index darüber.
A u u a r i a ,  an der Brenta, auch eine Mark, in comitatu
vincentino, a. 959. M. b. T. X X X I , p. 205.

Augia. ,
—  933 A u  am Inn, oder auch Kl. Herrn-Chiemsee.

Augia (ad) - • •
1093 Anasum. A u ,  bey Kl. Admont.

Auve, cella.0
788 875 929 A u  am Inn; Z e lle ,  dann Abtey. 2

Auua,
—  788 insula chemingi laci. A u , zur Zeit des hl. Virgil

c. 7 4 8 , die grössere Insel im Chiemsee, nachher die 
Abtey Herrenchiemsee.

Austrum (ad).
-—  788 (Austum). Kirchdorf A s t e n , bey Titmanning; einst

Weideboden.

Autinga,
—- 749 villa publica. A l t ö t t i n g ,  unter Tassilo II.

Auuistetti,
798 - in Matagowe Ouustet. A  s t H1 1 , Pfarrdorf jenseits 

Mattsee, in Oberösterreich.

Aycli. 1
1074 A i c h  im Ennsthal. Dort auch das A i c h f e l d

Azingim.
___ 1050 A s s i n g ,  W eiler ob Taching, Pf. W aging.

1 2

B .

Babenberch,
1020 actum reg. Henrici II. B a b e n b e r g  (Bamberg) in

Oberfranken.
■ ■  ■ ■ ■  ■ ’ 1 #

•) Conf. P.

174

281 

S 101 158 

11

39

LL. 10

25 27

'. II. S. 
260 262

248

II. S.

217



Anno oder
circa annum ]

Babinesheim.
103O Warn sh  am (Bahenslieim), Pfarrdorf bey Wasserburg, 

rechts vom Inn. P. I. 360.

Bagoarii. .
509 (N o r ic i )  populus, plebs. Liberi baioarii, principes

9 •

baivarii.

Bagouariorum,
788 dux, Otilo; Bagoaria. Das n o r i s c h e  Stammvolk, mit

später zugewanderten Völkerschaften: die B a y e r n  seit 
dem hl. Severin. P. I. 86. 93. (S . Noricum.)

Baioaria,
788 789 regio —  quando ad opus Karoli piissimi regis (788 )
798 800 Duces. -  Ducatus regni Francorum; provincia Baiovariorum

plebs Baiuuvariorum. P. I. 183.

Baldilingas (ad),
788 ecclesia cum mansis III. B a l l i n g ,  Pfarrdorf L.

Titmanning.

Bannus,
1030 bcstiarum quidam intra terminos. Der königliche

W i l d b a n n - S t r e i t  um die Burg K ling, um Babens-
t

haim, Griinthal etc.

- Barbarorum,
509 imperium durum, im N o r i c u m  zur Zeit des hl. Se­

verin. a. 454 —474.

Basilicas (ad) V .,
845 in Pannonia. F ü n f k i r c h e n  in Ungarn.

Bauuoaria,
788 regio cujusdam Ducis Theoto. Eintritt des hl. R u ­

p e r t ,  von Rheinfranken her, in Bayern a. 581.

Bauarici,
1093 mansi in Bongowe. Im Gegensatz zu dem s l a v i -

s c h e n  Uoffuss.

. II. s. 

221* ■

ft
11 15 53
57 23 31

9 13

30 38 48 
51 52 53 
57

26

221

5

$

16

8 —
%

1 3

282
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Anno oder -
circa annura. '  P. II. S.

B a u z a n a .

931 Botzen in TyroJ. ' 1 6 2

B e a t u s c h i r c h e n  ( a d ) ,

840 ecclesia. Der Name ist verschollen; vielleicht Ba t s -  16
k o f e n  im Marb. Kr. jedenfalls in Steyermark.

B e c l i  l a r  e i l .
•  *

1148 P e c h l a r  n in Unteröstcrreich; am Ausfluss der LL. 126
E r l a f  in die Donau, einst Arelape, auch Arelate. P. I. 14.

B e n n i n c h o v a .

879 P e n k o f e n ,  im Landg. Landshut, Kirchdorf; einst LL. 85
nach Mondsee gehörig.

B e r c h i r s g a d e n .
__ 1248 B e r c h t e s g a d e n ;  w o sich der regensnurgische LL. 149

Bischof eben aufhielt.

B e r e g u n  ( a d ) .  P. u . s .

879 Engildiosdorf. E n g e l s b e r g ,  Pfarrdorf hinter Kray- 103
bürg; Stammgut Engildik’s.

B e f o b i a  ( a d ) ,

838 ecelesiae, Petobia. Die Stadt P e t t a u  in Unter- 16
steyer (s. P .)

B i s o n z i o ,

788 locus. Bisontia. cella. P i e s e n d o r f  und Z e l l ,  im 23 24 39
* \ " 

Salzburg. Pinzgau ( s .  Pisontia und Pinuzgave.)  P. I. 129 141 
27 349.

B i v o r u n .
788 B e u e r n ,  Bnrggebiet, auch Pfarrsprengel, in der 39

Nähe der Abtey Michaelbeuern, zwischen dem Uaunsberg 
und Lielan. ,

+  •

930 1074 B o n g o i i u a .  im  159
1093 (s. auch Pongo). P o n g a u  im salzb. Gebirge. 261 281

B o n i n a l i a  r i v .
788 ' Die B i  n a , im Isengau, fällt in die Rot. 28

1 4



Anno oder
circa annam P. II. 8 .

Bosan (in ), .
1062 vel in orientali marchia civitatis Radisbona. Heute 855

B o s r u c k ,  ein W eiler bei Wörth im Landg. Regenstauf.

Brixina,
1055 actum reg. Heinrici III. B r i x e n , Stadt in Tyrol.

P. I. 25. 144.

Bruch.
%

959 B r u c k  an der weissen Traun, Landg. Traunstein. 182

Brucha.
1040 B r u c k ,  wahrscheinlich an der Möll in Kärnthen. 230

•  *

Brunaron,
*

844 in conilnio comitatus Ratpoti et Richari. B r u n n  an 89
der obern Z e y e r  (S ev ira ) zwischen Oesterreich und

#

Steyermark?

'  * Bruningas (ad),
%

788 ecclesia, cum manso I. St. J o h a n n - B r i i n n i n g i n  26
der Pf. Balling, Landg. Titmanning.

Bucchebach.
•  \

748 B u c h b a c h ,  am Buchberg im Atergau. LL. 4

Budisdorf, p* h. s.
945 locus in carantana.* B u d i s d o r f  in K&rnthen« 177 178

Buobenwanch, silva.
1101 P o w a n g  in Oberösterreich, Pfarr; einst zu  M ond- LL. 113

see gehörig.

Burchchard,
920 prope Suanaseo. B u r g h a r t b e y  Schwanenstatt in LL. 51

Oberösterreich. 1

Burchstal.
743 B u r g s t a l l  an der Sprenzel oder A g e r  im Atergau. LL. 4 233

Burion, ecclesia. p. n. s.
788 B e u e r n ,  Pfarrdorf bey Kloster Michaelbeuern. (B i -  26

varun).
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Anno oder
circa annum ' P. II* S.

Buroncs (ad ), ecclesiae.
793 A l t  -  und N e u b e u e r n ,  im Unter-Innthal. , - 27

Businiza (a d ), ecclesia.
g50 An der obern und untern Uösni/., im Marburger Kr. 16%

in Steyermark. Nicht B u s a r n i z  das auf dem Lurufeld 
in Kärnthen.

C « und d l «  * )  ,
I ** ^

Castorapah,
750 in pago quinzingauue. B i b e r b a c h  bey Grafenau. LL. 15

Einer dieser gleichnamigen Bäche in Niederbayern.

Chagana. .  p . h .  s .
1030 K a g e n  jenseits Neuütting, oder Kirchkagen, Landg. 224 

Mühldorf.

Chalpalia.
748 Opera chalpaha in Quinzingawre. O b e r - U n t e r -  LL.  3 4

K o  I b a c h ,  im Landg. Landau an der Isar, einst nach 5 14 38 49 
Mondsee gehörig.

Chalten pach, ' P. n. s.
959 rivolus. K a 11 e nb ach,  ein Zufluss der rothen Traun, * 182

im Landgericht Traunstein. *

Chaltinpninnin.
932 K a l t e n b r u n n ,  im Rotthal, im Landg, Eggenfelden. 170

Cliamara.
798 K a m m e r  im Chiemgau, Fil. von Otting. 28 34

Chaniara.
1074 K a m m e r  in Steyermark nach Admont gehörig. 262

*) Couf. auch G und K.
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Anno oder
circa annum P. ü. s.

Campa.
950 ' G a m p ,  ob Hallein, links der Salzach; W eiler und 308 309

Bergrevier, einst mit Salzpfannen.

Cainpanova.
938 - C a m p a n i f ,  vulgo Eisbethen, Kirchdorf rechts der 169 

Salzach, A n if gegenüber; zunächst Goldenstein. (G a m - 
p a n i f ,  Ulricus de, a. 1867. LL. 156, ist auf Garn p e r  n 
im Atergau zu deuten.)

Campus, villa.
788 F e l d k i r c h e n ,  links der Saale auf dem weiten 83 38 308

Plachfelde zwischen den Hfjgeln und Salzburghofen. 309

Campus,
930 in uno campo. überhaupt eine Flurmark, worin meh- 154

rere Abtheilungen der Feldw irtschaft liegen.

Chabella,
1050 et Altenhoven. Capellen (K a p p e l)  bey Altenhofen, 835

auf dem Krapfeld in Kttrnthen. 1

Chapella,
1050 juxta Sulpam loc. in Carinthia. C a p e l l e n  an der 851

Sulm in Unter-Steyermark.

Capellun.
C a p e l l e n  in Unterösterreich, im V .O . W . W . (Ober- 193 

W iener-W ald).

Ca ran tan i, (populus),
auch Quarantani et conflnes eorum. Die heutigen B e- 10 14 

wohner der Steyermark, K&rnthens, und Krayn’s. P. I. 95.

Carentana (kareutana),
p r o v i n c i a ,  re g io , regnum karentanum; Comes de 61 76 81 

Karantana, (Gundaker.) Carinthia marcha, Otachari M. 96 106 109
Die heutige Steyermark, Kärnthen und Krayn umfassend. 110 186

890 1056 P. I. 95, Salzburgisches G e n c r a l v i c a r i a t  im heu- 846 851
tigen Kärnthen mit seinen Kirchensprengeln. P. I. 300. 356

%

Abliandlung.derh.Cl.d-Ak. d. VViss. J. 1811. 3

964

748

810 880
831 864 
888 889

I



Anno oder • *•. -t
circa annum P. II. S.

C a r e n t a n a ,  e c c l e s i a ,  \  :
750 361 ad stam Mariam; Maria Sal, Probstey auf dem S o l-  11 95 96
864 930 felde, das flavium solvense an der Glan. Einst mit einer 114 126
978 979 Salzquelle; also S u l z b a c h ,  und kaum ein fanum solLs. 202 206

ä

C a r e n t a n a  ( L i b u r n i a ) ,

750 BBS civitas; seu ad Undrimas, curia, carentanum pala- 11 109
890 928 tium ad st. Petrum, actaetc. Diese untergegangenen Herrlich- 114 126
97S 979 keiten werden zu st. Pe te r  am Holz, auf dem Lurnfelde, und 136 152

in der Nähe von Maria Sal gesqeht. .D ie heutige K a r n -  202 206 
b ü r g ,  auch in der Nähe, möchte an die k. Pfalz erinnern. P. I. 359.

C a r a n t a n i , . , . .

890 978 dijudicati — proprietns ad Pettovinm. Des Grafen E n -  114 202
979 g e l s c h a l k s  Antheil an Pcttau 110. Er hatte sich aus 205

der Ostmark zu Arnulf nach Kärnthen geflüchtet; eine 
seiner Töchter entführt etc. (S. gel. Anz. 1840. Nr. 188.)

f  • 0 *

O h a r t i l l g  s. Eharting. , ;

C a s t u n a  s. Gastuna.

C a s t e i l u m ,
788 875 castrum superius sti. Erintrudis. N o n n b e r g ,  Frauen- 9 3 1  33

abtey ob Salzburg; aus der Zeit des heil. Rupert c. 600 101 112
p. i. 35 . ' .

Chataprunnin, » .• „• i;. . . ; •
931 1030 in pisoncia. K a p r u n ,  Thal und Bufggebiet im 154 230

Pinzgau im Pfleggericht Zell. P. I. 433.^  . • • * • j  )

Chatissa.
890 979 Chatzsi. K a t s c h ,  Gebiet in Steyennark, Juden- 114 206

burger-Kreis; oder K a t s c h t h a l  in Kärnthen* P- !• 357. 261
• r  r. i *; . <: : . n . * ; < • *

C h a u i n g - a ,  . n . ,e*: ß ■ I |- 4 , I I I  I i I . ) •. ,
► 804 in Ufgewe. K a p  f i n g  im Aufgau, an der Vils in LL, 32 86

Niederbayern; einst nach Mondsee gehörig.

C h a z s p a c h .
927 K a t s c h b a c h ,  L. Aerding; oder jenes bey Wasserburg. 139

I •  •

. I » • I • •
I 0

.  *  -I

t •

•  #
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• 4Anno oder
circa anninn P. II. 6 .

Cedilse, .* j :
1093 ad Anesum. Z e d l a c h  oder Z e t l i n g  im Ennsthal 281

• 1 • in Steyermark.

Cella. . .
1000 , Z e l l  am lYallersee, .jenseits Seekirchen, w o der 309 

I - | hl- ßupert ,auf ,dem liüekw ege von Pannonien her c. 583 i 
, . zuerst sich setzte :, s. Se$. P. I. 144. . * . »•

Cella,
* •  •  •  •

748 955 1050 in Atcrse, capella, ecclesia. Z e l l  am Atersee. L L .4 95 115

. Cella,,. .
/   ̂ •  I  • • • •  \ •

955 capella in Parachia lluripe. Z e l l  bey II a b im üsterr. LL. 98
Innviertel.

*  | • t

Cella, p. ii. s.* • t
788 926 in Bisonzio. Z e l l  im P inzgau, heute der gleichna- 24 135• • 

mige Marktflecken am See (s. Cataprunin).

' " ' Cella,
t

788 sti. Maximiliani in loco pongauui. Der Flecken B i -  29
s c h o f s h o f e n  im salzburgischen Pongau; als Abtey vom 
hl. Rupert gegründet. P. I. 43. < *

: ’ Cellaprium, ■. ,
850 875 videlicet Mizatonis ecclesia. O b e r  -  und N i e d e r -  17

z e 11 n i t z  im Marburger Kreis in Steyermark. .

• Cheldheim, 1 ' / • '' ’ ' " *
931 (Chledbeim). K l e t h a m  in der Pr. Altenäiding. 163

• 1 » '
•i Cheiunata, » >.:ni .•«<in ji * io •’ <■ - -• t

822 in Atergov. K e m a t e n  im Atergau. LL. 56

Chenimata. p. u .  s .
976 1000 Chemanata. K e m a t e n  bey Saldorf, Landg. Laufen. 190 300

Cheminalingun. ' , i /  1 :
•  •

1041 K e m a t i n g  im Atergau ; oder das eine im Landg. 253
Laufen /  rechts der Salzach» ; i

8 #
•  # \  •  

•  • •  I
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Anno oder
circa amt um P. I I . ; S. ,

Chiminaseo,
788 890 stagnum, Chieminga lacus. Der C h i e m s e e ,  von dem 85 39

einstmaligen Hauptort, Chieming, bey Grabenstatt zunächst. 283 111

Chemingi ̂
789 875 laci insula. Chiniinaseo. ceHa, raonast. virorum (auch 11 49 101
890 968 A u u a ) abbacia ( 7 4 8 )  Kemisse. Die nachmalige Abtey 110 186 
979 H e r r e n c h i e m s e e ;  aus der Zeit des hl. Virgil a. 748. 804 856

Chiminchse.
985 930 Chiminesse z. B. kann Herren -  und Frauenchiemsee 135 136
1068 bedeuten. P. I. 386. Archidiaconat P. I. 305. Bisthum 137 170

Chiemsee. Stiftung desselben 1 2 1 5 , und Umfang. P. I. 856 
860. 877.

Chimiiigaoe,
788 927 pagus. Chiminegowe, auch Chieminchovve. Der

— 37 38 144
9 5 »  1062 C h i e m g a u  in Südbayern, um den Chiemsee. P. I. 411 * 14 7 19 1  250

CherstorJf.
1085 K e r s c h d o r f ,  Landg. Wasserburg. 227

Chessindorf, 40 309
788 1000 in Salzburggawe. K e s s e n d o r f , Pfarrsprengel LL. 40 41

800 Landg. Neumarkt, jenseits Salzburg. Huno. 53 65

Cessiupah.
742 G e s s e n b a c h  bey Vilshofen ; einst nach Mondsee. LL. 5.

Cheynberich 1 1  p. n. s.
788 920 ad Tagah. K i e n b e r g ,  links der A lz ,  im Lnndg. 45 165
933 Trosberg. Chinperch. Chienperch, obiges, oder Kienberg 171 291

bey Altötting. • • ■€
.* Chicneinöde. ............... ...

1074 K i e n  ö d  in Steyermark. M '  262

• Chilian st*, . > , i m
1141 in Oberwang. O b e r w a n g ,  Pfarrdorf bey Mondsee. LL. 123

2 0

> I
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Anno oder
circa annum P. II. S*

Chindahusa,
963 '  in Comitatu Crapnastat. K i  nh a u s e n  bey Lampoting. 

am Tachensee. ¡ •
191

Chinden. »
1000 K i n n i n g ,  links der Isen, oder Kinten , in der 310 

Herrschaft Hohenaschau.

788

921 145

889 931 
1074

742

1025

890 978

788

Chinge, vicus. . * > .
S c h i g n ,  Taferne, zwischen W aging und Salzburg; 37 144• _ • 

auch S c u g i n g a .  . ’ . >

Cidalara. ............  '
Z e i d l a r n ,  im Zeidlarngau an der A l z ,  Burgge­

biet, später die Herrschaft W a l d .  P, I. 144. 4l2.i* ;

Cillarestale.
Cillari vallis. Comitatus II. Z i l l e r t h a l ,  südlich 165 109

• . %

vom Unter-Innthal; in zw ey  Grafschaften-getheilt, w o -  262 
von Salzburg die Pfleggerichto Kropfsberg und Fügen, T y - 
rol aber Strass, Schiitters, Hippach und Dux inne hatte.
P. I. « g . '269. 291. 313. 8 * 351. 431. 435.

Crnkin. •"
Cinchinpach. Z i n k e n ,  Gebirg hinter Mondsee; da- LL. 4. 

her der Zinkenbach. ' 1 '■

Cinzelbeim. I' t• I • . * , , Í
•  •  •  % .  •  I •  4

Z u n z e n h e i m ,  Landg. Trosberg. 226

Cirvancus,
cirvencus, mons. Der Z i v a n k e n ,  ein Höhenzug 412 201*

zwischen Altentan-Thalgau und M ondsee: analog* mit carvancus.
•  u

Cistanesfeld,  s. zuM nesfeid . ;

Circhaim, ecclesia, cum territorio. ¡
K i r c h h e i m  bey Titmaning; • ¡einst die Pfarrkirche 26 44 

dieser Villa.

I
.»• •: »

m

•  * »  *4 #4 I  • *'i‘f .. i :c:

9
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Anno oder • r. -m *#\
cirona nnura P v lL

Chirichun, . ü-
988 in bongouue. Pfarr S t  J o h a n n  im Pongau, und 159

Marktflecken ;  Pfleggericht. P. I .  21. 430. f

Chirchstetin. f<>: ]
1030 K i r c h s t ä t t  hey Scbnaitsee. ■- i! n 921

Cnuoheim. T ‘ '
1041 (Chunoheim). K u n h e i m ,  Pfarrhof von lleheustelr. 2.V) 

bey Ampflng., . . .............

C n u c h i n g u n .
1000 1085 chunchohingin. K n u t z i n g e n  bey Eigendprf, jen - 828 310

seits Salzburg.

Coginbach. m i» • tt ■. h ,
879 G ö g i n g ,  Kirchdorf, im Landgericht Griesbach, oder LL. 85

mit Gaginpah (s . G .) e in s ; jedenfalls in Niederbayern.
• * • I • • •

C h o l i u g a .  II P. H. 8 .
963 (Purch) in comitatu Popponis. G o l l i n g ,  Burgflc- 193

ken ob Kucbel an. der Salzach: damals »Sitz der Graf*
\  r •  r

schalt K üch el; Pdcggeritht Galling. (Pi L 419 .).  ( 8 . auch 
Purch und Cuculli.) ; i » *

•  ^  •

Choliital.
1000 K ö l e n t h a l ,  wahrscheinlich im Landg» Traunstein 910

zu suchen.

Cholpiiiffiin.
r -  i y yJ ""u\ •' '* r ! - v . «1000 Chuolpinguiu K u l b i n g ,  Landgerichts Laufen. 249

c *
•  0 IChomindorf.

788 K ii m e r i n g  , Landg. Trosberg, oder K u m b e r g ,  46
r  • ; I . •*

Landg. Titmanning?

Comitatus Adalberoiiis^ •" : ■
1005 comitis in pago Ensitala in Qbersteyennark an der Enns. 815

v . . • Adelberti, r / c 4 tu/ ,■ > v, ► '\
1049 Marchionis in Ensewalde , im Ennswald. . /; v 934



Anno oder <•: ;/»
circa annum P. II. S.

Comitatus Alhsmanni. :
888 Die Grafschaft A 1 bs  m « n n (D orf) auf dem Ilaunsberg, 108

% «

zwischen Laufen und Mattseiß, nicht in Kärnthen!T I * j * /  * I*

• • * Aribput^u , i .• t. *i*i*
Der T r a u n  g a u  und Grunzwiti, bis an die ungar. 117 118

• ' * . * • • • •
Gränze.

89*

« •

......................B abonis,
1062 Com. in pago Kiemingotve. A u f und um den Chiemsee. 266

. . . . Chadalhohi,’
1027 1049 et O/.ini (Otoehari): Ztvischen'dem  Inn rtnd der Alz* 219 235

um Mörmoosen; mit dem Forstjjebiet lleid.

(| . . . .  Dudleipa,
891 ln partib. sclaviniensib. L e i b n i t z  in Steyermark; s. Tudlcipa. 117

. . . . En^ilberti..„ 4-#: • ^  t iTT .»sni t. /  *.i. .! •••' . »;
9«iO Im S a l z  b u r g g a u ,  zunächst ucn Salzburg selbst. 108

. . . .  Engilberti, .
889 et Jezonis in Cilarestale. Z i l l e r t h a l ,  rechts vom 109

. i < ■ . . !
Inn im Gebirge, (s. Cilarestale).

. . . . Friderici.
. 1  ,

1027 Von Grafcngars am Inn herauf, um Schnaitsee. 919

. . . . FulcKradi. * • 1 t >
935 934 Um Seeon, IscheI, Obing und Roidham int Chiemgau^ 128 17#

' " ‘ . . . .  Gotfridi. 1 v  - 1 .ü.. : )
1045 In Untersteyermark, um Ludersdorf und Sausal. . 232

. . . .  (Ministerium) Hartwici.
953 965 ,|n Känitjien, an der Gurk; im Salzburggau und im 180 194 

#68 lseng>u. f , . tl * 4, #li|- .. # . W .

• • * •** • * Kj0phoh^«. , r •»
927 Gerhohi. Um Uolzhauscn und Erlstätt, längs der 147 151 '

. . bayer. Traun. »
•  }  |  •  •  •

., . . .  . . . Iiudowici,
1056 com. in pago foro juiio. In der Mark Frlaul. 241
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Anno oder
circa annum P. 11. S. .

Comitatus, Marchia, •
1066 carintina Otachari March, ln Kärnthen. 246

. . . . Marchwardi,
970 Marchionis. ln Untersteyermark, gegen Ungarn.' 187

. . . . Meginhardi,
933 1050 in Trungowe. Im Traungau ob and unter der Enns. 142 290

•

. . . . Megingozi.
927 An der grossen Vils in Niederbayern. 139

•  •  •  •

• . • • Noritale,  S. Noritale.

. . . . Orendilis.
925 931 970 Im Lsengau. 153 165 199

. . . . Otachari.
959 976 Sigahardi ac Willihelmi. Im Chiemgau, um Graben- 181 191

statt bis Vogtareut (R iuti) am Ion.

. . . . Otachari.
9 • «

1048 Zwischen Petting und Altenmarkt an der Traun hinein. 233
/  | . | •

. . . . Popponis.
i  •  •  •

963 (Cholinga.) Um G o l l i n g  und K u c h e l  im obern 193
Salzburggau. (S . bayer. Annalen 1834 und Cuculli). 193

•  •  § •

r » ................ Rachwini. « ■ :
985 Um R a c k e r s b u r g  in Untersteyer, 210

. . ' .  . Roudberti,
890 '  '  in regno carantano, an der Gurk und Drau. 110

. . . . .  et Marca Radpoti et Richarii
844 ad Seviram. Die Grafschaften R a p o t o ’s und R i -  89

c h a r s  an der Zeyer zwischen Untertisterreich und Stey— 
ermark. '  ' * : *

. . . .  Reginberti in Chimingowe. 144 147

927 940 Im Chiemgau; —  dann im Salzburggau. 148 176

2 4



Anno oder
circa annum p. jjb g #

Corni i atus Sighardi,
908 in Salzburggowe. Der S a l z b u r g g a u  mit dem Un- 180

tergau (Salzpurchovegowe) um Salzburghofen.

. . . . Vualtilonis.
987 933 An der Vils und Rot in Niederbayern. 139  17 3

. . . . Wilhelmi.
» 4

976 968 Um T e i s e n d o r f ,  daher Raschenberg am Grafenberg. 190 196

Cotinofiin.
970 G ö t z  i n g  scheint im Traungau zu liegen. 890

Chrapucfeld. ‘
890 953 Crapofeld, enrtis. K r a p f e l d ,  salzb. Herrschaft in 114 180

979 Kärnthen. P. I. 356. Ratold über die Ungarn. 806 868

Chrasdorf, juxta Altenhoven.
1074 K r a s d o r f  (Krasniz) in K i i r n t h e n .  868

Crasmaresaha.
1000 G r a m s  harn,  Landg. Burghausen. 894

Crazulpa, ecclesia. (•• Graziup».) ft
Crechdorf.

1000 Wahrscheinlich K r a y d o r f  am Inn;  heute der V or- 310 
markt von Krayburg.

Crenuse, l l .  i 8i  187
800 1000 curtis et vineae. K r e m s  bey Stein, links der D o -  P. II. 311

nau in Unterösterreich; salzburgische und mondseeische 
Güter. •

Chreinisan (ad).
#

984 K r e m b s ,  wahrscheinlich das im Landgerichte A lt- 145
ötting. - v

Cliretica, ecclesia.
798 Gredig, Pfari dorf b. Salzburg am Unter/sberg' (s. auch G. 86 30S 309 

Abhandlungen der h. CI. <1. Ak. d. Wiss. J. 1641.
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Anno oder
cijrca annum P. ||.' S.

Crilheim.
815 K r a y h a m ,  Landg. Titmanning. 64

Chrimpenuehuue,
i 1074 predium. Um K r a m p e n  und K r u m p e n n u ,  un- 868

fern der Gurk in KJirnthen.

Crimolteswane.
•  *

■—  988 1085 G r e i m e r t i n g  im Chiemgau bey Prien. ‘  158 830

" Chrizinespere.
1085 K r i z e r s b e r g ,  am Fusse des Untersbergs hey R e i-  830 

chenhall.

Chronmpach, locus,
788 in drungaoe. G r ü n b a c h  im Traungau in Oberüster- 84+ I

reich. (S . Grunenpach.)

Clirouuata,
1050 1074 praed. in Carinthia -  consuetudo Sclavorum. K r a u -  851 868 

~ b a t h  im Brücker Kreis in Steyermark.

Chruchunperk,
788 plantagines vinearum. K ru  k e  nb e r g  bey Regens- 83 38

bürg, durch den hl. Rupert (c. 600) erneuerter Weinbau.

Chuartinalia, ecclesia.
861 S c h w a r z e n b a c h ,  östlich von Sebenstein an der 95 113

ungarischen Gränze. '

Cli ubach.
1000 K i b a c h ,  Landg. Eggenfclden. 310

Chubenza.
861 890 979 Chnmpenza, Cumbenza. K u m p i t z ,  im Judenburger 95 114 806

Kreise in Steyermark.

Cuculli,
788 930 et cives ejusdem loci , zur Zeit st. Severins a 8 3 81 88

474. Castellum. Chuchula. K ü c h e  1,  heute das K irch- 31 33 31 
lein und Burgstall st. Georgen, einst das norische Castell, 169 
südöstlich vom Markt Kuchel. (S. bayer. Ann. Jahrg. 1835 

rK über die wahre Lage des alten Cuculle und seine Umge-

2 6  . n
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Anno oder
circa annum P. II. S.

bung). Das Pfleggericht Golling aus der obern Grafschaft
Kucliel geb ildet; aus der untern das Pfleggericht lla lle in ,
mit der Saline Mühlbach, mit A nif und Gutrath und Gais-
sau. (P. I. § .  305. 3 4 8 .) >•

Curca, s. G. 

Ciirnuz, vicus, <
890 963 * ecclesia in Campo Gurnuz. G u r n i z  inKHrnthen (s . G .) 114 198

Cuudicus
t  .

788 mons. Der Schmiedenstein, ein rechts der Salzach 88
südöstlich von Küchel in  Form eines Ambosses der C y- 
clopen sich erhebendes G ebirg ; weit hin gegen  Bayern '  
sichtbar. t  •m

Cund p ertesd orf.
927 Gumbertsdorf, Landg. Aichach. 137

Chunisperg.
742 Der K ö n i g s b e r g ,  jenseits M ondsee, von daher LL. 4

( der Königsbach.

Chuofstein. p. ii. s.
7S8 930 Caofetein, ecclesia et cellula. K u e f s t e i n  im Unterinnthal 27 134

Eingang nach Tyrol. P. I. 144.

Cuofhusen.
1000 Kaufhausen, jenseits Salzburg, bey Seekirchen. 309

Cuculana, alpis.
788 Die Alpen ob Kuchel und Golling rechts der Salzach. 28

Cybach ?
1000 i E y b a c h ,  wahrscheinlich im Isengau. 310

S. Cyriaci* parochia,
1074 P f a r r k i r c h e  W e r f e n  im Pongau —  ausser dem 261

Burgflecken W erfen. Pfleggericht und Probstey W er­
fen. P. I. 61. 433.

2 7
9

4 #

*



Anno oder
circa annum P. II. s.

D .

D a n u b i u s ,

788 890 rivus et fluv. sursum ; in Bauonria, in pannonia, 8 13 38
danubiacensis pagus. Die D o n a u  von Regensburg aus 113 
bis Niederungarn, (s . Tonah.)

D e n g i n e v e l d :  ( 8- L en gin veid )

D e o l e k i n g a ,  e e c l e s i a ,

788 cum mansis III. apsos. T i i r l  a c h i n g ,  Kirchdorf 26
im Landg. Titmanning.

D e < t in o - o n .

1141 Tettingon. T ö d  t i n g ,  v u lg o , an der Isar, im LL. 120 121 
Landg. Landau, einst nach Mondsee gehörig. 137

'  D i c t r i c h e s d o r f .   ̂ * p. u .  s .

1074 D i e t e r s d o r f  im Judenburger Kreis in Steyermark 962

Dietrichesbacb.
890 978 D e o  t r i c h e s p a c h .  D i e t r i c h s b a c h ,  jenseits 113 201

der Trasen in Unterösterreich.

D i m u t i n « ; e n .  Cs- Timutingen.)

D i r e n e c k , c t i r t i s .
1141 D i r n  e c k ,  einst nach Mondsee gehörig , in Unter- LL. 121

^  *

Österreich zu suchen.

D i s a n s o ' r u n c s c h i r d i e n :  0 *  Isangrineschirchen.)

D i u z i n p a l i .  p. n .  s .
963 '  D i e s s e n b a c h ,  wahrscheinlich jenseits der D o- 193 

nau, im bayerischen Wald.

D i z z e n  ( s i lP e i0 *
.  *

788 Vielleicht T e i s i n g  oder D ö s ,  jenseits Allotting, 45
Landg. Mühldorf.

Dobersperch, eccles.
1074 Doberischa. D o b e r i s o h  am Dobersberg in Kärnthen, 262 

im Gebiet Friesach.
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Anno oder
circa annum ]

Ditmarstorf,
1074 1093 juxtn, in colle. D i etm  a r s d  o r f ,  heute D i e t m a n s -

d o r f  im Judenburger Kreis in Steyermark.

Dorfe.
932 D o r f e n ,  im Landg. Laufen? oder im Rotthal?

Dorfe.
1074 D o r f e n ,  nach Admont gehörig im Ennsthal.

Dörnach,
1025 in Ilegilo monte. D ö r n a c h  am Hügel, Landg. R e i-  

chenhall.
•  •

Dornperch, de
1074 D ö r n b e r g ,  Burggebiet an der Isen in Bayern, ob 

Eharting.

Dratinpach.
930 T r ä t e n b a c h ,  wahrscheinlich rechts vom Inn, ob

Krayburg.

Dravus,
790 803 fluv. Travns. Die D r a u ,  vulgo D r a g :  Ambidrabi;

der Hauptfluss KSrnthens, lliesst die Steyermark hindurch
V

und mündet in Niederungarn in die Donau, (s. Travus.

Dremilihainiin.
1000 T r i m e l k a m ,  rechts der Salzach, im InnvierteJ.

Dreswitz, villa,
1074 D r e s s w i t z  bey Strechau im Judenburger Kreis

;  in der Steyermark.

Driubah,
1050 T r e u b a c h  bey Kl. Au am Inn.

Druna,
788 fluenta, in pago Chimingaoe, truna. Die bayerische

T r a u n  bey Traunstein, an der viele Römer sitzen blieben; da­
her die Ortschaften W a l c h e n  lKngs der Traun, s. Truna.

. II. s. 

260 281

170

260

230

0

263 

149 162 

13 61 76

309 

260

247

2 9

29

#
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Anno oder 
circa annum P. II. S.

/• Drungaoe,
788 pagus. Drunense pagua. Der T r a u n g a u ,  diess- 81 84 89

und jenseits der Enns in Oesterreich, (s . Truna.)

Dubleipin (in ),
800 richtiger : Dudleipin, eccles. A u f dem Leibnitzerfeld 16

in Untersteyer. (s . Tudleipin.)

Dudleipa,
891 cumitatui* in Slavinia, auf dem Leibnitz erfeld, ob den 117

windischen Büheln.

Duipstadum, ecclesia.
*. 788 (s- Tiefstada loca). T i e f  s t a t t :  später Nonnberg, 87

einst ein Nonnenkloster, an der Quelle des Tiefenbachs, 
jenseits Altötting; auch vom hl. Rupert gegründet.

% * -w
f i

Dulces,
890 978 valles ( in ) .  Venatio. An don s ü s s e n  B e r g e n  114 808

979 bey Obermureck in Steyermark. , 805

Dundilabrunna.
788 D i r l b r u n n ,  Kirchdorf, Landg. Titmanning. 85

Dünne vurten.
859 D u n f u r t  (Traunfurt?), an der bayerischen Traun im 188

Landg. Traunsteiu.

Durchhaimin.
1000 D u r h a m  bey Mattsee. 309

Duringfeld;
788 in Augustkov. T t i r k e n f e l d  am Lech. 39

Durigo.
950 1030 D urge, juxta Halle. D uringa, T ü r k ,  zwischen 888 830

Marzoll und Reichenhall. 311

Durnawa (a d ), ecclesia.
890 978 Turnouua sti. Ruperti et utrumque Sanctorum. D ö r n a u  113 * 08

#



Anno oder ,
circa annum P

979 Herrschaft und Pfarr bey Pettau in Steyerraark; (nicht
Tyrnau, jenseits Pressburg.)

E .

Eberharting.
1074 E b e r h a r t i n g  bey Irdung (Irnthal) im Ennsthal.

E c c l e s i a e  V .

890 F ü n f k i r c h e n  in der fiaranyer Gejpanschaft in
Ungarn. „

E d i l s a c h ,  f o r e s t i u u .
1074 E d e l s a c b ,  vulgo Edlach im Judenburger Kreis in 

Steyermark ; nicht zu verwechseln mit Edilach in Friaul,
»

einst der hl. Demma von Gurk zuständig.

E g e l i n .  ( s- Uegelin.)

# E g i l o l f s h e i m .

1035 A i g e l s h e i m  im Landg. Trosberg

E l i e h i s t a t .
4

970 E g g s t ä t t ,  rechts vom Inn bey Woisham, (E he,
A he»)  • i

E l i a r t i n g a ,  v i l l a .

788 931 E h a r d i n g ,  Charting. E h a r t i n g ,  Pfarrdorf an der
Isen ; einst der grosse Burgflecken von Dörnberg, (s. 
Mühldorf.) '

E h e m u t  i n g e n ,
815 837 casa dominicata et praedium. Echemuutingen. E h e -

m u t i n g ,  vulgo Einerting, links der Alz, (Ehe und M o- 
ten , mundare), Landg. Alttftting.

•  /

E h i n g e n .
#

788 O b er- und U n te r -E  h i n g ,  rechts der Salzach, bey
Laufen. ( s. Achinga. P. I. 538 —  *87. Das Amt

• E h i n g . •

. II. S.
205

269 

113 202

) t 
260

224 —

199 —

22 34 * 
162 164

9

63 84

37 39 43 
309



Anno oder -  • -
circa annura. P. n .  S.

E i h h i .

963 juxta Isana. E i c h  an der Isen , oder der adelige 193
Sitz V o l k e r s - E i c h .

E m h e r i n o r .  0 -  Ainhering.)o
t

E i n u u a l h e s d o r f ,  i n  A t a r g a w e .
800 A i n w a l c h e n  in Oberöstcrreich. LL. 37

E k k e .  p. i i .  s .
1000 E g g ,  bey Seekirchen, oder am Mühlberg bey W a -  309

ging. *

E l l a n h a r t e s c h i r i c h u n .

933 E n d e l k i r o h e n ,  vulgo, am Ursprung der Rot j c n -  171
' seits der Isen .1' ' ! » .*

E l l e s n a u u a n c .  "

788 (Eselw anc). E l s e n w a n g ,  auf der Strasse nach * 92
Abersee und Ischel, (s. Esehvanch.)

E l l i n p r e c h t i n g u n .
1041 E l l e n  b r e c h t i n g  bey G ars, liuks vom Inn. Ein 251

Ellerting, Landg. Trosberg. . :

E l l i n p u r g o c l i i r c h a .

937 1050 (Ellanburga, monialis). E l l e n b u r g s k i r c h c n  (vulgo 127 289
Ölbergskirchen) am Anger , bey H ügelw erd, L. Reichenhall.

'  E l r a o a .
1074 E l m a u ;  ein Seitenthal von P on gau ; hinter ,2 6 1

Werfen.

E l l o d i s , e c c l e s i a .
861 890 978 E d l i t z ,  südlich von W ienerisch-N eustadt in Un- 95 113

terösterreich. 202

E n g i l d i s d o r f ,  a d  P e r e g u n .
079 E n g e l  s b e r g ,  Pfarrdorf, zw ischen der A lz und dem 103

Inn, vom Dynasten Engeldik. .

E n g i l h a r t e s h e i m a .  .
976 E n g e r t s h a m ,  rechts der A lz ,  Landg. Titmanning; 190

oder Emetsham bey Peterskirchen.



Anno oder
circa annum p . jj# g_

Engilhereshusa.
930 E n g e l s h a u  s e n  bey Mühldorf.

Engilmuntesperge. d  , 7 9 V f) 0
987 E n g e ^ s b e r g ;  Landg. Altötting. 1 4 q

Eniisfluv.
783 1074 Oenus, Jnus. Der I n n ,  aus Rhiitien , durch Bayern 23 37

in die Donau. 261

Ensenwalde,
1049 1074 curtis in comitatus Adelberti. E n n s w a l d ,  Gebiet 234 260

in Stcyermnrk, von der Enns gegen  die Stcyer. P. I. 360.

Ensílala, pagus.
1005 Das E n n s t l i n l ,  aus dem Pongau gen Steycrmark 215 

hinabreichend, analog mit Ennswald. P. 1. 362. 369.
(Darin das praedium Admont.)

Ennstalar.
1074 Der E n s t h a l e r ,  Gebirg, zwischen Lungau und 261

Steyermark.

Enzichint.
1093 . E n s 1 i n g , in der Pf. Haus, im Ennsthal. 281

Eondorf, locus.
788 E i g e  n d o r f  gegen Seekirchen, östlich von Salzburg. 22

Eparhariescliircha.
928 E b e r h a r t i n g ,  unweit Mühldorf. 132

Ep inga.
931 H a p i n g ,  im Unter-Innthal. Ig 2

Epilinga,
924 Capell» et curtis regia. A i b l i n g ,  Burgflecken an 146

der Mangfall.

Episas (ad) , ecclesiae II. -
7 8 8 ' E b b s ,  Pfarrdorf im Untcrinnthal. «$7

Abhandlung.der h.Cl. <L Ak. d. Wiss. Jt 1841. 5

3 3



Anno oder
circa annum P* II« S.

E r d e n e s t a t t ,
985 actum reg. Ottonis III. Erbstatt am Oberrhein. 310

E r g e l t e s p a c h .
935 Erkeltespach: Ergoltsbach, bey Pfeffenberg? 175 176I

E r g o l t e r b a c h .  s
879 E r g o l t s b a c h ,  jenseits Landshat an der Isar. LL. 85

E r h a r t i n g e .  Pr. n .  s .
937 '  Scheint E h a r t i n g  (s. oben) zu heissen. 147f #

E r i l s b a c h .
959 E r l b a c h  bey Erlstätt im Chiemgau. 183

E r i l i p a c h ,
890 970 rivulus in pisoncia. E r l b a c h ,  am Erlberg am Z e l -  113 197
978 979 le rsee , im Pinzgau. 301 304

Erliheim.
1041 E r l  h e i m  bey Neumarkt, rechts der Salzach. 353

. E r i n b e r t i ,
*

850 presb. ecclesia , in der Steyermark, oder an der 16
ungar. Gränze gegen den Neusiedler -  See zu suchen.

' Erenhaufen?
#

E r i n g a .
938 K i r c h - u n d  M ü h l - E r i n g  am Inn, zwischen A lt- 139

•  •

ötting und Mühldorf, einst zum KJ. Au gehörig: das 
Kirchlein ward 1806 zerstört.

. Eriiitrudis,
788 875 stfte, castellum. Die F r a u e n a b t e y  am Nonnberg bey 9 38 33 
890 978 Salzburg; vom hl. Rupert c. 600 gestiftet; und später 101 113

979 vom Herzog Theodebert ausgestattet. 303 305

Erlach.
$

1000 E r l a c h ,  rechts der Salzach, bey Seekirchen. 303

E r l a f a . *
*  * •

879 An der E r l a f  in Unterösterreich, einst Arlape. LL. 86
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Anno oder
circa annum. 1 p. H. s .

Erlastedi, ecclesia. ' .
789 934 E r i l s t a t .  E r l s t ä t t ,  jenseits Traunstein, im 27 147 
1025 Chiemgau. 170 229

Ernistingin.
1000 E r n s t i n g ,  rechts der Salzach,' Landger. Wildshut, 309

Eratesdorf.
963 E r n s d o r f  im Chiemgau, Herrschaft Hohenaschau. 196

Escinpach.
879 E s e n h a c h  im Vilsgau, Landg. Vilsbiburg. LL. 85

Eskilinpach. P> n> s
/  1

932 E s c h e l b a c h ,  bey Neuötting. 1 7 1
*

Eselwanch.
798 locellus in heremo (E ls c w a n c ) .  N e s s e l w a n g ,  34 39

vu lgo, auf der Strasse von Salzburg gen Fuschel, w o  
e in st, von Oberalben her, eine Römerstrasse einlenkte.

Estor.
1000 Ö s t e r ,  W eiler, Landg. Braunau, oder Holzester bey 309

Michaelbeuern.

Ettinpach.
1050 Bey E t t e n d o r f ,  Landg. Traunstein, heisst der 249 

, nächste Bach Etinbach.

Ezzindorf.
I  •  •  I  •   ̂ l  4

799 915 E z z e l s d o r f  in Oberösterreich, im Ilausruckviertel. 42 129
Oder das obige Ettendorf?

•  •

Ezzinpach, , , ; -
929 in Tuongawe. E s s e n b a c h ,  jenseits der Isar. 159

Ezzinpach.
925 E s s b a c h ,  im Landg. Altöttig. 129

* •  '  * : *  •  *  *
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Anno oder
circa annura. P. II. S.

F  * )

Falchenstein, raons.
1043 F a l k e n s t e i n ,  Gebirg an den Quellen der bayer. 233 

Traun ; einst auch falkenstein. Gebiet. ,

Falkenstein.
978 Der F a l k e n s t e i n  bey St. W olfgang am Abersee. LL. 102

Fangauul.
834 P f a n g a u  bey Neumarkt, jenseits Salzburg; (wenn LL. 76 

nicht die Wangau in der Pf. Oberwang bey Mondsee g e -  
meynt ist.)

Fechilesalia (ad) y  p. n. s.
788 torrens, Romani tribut. Fechelaha. Die V ü k l a ,  im 21 32

Atergau. (Vöklamarkt, oder Zw ischenw ald, Vöklabruck).

FiglUl. (s. Fugina,) '  '

Filiihusen.
0

1025 V i e h h a u s e n ,  im Landg. Trosberg, oder bey A lt- 226
ötting.

Fihus.
1000 V i e h h a u s e n  an der Glan bey Salzburg. 308

Filungestof.
788 F i l m a n n s b a c h ,  Landg. Braunau, im Innviertal. 43

•  •

Filusa,
817 locus in Quinzinggauui, vilusa. V i l s h o f e n  in N ie - LL. 50 81

derbayern; einst nach Mondsee gehörig.

Filusgaoe, pagus. p. n. s.
788 Der V i l s g a u ,  in Niederbayern; (in von Pallhau- 23

sens Nachtrag etc. S. 218 an die Vils im Nordgau versetzt.

*) Conf. V.
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Anno oder
circa annum. P. II. S.

Fischaha (a d ),
788 8*8  965 Romani et ecelesia, regal, mansus, Viscaha. F i -  21 22 23
1020 1050 s c h a c h ,  Bach und Thal, von Seekirchen her, rechts 26 28 31 33

der Salzach; Landg. Salzburg. Die Kirche vor 50 Jah- 34 41 43 108 
ren zerstört. 14 5  19 5  3 1 7

3 7

249 290
Fiskere (ad), ecclesia. *

850 An der F i s  h a  im Unter-W iener-W ald. 17
Flachowa.

1074 F l  a c h  au im Pongnu mit Eisenwerken. 261
Fiatschach.

1074 F i a t s c h a c h  in Steyermark, im Judenburger Kreis. 261

Flozing, ecclesiae.
788 879 F l 0 s s i  n g  (  Ober-Unter), rechts vom Inn, Landg. 27 103

927 Mühldorf; Pfarrdorf. 144

Focarionini,
1093 jus in Halle ad Anasum. H a l l  bey Admont, und 281 

die Heitzer (  Ofenschürrer ( fo c u s ? )I  
Fonapa.

930 V o m p  bey Kl. Vlecht im Unter-Innthal. (Tyrol). 162

Forestum (ueid s. n.) • *

Forestum Ilcselinestuda s. 11 .)

Forestum,
*  \

1048 ad Trunam, praedia circumquaque. Das Forstgebiet an 233
der bayer. T r a u n  hinauf: (  Playn-Peilstein. )

Forest,
890 mons in lavanta valle. Der F o r s t ,  eine Abdachung 114

0

der Saualpe im Thale Lavant in KHrnthen.

Forestum,
890 978 a pisontia usque ad Iscalam. Dos heutige P o n g a u ,  112 202

979 mit Apanobba (Appenau) insula. 204

0
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Anno oder
circa annum P. II. S.

Forestum,
890 978 Rapotonis Comitis. Das W aldgebiet von Nochstein 112 202

979 bis Ischel. 204

Forhheit, villa.
760 F o r n a c h ,  Pfarrdorf, oder F o r c h a  in Oberösterreich. LL. 46*

Foriistarn. P. n. 8.
/

1000 F o r s t i n g  bey Mörmosen. "  310

Forojulium, pagus.
780 1056 (Forojuliensis dux , Chocil) ,  praedium Naunzel. 117 241

F r i a u l ,  im Österreich Istrien.

Fradnich.
1074 F r a n n a c h ,  im Grätzer Kreis in Steyermark. 261

Franchiii gun.
1035 F r ä n k i n g ,  Burggebiet am Weilhart, (Innviertel.) « 228

Franconofurd,
823 actum Ludewici Imp. F r a n k f u r t  am Mayn.. 79

Fredinffhoua.
926 F r e u d e n h u b ,  bey W asserburg? ' 134

Frcsah,
1041 in Cnrinthia. F r  e s  a c h  (nicht mit Friesach zu ver- 251

w ech se ln ) iin Unterdrauthale in der Pf. Weissenstein in 
Kiirnthcn. *
Friesach,

861 890 curtis, ecelesia, (nob. vir W eriant). F r i e s a c h ,  95 114
928 979 Stadt und Herrschaft in Kärnthen. (Frischach oder 152 206

Frischwasser, analog mit der Fritz im Pongau. 1*. I. 18.
264. 356-377.

Fri«;o Uesmose.
788 F r e i t s m o o s ,  Kirchdorf, Landg. Titmannig. 45

Friheim, locus./ % \
1030 F r e y h a m  (Fraham-v.) am Inn, Pfarrsitz von Ach au. 225
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Anno oder x
* circa annum P. U. g.

Frinsinga, ecclesia,
798 800 episcop. provinciae Bajovariorum. B i s t  h u m  Freysing. 61 57

Fritislare.
1045 actum reg. Heinrici III. F r i t z l a r .  233

Fritljngin.
1000 F r e i t l i n g ,  bey Teisendorf. ' 310

Fritze, #
1074 ad aurum colligendum. In der F r i t z :  Thal und 261

•  *
Bach im Pongau, hinter Werfen.

Frocfnize.
1074 F r o s c h n i z  im Brücker Kr. in Steyermark, 260

Froskeu.
1093 F r ö s c h a u  im Pongau, hinter W erfen. 282

Froskliaimin.
1000 F r o s c h h a m  hey Salzburg. 310

Froulickheim.
1025 F r . e i l h a m,  bey Wasserburg. 227

Frumholz.
780 927 i'33 F r o m h o l z  in der Pfarrey Petting bey Reichers- 43 150

dorf. 171

Fugina, ecclesia. * .
'7 8 8  F i g a u n ,  Kirchdorf, bey lla lle in , in der Grafsch. 26 37 40

Küchel.
|  %

Funzina. -
930 F ü n 8 i n g  im Zillerthal. '  .1 4 3

Fuohte, *
788 815 juxta Taga ad Fuhta, Fiuchta. F e u h t e n ,  rechts der 39 45 63

A l z ,  Landg. Burghausen; Pfarrdorf.

Furti.
930 F u r t h  bey B uch , im Landg. Altenötting. .. 166

3 9
t



Anno oder 
circa annum

G .

Gaginpah,
750 4 in pago Quincingauue. Bey G a i n d o r f ,  im Landg.

Vilsbiburg, Gainbaeh verschollen.

Gaisperch. p
1074 G e i s c h b e r g  oder G e i s b o r g  , mit W einbau, in

Steyermark.

Gaizloberch, pascua.w
788 Der G a i s b e r g ,  im Osten der Stadt Salzburg; im

ehemaligen Pfleggericht Neuhaus. (s. Nockstein.)
-

Gaizerwalde.
1074 Der G e i s e r w a l d  in Steyermark.

Gamanaron,
890 928 mons et fossa ruderis, hoba, cum statu fe r r i , aruzi.
973 979 G a m e r n ,  Eisenwerk im Judenb. Kr. in Steyermark

Gapaneve.
1000 K a m p a n i f ,  rechts der Salzach, (s. Campanova).

Garinga.
1000 G a r i n g  bey Prichsen , im Prichsenthal.

Garoz,
788 875 locus, villa, et cclla. Garze, rivus. G a r s ,  Flecken
927 930 am Inn ; Kl. Gars, zunächst Mittergars, Grafengars, jen - 

1027 seits des Inns. Archidiaconat Gars mit seinen unterste­
henden Kirchensprengeln. P. I. S. 297. 325 350.

Garza,
1027 villa, Ille urbanus locus situs est juxta. Markt G a r s

am Inn : die urbana loca deuten auf einstmalige römische 
Wohnstätten, wovon man auch zu  Gars zu erzählen weiss, 
hin.

Gastuna.
%

890 970 Castuoa fluv. G a s t  e i n ,  Ache und Thal im Pon-
1051 gau, mit den berühmten warmen Heilquellen. ( 8 . die

4 0 I

. II. S. 
261

LL. 15

28 34

262

114 132 
202 205 •

311

310

23 25 101 
139 145 
146 162

219

112 197 
201 236

#



I VJOOOO /

Anno oder '
circa annuin P. II. S.

Tauern und das Gasteinerthal. Taschenbnch, 1820.) P. I.
26. 067. 420. 434. 534.

Gauzo, • •
788 pascua. G a i s s a u ,  einst Weide , jetzt F lu r , 21 31

hinter dem Gaisberg bey Salzburg. Domcapitl -  Gebiet:
P. I. 534.

Gebenaha, fhim.
1048 Die G e n n a c h ,  im Achthai hinter Teisendorf, mit 233 

der Ache in die Sur.

Gebeningon.
% «

1000 K i r c h - ,  M i t t e r -  und O b e r g ö m i n g ,  im Landg. 300 309• • •
Laufen, rechts der Salzach.

Geginperge.
1000 G ö p p i n g ,  rechts der Salzach, hinter dem Hauns- 3JJ9

berg.

Geltiresheim,
1049 actum reg. Heinrici III. G e l t e r  s h  e i m bey Schwein- 235 

fürt in Franken. • * :

G ensi,
861 890 et Kensi, ecclesia. An der G ü n s  in Unterösterreich 95 113
978 979 u. Ungarn. A l t -u .  Neugüns i. Eisenburg. Comitat. (Günz!)

St. Georgii, ecclesia.
: 788 St. G e o r g e n ,  rechts der Salzach, Pfarr, bey Wildshut. '2 6  227

St. Georgium, (ad) acta. .*•
927 938 1030 St. G e o r g e n  an der Traun, bey Post Stein. 140 161 227

St. Georgium (ad) acta.
927 934 St. G e o r g e n ,  Abtey im Untdrinthal (heute Viecht), 151 170

St. Georgium, (ad).
930 ‘ St. G e o r g e n  oder Niederheim im Pinzgau. 161

St. Georgii, ad Strazgaiig. ‘ .
1074 St. G e o r g e n  zu Strassgang in Steyermark, im Grä- 262 

Abhandlung, der h.CI. <L Ak. d. Wiss. J. 1811. • ®

4 1
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4 2

13

Anno oder ' .
circa annum P. II. 8.

zer Kreis. St. G e o r g e n  am Laugsee ; die Klteste
F*rauenabtey in KHrnthen c. 1000 gestiftet (s. Eichhorn.)

Gepidi,
750 in Pannonia, adhuc ibi (376 n. Chr.) resident.. Die

G e p i d e n , als ein Zweig der Gothen im heutigen Ungarn.

Gerhartesheim.
1095 G e h e r t s h a r a ,  gegen die Rot, hinter MUhldorf.

Gerisperch, mons,
1074 u m G e r s d o r f ,  in der Pf. Gröbming, in Steyermark.

Gerohespach.
• I # » • i

1074 G e r a s b a c h  im Pongau, hinter Werfen.

Gerstcttin.

995

✓

961

961 939

961

961

1000 G e r s t f t t t e n ,  links der Salzach, bey Laufen.

Gezendorf. v
1074 G ö s s e n d o r f ,  in Steyermark.

Gisilhartespruimiii.
1050 G e i s e l h a r t i n g ,  bey Mühldorf. 948

Glasipach.
1074 G l a i s e n b a c h  (Glasenetz), im Ennsthal in Stey- 960 289 

ermark. - ,

Glaistorf. _
1074 G l a i s d o r f  ln Steyermark. 969

Glana. '
788 Glanna, glanicle riv. Die G l a n ,  der am Untersberg 31 38

bey Salzburg entspringende Bach ; und Max-Glan, Kirchdorf. 989 
G l a n  e c k ,  Burggebiet und Pfleggericht. (P. I. 419. 495.)

Glasa, villa.
788 931 G l a s ,  am Glasenbach; zwischen Salzburg und Hai- 33 154

lein , rechts der Salzach. Römer. (P. I. $. 968. 388.
I  t  • .  * .  1 • ,  ,

Gaispach.
lo50 G a i s b e r g  bey Bischofchofen, io Pongau. Röm. 987

/ *
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Anno oder
circa annum P. II. S.

Golduneshusen.
988 G o l l e r s h a u s e n  am. Chiemsee, Kirchdorf. (Die 158

Colduli elc.)

Goriach.
1074 G ö f i a c h ,  ein Winkel oder Seitenthal des Lungaus. 261

Gothi.
509 ohsidentes Tiburniam. G o t h i  et G e p i d i  in panno- 5 13

nia inferiori; zur Zeit st. Severins c. 478.

Gouhospach.
1000 G a u c h s b u r g ,  bey Laufen. 998

Gourichingen.
788 G a r c h i n g ,  links der Alz, unter Trosberg^ 46

✓
Goatsinperch, mons.

1074 G o s s e n b e r g  im Ennsthal in Steyermark, Pfarr 260
II aus. • < I

Governitz. '
1074 G o b e m i t z  in Steyermark. - 261

Grabanstat,
959 976 in chiemgov, locus, et comitatus: Crapnastat. Gr a -  181 182

b e n s t a t t ,  gemeinschaftliches Stammgut der chiemgaui- 191
sehen Grafen, mit Antheil zu Reichenhall, südlich am/ /
Chiemsee: (Grafenstatt).

Grammanesprunnin.
1050 G r a s b r u n n ?  oder Gramsliam, Landg. Titmaning; 248 309

oder Kramsham, Landg. Burghausen.

Gras mar esaha.
1000 G r a m s a m ,  vulgo, bey Titmanning. 293

G raven dorf.
S90 979 G r a f e n  d o r f ,  bey Friesach, in Karnthen. 114 90 6

Gravendorf.
1074 Gr ü b e  n d o r f  im salzhurg. Lungau. 261

6  #

%

%
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Anno oder • ^

circa annura P» II. S.
Grazluppa, ecclesia.

861 890 Grazulpa. G r a s l a b ,  im Judenb. Kreis in Steyer- 95 114
923 979 mark. P. L 357. . 126 206

Grazze.
881 in : Vodilhelmus, fidelis reg. Ludow. III. Gr i i t z ,  104

bayerisch Gr i i t z.  Die heutige Hauptstadt in Steyermark.

Greticha.
932 G r e d i g ,  Pfarrdorf bey Salzburg. 169 289

297 299
Griesclia, *

s 1074 juxta fl. palt*. G r Ö t s c h  im Paltenthal in Steyermark. 260

Grieza,
1093 in valle sti. Amandi. Auf dem G r i e s  an der Enns 281 

bey Admont.
Grimhiltaperg.

928 G r e l m e l p e r g , im Chiemgau, Landg. Trosberg. 137
Grimoltcswanch. j .

928 G r e i m e r t i n g ,  bey Prien , im Chiemgau. 15S

Griiizingin.
1000 G r ü n z i n g ,  bey Wien, westlich; ein anderes bey 310 

Holenburg.
1 Groninpach,

854 in Ufgewe. G r ü n b a c h ,  unfern der Vils in Nie- LL. 81
derbayern; einst nach Mondsee gehörig.

Grunenpach. p. u .  s .
1074 G r ü n b a c h ,  bey Völs in Steyermark. 261

Grunninpach.
788 1074 G r u n p a h  in Truongov. G r ü n b a c h  im Traungau 43 4 4

(Pf. Grünau). 261
Grunzwita, curtis. '

810 890 Grunzwiti, pagus. Grunzita, loc. G r ü n z i n g ,  am 62 118 
892 973 Josephsberg bey Wien; einst der Amtssitz des Gau 113 201

4 4 -
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Anno oder
circa annum P. II. S.

Grunzwiti. Mehrere Ortschaften Grünzing in Unteröster­
reich. (S. gel. Anzeigen , 1840. Nr. 21.)

Gruonintale.
1030 G r ü n t h a l ,  Pfarrdorf, rechts vom Inn, bey Krayburg. 221

Guinpoldesdorf.
861 890 Kundpoldesdorf. Heute G u r a p e n d o r f  an der Wien, 95 113

978 bereits im Weichbild von Wien. 202

Gumprechtesteten,
1056 1059 in marchia carinthia. (Gumbrachtsteidden.) G u m b r e c h t -  242 246

s t ä t t e n  an der Lonsniz in Kärnthen.

Gumprechtin.
1000 G u m p e r t i n g ,  bey Teisendorf. 298 309fc

Gundacri,
• 9

864 Comitis olim curia, et mansiones in Karantana. 96
Dieser Graf G u n d a k e r  fiel als Verräther an K. Carl-

-  • #

mann 869 im Heere des Mährerfürsten Rastiz.

Gundoldi, ecclesia.
891 978 In Unterösterreich; vielleicht G ü n z e l s d o r f  an der 95 202
- 979 Triesing? 204

„ Giuithartestorf,
1041 in valle Undrima. G u n t e r s d o r f ,  bey Maria S a l , 254

in Kärnthen. ’ -  ' ’ . •
Gunihperhtestorf. ' * ■4 *•  •  /

924 G u m p r e c h t s d o r f ,  bey Eggenfelden. 147

Gunzüihova,
935 in Isang. G ü n z e n h o f e n ,  im Isengau. 174

Gurca,
861 864 flum. eccles. et loc. Curca. G u r k  in Kärnthen, 95 97 110

•  • *

890 978 an der Gurk; zwey gleichnamige Abteyen (die hl. Hem- 114 206
979 1072 ma); dann der Sitz des gleichnamigen Bisthums. Stif- 219 259

tung des Bisthums Gurk a. 1072 und Umfang desselben. 262

S
J
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Anno oder
circa annum P. II. S.

P. I. 149. 173. 856. 276. 356. St. Michael zu Glöd-
niz im Gurkthal. S. Radegund.

Gurciza.
861 890 Kurcizo. Die G u r t s c h i z  in KKrnthen. Da die 95 114

\

978 979 uralte Kirche st. Johann am Brücke]. 202 205

Gurniz. ^
861 963 Curnutz-Campus et vicus. G u r n i t z  in KÜrnthen. 95 114 198

979 206 -

Gurtina,
800 in Matahgov. G u r t e n ,  Pfarrdorf, im Innviertel. LL. 33

I I .
• • 

Hadalmnga, ecclesia.
925 1050 Hadalfingun. H a i f i n g ,  Pfarrdorf im Chiemgau, im 129 159

Landg. Trosberg. 249
• • ^  % *

Hadolvespach,
788 799 locus Comitis Wasingrim. H a l s b a c h  rechts der 46 55 159

• • • I •

928 - Alz, Pfarrd., Landg. Burghausen. '

Hadolvespach,
.  #

800 einst zu Mondsee gehörig: dasselbe. LL, 24

r .  Ha ge -  < . . . .
1000 I l a a g ,  bey Altötting, oder das Burggebiet bey Le- 310

benau an der Salzach.

Hagenpuha,
788 1050 vulgo, fagus, auf der Ostseite der Stadtmarkung von 31 310

%

Salzburg.
X

Hagnigin.
1000 Am H a g i n g  (Freysitz), bey Neumarht, jenseits Salzb. 309

•  •  •

Hai, (salinae).
788 908 llaHu, Halle, villa juxta metropolim, acta. I Ie i -  23 28 120

931 1074 t f h e n h a l l  an der bayerischen Saale. P. I. 144. 349 —; 154 171
(s. die Gesch. der. Salzwerke.) 260 294 311

4 6
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Anno oder
circs annum

Hai,
v .  II. s.

800

1074 1093 halla ad Anasum in valle admuntina, H a l l ,  bey Ad- 260 281
mont; eingegangene Salzstätte. 282

Halle,
locus, patenas duas nd sal coquendum. I l a l l s t a t t ,  LL. 46

im Traungau in Oberösterreich; nicht zu verwechseln mit
H a l l  im Innthal, und Ha l l  zwischen Cremsmünster und
Stadt Steyer. Eine der ältesten urkundlichen Notizen
aus dem Mittelalter, Uber das Daseyn von Hallstatt (s.
auch Louppa.) x

# )  Ueber das Salzburg. Hallein, oder die Saline Mühl­
bach, Stadt- und Fdegg. s. Cu c u l l i . )  '

Haiuuntespach,
juxta Tuifstat. I l a m b e r s b a c h ,  Landg. Eggenfelden. 248 2931050

1 0 0 0

Hanepach.
Vielleicht I l a n i n g ,  Landg. Altötting.

Hardheim.

295

309

879

756

963

H a r t h h e i m ,  Landg. Stadtamhof; einst zu Mondsee LL. 85 
gehörig.

Harioldesuuise,
in Quinzlngaaue. H ö r z i n g ,  Landg. Eggenfelden? LL. 10 

Jedenfalls in Niederbäyern.

Hartlmsa, » P. u. s.
in Iseng. H a r t h a u s e n ,  bey Mühldorf. 192

Haselacli, ecclesia.
R e i t e n h  a s l a c h ;  dann Abtey, bey Hurghausen. 46

(S. Raitenhaselach.) -

Hasalpacli.
I l a s e l b a c h ,  bey Mühldorf, oder Trosberg. 156

Hegelin.
788 927 Hegilo , Egelin, mons, curtilis locus, deserta loca. 37 41 42

1030 Die H ü g e l r e i h e  zwischen dem Staufen und Salzburg; 128 155

788

925

#
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Anno oder
circh  annum P. II. s .

st. Ulrich’s , st. Johannes — der Stein -  oder St. Georgs-IIÖgel, 156 230 
mit Burgstallen und Kirchen. Högelwerd, jenseits, die 310 
von den Grafen von Playen gestiftete Abtey.

Heide,
930 1027 Heit, silva, forestum. Das grosse Waldgebiet: die 167 219

1049 H e i d e ,  an der Mörn hinauf, rechts vom Inn;  zwischen 235 250 
Krayburg und Mörraoosen. 1

Heidenmose.
788 H e i d e n m o o s ,  zwischen Tengling und Balling. 44

Heiminga,
788 in Matahgowe. H a  im in  g ,  unter Burghausen. LL. 27 36 68

Heitenpuhilun. P. n. s.
1023 H a i d b ü h e l  bey Winhöring, links vom Inn. 228

Hekkigin.
1000 H a k k i n g ,  rechts der Salzach, bey Xeumarkt. 310

Helfindorf, forestum.
891 Das Waldgebiet von der Mangfall bis Ebersberg. Da- 115

rin G r o s -  und K l e i n h e l f e n d o r f .

Helphauua,
800 1000 in Matahg. Helphiwe. H e l f a u ,  im Innviertel. LL. 44 137 160

Helpliinstein. - p. u. s.
932 n e l f e n s t e i n  im Zillerthal, bey Uderns. (Unter- 170

• ( ,# - , *: r [' . t • ,*Innthal.)
*

H c u g i s t a ,  .. .

1041 in Carintia. H e n g s t  im Judenburger Kreis, in 251
Steyermark.

• •

> Heninstock. , ..
1093 Der Lage nach an der Enns um Admont zu suchen. 281

Hephiiingun. e.
• •

1025 H ö p f l i n g ,  bey Ranoldsbcrg, jenseits der Isen. 225

%
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Anno oder
circa annum P- II. g.

Heremus.
788 Eremus. Das (bewohnte) Wald -  und Seegebiet am 35

Fuschel- und Abersee. Ueberhaupt einödig bewohntes, 
keineswegs unbevölkertes, Land. (S. m. hist. Beytr. Bd. I.
Glossen. S. 303.)

Hergrimloch.
987 H a i g e r l o c h ,  bey Ampfing, Landg. Mühldorf. 140

Herigisinga,
788 cum vinea. l l ö r z i n g  an der Rot, Landg. Eggen- 37

felden; oder Hörgesing, zwischen Otting und Tengling.

'< Herigisinga,
798 in Trung. I l ö r s c h i n g ,  in Oberötfterreich. LL. 96

Herigozendorf. P. u.
987 H ö r g e r s d o r f ,  bey Erlstätt, im Chiemgau. 1, 148

X

Herimarisperch,
1030 1. in monte Uegilo. Verschollen; am Ilögel, in der 930

f

Pfarr Ainhering zu suchen. .

Herioltinga. •
^

987 H ö r p o 11 i n g , bey Traunstein. • 189

Herliung*a.
“  \C*J

788 Herlwinga. I l ö r l f i n g ,  bey Weildorf an der Sur. 40
(S. Heruli).

Hermutinge.
1973 Wird in Oberösterreich gesucht werden müssen? LL. 158

Herolvesheim. p. h. s.
997 H ö r l s h e i m  in der Herrschaft Wald an der Alz. 145

Heruli,
509 irruentes io oppidum J u v a v o ;  (474) nach Eugipp: 6

über st. Severin za Salzburg, und im Noricum.

Abhnndlung.derh.Cl.d.Ak. d. Wiss« J. 1841. 7 '

/
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Anno oder
circa annum P.

Heselinestuda, forestum.
1027 Der E s l e  r w  a 1 d, vom I n n  bey Gars, liber Schneit-\

sec hinauf.
Heumunhusa.

924 n  u m h a u s e n ,  Landg. Traunstein«
i

Hezilonis,
850 cast rum, noviter M o s e b u r c h .  (S. Moos burg bey

Cilly.)
Hezindorf,

1041 in valle Undrima. H e z i n d o r f  oder Hürzendorf bey 
st. Veit in Kärnthen. In Steyermark Hetzendorf an der 
Pöls, und Uatzendorf bey Riegersburg.

Hildrigo,
749 super Isara. U i l g e r s d o r f  irn Landg. Landau an

der Isar.
Hiltigerisdorf,

828 in Salzburgg. H i l g e r t s  h a m,  Pf. Kessendorf, L.
Neumarkt.

Ilimmingin. / t

963 1000 Heminge. H a i m i n g ,  links am Inn,  unter Burg-
•  $

hausen.

Hirslant.
1075 H i r s c h l a  n d bey Flachau , im Pongau.

Hirzbach.
959 H i r s c h b a c h ,  ein in den Chiemsee mündender

Bach, unfern Grabenstatt.

Hirzouua.
1025 H irschau ,-  Dorf zwischen Grabenstett'und Chie­

ming, im Landg. Traunstein.

Hitilinperk,
925 devastata hoba. H i t e l b  e r g  im Landg. Altötting:

(nito.)

5 0  ,

V

n. s«

219

147

17

254
254

LL. 5

%

LL. 69

. II. S. 
190 292 
308

161

182

228

i a i



Anno oder
circa annum P. II. 8.

Hiupandorf.
1041 Hopfendorf, Hn p p e n d o r f ?  Im Innviertel zu suchen. 854

Hizilingin.
1000 H i t z l i n g ,  Landg. Pfarrkirchen; wenn nicht I t z -  310

l i n g  bey Salzburg gemeynt ist. (S. Uzilinga.)

Hohendorf.
788 Hohindorf, Hohmdorf. H ö h n d o r f ,  nenndorf, jen- 40 43

seits Salzburg, gegen Neumarkt. 47

Hohenvelde.
1093 110c h bey Radstadt, im Pongau; Hurgsitz. 281

Hoherahbacli,
879 curtis regia. H o h e n b u r g  bey Ranshofen auf dem LL. 85

Weil hart.

Hohns. P. n. s.
788 H o c h h a u s  bey Vorchdorf, im Traungau. 43

Holanpurch.
861 890 Holunpurch, civitas; cum vineis et hubis. H o l e n *  95 113
978 979 b ü r g  an der Donau, und MUndung der Trasen, in Un- 801 305

terSsterreich, gilt für einen Uerulerhort: Harlungeburg.

Ilolthurn,
749 in Rotahg. H o l l b r u c k  bey Eggenfelden ? Jeden- LL. 9

falls im Rotachgau.

Holza (ad), ecclesiae U. p. u, s.
788 Zwey l l o l z e n  an der Isen, zwischen Altötting und 27

#

Neumarkt an der Rot.
^  *

Holzhusa.
987 933 llolzbu8on. H o l z h a u s e n ,  zwischen Teisendorf 186 147

965 und W aging, bey Morizen. 173 194 821
Ein anderes bey Titmanniog. 45
Ein drittes bey Högelwerd, Pf. Anger. 151

Holzhausen,
1000 rechts der Salzach, gegen den naunsberg. 309 310

* 7 #



Holzhuse.
1030 I I o l / . h a u s e n  im Landg. Trosberg. '»*"<•'  1

Holzhusan.
82s H o l z h a u s e n  bey Haiming, unter ßurghauson.

* ••

Holthusir, i
786 937 villula; llolzhus. H o l z h a u s e n  bey Törrlng; ein

anderes in der Pfarr Otting, im Chiemgau. '

Holzhuse.
1000 H o l z h a u s e n  am Inn bey Altötting, einst eine

Pfarr vom Kl. Au, nun Filial von NeuÖtting.
#

Holzheim,
963 in Iscngowe. H o l z  h e i m ,  Landg. Mühldorf.

Holzhusinhein.
\

788 n o l z h e i  m bey Raitenhaslach.
Holzchircha,

909 actum reg. Ludowici IV. H o l z k i r c h e n ,  Pfarrdorf
diesseits Tegernsee in Oberbayern.

Homisheim.
1025 H u m e r t s h a m  bey Mattighofen.

Horgenpruca.
1074 1093 H o r g e n b r u c k  bey Werfen, im Pongau.

Hornaresdorf.
963 l l o r n e r s d o r f  in Kärnthen.

Hottinhusir.
788 H o t t e n b e r g  im Isengau, Pfarr Lochkirchen; oder

A t t e n h a u s e n  bey Stephanskirchen; oder Holzhausen 
am Inn.

Hotintorf.
839 II ö t z i n g '  Landg. Frankenmarkt.

%

Houehenaern. i
1074 Die H o f e n e y e r a l p e  in Steyermark.

Anno oder
circa ftnnum

LL. 68%

». II. S. 
35 39 45 

151

393

199

46

131

331 

361 381 

198
#

34

P. I. S.

331

LL. 69

. II. S. 
360
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Anno oder 

circa annum
Houestat.

963 1030 H o fs  t ä 11 en bey Eggenfelden. 193 999

Hozewiliher.
788 H ö t z l i n g ?  rechts der A lz, bey Titmanning. 46

Hrapa, fluvius. '
796 . Die R a a b  in Ungarn, aus Steycrmark. (s. Rapa.) 13

Hroderinge, ecclesia.
788 1000 R i e d e r i n g ,  im Unter-Innthal. 97 301

Hrosulza, ecclesia.
788 R o s s h u l  z e n  im Unter-Innthal, Landg. Rosenheim. 87

Hufhusa, jiixta
879 Pergen, Peringon. H u f h a u s e n  und B e r g e n ,  spa- LL. 85 

ter laut Mon. boic. T. XXIX. p. 110 u. 888 s. Index, auch 
als nach st. Nicola gehörig, aufgeführt, (passauische Le­
hen, bey Steyer im Traunviertel.

Huiimioos, ecclesia. < p. n .  s.

788 H öh enm  oos  im Unter-Innthal, Landg. Rosenheim. 87 i oxvi - ’ i

Hiunprehtshusa.
970 963 Hunperthashusa. Hum h a u  s e n  in der Pf. Vahendorf; 198 199 ii

nicht H a u n e r t i n g ,  Landg. Traunstein.'

Hunheim. * J :
1041 H u n h e i m ,  Landg. Mühldorf. *63 Ifö. x 0 1

Huni,
post a. CCCLXXVH. Hunni: ex sedibus suis etc. 11 13 16 

Hunia — inde expulsi. Die H u n n e n  und A v a r e n  in 
Unterösterreich, Ungarn, und Kärnthen. Terra Hunorum, 
bis an die Enns; conf. Mon.b. T. XXX. 381: a. 883.

Hunia,
_  _  \
796 vel Pannonia. U n g a r n  etc., zur Zeit der Hunnenherrschaft. 13

I •

I
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Anno oder
TiU.i! circa annum P. II. s .

Huningen.
St>. n.‘- * ■* 788 H e i n i n g ,  links der Salzach, bey Laufen; dem Hauns- 40 41 42

berg gegenüber. 310

Hunsperch.
788 1050 Nobiles de Hounsperch: dynastischer Abkunft. P. I. 42 982v

1093 420. 427. 587 und gel. Anzeigen. Jahrg. 1S40. 309 
Der n a u n s b e r g ,  rechts der Salzach, b. Laufen, Pflegamt.

Huntzdorf.
1074 H u n d s d o r f  in Kärnthen, bey Altenhofen. Ilut nlk, slav. 26t

HuphUhaimin.
1000 H ü p f e  l h a m  in der Pf. Fridolflng; Landg. Tit- 310 

manning.

Hupingin.
1000 H u p p i n g ,  rechts der Salzach, bey Anthering. 309

#

H us, allodium.
1000 Eines der H a u s e n  im Salzburggau; zunächst das 301

bey Tengling.

H us,7 \
928 932 parochia, curtis, et territoria. llous (Ober-Unter) -  152 260

1074 H a u s  im Ennsthal in Steycrmark, (P. I. 280. 362. 369. 261
• • • I I  • • • •

Husa.
932 H a u s e n  bey Lampoting, in der Pf. Petting. 141 172

301 310

Huttich.
1000 H u t t i c h ,  am Wallersee, bey Seekirchen. 309

Hybernia, insula.
745 I r l a n d ,  woher der Salzburg. Bischof V i r g i l  ge- 9

# « f • #

kommen.

5 4

:.c t*-*o

t
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Anno oder
circa annum p. u .  s,

J .

Jaeiing, villa.
1074 J  ft r i ng ,  Ober-Unter-, in Steyermark, im Marburg. Kr. *62

Idenhusen,
1000 Y d e n h u s e n ,  (Idunuin?) Innhausen, Landg. Trosberg, 310 <>o. t >».. 

in der Pf. Engelsberg.

Igonta, fluv.
783 Die S a l z  a c h  e aus Pinzgau kommend, im Volke 19

noch: das Hochwasser; hig.

Ilpungesperg. '
963 l l l e n b e r g  in der Pf. Reisach, jenseits Altötting. 198 No.vwi.J;

Iinicinastorf,
1000 cum vineis. E n z e r s d o r f  in Unterösterreich. 306

Ingilinheira,
1030 actum reg. Conradi II. I n g e l h e i m  am Rhein. 221

Inherigun.
930 I r r i n g ,  Landg. Trosberg. 134

9

Inetale (ad Ruite).
963 R e u t ,  Pf. im U n t e r - I n n t h a l  (s. auch inter valles.) 192

In us, fluv.
1027 Der I n n ,  bey Gars (s. Enus.) 219

Inter valles,
788 964 pagus Inetale. U n t e r - I n n t h a l ;  und zwar rechts 27 192

vom Inn , bis zum Chiemgau.

Intinstegon in Rotahg.
824 Um I n z i n g ,  Landg. Pfarrkirchen, in Niederbayern. LL. 64

St. Johannis, ecclesia, p. h .  s .
788 an der A lz , heute Truchtlaching. 45 1»

St. Johannis, ecclesia,
959 in Grabanstat. Die ä l t e r e  oder st. Johanaeskirche 182 io.Mv.

zu Grabenstatt, am Chiemsee.

5 5

I
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Anno oder
circa annum P. II. S.

K 0. t \  \ . 2 4

837 890 
971

St. Joannis, ecclesia,
1074 in pongowre. St. Johann: Pfarrkirche und Marktflecken 961 

_ im Pongau ; Pfleggericht, / (P. I. 21. 430.

Jobaoceiishmr, pagus.
788 Der S a l  z B u r g g a u j  (s. Juvavo.) 19

Ipach. '
928 E i b a c h ,  jenseits der Vils in Niederbayern. 152

Ipisa, fluv.
Ipusa, in Sclavinia. Die I p s  in Unterösterreich: ander 88 113 

Quelle: O ise .  Pons Isis. 201 204

Irembrechtingen,
1141 de, Chunradus, n. v. I m -  oder E r n b r e c h t i n g ,  zw i- LL. 120 

sehen der Vils und Isar, oder in Oberösterreich um Im -  121 137 
harting zu suchen.

Inninhartestorf, pr. 11. s.
• • ,

1074 E r m a n n s d o r f  im Lungau ? Oder A r m s d o r f w »  261
den windiseben BUheln; in der Steyermark.

Irntal.
1074 Um I r n i n g  im Ennsthal. 260

* »

' Isana,
788 935 rivulu9, ecclesia Isin. Der Fluss I s e n  und K i r c h i -  91 28 174
964 1030 s e n ,  bey Mühldorf, (nieht mit der Isar zu verwechseln.) 192 225

Isanagaoe,
788 815 pague. Isanchgowe. Isincouue. P, I. 21. 145. 21 22 24
891 964 Der I s e n g a u ,  längs der Isen, links vom Inn in Bayern. 27 34 64

117 153 192 
195 225

Isalingon, ecclesia.
927 930 Isoluinga. Eiselflng, bey Wasserburg.

Isangriineschirchen (ad ), ecclesia
840 • in Sclavinia. Verschollen: etwa D e c h a u t s k i f c h e n  

diess -  oder Elscnstatt, jenseits der ungar. Gränze ?

145 163

16
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Anno oder
circa annum P. II. S.

Isara, fluv.
748 Casa super. Die I s a r  in Oberbayern, um Landau. LL. 5

Iscala. . ' P. H. s .
890 978 Iskila. I s c h e l  imTraungau; Salzstlitte und Flecken 112 201 —  So.u-ufl .

mit besuchten Soolbädern. s. Iskila. V

Iscala. )
025 I s c h o l ,  Weiler bey Seeon-im Chiemgau. 128

Isin^rimesheim,
1055 in Matahg, praedium Bothonis dijudicati. I s e n -  240 

g r i m s h e i m ,  jenseits des Weilharts. (Isengrimm, des 
Mgr. Aribo’s Sohn.)

Isingriniisiat. ,
1050 I s  e n g r i m  st  ä t t  en ,  vulgo Irnnestätten, Landger. 296 

MattighoTen. , "

Iskila.
748 1257 Iskala. Praedium in Iselen: Iselen, provincia. I s c h e l ,  LL. 4 151

Ischelland, heute das k. k. Pfleggericht Wildenstein im 154 
österr. Salzkammergut. (S . Geschichte der bayer. und 
österr. Salzwerke 1839.)

Italia, P. ü .  s .
820 a Longobardis invasa. I t a l i e n  in Beziehung auf 76

4 %

den Sprengel von Aquileia.
Itinga,

788 in pago Matahcensi. I n t z i n g ,  Landg. Mattighofen. 22 35

Juarus fluv. ad
788 890 uiarum. Die S a l z a c h  e,  früher auch Igontaj- und 8 30 31

das Land umher. 39 112
2 0 1  2 2 0

Juuavo,
509 892 oppidum, castrum superius, sedes episcopi, urbs Juvavo. 4 5 6 35

. ' 37 118 181
Juvavensis, pagus,

788 798 959 ecclesia Metrepolis. S a l z b u r g ,  Stadt, Bisthum, 31 51 182 
Abhandlungen der h. CI« d.AJk*d.\Yiss.J« 1841. 8
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Anno oder
circa annum P.

Gau; Erzbisthum etc., aus den Zeiten at. Severin’» (473);
st. Ruperts (600); Arno's (788) und Adelberta II, P. I.
11. 13. 19 22 etc.

Jubindorf, ecclesia.
788 E i g e n d o r f  bey Seekirchen.

Judendorf.
1074 J u d e n d o r f ,  im salzburgischen Lungau.

Judenpurch.
1074 J u d e n b u r g ,  Stadt in Ober-Steyermark.

II. S.

26

261

261

K .  * )
%

Kadoltosperge. ✓
788 K a l l e r s b e r g ,  ßurgstall; einer der Stammsitze der

cbiemgauischen Dynasten Chadaloh, Cadolt, Cozil, bey 
Chieming. Ch o c i l ,  dux quondam (c. 800) im Comitat 
Leibniz , und in F riau l, p. 117, gehört ebensowohl die- 
ser Dynastie an , als der Cornes C h a c i l l n u s  um Sekau, 
Ebendorf im Iaunthal, und ln Friaul c. 1090. s. Dudleipa, 
Camitatus.

Kaltinpach,
1048 K a l t e n b a c h ,  ein Zufluss der bayer. Traun.

Kameris,
864 colonia, in Karantano. K a m m e r n  an der Gurk in

KKrnthen.

Karentana,
regio, civitas, ecclesia; in der XKhe die K a r n b u r g  

am Ulrichsberg etc. (s. Carentana.)

Karenta.
883 G a r t e n ,  Kirchdorf im Landg. Mattighofen Im Inn-

kreise : (nicht Kärnthen.)

47

233

97

10S

•) Conf. C und Ch.

♦ /
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Anno oder
circa annum P. U. 8.

Karisiacus,
740 locus in Francia. Heute C h a r r o u x  an der Charente 9

in Frankreich.

Keisi ( a d ) , ecclesia.
860 G e i s s e n  (Pf. st. Oswald) im Grätzer Kr. in Steyer- 16

'  mark.
Kekingon.

880 K a n n G ö ^ ju ^  b. Abensberg, od. G ö b l i n g  im Landg. LL. 86 
Landau, oder G ö g i n g  im Landg. Griesbach, in Bayern; 
oder ein ähnlich lautender Ort in Unterösterreich, unfern 
der Erlaf, seyn, da die Abtey Mondsee dort allenthalben 
Dotationen hatte. ✓

m

Kemingave, pagus. p. n. s.
832 Der Chiemgau, s. Ch. 82

Kensi ,  (s. Gcnsi.

Kepahartesdorf (ad),
837 Sulzipah. G e b h a r  t s d o r f  bey Sulzbach, im Rotthal. LL. 77 *

1 ' » •
Kerinpaeh. p. 11. s.

927 K i r n b a c h ,  Landg. Rosenheim. 145 166
%

Kieminseo,
788 stagnus. Der C h i e m s e e  (s. Chiemsee). 49 101 256

K ihei,
933 lucus et silva, K a y ,  GehHge , Waldrevier an der 173

Rot; und Kirche st. Lorenz, ob Neuraarkt.

Kirchheim. ’
788 K i r c h h e i m ,  einst die Pfarrkirche von Titmanning. 40 44 so v. 3^.

Kiiesaha,
891 aqua,  in partibus sclavlniens. Kn e z a c h ,  in der 117

. Windi8chen Mark; heute der Gnasenbaeh im Grätzer Kr., 
in Unter-Steyermark, fällt ob Rakersburg' in die Mur.
„Von dem K n e s e b e k “ , das Prädikat einer preußischen
Familie, ist ganz gleichbedeutend mit Knesaha.

• 8 *

0

% /

# 4
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Anno oder
circa anniun '  P.

Konskice, alpis.
1074 Die G e n s g i t s c h ,  zwischen dem Lungau und der 

Steyennark; Gebirg und Alpenrevier.

Krapfeld , s. Chrapuveld.

Kundeschi rchen,
798 prope Suanaseo. Scheint mit S c h w a n e n s t a t t  in

Oberösterreich — derselbe Ort zu seyn.

Kundpoltestorf (s. Gumpoldestorf.)
%

Kupulpach. p.

788 Der K o l  I b a c h  (mit O ber-und Unterkollbach) rechts
der Isar, Lnndg. Landau.

Kurca (a d ),
831 864 Curia et Coloniae. G u r k ,  Fluss; und G u r k h o f

Burgflecken in Kärnthen.

Kurciza, rivus.
831 861 Die kleine G u r k  oder G o r t s c h i t z  in Kärnthen; 8

927 daran auch die alte Probstey W i e t i n g ,  nach st. Peter in 
Salzburg gehörig.

6 0
I *

I / .
• •

Labanta (ad),- m • » 
831 890 st. Andre, ecclesia. (Lavcnta fl. 126) ad Lubanta. St.
978 979 A n d r é ,  Sitz des Bisthums Lavant in Kärnthen. Stiftung

des Bisthums im Jahr 1224, und Umfang desselben. P. I. 
149. 216. 260. 323. Die (wieder erstandene) Abtey st. 
Paul im Lavanttbal.

$

Labenza (ad ), ecclesia,
865 in pannonia. An der L a f n i t z , die aus der Steyer­

mark gegen Ungarn fliesst.

261

i

LL. 51

II. . S.

II. S. 
- 37

81 95

95 126

95 114 
202 205

99

4
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Anno oder

circa annum P. II. S,
Labuscülus, lacus.

788 Lacusculus. Der F u s c h c l s e e ,  an der Eisenstrasse 22 34 35
gegen Abersee und Ischel.

Lacuana,
788 monte (in) alpis. Die Alpe: S e e w a l d ,  ob Küchel. 28

Der See ist durch die Taugel (auch Tagal) längst abgelaufen.

'Lachenhusen. '
1000 L a k e n ,  Weiler bey Teisendorf. 310

Lacus,
788 summus locus. Der oberste Theil des W a l l e r s c e ,  40

bey Seekirchen. -

Ladusa, alpis.
788 L ad  a u ,  hinter dem Gaisberg, bey Salzburg. Eine 21 31

Ladusen auch im FUrstenthum Berchtesgaden.
I f  •

Laeznich Ca(0 *
1074 Die L a s n i t z ,  im Judenburger Kreis in Steyermark, 260 

aus dem Lungau.
Iiambach,

738 in trungowe. L a m b a a c h ,  nachmalige Abtey in 44
Oberösterreich.

Lanier, flu v.
1074 Die L a mm e r ,  Fl., aus dem Pongau durch die Ap- 261 

penau in die Salzach.
9

Laniperthusen.
788 L a m b r e c h t s h a u s e n ,  Pfarrdorf bey der Abtey 39

Michaelbeuern, rechts der Salzach.
% "

Landpot ing, de —
788 930 Lampotinga, loc. L a m p o t i n g ,  Stammsitz, mit Kirch- 41 139 St)

stein , am Tachingersec, Landg. Laufen.

Lansdorf.
1074 L a n t s c h  im Brücker -  oder Lanzendorf, im Marb. 261

Kr. ? Jedenfalls in der Steyermark.

6 1

✓

So .Am. ifj

*

*

/
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Anno oder
circa annum

799

963

Lantehompha, locus.
Wilhelmi et filio rum suorum. 

Unterinnthal, bey Kuefstein.

Lanzindorf.
L a n z e n d o r f  ira Vilsthal.

Ijanzinga.

p. n. s.
56

L a n g k a m p f e n ,  im LL. 56
94 56

V I
P. II. 8. 

192

' , 0  IV-V- •63

1074

1 0 0 0

So.

Lanzingin. L a n z i n g ;  Filial der Pf. Kay, Landg. 197 309 
Titmanning. Ein anderes im Landg. Mühldorf. 310

Ijasach.
L a s a c h  vulgo Lasa, Winkel im Salzburg. Lungau. 261

Latini,
quidam. Die W a l l e  n oder W a l c h e n ,  römische 302 

Abkömmlinge in Dayern und Salzburg.

Lauf on.
« .  *  f |

788 Loufun, ecclesia urbs. L a u f e n ;  röm. Castell und 30 251
*

1041 dann Salzstapel, an der Salzach. S. Loufi.

Lau£ane.
1182 1145 Lingane, praediura. L e n g a u  bey Friedburg, im LL. 121

Mattichgau. 137

Laufftinpacli, ecclesia. - p. n. s.
789 praedium. L a u t e r b a c h ,  am westlichen Ilaunsberg, 39 

bey Michaelbeuern.

Lauppiom,
800 1000 juxta Alzus; ecclesia. Das L a u f e n  t h a l ,  später

Truchtlaching an der Alz.'  • l
S t  Laurentium (ad ), ecclesia.

927 Eines der St. L o r e n z e n  in Steycrmark, oder in
Klirnthen.

290

126
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6 3

1 »Lauriacum,
509 788 oppidum; Lavoriacensis civitas. L o r c h  an der Enns,

zur Zeit der hl. Severin (471) , und Rupert (683).
\

Lauzach.
1093

Anno oder
circa annum P. II. S.

6  8

mark.
L a u s a c h ,  bey Gallenstein, an der Enn.s in Steyer- 289

Lavenata,
891 in partib. slaviniensib. L a f e n n i t z  in der Wind. 117

Mark.
#

Lavental,
888 927 due capellae cum decimis. Lavente, flum. et vallis. 105 106

978 1050 An der L a v a n t  in KXrnthen. S. Lubanta etc. 126 202 247
%

Ijaznicliove,
1036 1074 ad Laeznich, curtis. L a s s i n g h o f e n  im Lassing- 221 261

thaï, im Judenb. K r., in Steyennark.

Leidratesuuek.
1000 L e i t r a t s w e r k ,  eine der Salz -  oder Pfannst&tten 

zu Reichenhall.
295

L e i, mous • \ • f

1074 qui et vors die. Der L e l e c h e n b e r g ,  Forst und
Alpe, im Judenb. Kr. in Steyermark.

262

1074

963

930

Lengendorf.
m — •

L e n g d o r f  im Ennsthal.
*

Lengindorf.
L e n g d o r f  im Pinzgau, Landg. Mittersill.

Lenginueld, curtis.
L e n g f e l d e n ,  an der Fischach , bey Salzburg.

Lentichova.

260

197

168

879 L e n k o f e n ,  auch R i e k o f c n ,  im Decanat Atting LL. 85
• • * 

in Niederbayern, (s. Ried’s Matrikel, p. 398.) "
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Anno oder
/ . circa annum 1

Lenzinsperge.
s e.xv.'J*’ 1000 L e n  z i n s b e r g ,  Burggebiet bey Traunstein. (S.

bayer. Annalen 1834.)

Lessach.
1074 L e s s a c h  -  (Thal, Winkel), im salzb. Lungau.

Letus, locus,
925 in bisontia. L e t i n g ,  zwischen Salfelden und Zell

im Pinzgau.

Levvarn.
v 1000 L e  bl oh am Steinhügel, Landg. Reichenhall.

Liburnia, civitas./ • '
700 Wird auf dem L u r n f e l d ,  einst Comitatus Lurn, in

Ober-Kärnthen gesucht; auch mit Tiburnia, Teurnia, in 
Verbindung gebracht. Der Comitatus Lurno, an das Pu- 
■terthal griinzend. F r e y  s i n g  erhfilt dort n. 973 Güter. 
Mon. b. T. XXXI. p. 216. Juv. P. 1. 27,

Liburna ,
% • .  *891 curtis et capella, in Sluuiniae partibus, heute in Krayn.

Arnulf schenkt sie an Freysing. Meichelbeck II. 403. Es 
scheint, dass in den Alpen , und jenseits mehrere Libur- 
uia angenommen werden müssen. (S .  Tiburnia und ca- 
rantana civitas. P. I. 27. 73.

Liestinicha, ad, ecclesia.
% •

861 L i e s i n g  oder Liesting in Kürnthen.
9 • |

Lieznizha (ad).
890 925 L i e s s i n g ,  Thal und Bach im Brücker Kr. in Steyer-

# •  I .

979 mark.
Lindolveschirchen ( a d ) , ecclesia.

840 Der Name ist verschollen; um L i n d  e c k ,  oder Lin­
denberg im Grötzerkreis ? Jedenfalls in der Steyermark.

?>o Xi*.«*/ . Linde.
1000 L i n d e n ,  W eiler, bey Teisendorf.

6 4

I  %

I

261

129

310

1 1

. II. S.

310

95

114 130
206

16

310
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Anno oder
circa annum

Linfa.
P. II. s.

890 979 L i  n t ,  salzburgische Herrschaft in KKrnthen. Lint, 114 20«
Abgrund, bodenlos. P. I. 356. 366.

Lintah.
292 '  ho

223

187

1074 261

927 141

1025 223

1000 L in  t a c h ,  in der Pf. Balling, G. Titmanning.
Lintpiuga,

1025 praedium. L i m p i n g ,  vulgo, am Chiemsee. (Lang­
birgen.)

Lipnitza, civitas.
970 L e i b n i t z - ,  Stadt, in Unter-Steyermark; bey Seckau,

zwischen der Sulm und Mur.

Listah.
L i e s t  a c h ,  im Judenb. Kr., in Steyermark.

L itara, loc.
L e i t e n ,  im Pinzgau.

Litarun,
praedium, in Lungouuia. L i n t b c h i n g ,  Landg.

Tamsweg, iu Lungau.

Liubensperg. »
748 Das Gebirg L e o n s b e r g ,  bey Ischel, im Traungau. LL. 4

Linbilnaha. ' p. 11. s.
788 928 Liupilinaha, fluviolus. Die einstmalige Grafschaft 40 131 ¿k

L e b e n a u  schöpfte davon den Namen. P. I. 22. 367. 404.
426: ( s .  auch in der Geschichte der Longobarden und

l • • • *

Bajoarier etc. München 1839. Absch. I . ) ,  und ist nicht 
zu verwechseln mit dem comitatus Leubna, L e o b e n ,  in 
Steyermark. Der L e b  en a u e  r - B a c h , links der Salzach,
Landg. Laufen. *' *

Liubin (ad), ecclesia.
788 Lo in  b r ü c k ,  jenseits der Isen; fll. von Pf. Buchbach. 28 N&

Liubina fad ), # . a 
890 978 ad Holunburch etc. L e o b e n ,  Oberleuben , im V. 113 201

Abhandlungen der lt. CLd.Ak.d. Wiss. J. 1841. • ®

i I

. V!l . ^ 3  - 

, XII.  Li? .

\)tl *3

/
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Anno oder
circa annum P. II. 8.

• Ob. M. B. Arnsdorf gegenüber, in Österreich. Ein anderes
Liubin, Leqben, der comitatus Leubna mit der Abtey Göss
in Steyermark. P. I. 353.

|  • * t

Liubina, locus,
979 1041 ad ilnes Badilach. L e o b e n ,  im Decanat Gmünd, 806 853! • < t« • • * *. i

in Kärnthcn. _
. " I • •

liiueringa, locus,
788 930 vicus, ecclesia. Liberinga. L i e f e  r i n g ,  Pfarrdorf 24 26 37

zwischen der Saale und Salzburg. (Liefland.) 40 41 161
169

JLiuganga, rivolus.
928 . L eo  g a n g ,  Thal, Bach und Kirche im Pinzgau, Landg. 100

Saalfeldcn. (Lew, Leb etc.)
f

Liupfingiii.
HO-MW.*//. 1(>00 L o i p f i n g ,  Landg. Mühldorf. 310

Iiiupina.
861 L e u b e n  (Loiben), links der Donau, in der Wachau 95 113

Liupilspenga, vicus.
1041 L o i p e 1 s p e n g , in der Grafschaft Lebenau, bey 351

Laufen. *
Liupinatale.

925 L o i p e n t h a l  (ad Laupion), an der Alz, bey Tracht- 129 
laching; oder Loibersthal in Oberösterreich.

Liupliudorf, ^
930 788 in Salzburgg. Lupindorf. Luibendorf. L e o b e n -  40 41 167

d o r f  in der Grafschaft Lebenau, unter Laufen. * 169

Liutoldasdorf.
1045 L u d e r s d o r f ,  im Gr&tzer Kr., in Steyermark. 339

•  # •

Lohkirch, ecclesia.. , »
\ 0 )

783 L o h k i r c h e n ,  Pfarrdorf, jenseits der Isen. * 87

- Lohon,
s, c. *iv 930 in Salzburgg. L o h e n ,  in der Pfarr Ainhering. 153 154

t  #

✓
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Anno oder
circa annum P. II. s.

Loniiiiicha,
987 1050 (Kimundi) loc. L o b m i w g -  (Gross- M itter- Klein-) 186 250

im Judenb. Kr., in der Steyermark.

St. Lorenzen.
1378 St. L o r e n z ,  Kichdorf bey Mondsee. LL. 136

-I ' ^
Louffi , P. II. s.

788 931 Casteilum, 'ad, urbs. Lauffun. L a u f e n ,  die Stadt, 20 36 37
1050 an der Salzach ; schon zur Zeit Bisch. Virgils (c. 745) 41 42 167 

der grosse Salzstapel von lleichenhall; dann von Tu- 251 310 
val, ’Hallein, Berchtesgaden. Pfleggericht. 1». I. 22. 55. 34 f  
349. 420. Seit 1816 besteht der österr. Theil von Lau­
fen unter dem Namen Pfleggericht Weitwerd.

Louppa,
800 locus, in Trungoue. Ego-Alprat mulinum et jürnales LL. 41

cum vias etc. L a u f e n ,  Burgflecken an der Traun bey Hall-
W

statt. Wahrscheinlich die älteste urkundliche Nachricht 
über diesen einst wichtigen mit dem Salvrvertricb, durchI 7
edle Geschlechter, beschäftigten Stapelplatz der Abtey 
und Herrlichkeit Trunseo, s. m. Gesch. der Salz werke.
Alprat (lombard. Aldoprant), Adelbert, Alpkis, Alpker etc., 
die nacheinander als Iosassen dieser Landschaft Vorkom­
men, sind zuverlässig eines Stammes. •

Lucca, civitas, p. n. s.
968 -  in Tuscania prope Arno fluv. actum Imp. Ottonis I. 186 

Stadt L u c c a  in Tuscien.

Luezen Ca(0 *
1074 1093 L ü e z e n  im Ennsthal in Obersteyer. 260 881

Luibiendorf, villa.
788 L e o b e n d o r f  in der Grafschaft Lebenau, Landg. 40

Laufen; oder jenes Lo i b  e n doxf  im Gebiet von Schnaitsee.
9 #  -

6  7

1 0 . IX- .

0
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Anno oder
circa Himuin P. II. S.

Luminicha, eccles.,
861 978 juxt» Rapam. L o b m i ^ g  an der ungar. Gränze in 95 114

979 Steyermark, od. Lungiz? 202 205

Luna -  lacus,
824 880 et locus (stk. Archangcli). Die Abtey Mondsee. LL. 61 88/

Lunaclacus s. Maninseo.

Lungouue, ecclesia fad).
923 M a r i a - P f a r r  im Lungau. 125 213

Lungovvi,
890 979 praedium, in Lungowe, ecclcsiae. L u n g a u ,  (ei- 114 206

982 1002 gentlich Lunngau), Salzburg. Gebiet, darin Moosham, 207 213
1030 das Hauptpflcgamt; Mauterndorf, Tams weg, st. Michael. 231 261 

P. I. 352 360 437 533. (s. die hist. Beytr. Bd. III.) 223

Lunnltz,
1074 aninis et alpis. Die L u n i t z  im Salzburg. Lungau. 261

Luonzniza,
890 978 in Carintia. Lonsniza; Losnice, Lusnich. L u n -  114 202

979 1030 n i z ,  Lassnitz, Loschnitz, Gewässer und Ortschaften in 205 223
1045 1074 Steyermark, Kärnthen, und Lungau. « 232 246

260 262
Lusnitza.

1074 L i  es  s i n g ,  im Brücker Kr., in Steyermark. 262

m.k . Lutra, niutha. ;
788 L a u t e r n ,  zwischen Teisendorf und Traunstein, auf 43

der alten llallerstrasse.

so.vyi . io» Lutrinpacli, ecclesia.
788 L a u t e r b a c h ,  im Unterinnthal, ob Prien. 27

Luxovia, abbacia.
tiii890 Die Abtey Lti x e n”, in den Ardennen. 111

6 8
0 •

%

I
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I
Anno oder 

circa annum.
I I .

3Iaducianus, pagus,
760 Der M a t  t i  c hg  au. (s. Mondsee.) | j Jt 15

9
Magalicha, civitas. P u s

861 890 Megelica. M e l k ,  in ITnterdsterreich, »Stadt, und die 95 113
978 nachmalige Abtey 4 , *01

Mallakingen,
788 super ripam Eni. M a l c h i n g ,  bey Ering, am un- 24 —  n o .u  in­

tern Inn. *' **
•  •  | 

Maeiininchoven - de .
1  "

1093 M ü n i c h h o f e n ,  im (irätzer Kr., in Steyermark; ein 282
weit begütertes Edelgeschlecht daselbst.

Maninseo, lacus,
f  % I  • I  » •  ̂ 1 '  • • • # * %

788 piscatio. Mansee. M o n d s e e ,  Fischerey, Waldung 28 56 33
und Seegebiet. P. I. 43 350 268. 1 • . f

k* •} Maninseo: r ......,
748 799 Monasterium et ecclesia sti. Michaelis, Abtey. Ma- LL. 3 4

ninse (ad) in Matahgauui, am Mondsce. C. juv. 55—56 43
• •  •

Lunaelacus; dieselbe Abtey; deren erste Stiftungsgüter
m

aussen in Bayern, im Rotach-, Donau-, Kin/.en -  und
P + ä •  '  * 4 * -  * ’ * •

Vilsgau, an der Isar, und, unten,  im Traungau lagen.• j • • • • • • a k% • • • •
Marchinawancli. i». h. s.

•  t  I  •  •

932 M a r w a n g ,  Hofmark, Landg. Traunstein. 170 0 uv-j*-

Marchluppa.
927 1055 M a r c h l u p p ,  v. Marlupp, im österr. Innviertcl, LL. 17 137 

■\ Landg. Mauerkirchen. , P. II. 240 234

6 9
»  I

Marriago. ♦ • t

788 930 Morzaga. Morzg, Pfarrdorf bey Salzburg. 33 169

Marciola, ecclesia.
788 M a r z o l l ,  Pfarrdorf bey Reichenhall. 26 43 So .w a>«*«<

I



Anno oder
circa annuin p

Marhselh,
928 in bongouue. M ä r s c h e ] ,  Weiler bey st. Johann im

Pongau. /
St. Maria ad Dravum.

927 M a r i a ,  an der D rau , in Kärnthen. Maria Rain?
S. Marie, ecclesia,

748 890 in Carentania. M a r i a - S a a l ,  auf dem Solfelde
927 (flavium solvense) in Kärnthen. In der Nähe das kelti­

sche Virunum. Carantana eccle.?. S. Eichhorn.
.

St. Martini, ecclesia,
890 978 respicit contra Nochstein. Diese st. M a r t i n s k i r -

1027 c h e  stand bey Salzburg auf “dem Nonnenberg, zunächst 
der Abtey.

St. Martini, ecclesia,
760 in Rotahgov. M a r t i n s k i r c h e n ,  Landg. Eggcn-

‘ 1 ; flelden. • ' •' '
* # •

Maticlia, locus.
823 M a t t i c h h o f e n ,  an der Matich; s. Mattichhofen.

I •

* .»‘ 1
p,

788 1055 Matcrgou, Mathag. Matahcensis pngus. Der M a-
t i c h g a u ,  rechts der Salzach. Hauptorte: die villa re-

• .  w # f

gia Mathachove und die Abtey Matliaseo. Das Pflegge- 
richt Matsee. P. I. gg. 274. 302. 305. 317. S. 370 430.

Mattahhova,
•   • f  I g *

861 865 acta: reg. Ludow. II. Arnnlfl. M a t t i g ’h o f e n  an
875 890 der Mattich, iin österr. Innvicrtel.

Matfrideshusen.
788 M at fr i d e s  h a u s e n ,  heute vielleicht Machtpoint,

oder Viehhausen, bey Feldkirchen, links der Alz, Landg. 
i Trosberg.

Matholesliusin.
788 Ma t h  e i s h a u s e n ,  bey Ehing, rechts der Salzach.

. II. S.• i

159

126

11 114
126

1 1 2  2 0 1 

2 2 0

LL. 14
f #

LL. 57

n, S.
29 34 35 

240

95 100 
101 115

45

39
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Anno oder
circa annum

P. U. S.
_ ' \r »

Matinga, ’ ..........
894 M a t z i n g 1, im Donaugau, Landg. Deggendorf. LL. 60 i

Mauricianus, vicus.
».  * ' ' " l » -  * i  ,  % ~  .  ,  . .  .  r  ,

927 M o r i z e n ,  Weiler, zwischen Teisendorf und W a- 126
N 1

ging; an der alten Uochstrassc. (s. die bayer. Annalen 
Jahrg. 1834.) ' • !i •

*

St. Maximiliani, cella.
788 978 Die vom hl. Rupert c. 600 gegründete, von den Sla- 29 32 33

ven c. 630 zerstörte M a x i m i 1i a n s  - A b t e y  im Pon- 35 36 37 
gau, dann (seit Errichtung des Bisth. Chiemsee) Bischöfe- 201 
hofen»). .P# I« 349* i» • ■* • »*•*• « t ' • -i4 i •

Mechintal^
963 in Salzburgg. M e c k e n t h a l ,  Kirchdorf im Landg. 194 197

Titmanning.

Medelicha, locus y
892 in comitatu Aribonis. M ö d l i n g  (nicht Melk) Burg- 118

flecken bey W ien , am Eingang des Brühls.

Mediomatricensis, ecclesia, episcopatns.
789 * M e t z ,  Bisthum in Frankreich. 48

- • . • •; f •
Megelingen.

788 Magilingen. M ö g l i n g  an der Alz bey Trosberg, 41 45 84
. Weiler ; . nicht zu verwechseln mit der Burg Mögling

9 •  • •  • # •  •  * • » f "  |

(Medeling) am Inn. , .
t u  . . .  * * «  *  « . .  •JMegilouingeii. .*• • » ™ ^  *w' » . ■• I 1 'I ' ' ’ \ • i.’lini) *f* { * , r

933 in Chiemgove. Dasselbe. . 179

IVIegelingun,
1050 juxta Trippah. M ö g l i n g ,  Burg und Weiler, am 250 1 

Inn. (s. die Sachsen auf Megljng, bayer. Annalen, und
• • 9 4

Mon. b. I. Kl. Au und Gars.)'  .( r. i«1 • j i •;
Megelinstqti. , ,,

934 M ö l s t ä t t e n  bey Tagaharting, Landger. Trosberg. . 140 \
«  . 77f TT*; • -I »4i

0 . 'f S 7 

Ö.X w. vo .

%

%
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P. II. S.
Meginharteshusir,

}  769 in Quinzg. M a n h a r t  sh a u s  eil an der Kinzing. LL. 17
Meinuuisa.

 ̂ • •. 4

1000 M a y e n v i e s c » ,  W eiler, bey Salzburg. 289 399

Mellita,• / • . • • 1 
993 in Norital. M ö l t e n  im Norithal, in Tyrol. 125

Merina, aqua. . .
1 930 1027 Merinetalc in Chiemg. M ö r i n t h a l ,  am Ursprung 166 167

der Mörn, Landg. Trosberg. / 219

Meriumos. • n-«
•  «

NMI.'»'*- 894 927 Merinamos cum urbe. M ö r m o s e n ,  Burggebict und 146 147
930 Pfleggericht an der Mören, Landg. Mühldorf. P. I. §. 305. 163 309

, , . 310
Merseburg,

1005 actum reg. Ueinrici U. M e r s e b u r g  in Sachsen. 215

Messelinga,
891 1030 in Isengoe. Messilinga. M e s s l i n g ,  Kirchdorf 117 174

in der Pf. Mettenheini , an der Isen. 225 229

Metensis, ecclesia.
890 M e t z ,  Bisth. in Frankreich. (Uebrigens analog mit 111

Meten und Metnach in Bayern, und Metniz in Kttrnthen.)

Metilhaimin.
1000 M ö d e 1 h a m, Landg. Neumarkt, jenseits Salzburg. 309

Metumunheiin, ecclesia.

7 2

Anno oder
circa Annum

» »
• -1 •

NO.'U .*>1

:i
HO.x II LJ

788 1025 Metminhaim. M e t t e n h e i m ,  Pfarrdorf an der Isen, 22 35
Landg. Mühldorf. ’ 225 310

Micheldorf,
1074 Frisacum. M i c h e l d o r f  bey Friesach, in 262

Kämthen.
h 9A *Michilnpach.

747 M i c h 1 b a c h, (nicht Mühl -  sondern der grosse Bach), LL. 4
im Gebirg hinter Möndsee.

4 •
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•« i .Anno oder *
circa an nun) P. II. g. ■

Michilnpach. . ■ , - , v

1000 M i c h e l b a c h  bey Teisendorf. 310

Minigonis, ecclesia.
861 890 M ö n i g k i r c h e n  in Unterösterreich. V. U. W. W. 95 113 *02
‘ : Mistilespach, • •' •" 1 •

• (
750 in Quinzingg. M i s t e l b a  c h ,  Landg. Vilshofen. LL. 12• , t /

Mittcrhoveii. p. n .  8 .
« •  v | f,

1074 M i t t e r h o f e n  im Pongau, an der Mündung der 261
*

Kleinarl.
Mitterhoven. • , *■ ~

( •

1000 M i t t e r h o f e n ,  Landg. Neumarkt, bey Salzburg. 309

Mizatonis, ecclesia,
876 in loco Cellaprium. (s. Cellaprium.) 17

Mochundorf,
790 in Matabgowe. MÖ k e n d o r f ,  im österr. Innviertel. LL, 36

•  m 9

Mogoncia, ■ . ■ p. 11. s.
940 979 acta reg. Ottonum I. II. M a i n z  am Rhein. 177 206

Mona,
788 931 Muon, Muer. Auf der G ross-G  e m e in, hinter Reichen- 28 41 43 

1030 ball. Daselbst die U a l l b u r g  und das llausgebiet der 114 154 
Grafen von P l a y e n .  (s .  hist. Beytr. Bd. III. und die 230 
Geschichte der Salzwerke; auch Juv. P. I. gg. 209. 291.
292. 305, von den Dynasten von Playen und Peilstein.

Monasterium,
788 puellarum juxta episcopattfm Salzburch. Die Frauen- 28

9 •

abtey am N o n n b e r g .

Monasteria (in),
78S soll heissen: in Mona, (s. Mona.) 33

” Monticulus, locus,
788 supra Salzaha, Vadum. M u n t i g l ,  vulgo, unter 24 38 *

* • 9 9

Maria Playn und Bergheim , bey Salzburg. '
Abkaudtiuigen der h. CI. d. Ak. d. Wiss. J. 1811.

i



ft'
Anno oder

circa annum P. 11. .-8.
Muntegelin, vadum. .

963 Die Ueberfulir bey Muntigl nach Salzburghofen. 195

Mora, fl uv.
788 890 Muora. . Diel M u r ;  entspringt Im Salzburg. Lungau, 41 114 90t
916 979 und fliesst durch Steycrmark u. s. w. #; 205 239
r., 1074 . . . . . 961

Morenstein. , .
959 M ü r n s t e i n ,  an den Quellen der bayerischen Traun. 189

Moringen.
788 M ö r i n g, bey Oberteisendorf, am ehemaligen Hoehnioos. 37

Morin ora,o T  7 • -

805 in Sundergowe. R e c h t - M ö r i n g ,  Landg. Wasser- LL. 85
bürg, (nun Haag).

Moringa, villa. P. n. s.
788 Mö r i n g ,  Piarrdorf bey Burghausen; überall an ehe- 46

maligen Sümpfen und Mooren; daher nicht Mehring.

Mosa, loc.
1  »I I  • # • » • i  .  •

1050 M o o s e n  — unfern Reichenhall. 950

Mosaheim.
924 1000 M o s h e i m ,  bey Schign, Landg. Laufen; ein an- 147 308 309

dercs Landg. Trosberg.* # • •
. Mosa, loc. „

M o s e n — unfern der Ager im Atergau.

Mosa (ad.
1074 M o o s e n  im Ennsthal.

• • • •  » • • I

Mosen.
1000 Eines der vielen M o o s e n  um Salzburg
823 M o o s e n ,  unfern der Ager, im Atergau,

Mosaburch, p. 11. s.
7  . -

888 in regno karantantf; actum reg. Arnulfl. Die (obere) 107
•  • • « 1 * 2  « i #  | i

M o o s b u r g  in Kärnthen, im gleichnamigen Pfarrsprengel,
^  • •  « * t •

2 Meilen von Klagenfurt, ob Krumpendorf, gegen Vil-

7 4

LL. 58

P. II. 8. 
260

310
LL. 58
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Anno oder ••' •> < r t
circa annum P. II. 6 . .  .

lach; einst die Pfalz der K. Carl mann und Arnulf; au(
mehrern Inseln , von Weihern und Sumpf umgeben; längst
zerstört. In der Nähe das neuere Schloss Moosburg.

«. . . Mosaburch Ccivitas), „ , . , . ,
850 890 Castellum Hezilonis, et Abbacia st. Adriani. Die (nun 16 17

978 ganz verschollene) untere Mo o s b u r g ,  und Abtey zum hl. 113 209 
, Adrian, in Unter-Steyerraark, zunächst der Stadt C i l l y ,

vom mährischen Fürsten Priwina und seinem Gefolge ge-
t  .  k • • • .  # 1 •

gründet. Auf einer neuen Karte von Kärnthcn , Klugen--
• * * * i ** i f i *  i  |  * i • I * C •  •# t mftirt 1835, sind in der Nähe der obern Moosburg ganz irrig

„die Ruinen dieser llezelsburg“  angezeigt.
I . . * • • $

Muchilheimun.
• • _ . * • *  *  • } #

1025 M ü m e l h e i m :  vulgo Mümelkam, Landg. Mühldorf. 225 226 so.vi.aA.
i I • •

Mueln.
•  • • •

788 M ü h l e n ,  heute eine Vorstadt von Salzburg. 41

i Müldorf.* ,
888 930 Mulidorf: actum etc. Der Flecken A l  te n  mü h t -  106 139 NO.vi.'b®

d o r f ,  über dem alten Innbette. (Die heutige Stadt Mühl- 174 
dorf, zunächst am Inn,  am Römercastell u. Ilafen, viel

9 • I • *  I é \  • ,  , / . fe
jünger). Umfang der salzburgischen Gebiete um Mühldorf.
P. I. 294. 300 — 305. Hist. Beytr. Bd. H. 1826.

Mullnheim. .,
938 M ü h l h a m ,  Landg. Trosberg, oder jenes Landg. 160

Titmanning. .. ,

Muli pah,
800 in Atergau. M ü h l b a c h  im Atergau mehrere. LL. 38 53

Mulinos, rivol. p. h .  s .
924 Der M ü h l b a c h  bey Vahendorf, Landg. Traunstein 147

Mulles.
• • *t  i  # i

830 M ü l l s  in Tyrol. 169
10 #
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i »An no oder
circa annum - . . . . . .  i

?r Municheim.
»63 Mi i n c h h  am,  Land». Titmanning. t ' ' 1 196

Mumcholms.
4 1  • 1  •  |

1000 M ü n c h h a u s e n  an der Glan, nun mit Maxglaaver- 889
einigt, bey Salzburg. S . .

Mnnolfinga. ' ■ .D  *
1141 M ü n d e r  f i n g ,  Pfarrdorf im ßsterr. Innviertel. LL. 180

Muorza (Muonza), Moriza, Muoriza (Kimundi).
861 890 An der M ü r z ,  Mürzzuschlag in Steyermark. 95 114 126

923 925 979 , 130 206. * I 1 •
Muotilestat.

% • ^

881 In der Steyermark; etwa M u t s c h e n  im Marburger- 104
oder M u t t e n d o r f  im Grätzer Kreis.

Mm 'a s. Mor».

Muerprukke.
1074 M u r b r u c k  in Steyermark, im Judenburger Kreis, 261

Mumau gegenüber. • i
Murchiricha,

I
925 quarta pars ecclesiae etc. M a n e r k l r c h e n  im 157

Chiemgau, bey Prien, nicht zu verwechseln mit Mauer­
kirchen im Matichgau. • • • * • •  -» ^57

f  ft

Muron,
824 in pago Salzburccauue ad illa Mura. M a u e r n  oder LL. 63

an der M u r ,  scheint in der Gegend des WaUersees zu 
liegen.

Mutilmga, ecclesia. p. 11. s.
985 931 M ü t l i n g ,  Filial von Alzgern, Landg. Alttftting; 131 163

• •

einst die Pfarrkirche.* . 3  I .
Muzilicheskirchen (ad) ecclesia.

870 M U t z e n f e l d ,  im Grätzer K r . ,  in der Steyermark. 18

Mysinkove (Ysinkove).
788 Der I s e n g  au.  Nicht etwa Miesenbach. 37

7 6

• i

%
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Anno oder
circa annum P. II. g,

Nana.
788 N o n ,  Kirchdorf Tiwischen Reichenhall und dem Staufen. 28 33 43

829
Nandieswanch.

788 1000 '  Nandieswanch. N a n d e l s w a n g  am Wallersee, 48 890
Landg. Neumarkt.

Narrinpach. so,u.^/ .
1000 N a r n b e r g ,  Landg. Traunstein? Oder Nadernbach, 310

Pfarrdorf im Ilausruckviertel, in Oberösterreich.
0

Naunzel,
1056 ln pago foro julio: praedinm comitis Ozini (Ottochar) 841

et Ottonis fil. ejus. Vielleicht: N o v a c e l l a ;  der Name
ist in Friaul verschollen.\ •

Nezilinpah (ad) ecclesia.
861 S90 N e s s e l  ba c h ,  bey Cremsmünster, in Oberösterreich? 95 114 808
978 979 Wahrscheinlicher jenes im Eibiswald, im Marb. Kr. in 205 207\

Steyermark.

Nezzeltal.
745 N e s s e l t h a l ,  im Landg. Frankenmarkt, an der VÖkla. LL. 4

Niderheiina. - p. u. s.
928 N i e d e r h e i m  (s. Georgen), am neuberg, im Pinzgau. 159

Nidrinhof, -
970 vel Uduleniduor, in linguasclavonica. N i e d e r n d o r f  187

in Unter-Steyermark; heute im Cilley Kr., in der Pfarr 
Videm.

Nigoltesove.
788 N i e d e r g o t t s a u  bey lleiming, im Landg. Burghausen. 46 K)o.vi.<fa

Niunilinga.
927 N e u n l i n g  in der Pfarr Haslach, Landg. Traunstein. 147

Niuuinburegensis, ecclesia et episcop.
798 N e u b u r g  au der Donau, ehemaliger Bischofssitz. 51 i\\V ^

%

4
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Anno oder
circa annum P.

Niuunchircha, ecclesia.
937 N e u e n k i r c h e n  am Simseo, im Chiemgau.

**•«»•**, Niuiianin. _ . . .
783 N e u f a h r n ,  in der Pfarr Kessendorf, Landg. Neumarkt

I , ' '** *
\  Niuuaron.

1095 N e u f a h r n ,  bey Ampflng.

u m . jv’ Niuuinhusa, locus. %
925 N e u h a u s e n ,  im Landg. Traunstein, oder L. Neu-

markt a. d. R.

Niuuhundi.
788 Ist bey Ehing, rechts der Salzache, zu suchen.

•  •

Niusse,
1062 * actum reg. Heinrici IV. N e i s s e  in der Lausitz.

Niuzilinga.
748 N e u s s l i n g ,  im Landg. Landau an der Isar, unter

den ersten Stiftungsgütern der Abtey Mondsee.

Nochstein, p.

788 890 monticulus; montana etc. N o c k s t e i n ,  am Gaisberg,
~ 978 1087 bey Salzburg; einst mit einer Veste der Nocksteiner, dann

Theil des Pfleggerichts Neuhaus (Gnigel). P. I. §§. 305 374.

Nohendorf. (s. Vohendorf.)

Nordgouue (in).
930 Woluespäh. Der N o r d g a u ,  jenseits der Donau-

Nordperhtesdorf,
Za M. i o.  027 in Chiemgau. H ö r b s d o r f ,  vulgo, im Landgericht

Traunstein.

Noricum,
m

509 ripeuse ; oppida superiora, et castella; popul us, pleba.
Zur Zeit des hl. Severin, aus Eugippius. c. 454—478

n. s.

145
• # * 

t

43

# \ • 

225

130

39

255

LL. 3 4 
48 50

II. S.
35 113 
201 806

47

168

144

1—7
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Anno odor
circa annum P. II. S.

Noritale,
9*3 Comitatus. Die Grafschaft N o r i t h a l  im heutigen 125

Tyrol. (s. Resch, und v. PaJlhausen's Nachtrag p. *64.)
Northalmigin.

1000 N o r d h a l  m i n g ,  rechts der Salzach, bey Laufen. 309
Nuivenburrh,

1057 actum reg. Heinrici III. N e u e n b u r g  am Rhein. *46

Nuszdorf, ecclesia,
788 inter valles: pagus. N u s s d o r f  am Inn, Landg. Ro- *7

senheim.

Nutzdorf, cum ecclesia.
788 1000 N u s s d o r f  bey Traunstein, Fil. von Haslach. 47 48 309 So.xt. i ' J.

Nuzdorf,
788 9*6 juxta montem Hunesperg, loc. desertus. N u s s d o r f  33 135

am Haunsberg, Stammhaus der Nussdorfer, rechts der 136 
Salzach.

o .

Oberndorf, ’
10!)3 in Bongouua; O b e r n d o r f ,  Landg. Rastait, im Pongau. 881

Obenvang,
951 decimae foresti. O b e r w a n g ,  Pf. bey Mondsee, LL. 96

in Oberösterreich.
Odratin£a. p. h .  «. Mo.vm.ur

9*8 O d e r i n g  in der Pf. Ranoldsberg, Landg. Nenmarkt. 160

Offenwanch.
788 O f e n w a n g ,  zwischen Schonram und Teisendorf; 41 4* % .*i ♦’ .

Dorf mit Oberndorf, Burgstall. 310

Ogina. • •

1041 1050 Ogata, fluv. Die O i c h t e n ,  längs dem Haunsberg 253 295
in der Grafschaft Beuern oder Unterlebeoau. 309

i
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Aimo oder
circa annum P. II. 8.

Ohoberg,
837 actum reg. Ludow. Schloss A c h b e r g  in der alem. 83

Grafschaft Montfort ?
%

Ollersdorf.
779 O h l s d o r f ,  Pfarrdorf, links der Traun, in Oberösterr. LL. 13

Onihestorf. p. n .  §.

?<■ 931 O n e r s d o r f ,  im Landg. Vilsbiburg. 163

Operachalpaclia.
%

748 O b e r k o l l b a c h ,  mündet ln die Isar, nach Mondsee LL. 3 4 
einst gehörig.

SO . Vfi. Opinga, villa. ' p. u. s.
788 Opingave, pagus. O b i n g ,  im Obinggau (Untergau 82 34

vom Sünder- und Chiemgau), Kirchdorf und Burggebiet.

Oriano, Ca(0 *
l  788 927 mons, ecclesia. Orila, ad orilan. E r l ,  Pfarrdorf im 27 187

931 Unterinnthal. 133 143

Ossarin.
1074 Am O s s e r k o g e l  im Gr&tzer Kr., in Steyermark, 862

»der bey Ossach.

Ossiach,
Abtey, Ozzi (Ottokar). 8. Trevina.

• •

Ostarp erch.
963 O s t e r b e r g ,  jenseits TUssling, Landg. Altötting, 194

oder am Wallersee?

Ostarvitza,
987 979 ad st. Petrum. O s t e r w i t z  im Cilleyer Kr. in Steyer- 186 206

mark; oder Osterwitz, bey sU Veit in Käruthen.

Ostheringa,
800 in Trungouue. O s t e r i n g , .  Pfarrdorf im üausruck- LL. 40 43

viertel. - 86

8 0
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Anno oder
circa annum

788

820

788 832 
8 8 8
760

788

963

927

788

930

t

P. II. S.
Osternmnfingen. S 7

Ostarmuntingon. O s t e r  mi e t i n g  , Pfarrdorf, rechts LL. 21 
der Salzach , Landg. Wildshut. ,

Ostarperhtestorf,
in Ufgouue. P e r t e r s d o r f ,  bey Frontenhausen an LL. 51 mo.<u >i

der Vils. • 1 ' r
f

Olinga.
• .

Oetingen, juxta, curtis dominical. palatium, acta regia: 38 82 85
86 87 106

Oetingns (ad). A l t ö t t i n g ,  im Isengau. LL. 9 21 87

Ottingcn, P. 8.
apud , cella ct abbacia sti. Stephani //ottingen. 0 1- 25 38 

t i n g ,  P^ bey Waging; auf der Grünze zwischen dem 
Chiem -  und Salzburggau.

Otinheimun.
• 1 • •  • i

0  s t e r h e i m , Landg. Traunstein.

Otkereshoba.* • I* %
Heute l l u n g e r h u b  bey Tagaharting, an der Alz.

Ottmaring, villa.
Ortmaning vulgo, Landg. Trosberg, Pfarr Kienberg, 

oder Ottmaning (vulgo), am llögel.

Otperhtestorf. <*. •
Op p e r  t i n g ,  Landg. Ärding, oder zwischen der Rot

■ 9"

und Isen zu suchen. t »» • ' . '  H j
M

Oucheresdorf. •
A c h s d o r f ,  Pf. Daslach, Landg.'Traunstein.

Ouda.
1000 O ed e ; eine dieser Ortschaften im Salzburggau.

Oudalrici, villa, * -a. i i /
1058 et Capella (s. St. Udalricus\ Weder st. Ulrich in der

Scheffau, noch das im Billersee; sondern St. U l r i c h s »
Abhandlung.der h.CI. d. Ak. d. Wisa. J. 184K H

41

150 KJ o vn . t \ .

927

310

287

I
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Anno oder
circa annuin P. II. . S.

•  •

d o r f  bey Villach, in Ktirnthen, (s. bayer. Annalen 1835.
Cuculle).

# • t  • • • •  •

Ouua (Auua, A u gia),
S.0 XJM ^  890 928 vel Chiminesco abbacia. Abtey A u  oder Herrnchiemsee. 111 158

•  9

, ' Ouua, Ouue, cella.
930 1035 Kl. Au am Inn,  ehemalige Abtey. 163 338 310

Ouastat.
798 Ä s  t a t ,  Pf. zwischen Frankenmarkt und Mattsee. LL. 37

Ougeiise (ad). p. u .  s .
1074 Am A u g s k o g e l ,  in Steyremark, gegen Aussee. 363

Ouliupestale,
1005 pagus; (praedium Slierbach). E b e r s t h a l ,  einst, an 314

der obern Crems, (jenseits Cremsmünster), in Oberöstcrr. 214

Ourtun.
r,t>. li- -o 963 U r t a l ,  Landg. Trossberg, oder Antfurt, bey Prien. 196

Ouuiperch,
io AnO'b 1025 juxta Erilstet. Ab e r g ,  Landg. Traunstein, Pf. Haslach. 229

I M • t  • »1 f  •  ,  • 9 * • • i  !  tt |  • • • #  I • # ‘  • 9 •  4  I  I
t

p . * ) -
/• . : . • *
Pabeheim. i .

•,) io50  B a b e n h e i m  (vulgo Baham) , in. der Pf. Pruhutting. 348

• • Pabingifi. • . i .. .\
1000 P a b i n g ,  am Fusse des Haunsbergs, rechts der Salz- 309 

ach, oder Pabing am Teisenberg. ■

Pache (ad) Isnam. ; • . t“ • i .
NPH. vpj 933 P a c h  an der Isen, Landg. Mühldorf. 144

J

Paclimaniia, •» • . i o . ,
798 937 villula, Capella. P a c h m a n n i n g  im Traangau, bey 31 33 43 

-.Lambach.; , .m . .  >:• i- 44 137 143
--------- ------  . •  |  I f3 • I * # . r J  • • A t • • % . •

8 2
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• •

r
Anno oder

circa annum P. II. S.
P a d e r b r u i i n a ,

' 815 in Saxonia — actum Loudowici Imp.. P a d e r b o r n  64
in Westphalen. *

P a h h e i m a ,
864 in Trung. P a h h a m  im Traungau. LL. 60

f  m

P a h h e i m .  P. M. g .

963 B a c h h e i m  im G. Prien, im Chiemgau. 196

P a l d i l i n g e n ,  e c c l e s i a .

788 1050 Paldilinga, Paldlinga. P a l l i n g ,  Pfarrdorf, Landg. 45 858 i"» vw 3r
Titmanning.

• *

P a l d r a m e s s t e t i ,

985 supra ripam Isana. Heute H o f s t ä t t e n  an der Isen 193 no.V. i *.
in der Pf. Ratoldskirchen.

P a l d r i c h e s h e i i B ,

988 in Isnag. P e r l s h a m ,  Landg. Mühldorf. 153 155 'Ab.vni. ■>.!»•

P a l m m i d e s c h i r c h e n , ( a d )  e c c l e s i a .
I

880 P a l l e r s d o r f  in der Wieselburger Gespanschaft in 16
Ungarn ? * -

P a l t a ,
978 1074 silva, flumen. Palte, vallis. Das P a l t e n t h a l ,  in 801 860 

1098 der Steyermark; im Judenburger Kreis. 261 281
* ♦9 * ‘ V • •* ! ’ • . I #

P a n n o n i a ,
•  »

796 838 superior et inferior. Populi. Bis zum Kahlenberg: 8 13 16
865 vorübergehend, bis zur I p s  herauf reichend; gewöhn- 18 99 

lieh O b e r  und N i e d e r u n g a r n ;  zur Zeit des hl. Rupert,
583; unter Arno etc. v. Salzburg aus dort gegründete Kirchen,

*

und erworbene Gebiete. Ehemalige Bischofssitze und Kir­
chen in Pannonien. P. I. g. 87. p. 73. (S. im Anhänge:
Ungarns verschollenes IX. Jahrb. etc.

1 1  #

1

I

8 3
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Anno oder „ .
circa annuin P. I|. g,

Papia,
970 civitas, intra palatium, actum Imp. Ottonls I. P a v i a  187

in Oberitalicn.

Papinga.
788 1000 Papingon, villula. P a b i n g ;  bey Teisendorf, hinter 24 40

dem Grafenberg, oder jenes bey Laufen, rechts der Salzach. 308
*   I V

Sf. ui Papinesheimon.
927 B a b e n s h a m ,  Pf. am Inn bey Wasserburg: (Bainsham). 145

Parauuoz y
890 978 mons, prope Durnawa, eccles. cum vineis etc. P e -  114 202
979 re  w e n  z ,  boy der Pf. Dornau, östlich von Pettau, an der 205 

ungarischen Crfcnze.

Parnse, lacus.
788 A b e r s e e ,  gegen Ischel , in hcremo. s. Abrialacus. 33

Patauieiisis, ecclesia,
t

798 800 et episcop. Patavium, civitas actum Imp. Ottonis II. 51 57 203 
978 Bisthum P a s s a u .

Patinga.
P a t i n g ,  bey Weildorf, Landg. Laufen. 42 150

Pecah.
1041 P e c k a c h  in Kärnthen ; oder P e k a u  in Steyermark. 251

\

Lö <.'Y.  ̂v  788 927

Pechilingen.
788 45P i l l i n g ,  bey Türlaching, Landg. Titmanning.

Peilstein,
et Playen, Pilstan, Plagienses etc. Nachrichten über 

beyde Dynastien: s. unter Mona, Ilal. Pinzgau etc.

Peirlieim.
1000 B a y e r h a m  am Wallersee, Landg. Neumarkt, (c. 583) 289 307

Pelisa (a d ) , ecclesia.
861 890 Pelissa, Pels flum. In der P ö l s  in Steyermark. 95 114

979 1074 206 261

%
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Anno oder
circa annum P. II. S.

Pellissa, lacus,
796 in pannonia inferiori. Der See P e i s o  des Plinius; 13

ob heute der Balaton oder Platensee, oder der Neusiedler­
see, oder das ehemalige Seegebiet um Pösing, in Ungarn, 
ist ungewiss.

Peinichha.
861 890 Penninchaha (ad) ecclesia, in Pannonia: cuftes Odal- 95 113
891 978 rici comitis. An der Pinka ( P i n k a f e l d )  aus Unteröster­

reich nach Ungarn; durch die Eisenburger Gespanschaft.

Penninwanch.
• /

In Unterösterreich; P e n k ,  an der Pinka oder Pen- 95 113 
ning? 901 205

Perahah.
927 P e r a c h ,  Landg. Laufen, zwischen der Saale und 143 153 -So.xv.vr,

den llögeln.

Perch.

861 890 
978

926

927

925 930
965

1025

927

1025

154 310

135 So -X» •

126

B e r g e n  bey Vahendorf, Landg. Traunstein?

Perchach, loc.
P e r c h a u  im Judenbnrger Kr. in Steyermark.

Percheim, ecclesia.
et curtis. B e r g h e i i n ,  Pfarrdorf an der Fischach, 131 168

%

bey Salzburg; einst Stammhaus der von Bergheim. P. I. 170 195
428 583. , 310

Percheim,
in Pisontia. P e r k h a m ,  zwischen Saalfelden und Zell 229 

im Pinzgau.

Perch ova.
B e r g h o f e n ,  LanSg. Aichach.

P e rg a ,
juxta erilstat. B e r g  bey Erlstätt, Landg. Traunstein. 229

137



NO H î- 

lu •' fl

%'•. Il 

Vio. i;

Mû 1

N I'-

vO .

P. I. S.
Perga.

i 1085 1050 Perich, locus. B e r g  bey Kl. Au,  am Inn. 885 258
P e r g e ,

788 super Walrsee. B e r g  am Wallersee, Landg. Neumarkt. 48

Perge.
985 juxta íl uviol. Liupllinaba. B e r g  bey Lebenau ; Stamm- 131 141 

gut der Lebenauer. 858 890

Perge fad).
\ , 933 B e r g ,  im Landg. Ä r d i n g  an der Strogen? 148

Perge in
778 883 Rotahg. B e r g h a m ,  im Landg. Eggenfelden. LL. 8 59

Pergen,
879 juxta Ilufhusen. B e r g e n  u. H u f h a u s e n .  s. Hufhausen. LL. 85

Pergheim. . p. u. s.
? 985 B e r g b e i m  im Isengau, Landg. Mühldorf. 153

Perhtoldigin.
U 1000 B e r t o l z h e i m ?  Landg. Wasserburg. 310

P erk, ecclesia.
<..20 788 N i e d e r b e r g - K i r c h e n ,  im Landg. Neumarkt. 87

P erk ,
*•¿6, 788 locus in Isanag. O b e r b e r g  -  K i r c h e  n im Landg. 84

Neumarkt.
Perinpah,

vm.Vi 788 in Isanagaoe. P i e r n b a c h  bey Mftrktl, Landg. 84
s  »

Altötting.
Perndorf, virus.

788 1030 Perindorf. P e r n d o r f ,  Pfarrdorf am Haunsberg, 40 48
Landg. Mattsee. 885 898

Pessiminos.
963 PÖ s n i o o s j  L&ndg* Trosbcrjf* 199

8 6

Anno oder
circa annum



Anno oder • •
circa annum ' p. H. g,

Petena, ecclesia,
%

791 798 videl. juvavensium. Petenensis urbs; Salzburh. Die- 50 51
i ses Prädicat ist noch nicht ganz aufgeklärt. Es wird mit 53

Kirchbcrg bey Petting, mit Piding, auch mit Zell am Pe- 
tenfürst in Verbindung gebracht. (S. bayerische Annalen
Jabrg. 1834.) - .

•  •  • •  9 ;  •

St. Peter ad Carantanum.
• * * %

927 St. P e t e r  im IIolz, auf dem Lurnfeld, in KKrnthen., 126

Peterschirchen.
1000 P e t e r s k i r c h e n  am Urthal (d e r  Mörn), Landg. 310 S0.ii.19 .

• • I * 4

Trosberg.
Petmhlieima, ecclesia.

930 P e t t e n h e i m ,  Landg. Mühldorf. *149 No. i  .

Pettingun, ecclesia.
1048 P e t t i n g ,  Pfarrdorf, am Tachensee, Landg. Laufen. 233 ö

Petto via, ecclesia.
821 890 Bethovia etc ., civitas. P e t t a u ,  Stadt und Burg in 114 202
978 979 der untern Steyermark, an der Drau. 206 207

982
Petzinheim.

963 P ö t z e n h a m ,  Landg. Neumarkt, an der Isen. 194 Kio.vhi V-

Petzchurdorf, ecclesia.
788 Vinlleicht P e i t z i n g ,  i>ey llauoldsberg, oder Schön- 28

berg, Landg. Neumarkt; oder P e t z e i b e r g ,  bey Bei- Hi'.vu v*. 
schach; jedenfalls im Isengau.

Peqrbach, de. «
1270 B e u e r b a c h ,  Burgflecken im Hausruckviertel. LL. 157

Pfaffindorf. p. u. s.
930 1050 (Ellinpurgochircba) vulgo: al. Pidingon. P f a f f e n -  166 167

d o r f ,  am Pfarrdorf Anger, Landg. Reichenhall. 289-

Phunzina, loc.
930 P f u n z e n  am Inn,  im Sundergau. 157

8 7

\
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Anno oder
circa annum * P. 11. S.

. Pidinga.
788 931 Pindinga cum colonis suis. P i d i n g ,  Pfarrdorf bey 20 31 37

970 Staufeneck, Landg. Reichenhall; vom hl. Rupert, c. 600 40 41 151
# 4

erkauft. (8. auch Petena, ecclesia. 166 198

Piezin£a, ecclesia.
°  1 , •

930 P i e z i n g  am Siemsee, G. Prien. 145
* f

Piorarto.
No%v»u.*r. o

987 P e i g e r t s h a m ,  Landg. Simbach. 136

Pikkiliristein.
1027 Von G a r s  am Inn herauf rechts zu suchen. 219

Pindorf, villa.
788 P e n d o r f ,  im Landg. Frankenmarkt, in Oberösterreich. 34

Pinozwangun.
S (>. * i v.’-S“ 927 P i n s w a n g ,  im G. Prien (Uohenaschau.) 138

Pinuzgaoe, pagus.
*

788 1093 Der und das P i n z g a u  (Bisontium) O ber-U nter- :  im 23 39
salzburgischen Gebirge; begreift die Pfleggerichte Mitter- 40 41 
sill (Oberpinzgau), Kaprun oder Zell, mit Fischorn, und 282 311 
Tachscnbach: (M ittelpinzgau), und Salfelden und Lofer 
(Unterpinzgau). P. I. §. 306.)

Pipurc.
i 1086 1050 B i b u r g ,  Burgstall, auf dem Friedensberg bey Kl. 231 858

Au, am Inn.

Pipure.
So.*.«,  1041 B i b u r g ,  bey Labenau, Landg. Laufen. 252

Pirchnawanc, ecclesia.7 %
788 964 ' P i r c h e n w a n g ,  heute Kirchdorf, im Unterinnthal. 27 192

Pirchinuuanch.
986 1050 P i r c h e n w a n g  (P irw ang), rechts vom Inn,  einst 134 251

Filial von Kl. Au; die Kirche zerstört; in der Herrschaft 
Schneitsee , im Grüothal.

8 8

i



Anno oder <■
circa annum P. II. s. '

. Pirchinapah.
936 P i r k e n b a c h ,  bey Ornau, im Isengau. 174 \

Pirichinowanch in Atarg.
776 P i r c h e n w a n g ,  vulgo Pihelwang, im Atergau. LL. 18 57 6$

Pirichun. p. n . s.
930 P i r k e n ,  bey Seekirchen, Landg. Neumarkt. 199

Pirhah. So «mow
1025 P i r a c h ,  Landg. Altötting, od. das im L. Burghausen. 290 im ^

Pischofesdorf,
♦ • i

890 978 curtis. B i s c h o f s d  o r f ,  Pischeldorf, im Atergau', 113 801
in Oberösterreich. , 804

Pischoffesperch.
930 B i s c h o f s b e r g ,  vulgo Bischof in der Schlicht am 166

Inn;  oder Pischelsberg, Landg. Eggenfelden.
V I

Pisontia,. pagns.
930 976 P i n z g a u ,  daher die: de WUinte, Wisent, im 136 141 143

1030 4093 Pinzgau. Bisinte. 154 169 190
889 888

Pitenchova.
879 P e t e n k o f e n ,  Landg. Landshut. LL. 85 <*'*•

%

Pluitmuntinga.
748 P l e i n t i n g ,  rechts der Isar, einst nach Mondsee LL. 5 *.*vi .

gehörig. '

Poch,
886 in Sundarg. Bu c h ,  entweder im Landg. Rosenheim, LL. 66

\__
t ; oder im Landg. Wasserburg. /

. Pochinga,
880 Pfarrdorf P o c k i n  g ,  im Rotthal. LL. 58 no ¿u v,

Pogindorf,
800 B o g e n d o r f  in Oberösterreich, im Landg. Braunau. LL. 48

AbJiandluog.derh.Cl.d.Ak. d. Wins. J. lö tt. 18
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Anno oder •• > c . .* /
circa annum P. II. S.

P o h , • ;
788 in pago Tonnhgaoe Puche. A l t e n  b u c h ,  Pfarr im 98 83 38

Donaugau, im Landg. Landau, weiter, bis in den bayeri-• * / W •: • » i . 0
Sehen Wald, links der Donau, hineinreichende Dotation*, 
viel missverstanden; (s. m. Beytr. III. Bd. S. 199.)

Pohhe.
• •

756 B u c h ,  bey Wildenhag, im Atergau. LL. 13

Mo ii. y t  Pohkire, ecclesia. p. ». ß.
78S Pohkirch. B u c h k i r c h e n  (nicht Burgkirchen), an 87

der Alz, Landg. Burghausen.
# )  Es scheint, dass ein Theil der Ortschaften, und ins­

besondere die alten Kirchen, welche, in den Urkunden 
mit Poh und P o c h ,  P u o h ,  und heute mit Bu c h  
geschrieben werden, zunächst nicht von Buchenbäumen 
und Buchenwald abstammen; sondern von der slavischen 
Gottheit Po h :  tief, allgewaltig, geheimnissvoll, im 
Waldesdunkel, und daher auch in den Buchenwäldern 
hausend: daher auch der Ausruf P u h ,  ein Ungethüm, 
womit man die Kinder schreckt. * . -t ■ i 

N» Polipah (ad ), ecclesia. . .
7** *15 988 Puopah in pago Isanagaoe. Markt und Pfarr B u c h -  87 64 158• * 9
1030 1050 b a c h ,  Land». Neumarkt, (mit Besenbuchbach). 226 880 250

Pohpach (item ad),
V|G < yi 788 815 in pago Isanagaoe. St. J o h a n n - B u c h b a c h ,  im 88 64

* Landg. Neumarkt; (mit Kottingbuchbach, und dem Burg- 164 886
stall llohenbuchhach; davon die Puchbeken.)

Pohperc,
v

884 in Atarg. Der B u c h b e r g ,  am Atersee. LL. 61 62

Pohprunnin Cac0 * M Pr. n. s.
*  '  .  .  .  •

1025 B u c h b r u n  n am Georgenberg, in Unter-Kimthen , 831
..).i Filial der einstmaligen Probstey Eberndorf«, im Jaunthal. -i ,

Pongauui, lociis, . , .•
788 875 et pagus. Pongo ad aurum faclendum. P o n g a n  im 89 32 35
927 930 salzburgischen Gebirge (c. 600): zunächst die Gegend um 37 101

die cella sti. Maximiliani (Bischofshofen.) Widmungen z. Abtey
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- Anno oder
ciroa annum P. II. $.

1000 Admont a. 1074 1093. W e r f e n ,  Sitz der gros.se’> Prob- 151 161
stey der fünf pongatiischen Gerichtsstäbe. (P. I. S. 439. 860 281
§$. 306. 374.) 308 311

•  •  « f f

' Ponninwanch.f * V
788 P o w a n g ,  im Atergau, in Oberösterreich. , 37

Pontena, locus. .̂<.1?
#

788 S e e b r u c k ,  am Chiemsee; Ausfluss der Alz. 85
Pontes;

788 nunc stega. S t e g e n  w a l d ,  hinter dem Passe LuC<r, 88
* .  • • # "  I

an der Salzach; am Eingang in das Pongau.

Pooh, villa, curtis.
8Ö0 B u c h ,  im Landg. Mattighofen. LL. 29

-  . . .  l t  ’  '  • 1

Potilinesprunnin. p. n .  s.
890 978 P o t t e n b r u n n ,  am östlichen Ufer der Trasen, in 113 801

Unterösterreich. 804

’ * Poumgarten.
890 978 P a u m g a r t e n ,  im Atergau. 113 ¿01

Pouminunchirclicn.
930 P a u m k i r c h e n , im Unterinnthal, bey Hall. 175

Poumpurch—  actum a d —  sa.vu.v
985 B a u m b u r g ,  am Zusammenflusse der Alz und der 130

b. Traun; eine der Stammburgen der chiemgauischen Dy­
nasten; dann (1116), in Verbindung mit Berchtesgaden,\
in eine Abtey umgeschaffen. Altenmarkt in der Nähe.
(S. Tagaharting);

Pozigesheima.
930 P u t z h a m ,  zwischen Teisendorf und Waging, an der 173 so-<r 40 

(röm.) Uochstrasse. P o r c i n h e i m  scheint obiges zu seyn. 308

Praite. ; »
1000 ' B r e i t e n a u ?  Breitonloh ? In Oesterreich od. Bayern. 309

0 1

1 8 #

%
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Praitenfurte.

9 2

Anno oder
eirca annum p. n. s.

1074 B r c i t e n f u r t ,  im GrStzer K r . , in Steyermark. 261

Predegoy, solitudo.
1074 Am grossen P r e d e l ,  und um P r e d l i t z ,  im Judenb. 261

*

Kr., in Steyermark.

Preitenselden.
745 Heute B r e i t e n b a c h ,  am Abersee. LL .' 4

Preitinouua. p. n . s.
1000 B r e i t e n a u ,  im Traungau, in Oberösterreich, 289 311

I

noch im Besitz der Abtey st, Peter in Salzburcb.

Preitindorf.
V 932 B r e i t e n d o r f ,  bey Nonnberg (Tiefetatt), Landg. 165

Altötting. . . .

Pripoliza.
990 978 (Tripoliza) ad danubium loc. P r i  p l i t z  — ? Ist 113 201

jedenfalls rechts der Donau, unfern der Mündung der 204 
Trasen zu suchen. > , -

§

Prisslech, ecclesia.
788 964 Prislecca. P r i s s e l e k ,  bey Rattenberg, im Unter- 27 192

Innthal.
t • •

Prixina,
788 927 inter valles. Brihsina. B r i c h s e n  im Brichsenthale 27 146t

im Unterinnthal. Das Brichsenthal enthält die Burgge­
biete : Ytter und Engelsbcrg, mit dem Marktflecken Uopf- 
garten, Sitz des Pflcggerichts. (T. I. §. 306. g.)

Privinae, civilas.
840 Die Burg des m&hrischen Fürsten P r i w i n a  bey Cilly 16

die Moosburg. , . ,, .

Proun , ecclesia.
746 809 soll heissen: P u o r n ,  d. h. D o r f b e u e r n ,  bey , 39

Michaelbeuern.



Anno oder «" •, .1 ,,,, /
circa annultt P. II. S. .•  " • • * # • # I I

9 3
#

Prucca fa d ), ecclesia. i ! ‘.
861 890 Prokka. B r u c k  an der Mur ,  in Steyermark, vielleicht 95 114

979 aueh Möllbruck in Kärnthen. *06
• • < • • % I I  •  « I I  !  9 «

Prucca. ... ( i ) l  )  . . . .  ; ! ; 4
1)*8 1030 Im Chiemgau: daher wohl Seebruck. 158 230*• ».; * rr/.i ^  (Kr* . r  i .iTTi .»> i.;»l u \ a  i ai ^

Prukadorf, curtis.. •, , nj ,, „
9:30 B r u c k  an der Alz, Hohenwart gegenüber; mit al- 171

ten Gräbern und Fundamenten..** ■ ' i i» : l. ! *
Prukkam.

• •

1074 1093 B r ü c k e r n ,  in der Pf. Gröbming, im Judenb. Kr., *60 981
• - i - j: , iin Steyermark.

* .1 i! - 1 1 u i  < *1 ■»». i¡ l ‘i rf ■*: t ai • [ '
Prunua. •9 C P*

926 B r u n n ,  Hofmark im Chiemgau, bey Scéon. 133 i*

Prunnaheimon. * <
927 B r u n n h e i m ;  Ober -Unter ;  bey Tagharting, Larnlg. 140 310 D . Ul,

Trosberg. w

Prunningen. r .1: /oiI .*:
788 B r ü n i n g  (s. Jdhann) i* det Pft st. Balliiig. (Stein- 46 309

Brünning, in der Pf. Salzburghofen; Burgstall.) 310
• I I ' 1 * # m * * * t * .  •

Prunnowe,
territorium.. Um B r a u n a u ,  am Inn. 311

Pruoil (ad).
1000 Im B r ü h l ,  bey Reichenhall selbst, oder hinter Hti- *04

gelwerd, am Burgsial) Brühl. • 1 . ü ni I . <1

Sä.MH. "i*1

1 0 0 0
!• • >•

• .  i  \

✓
1

* I *
• •

Pruttinga, ecclesia. .11 ms .
935 P r u t t i n g ,  'Pfamiof^im Chiemgau. 11 1 " ,l 145 SC •

Puche, s. poh. \

1 ; ~ Puoch. *J, j  ; • * f :
788 »16 curtis juxta Oetingen. B u c h ,  neben‘Zell, iñ dér Pf. 38 46 64 Mo w.’, 

930 Burgkirchen, Landg. AltÖtting. • íf VI 'V } M¡# i , 1 138*144
166 310
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Anno oder
circa aiinum « P. II. S

.•.j»* > “ 'Vi » » “ •>?{• *Puchperch,
t D74 1093 curtis stabular. B u c h b e r g ,  zwischen Bischofthofen 261 981

und Werfen, rechts der Salzach, Im Pongau.

Puhelarn fa d ), - '
1071 in Parochia sti. Viti. Bü c h  lern' ,  ob Schwarzach 261

im Pongau, in der Pf. st. Veit. •>> II? » . I' “< ! i ‘ i

'Pühila. ' " ■ r ••,5v ‘ *
927 B ü h e l n  und B ü h e l b r u c k ,  an der Saale, Landg. 127 101

Reichen hall. ->• 309
'» * ' 1 .1 * ) *11 I 1 • I * •

./i ■ • h * ;4. ««
824 in Aterg. B ü c h e l b a c h ,  im Atergau. IX. 64

. 1. • •••*
Puoche. p ii s.

i  r  , / »i . * » . «  f .  / i ;  * r  i I . .  i f  • j

Puhilesbach,

.. 11 1 921
« *  • •  •  1 1  1  • *

930 B u c h ,  rechts der Salzach, bey Hallein. 168 |69
"t » ' t ‘ ' 1 * * *

Puoch (ad),
1074 cum ccclesia. B u c h  im Gr&tzer Kr., in Steyermark. 26 i

• • « I * i

Puochova. .. - -i j
1093 B u c h a u j  hinter Werfen , 'im  Pongau, i . | 282

Puopah s. Pohpah.

Puochskeho.
926 B u c h e c k ?  jedenfalls rechts der Alz bey Wald. 134

Puolinga. . .. .*’ : , i *. <* ! i I M- *t ^  ul  , •  i! |f I . f  .1' :
P u l l i n g ,  im Landg. Traunstein. 147°  1 w ,7t Wir V  •.ii .Hb i *•

Puorn. t.I4 * , Nr •

788 Dorf B e u e r n ,  bey Michaelbeuero. 40 43

Puotilinpah.
927 Putilinpah. I n n e r n -  und A o u s s e r n  -  P i e t e l -  145 146

•  1 i • . » 1
J  • ^  - • • —  ~b a c h ,  in den Pfarreyen jPGra^iering und Walpertskirchen.

ne«. Puotinperch. .w h .ia ui iUl i ..... ..
930 P i e t e n b e r g ,  bey Krayburg, rechts vom Inn. 148 162 294

>5.i
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Anno oder
circa annum

•f*» *f> f* .

P. IL S.
• . i

964
Pura, ecclesia,

$

et dcdicata , decimata. Alt -  und Neubeuern am Inn, 191 198 So.xmii <4 
im Unterinnthal, (s. ¿tirortes.) ' * ’»****.)

I V c K ,  iliVini ! r I *j ii (i ii j\ .riH.ju ,li(  iitin

788 locus ad Salzaha, Die B u r g  am Markt G o i l i n g ,  35 37
1

i f t

/
•  •in der Grafschaft Kuchel.

Purch, locus, : •
788 cütn sylva stipcr Isnam. Bu r k , Burgstall,'bey Win-

höring. l 'u *' *' iv ■" ! - , i /
P urg, ecclesia. ' . .a;t

930’ 1,1 B u r g ,  btey ‘Teising, 'spKter Burgkirchen , Landg. « 
Altötting. ’

i S t NO. \ \ \

Purgunstetin, * t t I r.ii
V KOO

I s J '
' * • B u f g s t f t l l y  wahrscheinlich; entweder jenes in der 48

1 1 Pf. Teisendorf, oder das römische, bey Ualdenberg, in '-D i
der Pf. Waging. .( i>»; . 7  ) Vllpli!.. )

i fsi* .•* Pusinchovevfc»'! ** no<| ji ; .i <»
I .  *J . . ) >

1 0 0 0 P i e s e n k o f e n ,  Landg. Mühldorf.
)

310 No XUl l]

: j
!

PusenhiLsert.
1000 i*ie s e n  h au  s c h , J iri ¿er Grassau, Landg.' IVännsteln. (i' ‘ 31#*

, A < i«roJl in »ij 11oi f ni'i.;i>il .
ii n« : 'jiiihii.«!/ vifr nc / i l iM

0 V | ,  4ü
' . * *# ■* f mi •• ,u i'i.i ne ; rVi'tjxnijS ii

7SH I««« putf lipgin,riP«llips. P } ei*sfVn f ,i KS hW , , df M V  44 310
f.• * Ir in-t/j il »i,/ i » j t ' j  u«.\ ji-niil

P u t l l ß S [ p 0 i L s  • ; J j ;  . j '  | .  • 1  >. f ! • .  - . » ¡ . M . .  | . .

748 P u t z e n b a c h ,  Landg. Eggenfeldei^. . . LL. 5 s o^v t . i - u

Putilinpach. p. u s.
947 P i e t e l b a e h ,  zwischen Ärding und Isen; wahr- 146 No s .1. ’ s" '

Hcheinlich der Geburtsort das; Erzbischofs Arno.
Jos. L e  e b n e r ,  weiland Pfarrer zu Sjehsdorf, hat diese Frage
bündig erörtert.

i I »•  A  ' ’ J*' i tl*l « ) i l l  II * 1 I J  , H f I ■- ti M li I't )i J  J

^  ui r r 1 >blI4

%
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P. II. fl
0 .

i , I...; v  *• ; !.■ r .  - **' 1 . •• • ?•, ••
Quantalas (a d ) , ecclesia,

788 cum mans. III. apsos. K u n d e l ,  Pfarrdorf, im Un- 97
• I f  • •

Anno oder
circa annum

• I

terinnthal.W( • • * • .  * ' t " *• *t 2 • * ) 1 • . ♦ % • #• H
Quarantani

800 Sclav! et confines eorura. Die in Steyermark und 10
Kärnthen wohnenden Slaven, zur Zeit des hl. Rupert bis 
Virgil (c. 600—760.)

• * •

Quartinaha. . t
870 890 . O b e r -  und U n t e  r s e w a r z a ,  im Grätzer Kr . ,  in 18 113

978 ' Steyermark. 909

Quartinespach, rivulus.
890 978 Der S c h w a r z e n b a c h ,  bey Goiling, (st. Nicolaus.) 119 901 

1027 | . .. 990
Quinque (V . ad).

860 861 Basilicas. F ü n f k i r c h e n  in Ungarn. i . , ‘ 16 96 113
890 978 979 909 906. * • . ! * * • » •  * * | #* • »

Quinzingaoe.
748 860 Der K i n z i n g a u ,  an der grossen Vils, in Nieder- LL. 10 19

. . .  • x j  » .  % » . I 9  . . J  ,  *  ‘

bayern, mit dem Rotachgau , ursprünglich von Dorf und 14 16 17
. I ; 111. |

Bach Kinzing, von der Mündung der Isar an der Donau 
rechts abwärts. P. I. 90 93. ' ( S. auch v. Pallhausen’* 
Nachtrag zur Urgeschichte von Bayern 1816, von den 
bayer. Gauen überhaupt, und von Spruner 1831.)

Quoliupestal, pag. s. Ouliupestal.
• ' .'I ;  4

"“*• r • 1 1 I i i i '  • < 11 i 71 f * «* x . : ! i. : 1 . . .

39 49

R . I 9

I • •  , r - 1i*-S I 'tl’li • ,4 . '■< .1Rabenstein. •  I

I • #•  • •

1074 R a b e n s t e i n ,  Veste und Gebiet in Kärnthen \ eia 969
anderes in Steyermark.
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Anno oder
circa annum

I . I . I . t
P. U. S.

I t

%4 I

Rackingun.
•1025 R a c k i n g ,  in der Pf. Salzburghofen, Landg. Laufen. 226 310

Radaspoua S. Ratisbona.
•  f

f . Radeiitein (de).
. . 1074 R a d e n t h e i n ,  Pf. in Kärnthen; im Decanat Gmünd. 261* * ! • • * •  411 i #

. Radilach, praedium. • • f
1041 1093 Weriaut, Comes, de Radelach. R ä d l a c h ,  auf dem 253 282

Lurnfeld im Oberdrauthal^ in Kärntheu. Greifenburg der 
Sitz der ehemaligen Dynasten.

Radistat. t
1074 1092 Rastat. R a d s t a t t ,  an der Enns, im Pongau (einst Ani.) 261 281

Eigentlich Altenmarkt. In der Niihe die heutige Stadt 
R a d s t a t t ,  Pfleggericht. (P. 1. §§. 306. 374.) •

/  1 * • .  4

* - Raitenhaselach.
788 875 

933

8 8 8

829 831 
860

Reithinhaselah, cella. Rotenhaslah. R a i t e n h a s l a c h ,  46 101 E
bey Burghausen, Pfarrkirche, dann Abtey. P. I. 195. 325. 171 173-

Ramsidin,
in pago Salavelda. Rain s e i d e n ,  Burggebiet im 107 

Pinzgau, hinter Saalfelden.

Ranstorf.
t  •  I  •  I I

Randestorf, palatium, villa regia, acta Reg. Luduwi- LL. 71 77 
cor. R a n s h o f e n ,  am Ihn;  dann Abtey. ** 81 94

Rapa, p. n. s.
796

. . 1
\

(rhapa). Itaba, einst Arabo, fluv. in pannonia infer. 13 15 3P
x Die Ra a l r  in Ungarn ; aus der Steyennark herkommend.

• ,• . . *
. Rapa ( a d ) , ecclesiae,

• * • %
803 861 ln sclavinia et pannonia. K i r c h e n  an der Raab; 15 95 111
890 978 theils in Steyermark, theils in Ungarn, auch die freye 202 205 

979 und bischöfliche Stadt R a a b  selbut. , * * * . • 
Abhandlung.der h.Cl.d- Ak. d. Wi*s* J. 1611. 13
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Anno oder
circa annum P. II. S.

Rapotonis,
890 comitis forestum. Da* vom Abersee bis in das Pongau H i

hinauf reichende Waldgcbiet, heremus; s. forestum.

Ratfeld, ecclesia.
No. tv sc'. 788 1141 Hathveld: vulgo Retcnfeld. R a t f e l d ,  im Unterinn- 87

thal. LL. 180 191 137
Rathoh, ad, (Rasso). p. u. g.

788 R a s c h e n  be r g ,  Bnrgstall am Grafenberg, zwischen 41
Achthai, (Eisenwerk), und Obfer-Teisendorf; playnisches 
Gebiet.

Ratinperch, ecclesia.
1050 R a t e n b e r g ,  in Kärnthen; auf dem Gebiet Graf 850 

Wilhelms und der hl. Hemma.

Ratisbona, civitas.
600 788 843 Radisbona. Radaspona, loca curtilia, Infra et ex- 8 81 83%
930 976 tra etc. acta regum. R e g e n s b u r g ,  Bisthum und Stadt, 90 168 169 
1008 1014 Salzburg. Besitzungen dort uinbor, seit der Zeit des hl. 188 814 
1055 1068 Rupert, P. 80. 74. 360. 401. 816 840 855

Ratolfasdorf.
1085 Ra t o  I f sk i r c h  e n , Landg. Haag; kaum Ratelshofen 889

Landg. Dachau. '

Ravenich, fluv.
1074 R e i f l i n g ,  im Judenb. Kr., in Steyermark. 861

R asw ay, villa.
985 Heute R o s s  w e  i n ,  (windisch Rassvaje), rechts der 810

Drau, Marburg gegenüber, am Bachergebirg, im Mar- 
burger Kr., in Steyermark.

• • 

»id.* UM? Reganesburch.
783 789 Reginesburch, civitas regia, acta Karoli M. Ludowico- f l  49 91
851 864 rum I. II. I I I ,  Arnulfl, Conradi H. R e g e n s b u r g  im Do- 98 104

891 1027 naugau. 116 819 880

9 8

I



•  #

Anno oder • •’
circa annun P. II. 9.

Reginensis,
798 800 Raganensis, ecclesia et episcop. Bißthum R e g e n s -  61 67

b ü r g .
Reichersperge, de.

1074 R e i c b e r s b e r g  aru Inn;  Burg, dann Abtey. P. I. 263 
327. 403. , • I" I I f • 1 * | * ! ) * 1 i» • I i • \ . • ’ ‘ t

Reinsperg, .
1291 ad Steinakirchen. R e i n s b e r g ,  Burgflecken in Un- LL. 161

terösterreich.
# , * -

Repagouui, locus.
823 R e b g a u ,  im Atergau, zwischen der -Ager und Vükla. LL. öS

Resiza. p. u. s.
•  » • • •  9 m 4 -  •

1026 R u s s ö d ,  Landg. Traunstein. 288 - fy
Reülinstein.

890 R ö t e l  s t e i n ,  Gebirg, bey Golling. 112

Reust.
1074 R u s t ,  im Grlitzer K r., in Steyermark? 262

Reute.
1074 R e u t d o r f  bey Radstadt, im Pongau. 261

Reutt,
#

1093 viculus. R e u t ,  im Ennsthal, bey Kl- Admont. 281
Richerchusir, ecclesia,

v __ •

788 1050 in pago Isanagoe. Richerisheim. Re i che r t >  h a m ,  28 262 \'c>■
Pfarrdorf, Landg. Haag.

Riede.
1000 R i e d ,  bey Vahendorf, Landg. Traunstein. 310 *»«••***•

Rihhartesheimon,
912 934 in comitatu Folchradi in cbiemg. R o i d h a m ,  im 170 179 Go m "ir

Landg. Trosberg.

Rihkeresdorf.
932 R e i c b e r c d o r f ,  bey Lampoting, in der Pf Petting. 171 Vi x m

i

13 *
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p n. s.

1 0 0

Anno oder 
circa annum

. Rihkozersruit. <■" »
985 R e i c h e r s r o t h ,  Landger. Neumarkt, an der Rot, 130 136

oder bcy Siinbach.

Rinch,
• • • f

* • l   ̂ # | p  i 

796 celobris locus in hunia. Die h u n n i s c h e  L a g e r -  13
• ^

b ü r g  in Pannonien, an der Theiss, von den Bayern und 
Longobardcn erobert. • 1- * '

Rinchheim, ' . v '
ib. <ii «n 933 1030 in Salzburgg. R i n k  har n ,  in der Pf. Petting, bey 173 884

Scehau.s. 849 310

Rinchilinperg.
No-xiv. 987 R e m e l b e r g ,  in der Pf. Niedertaufkirchen, Landg. 137

* Ncumarkt.

Riudertal.
745 R i n d e r t h a l ,  zwischen Strasswalchen und Fried- LL. 4

9 \

bürg, Landger. Neumarkt.

Rindpach.
tlVi . o r  ' 814 Ri in b a c h ,  um Eggenfelden, oder Mühldorf. LL. 49

liioda. , p. H. s.
r

930 R i e d ,  oder Roid, im Unterinnthal. 168
• ,  • I  •  •  #

. J t. •  *  t

Riskah, due ecclesiae.
% •  •  t

n : *u,. y. 930 R e i s a c h ,  Pfarrdorf, im Landg. Altötting. , 164
S  (  >•

Rispach, locus. .. . .  » ,
NO .x.xt.■>•# 803 R e i s b a c h ,  Synode, Markt an der gr. Vils in Nie- 60

derbayern. ; t

Riuta.
1000 R e u t ,  bey Elixhausen, an der Flschach; ein ande- 308 309

*

res am Ilaunsberg. .

Riute. -
■ j ' 987 K i r c h r e u t ,  in der Pf. Wang, Landg. Wasserburg. 145

fi



1 0 1

Anno oder. 1,1,0 ni:r/-
circa annum. i r  r» n n "

Biutte. -! i-'O -  '•
^46 * ' Ä e u t , ' » m  Atersee. ' 1 • i <* 11 lrt*L. 4'

* * * | } ' n i! • * T T-'b 0  M1 % ,> H i u t i , P. n .  s.
#

788 in pago fllusgaoe. R e n t  im Vilsgau, bey ReisKach 23 Ko.<xi.ji.
in Niedejrbaycrn t (nach v. Pallhausen: R i e d e-n an der i -~
Vils, im Nordgau; irrig.) , ... ,

f I. «|»// .r.Uf4
Rizintnm. , , r. ,.i. .. O T  . *..1 u .i f if •» i; i. -*• t .T  n :  I - "

1025 R i/ ,  i n g ,  links der Salzach, unter Burghausen. 226 m  'Ji-*?'

Rochinffesdorf. , , ...
817 R o c k i n g ,  Landg. Vilshofen. * . LL. 49

. I*. »\ f * • 1 ./ • *
Rodratinchova.

f 879 R i e k o f e n ,  vulgo, im Landg. Stadtamhof, einst zum LL. 85.
- .  j < *  * % ̂ m .* i r! i . i . '  *Kl. Mondsee gehörig.

jJi*'» j  "-ai.A , »f >1 •; »i< i »1 »
Rongovve. . . h n. s.

(Pongouue.) f 261
. 1 ‘J  _ . . • . :  i  (. . '

Rome, ,
7 .¡"i, i . i t r  ¿.

996 actum Imp. Otlonis III. Rom. 2 1 3 '
I. ! r .i.: . • . . ....  : ' *1« .  .1 •. . t) -li t 1
■ •' ; <t » • O llia ill , t . j , 4!1K *1 .. .;.l . 1 t ') 'l i i .

609 800 in Pannonia ct Norico. Die noch herrschenden Rö- 5 13
•  1 * • a I  T

mc r :  zur Zeit des hl. Severin etc. (450); zinsbar, un- 21 28 43
_ _ ____ • I L.« _*'* . i

! t .

U . r 1 ! f
. f \\ I

terthan, zur Zeit des hl. Hilperts, (600), Virgils, Arno’s 
im Noricum: (tributarii romani ) ,  und noch später sehr

v -  •' • t fc»u , r  .
zahlreich eingesessen. Nur der Herzog konnte sie ver-

•* ’ i*»i • i» - - - ’! •'(> V .Jts
schenken , mit Wahrung ihrer besondern Rechte. Romer-

1 £*r » if
Strassen und Innschriften. P. I. §§. 1 7 -  79. f '

41 u  't tö m k n Ä y 'v ic u b . ^
7H8 W a l l s ,  grösser Flecken, rechts der Saale, Wy SaizSurg. 24 37

^ o r e  -  ’ - * • ' • «Io
•* <*  ̂ J.i i . tt i j-, , : 4 :I m l fliobrr*l<«

959 actnm reg. Ottonis I. Ro r an def Werra. 181
¥1 , r | . > ( “ ' )  lUlfofiH: t lRordorf, eccle.sia. * ’

- * » ’ . - • •>/. . !*• •••*• i».* *t m i: ut • !  <
788 924 acta Rihinae, nobiliss. foem. R o r d o r f ,  Pfar dorf, 27 134 Si.<vn.w

927 im Unterinnthal. 146
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1 0 *

Anno oder
circa annum

* • % M i t t .
P. II. s .

Mo.vni.i? Rorbach (ad), ■.

• •
f

I #
»# 3! i ¿ I

997 970 Isnam. H o r b a c h ,  Tafcrne, Landg. Neumarkt an 144 149
1030 der Rot. -  196 994

'  ' ' 996 310
• Rorpach, 1

774 in Trungowe. R o r b a c h ,  bey Lorch, im Traungaui LL. 18 43

Rossopach, ( ; '
"NO • *+0 ln Quinzingg. R o s s b a c h ,  im Landg. Sinibach. ' LL. 49

Rospach. p. H. 6.
Mo-Xiiiif 1000 R o s s b a c h ,  bey Hellsberg, Landg. Eggenfelden. 310

I • » i

Rosholzen 9. Hrosulza.

Rota,
788 933 in Isanag. et perk. R o t und B e r g ,  an den Quel- 94 171

* . ' • * * « 
len der Rot, Landg. Neumarkt.

Rota, curtis,
933 Ro t ,  bey Kihci, vulgo Kai. 173

Rota, locus,
750 894 in Quinzingauue. Rothagauuens. pagu*, cum terra LL. 14 15

I • t  •

salaricia. R o t t ,  Landg. Pfarrkirchen; und der Gau, l&nga 97 59 80
• ! der Rott. ' : " ' 0 !* : ‘ *•

Rota (ad), - p. 11. s.
788 995 rivol. ecclesiae IIII. Längs der Rot, von Lohkirchen, 97 149

•?
Landg. Neumarkt, bis Eggenfelden, standen obige vier 164 170t! *• * l i I • ' •
Kirchen; darunter Ober- und Unterdietiürt. 171
-» .* r * i , .i * «i* r • . *. .* *w
• “ O ta, , -: * » I . . . . . .

• •  ̂
no.xiu.'jjc 7ftO in pago Rotahgauuense. R o t ,  bey Eggenfelden? LL. 14

r Rota (ad), p. u. s.
788 ubi Boninaha agreditur, ecclesia. B i n a b i b u r g ,  98

Pferrdorf, Landg. Vilsbiburg, oder Oberdietfurt an der Rot.
• _ •

Rotachin (ad),
actum reg. Ludotvici. An der R od  a c h ,  bey Ba- 8»

. * S- ■

I

844

• I • • » 1# •

benberg. • «



Anno oder v V# f
circa annum P. 1L 6.

Rotach, f *-;"
^«,788 ln eemUaiu Torringen. Rö d e l ,  bey Aaschöring. > 45

Rotach, • 11 i : 5
9  -t I  ̂ • f __ a ! #

1074 ad flum. Lamer. R o t a c h ,  1m Lamerthal, Landg. Ap- 261
^ l:* ■ penau, . .»•».* i . 1 * . i >■ .j.-; ‘ .

•  •

Rotagaoe, pagus. 1
788 Rotagowe. Der R o t a c h  g a u  und das Rotthal, in 22 21 34

Niederbayern, (s. Rota, rivol. etc.)
* •  •  a •

Rotentruna. • 1
/  • • •  • • * I # i  #  ̂ I { I  •*

‘ 959 Die r o t h e  Traun, der eine Arm der bayer. Traun, 182 233
hinter Traunstein. . . . .

* Rotenmannus.
927 R o t t e n m a n n ,  Stadt im Ennsthal, in Steyerroark. 126

Rotinpach. *
1025 1048 Rö t i n  p a c h ,  bey Kummer, Landg. Traunstein. 227 233

Rout inst et im. J
1 959 R e n t s t S t  t e n , im Gebirg bey Traunstein.* 182

Rudilincheiina. t i «.  .1

926 Ruodlincheim. R i e d l k a m ,  Pf. Lambrechtshauaen, 135 292
Landg. Weitwerd. ’ ' 308

.  ;*• i - i ’1* • r  .r
Ruginesfeld (ad ), ecdesia, ..

890 978 in partibus sclaviniensibus, in comitatu Dudleipa. Herr- 113 117
^  ^  \  9. ,

979 schaft R i e g e r s b u r g ,  auf dem Leipnitzer -  und Eibis- 202 205 
feld, in Unter-Steyermark, nördlich der windischen Büheln.

Ruhinperch, mons.
1048 R a u h e n b e r g ,  (vulgo Rauschenberg), an den Quel- 233 

len der weissen Traun , Landg. Traunitem; Uleygruben.• • • • % 4%

•  t Ruite,
•  .  i

‘ 1 I . ! i* * ; • •» i J u ' * < • • •*
*63 R e u t ,  Pforrdorf, Im Unteriunthale. IM

Ruite, curtis ,
976 in pisontia. Ober- u. Unter-Reut, b. Zell, Im Pinsgau. 190



c*
>
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P. D. S.

• f  •

Ruiti,
888 in comitatu Albmanni curtis ; (a. 993 als nach Passau 10S

gehörig). R e u t  auf dem Haunsberg, bey Albsmanu,
, _ Landg. Mattsee, s, Mon. boic. T. XXVUI. 850. ; •  ;1

1000 Ruitta (ad). R e u t ,  bey Teisendorf. 993 994
io,\’n-^7 Ruit heim, . . . . . . .  ,

988 in comitatu Folchradi. R o i d h a m ,  zwischen Obing 188 v
und Frabertsham. •

Ruacinlach. ' • • t »•« j
1000 R u t z e n l a c k e n ,  (verschollen), in oder bey Reichenhall. 300

Runa. , .t. i: :i
1050 R a i n ;  dann Abtey, in Steyermark, im Brücker Kr. 851

Ruodgozo, . . . . . .
988 possessor zu R u g g a s s i n g  an der. Leogang, bey 160
. Salfelden. , i
•  •  \  # • • i  1 9  •  •   ̂ I I  I t % # I  •

Ruote. « ,• • I  9 I  • • • • «

1000 R e u t ,  eine der-vielen gleichnamigen Ortschaften, zur 310 
Abtey st. Peter gehörig. t j

•  •

. Ruotheringon.
1090 R i e d e r i n g, oder R i e t h e r d i n g ,  Gerichts Prien; 301

7 . /  • f • • . I
und Landg. Traunstein.

Ruotinga. -v; ">
% V  ' »T ' !  l f .• i f  . r t i ;  : . . • , * *

1000 R u e z i n g ,  bey Taching, in der Pfarr Waging.
* f i  - -  - . . .  I) i . i l fi  , ): l i' - 11 '* *i i .1 I *

,, Ruodzmos.ii.  ♦. . . .  * • f f  . » l  e r  . i i . ■ . : i /  * • .i I '• i
788 R o s s mo o s ,  an der Alz, bey Tagaharting; verschollen. 45

. , -  R u r iP P e  5 r v „ .  ....
955 parochia. Rab Marktflecken, im Innviertel- LL. 98I . •

Ruser.

,1 0 4

Anno oder
circa Annum

O . X V . K

889

•  <*

951 R u s t ?  in Unterösterreich, unfern der Trauen. LL. 96
tCt . •• I. fV* .*»; • V* i:»: • • •

A 1 1 9 # •  $ •
^  \

jCTiS :*!• • »«* *\ *!-•«. 1% .i? - .* > .i • 4 i • 4*

* 9

4
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S . ‘
S X  * 4* * 1 4 • .i  • • * J

Sabaria, ecclesia
861 890 et civitas. Heute: S t e i n  am A n g e r ,  in Ungarn, 95 113
978 979 einst die Colonia divi Claudii etc. in der Eisenburg-Gespan- 208 205

i t  '  * %
schalt, mit ihrem weiten Gebiet /• , * • : . • • i. * ; >i ' * .

. Sabaria, ,
861 890 sicca (ad), ecclesia. Auch bey Stein am Anger in Un- 95 113 
973 979 garn, an der dürren Saber; heute Zeber. 202 205

Sabionensis, ecclesia,
798 800 et cpiscopat. Bisthum S ä b e n ,  dann Br i x e n  in Ty- 51 57

. rol. P. I. 85. 144. - (
Sabniza (ad ), ecclesia. , ;

861 890 S a f z e n  (Savetz), heute Grosssontag, im Marb. Kr. 95 114
978 979 in Untersteyer; oder an der kleinen Save, im Gratzer 808 805 

'K reis; oder S a i f n ü t z ,  in Kiirnthen.
Sahsinga.

963 S a t z i n g ,  bey Kollbach, im Landg. Eggenfelden. Sa- 193 N ß .^no i.
xinga, ao. 883, in Unterösterreich, links der Donau?

Sala, fluv.
788 987 Vallis juxta flum. Die bayerische S a l e ,  aus Pinz- 80 23 40

940 gau , unter Salzburg in die Salzache; das Saalthal. 128 151 176
Saldorf,

788 1030 terra salica. S a l d o r f ,  Pf. Salzburghofen, Landg. 40 831
Laufen. Der Sitz des Salmanns der königl. Curtis Salz- 
burghova

Salafelda.
788 S a l f e l d e n ,  Marktflecken im Unterpinzgau, an der 83 39 41

8ale , und Sitz des Pfleggerichtes Lichtenberg. (P. I.
8. 306. k. )

Salafeldon,
* •

888 988 Salavelda pagus. Dietmar comes. S a l f e l d e n  g a u ,  107 150
das Unterpinzgau. N 10ti

Abhaadlunjj.der h.CI. d. Ak. d. Wi-w. J. la u .  14

1 0 5%

Anno oder
cirea annum . 5  P. II. S.

f %
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p. n. * e.Ill Ifilis I •
S a l a p u i g i n ,  e c c le s ia .

840 861 In Ungern, am Balaton- oder Platensee, wo sich die 16 9ft 
890 978 Sala, (Szala) in denselben ergiesst; heute die Borg and 113 90S 

979 Stadt Szalavar. . , , | /1( •, • 90ft

S a l i n a e ,  e c c l e s i a ,  ( q .  d .  h a l . ) ' :
788 908 locus et fontes, intra et extra. B e i c h e n  h a l l  an 90 96 93
931 940 der bayerischen Sale fg. Hall) vom hl. Rupt e r t  wieder 31 33 37

969 1030 erhoben (c. 600). 41 43 190
1060 . 1 6 4  169 176

181 189 998 
960 994

So.Mv.ir S t .  S a l v a t o r .  . . . . . .
997 St. S a l v a t o r ,  in der Herrschaft Wildenwart, 6. Pries. 137 138

Salzaha, 1 •
788 fluvius, olim Igonta, Ivarus. Das H o c h -  od. H a a p t -  19 91 31

w a s s e r  des Fürstenthums Salzburg; seitllupert: Salzach.
# 1  *

S a l z b u r c h ,
767 788* oppidum , inonasterium, urbs, (salzburgensis episcop. 10 13 18
803 931 archiepiscop.) Metropolis baiouuariorum. Carl d. G. daselbst. 85 29 57

v  \  : • '  » * • i • • * • /  f * i  #  1 * * .  • , *S a l z b u r g ,  Stadt uud Erzbisthum im südlichen Teutsch- 166 
land.

’ '  I 9

S a l z b u r c h g a o e ,
788 908 pagus salzburgens. Der S a l z b u r g g a u ,  von Gol- 90 91 93

1 0 6

Anno oder
circa annum

r  *

931 940 ling bis Burghausen. 96 28 180
. i  *. . M . .•! r 164 167 176

* SalzpurchofV v : ' " ",!i < J ' 1

so.xW.4t 908 940 Salzburghov, curtis regia in pago Salzpurchouwe, 120 176
#

in ändern Abdrücken: Salzpurchhouae. Pfarrdorf S a l z -
%

b u r g h o f e n ,  Landg. Laufen. (Auch noch später in ei-
ner Urkunde K. Philipps, Moguntia ao. 1199, in p a g o  
Salzburhove, curtis, Salzburghoven.)

Sana, fluv. •* ä
840 u Die S a n ,  in Untersteyfer, mündet Ln die Sare oder 16
• • I#

\



• •

l
Anno oder

circa annum P. II. S.
San. Senna pagus et comitatus Wilhelini, inter fl uv.
Souwe et Sonne a 1015. .

Sandinheim.
-  • # •  I

1030 S u n h e i m :  Kirchdorf, rechts vom Inn, bcy Krayburg. 391 V
. • * • # # )

Sandrati, ecclesia.
*  % •

850 S a n d r a t s k i r c h e n ,  verschollen; an der Gränze 16
zwischen Stcyermark und Ungarn.

Satalara,
0  M

748 S a t l i n g ,  Landg. Vilsbiburg. (Sadel slav. Sumpf, LL. 1*
daher auch Maria-Satling eto. s. Sellede.)

%

Sauersteti. p. n. s.
788 S a b e r s t ä t t e n  bey Eggenfelden, (am Sauersberg). 22 34 \  Usaiv

Sauw a, fluv.
830 (Sauuua.) Die S a v e  oder S a n ,  aus Krayn, längs 15

Untersteyer nach Ungarn.

• Sazowa.
930 S a s s a n ,  in der Herrschaft Hohenaschau. 164

Scafarafeld,
890 978 curtis et ecclesia. S c h ä r f e n f e i d ,  im V. 0. W. W. 113 201

in Österreich. 204
Scalah.

888 S c h ä l c h e n ,  bey Mattighofen; nicht zu verwech- 108
sein tait S c h a l a ,  (Scholaha,) in Unterösterreich.

# •  . . f

Scalchaswincliil.
1025 S c h a l c h  e n w i n  k e l ,  vulgo Schalerswinkel, rechts 931 

vom Inn, dem Kl. Au gegenüber.
Scefouua.

805 In der S c h e f f a u ,  bey Mondsee. LL. 95
Scefouua.

825 in Rotahgouue. S e h e f b a c h ,  Landg. Eggenfelden* 64 ^
• *

1 0 7

14#

$  •
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* •

Scheinaha, ecclesia.
997 S e c h t e n a u ,  (kaum Schemering?), bey Prutting,

G. Prien.
• • 

Scherigendorf.
1074 S c h K r g e n d o r f ,  am Doberiarch, in Steyermark.

Schildarius, ecclesia.
Co.vim 4̂ 788 S c h i l d e r n ,  oder S c h i l d i n g ,  in der Pf. Balling,

Landg. Titmanning.

Schiltasdorf.
io.mv.w*. 1041 Sitilinasdorf. S i l l e r s d o r f ,  Landg. Laufen.

Schirlinga,
953 artum Ottonis I. Imp. S c h i e r l i n g  in Sachsen.

Scinnenburch,
1189 praedium. Ist wahrscheinlich in Österreich zu snchen :

Sitzenberg ? : .
Sclavi, .p.

788 qui dicuntur Quarantani et confines eorum, (posthunos.)
Samo — quidam Sclams — nianens in Quarantanis fuit 
dux gentis, c. 620. Die S l a v e n  in Kärnthen und Nach­
barschaft fallen als Pagani im salzburgischen Pongau ein, 
c. 630, und zerstören die Maximilianszelle.

« . * » .  *

Sclavinia,
• »

800 837 in partibus sclaviniensibus etc. S l a v i n  i e it in Stey- 
891 ermark; nordwestlich bis an die Quellen der österreichi­

schen Traun, und, näher der Donau, bis an die Ips herauf.
• •

Sconau, ecclesia.
1119 S c h ö n a u ,  wahrscheinlich jenes im Hausrtickviertel,

4 •  t

am Schallenbach.
i  ;i .  .  * * fit*

Scondorf.
894 963 Scugindorf ecclesia. S c h ö n d o r f , ,  im Hausröckrier-

tel, in Oberüsterreich. '

1 0 8

Anno oder
circa annum '  - P.

l: * •  ■»

, * •
H. 8.

145

969

96

959 301 

180 

LL. 137 ,

II. S.
10 13
15 33

•  I /

%

4

10 13 15
88 117

*• * •

LL 191 
137

193 
LL. 64
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1 0 9

P. II. 8.
Anno oder 

circa annum
Sconlnperg.

997 S c h ö n b e r g ,  Im Zeidlarngau, rechts der Alz. 115 Nö. I . 1 7 .
S c u g i n g a ,

927 in Salzpurgg. ln comitata Engilberti. S c h i g n  an der 144 310 io.xin.vj  
Sur und Hochstrasse von Petting her.

Scratengastei.
1074 Im G a s t h o f ,  im Landg. Badstatt, in Pongau. 961

Scuopama,
963 1080 in Salzpurgg. Scubenarn, in comitatu Wilhelmi. 196 225 io.Mi. t i

S c h ö n r a r o ,  Täfern und Poststation, Landg. Laufen. 309

Scuücho j
#

928 fluviol. in valle juxta flum. Sala. In der S c h i e d ,  151
•  i  t

links der Sale, Landg. Lofer.

Sebach, fl. _ '
1074 Der S e e b a c h ,  (und Seethal), aus dem Lungau nach 261

Steyermark.
See,

788 1050 (ad, in Salzburhgaoe). Sechirchin : eccles. sti. Pe- 96 289
tri. S e e k i r c h e n ,  am Wallersee, Landg. Neümarkt; 309 
die erste Ansiedlung des hl. Rupert c. 583.

Secowensis, ecclesia.
■ ■1219 S e k  a u ,  in Unter-Steyermark, Stiftung dieses Bts-

thums und dessen Umfang. P. 1. Juv. §§. 216. Note b.
S. 260—270. (S. Dudleipa 217 etc.)

t Seücha.
1074 S ö l k ,  Gros» -  Klei n- ,  im Judenburger Kreis, ln 261 

Steyermark.
Selezna, ecclesia,

888 927 zclezna. S e l n i z ,  oder Seliesen, bey Osterwitz in 110 126m * 9 • • •
Kärntben; Eisenwerke.

Selihoba, ecclesia.
927 931 S ö l l h u b e n ,  Piarrdorf, Landg. Rosenheim. 145 1 65 M LZ.

•  • *

%



Anno odet
circa annum P.

Sellant,
- 788 zwischen Raitenhaslach and Halsbach, verschollen./

Sellede,
840 flum. et palns. Ein bey Cilly in Untersteyer in die

San abfliessendes Sumpfgewässer, (Sadel slav), später die 
Köthing (Kothbach) genannt.

Selitis,
864 colonia in Karantano. S e l z ,  in KHrnthen.

Sen d a ,
891 (vulgo) fluviol. Die S e ra t ,  von Ebersberg nach Ärding.

Sevira,
844 rivol. marca. Die Z e y e r ,  wo sich Unterösterreich,

and Steyermark begränzen.
Seuua,

So.viu.V?. 927 locus, ecclesia, et curtis. S e e o n ,  die nachmalige
Abtey, im Chiemgau.

Sigiperhtingon, .
9J 7 Coincs Kerhoh et uxor Alaruna. S e l b e r t i n g ,  Landg. 

Traunstein, Pfarr Otting.

Siginsdorf,
1074 in vallc Trieben. S i e g s d o r f ,  im Judenburger Kr.

in Steyermark.

Sigolvingen.
Mr> u 931 S i e g e l f i n g ,  Landg. Ärding.

Sinzinesperc.
Si.itu»*0 964 S ln de l s  b e r g ,  Landg. ötting.
/

Sinsa, ecclesia.
. X \ \  • » . _ _  _ #788 S i ms ,  am Simsee, Landg. Rosenheim.

Sitilinasdorf.
V 1000 S i t e l s d o r f ,  im Landg. Laufen.

1 1 0

46

46

97 

115 117

89

145

147 

960

163 

199 

97 

301

I. S.
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Anno oder * ¡ 
cire» annum P; 8. •

Skafespere, mons, vulgo. 1 ;
843 Der S c h a f b e r g  , bey Mondsee. LL. 79 90

I •• ‘ • » * * • , • •
Skerolfinga.

. .  * • Î • : * 7 : 0  * . • . . •  ; /

809 S c h ö r f l i g ,  an der Ager, bey Kammer in Ober«- LL. 39 
sterreich. •1

Skira, de p . h . s .

1000 S c h e u e r n ,  im Landg. Roaenheim. 299

« Skirenmuntinga.
995 S c h ö r g i n g ,  Landg. Trosberg. 153 s *> »M. 3 <.

S lih ti.......................
A % a\  • í  i  •  •  •

963 S c h l i p f i n g ,  Landg. Rosenheim. 198 S6.v,vi.JU-

Slierpah.
997 1005 Slierbacb, in pago Ouliupestale S c h l i e r b a c h ,  die 126 214

nachmalige Abtey, im (Ober-) Ebersthal in Oberösterreich.
• « i  . •

Slitteres, » •
930 in eil lar i valle. S c h i i t t e r s ,  Kirchdorf, im Zillerthal. 165

Snappingin.
1000 Sc h  n a p p i n g ,  Pf. Laufen, Landg. Titmanning. 310 ix.**2.

Sneitsee.
•  I

997 1030 S c h n e i t s e e ,  Pfarrdorf, bey Kling, Landg. Tros- 145 291 *>o.iv ifc ,
• -, I 1 1 ' ■ • t * *

berg. (Der Sitz einer Gra&chaft, nachher Kling, s. bayer.
Annalen 1834 und 1835.)

%
• • • «

Sondregaoe,
788 pngus, (Urdorf etc.) Der in das Unteriuntha) hin- 25

( einreichcnde Sundergau. , . , ,
I  9

Sundergoy. . • . * 34

800" ' (villa Opinga) idem. Sundargouue. - LL. 45 66
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ß

Anno od^r . ! s '
circ» annunt - P. ü .  • 8. ''

Sunderinaeningen, ad , curtis.
1093 S ond erm  an i n g , vielleicht an der Mandiing, od. 981

um Suinerau, ln der Obcr-Steyermark, da sich Sundermäring, 
vulgo, Sundermanning, in Bayern, hier nicht annehmen lässt.

Spanswanch.
m  I

788 S p a n s w a g ,  vulgo, in der Pf. Kessendorf, am Wal- 49
lersee,

Spar war isek.
%

1074 S p a r b e r s e c k ,  hinter Werfen, im Pongau. 261

! Spizliun (a d ) , ecclesia,
830 stae. Margarete. S p i t z ,  Burg und Markt, in Unter- 17

Österreich, links der Donau.

Sprensala.
748 Die S p r e n s l a  im L. Frankenmarkt. Gränzmark, s. Vökla LL. 4

Stafalon (ad). p . n. s.
%0,-KK 2 i- 927 S t a f e n ,  in der Grassau, bey Wessen. 146

Staffelun, villa.
so ii. j i  879 S t a r f l i n g ,  jenseits Engelsberg, Landg. Altötting. 103 164

Stanheim,
ygg villa super Enum. S t a m m h a m ,  am Inn, Landg. 37

Altötting.

Stamheim. \
HO.»Kt,I® 931 S t a m h e i m ,  Pf. Altenärding. 163

Stega,
788 pontes olim. S t e g e n w a l d ,  am Eingang in das 98 34 37

Pongau.
Stegaheim.

963 1026 S t e g h  a m,  Landg. Neumarkt an der Rof. 196 996 310

Steindorf,
774 in Atergau. S t e i n d o r f ,  im Atergau. LL. 19

112

t
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Anno oder 
circ» annum P. II. 8.

* •

• * » u I :
•  P •f

Steindorf.
•  •  • * m 4 4

1074 S t e i n d o r f ,  im Judeqb. Kr., i. d. Pf. Stadl, in Steyerraark. 261
Steindorf, locus.

1000 S t e i n d o r f ,  jenseits Seekirchen, im Landg. Neumarkt. 291
* I ft i l  4 *  * • 9 ^  ♦ • ft

S t e i n e c h i r c h i n . > \ \ . . . r„ .
1107 1127 S t e i n a k i r c h e n ,  bey Wiselburg, in Unteröster- LL. 115 117

reich. . ■ . ’ 121 137 146
» I •  ' 1 1 »  •

Steinbach. . • • \ • » ¿.h
805 . S t e i n b a c h ,  im Atergau. t * LL. 39

S t e i n p a c h ,  i; . 1 : < p . m .  s.
788 926 in matagaoe, locus desertus. S t e i n b a c h ,  bey Nuss- 21 135

dorf, am Haunsberg. * 136
*■ • * Stemarn.

1074 Stemmach, Burggebiet im Ennsthal, zwischen Trauten- 260 
fels und Friedstein.

St. Stephani,
I * 1% I S  • •

745 abbacia. Die ehemalige Abtey st. S t e p h a n  zu Ot-
'  ting , bey Waging.

I • »

St. Stephanus (ad), ecclesia.- # . • • # # • # . •
788 S t e p h a n  s k i r C h e n ,  jenseits der Rot,  im Landg. 28

Neumarkt. - ' •
1 Steuaneschirchen. ’

925 S t e p h a n s k i r c h e n ,  in der Pf. Schneitsec.
t

Stepiliperch (ad), ecclesia.
840 S t e f e l b e r g ,  eine der St. S te  p h a n  s k i r c  h en, 16

in Untersteyer. ' * . • 1
• Stetin. * i' " . ........ " •

S t e t t e n ,  Landg. Neumarkt an der Rot.
m ä

Stetin, locus.
1025 S t e t t e n ,  bey Marquartstein.

Stetin.

r 38

145 io .s .im

X I

1025
• • # 224 No . « . m. ?

228 *

1000 S t e t e n ,  in der Pf. Waging.
Abhandlungen der h. CI. d. Ak. <L Wiss. J. 1841-

310
15
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Anno oder
circa annum P. II. S.

>̂6 -KM >

748

850

788

78S 799 
805

9.‘)0

1025

861 890 
979

Se .x . 1-0 . 987

1055

799

310
Stetihaimin.

1000 S t e t t h a m ,  Landg. Traunstein, am Chiemsee.
Stouphe, moiis.

4

S t a u f ,  ein Weiler an der (einstmaligen Stauung LL. 4 
der,) Ager, im Uausruckviertel, einst Burgsitz.

Stradach (ad), ecclesia. p . h . s .
M ar i a -  S t r a d  en im Gratzer Kr. in Steyermark, 18

an der Sianz; jenseits Hochstraden.
Stratinpach.

ß
S t r a t e n b a c h ,  zwischen Hallein und Golling. 35

Straz, «4 55 5«
990 309 310

Strazza fad),  seu uualerdorf; S t r a s s  und Waller- LL. 84 
dorf, Landg. Neumarkt, jenseits Salzburg, nun eine Ort-

• •

schaft, S t r a s s w a l c h e n :  Römer.
Straza, p. n. s.

in Salzpurgg. S t r a s s ,  zwischen Teisendorf und 154
Saldorf.

»Tii S t r a z e a i i ,  p r a e d la .
Hnrtwici palatii comitis. St ass  e n in KKrnthen um Strassburg. 224

*  • • • » ' . . »  *

Strazinola,
Strazzinola. S t r a s s e n g e l  vulgo, bey Grad wein 95 114

i • 206

145

239

im GrStzer Kr. in Steyermark.
Strazchirchon, ecclesia.

I
S t r a s s k i r c h e n ,  bey Vogtareut, Landg. Rosenhelm

Strazkang, . ,
pracdium et ecclesia ad fluv. mora, Bethonis dijudicatl. 

S t r a s s g a n g  im Grätzer Kr., an der Mur ,  in Mteyerra.
* I 1 *'  • • .  •  i  ' • '  '  '

Strazwalaha, ecclesia.
S t r a s s w a l c h e n ,  Landg. Neumarkt, früher der Sitz LL. 24 

des Landg. Ilöchfeld. (P. 1. $• 305. 5.) 76 113
121 137

55

• •
\  •

L  i
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Anno oder
circa antium P. U. g.

Strechouu.
1071 St r e c h  au ,  Burggebiet, im Ennsthal. 260

Strcphlechingen.
1000 S t ö f f l i n g ,  bey Truchtlaching: oder Stefling bey 310

Otting. , . So.1x 07
* •

1 •• i Striiga. * • ■ i <• .
933 An der S t r o g e n ,  bey Ärding. •> • 142

• Stralinesperch.
1025 S t r e u l i n g ,  jenseits Salzburg, bey Altenton. 927

Strupe fad)* " ] ■
788 ln der S t r u b ,  an der Lamer , La n dg. Golling. 37

I • .

S t i i iB p l i in p a c h .
w

927 S t u m p f e n b a c h ,  im Landg. Aichach. . 106 NYi.xn.'G.
••• ; S t u o l v e l d u n .  .*• • ;•'> i »  ^  #

963 St  ul fei  d e n ,  Pfarrdorf, im Oberpinzgau. 197
•* ' Styre (Me),

1074 Otacher fOzzi), MarfhlV et* Adilbert frafer. Die 960
St ey e r  mar k  im heutigen Umfange; und nach der Über-

• gabsurkunde v. 1480 an Österreich. D«s salzburgische Ge- 
neralvicariat in Steyer. P. I. S. 298 etc. 1

Suanse,
788 in Trungowe. S c h w a n e n s t a t t ,  in Oherösterreich. 44

Suaprichingon, ecclesia. ,
927 Sh  w a b e r i n g ,  zwischen dem Inn und dem Chiem- 145 SOX't
i * . aee, in der Pf. Prutting.• ~  ~ * 4|: .

'• Suarzaha, iluv.
* t

788 Der S c h w a r z e n b a c h ,  mit der Gurring, aus dem 35 37
1 .........  Göll bey Golling. •• - • •

Swarzahe. 1
1074 • S c h w a r z a c h ,  bey st. Veit im Pongau.’ ‘ • 96t

Suuarzenprtinn.
1074 S c h w a r z e n b r u n n ,  im nalzburg. Lungau. 961

# • r * ni

/
%



» ! •

S u a t e s .  ‘n  J
931 Sch  w a t7 /,  im Ujiterinnthal, heute in T y r o l , . - *162

Sublich.
890 979 An der Su Im oder Zu l p ,  in Untersteyerraark. 114 206

S u e i n p a h ,
814 in Trung. S c h w e i n b a c h ,  unter der Enns,- Jm LL. 47 70

• i Traungau. .'! /  v ,»! < > .-t ; ••
•  1 *

S u l t lo r f .  . f . r - »* P. II. s.
1000 S a u l d o r f ,  Landg. Mattighofen. .. 301 309

S u l p a  ( a d ) ,  e c c le s ia .
»

861 890 Die schwarze und weisse Sulm in Untersteyermark 93 114
978 979 . , 202 205

982 1050 • 1 ; . " ■ ! : ’ « 207 251
. ! S u l z i p a c h ,  •< ;

827 in Quin/iingg. S u l z b a c h ,  im ViLythal, ip Nieder- LL. 67 86

'  • bfty e rn - i.

S u l z p e r c h .  . ( • » . . * .  p . il  s .
( 1009 .j S u l z b e r g ,  bey Kessepdorf.• . | n  •' r. 309

- S u n d e r i i i a r f f i i i .  j •>: * • j.w.ii «•••• a •
• • *

S o, jL i . S i- • 10°0 S u n d e r m a r i ng , ' vu l go  Sandermánning, im Chiemgau. 310
S u n n i n p a c h  : ’ < ] ‘‘ * . ^  < ■ ■ ■ .

-  * 1 .  ’ 4 ‘ 11 » 1 iNovii.Hfr 927 in Itotahg. S i m b a c h ,  am Inn. * 136
^  L* il* . » I ^ »t » i • . » . *< rffV*' ” ' t ‘ *1! >
S u m b i i i c l i .

•  • • ’• i »  j  ?

1074 Son il b e r g ,  Burggebiet im Judenb. Kr., in Steyermark. 262
S u o z i n h e t m .

925 930 S ie  a e n h e i m,  Pfarrdorf, an der Saale, bey Salzburg. 131 169
1030 . '  :! f  < I r ; - ! »• !» i 226 227

S u r a ,  l o c u s ,  ,, . 24309

Sa.'«m.4?. 788 825 Villa Surehaimin in Salzburgg. Dorf S u r ,  und Sur- LL. 65 77
1000 heim, Landg. Laufen. ..... »
, Sura, riv. ........... . ■ ,  , , „  ,. _ f.y. «  m

789 1048 Die S u r ,  Landg. Laufen, von Surberg b. Traunstein her. LL. 81• í î : • . f v*; i’ i : r
, . Eine andere Su r , ,  von Kling her, in die' bayer. Mur,r .* .Ui îthcl .¿hiukT* rn ., TT * } & '  h ii .i o y  Í H

im Landg. .Tçopbcrg.

1 1 6

Anno oder ' i I i i ;
circ« annum P. II.. S. ,
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#

Anno oder
circa annum P. II* 8-

Sureberch.
788 1000 S u r b e r g ,  Burggebiet und Pfarr an den Quellen der 41 310 S '.xm iy

Sur, Landg. Traunstein.

Siiindaha,• • • • • ‘ / 1 * • 9 
861 891 forestum, locus. LKngs der S c h w i n d a c h ,  im Landg. 115 156

• * ' 5
925 Ärding; Sch windau.

‘ ' Suscl, ' r ‘
— ;  • . M t  .  , j

890 970 forestum, juxta Losnice cum banno. S a u s a l  an der 114 187
m  • r  •  • *  ̂ * i

979 962 Lunshnitz, in Unter-Steyermark; einst salzb. Forst -  und 202 205 
1045 Jagdgebiet, vorzüglich auf Eichelmast und für Wild- 207 232

schweine: sus!
1 I i  » I  I • • •  •

Suuikerum fad),
788 ad castelluni Louffi. S c h w a i g e r n ,  einst ein Vor- 42'' I* *

werk bey Laufen.
Szreliz.

979 S c h r ö l i z ,  vulgo Schreitz, in der Probstey Gurniz, 206
in Kärnthen.

1 1 7

* ? • %

T .  » )

Taluzhaimin.
* • • • • « •  •  • •  /  !  • I •

1000 D a b i n g ,  Landg. Traunstein. 309 So.* M
• * 1 # » » •

Tacgmga.
988 1000 Taching, Takking. T a c h i n g ,  Burggebiet bey Wa- 289 2&3 Su.vu;

* ♦ .  • “  1 I  / ’ • .  .  1 * » H  I  .  •

ging; nicht zu verwechseln mit D a c h i n g ,  L. Landau. 309
raechingen, mons.

1074 Der T e c h i i r g ,  Geiirg an der Gurk,  in KHrnthen , 262
Herrschaft Tackenbrunn. 4 * J

ru
* • •

•  * %

Tachinhusen.
1000 T a c h e n h a u s e n ,  bey Waging. ‘ 309

/ * "  _ /f . I

f f  . I« • • «1 • 11 !• Vf *1 • f • II * 1# IMp •  * 1 M n  V  1 *

*) Conf. D. - # -4 ’ (i
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Anno oder * , ;
circa annuitt P. II. 8.

- Tachinse.
1048 Der T a c h e u -  oder Wagingersee. f, 833 1

T aga, fluv.
788 T a g a ;  später die Al z ,  aus dem Cbiemsee; s. Alz.  44 46

Taharding, ecclesia. ' :
788 Tagahardingen. T a g a h a r t i n g ,  vulgo Taeherting, 87 44

an der Taga, oder Alz, Landg. Trosberg. Einst die Mut­
terkirche von der umliegenden Gegend, im östlichen Chiem­
gau , woraus dann das salzhurgische Archidiaconat Baum­
burg gebildet worden is t ; s. uns. Gesch. der Longobarden.
S. 14. Not. Vergl. P. I. d. Juv. S. 896: die Kircben- 
aprensrel des Archidiaconats Baumburg.

Tagaperhtesheim, • •
987 968 in Iseng. T a i b r e c h t i n g ,  Landg. Mühldorf. 163 196

Talaheimon.
•

987 T h a l  he i m,  bey Vöklabruck, im Hausruckviertel. 187

Taleheim ,
% % *

946 actum reg. Ottonis I. T h a l h e i m ,  bey llellbronn. 177
%

.Kw .**• Talahus. • ,
• •

930 Talahusen. T h a l h a u s e n ,  bey Teisendorf. Ein an- 163 310
deres bey Michaelbeuern.

b.i-M r*ale#
985 T h a l ,  rcchts am Inn, bey Kl. Gars. 146

I ,  f I * I

Talagaoe,
788 publica via,  et ecclesia. Talagav, locellus. T h a l -  81 88 33

g a u ,  an der Strasse nach Mondsee. (Pfarr zu Thalgau, 34 LL. 166 
ao. 1251. Sit» dt» Pflcggerichts Wartenfels. P. 1.
f .  305 x")

•  * .  1

Tan, locus.
1 9 t7  T a n ,  jenseits Alfötting, im I<andg. Eggenfelden, 187

Burgflecken.

1 1 8
%
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P. II. S.
Anno oder 

circa annuiu
Tanne (a d ) , '

930 1074 de Tunna. T a n  am Inn, Pf. Aschau. 140 2S1

. Tanne.
788 T a n ,  unfern der bayerischen Traun, im Chiemgau. 47

Tan, locus. ’
927 798 A l t e n - T a n ,  Landg. Neumarkt. Burgstal) , ln der 137

Nähe das Burgstall Lichtentan; aus beyden dann das LL. 29 
Pfleggericht Neumarkt gebildet. (P. I. §. 305 a.)

Tanperch (ad).
1001 Der T a n b e r g ,  zwischen Mattsee und Neumarkt. LL- 113

Tanperch, mons. f p. 11. s.
927 Im Chiem -  oder Iscngau. 145

Taren tum,
982 foras muros civitatis — actum I. Ottonis II. T a r e n t  203

in Unteritalien.
^  9  •

Tassinpah , et nemus.
I

903 T a c h s e n b a c h ,  Burgflecken, an der Salzach, im 197
i

Pinzgau, (nicht Teisbach, an der Isar.) uud Pfleggericht.
(P. I. §. 306 q.)

Tauria,
927 actum ad. T a u e r ,  hey Hall, im Innthal. (Tyrol.) 157

*

Teginigun.
1041 An der TH g i n g ,  in Kärnthen, hey Takenbninn. 253

Teginga,
800 in pago Sundargouue. T ä g i n g :  vulgo D e g i n g ,  LL. 45

in der Pf. Truchtlaching im Chiemgau: bereit« in den 
Stiftungsglitern von Frauenchiemsee begriffen. S. Hund 
Mctrop. II. 166. /

Teiutesheimon. p . i i . s .
^  . 4

925 D ö t z h a m,  in der Pf. Schneitsee, bey Burg Kling. 145 S

/

I

%

s

I

f
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S(MU.y£

.4nno oder
circa annum P. II. S.

Tengihilinga, ecclesia.
788 Ten g l  i n g , Burggebiet, Landg. Titmanning; Burg, 96

(heute Marienkirche), der Sitz der ehemaligen Grafschaft;ft
auch in den Niebelungen aufgeführt.

Teningon,
r'Jb.xnvui3j actum, et villa Tcninga. T e n n i n  g ,  auch Dttrnthe- LL. 66 67

ning, links der Isar, Landg. Landau.

Terinpcrch (ad), ecclesia. p. u. s.
850 978 T e r n b e r g ,  in V. U. W. W ., im Gebirge; nicht 17 95 20«

979 1000 zu verwechseln mit Ternberg an der Enns. 205 213
Tetiiiga.

i  796 D e t i n g ,  im Landg. Eggenfclden. LL. 56

Tetilinesdorf, p . h . s .
933 in Matahg. Tittilinsdorf. D e t e l s d o r f ,  bey Kes- 172 309

sendorf, Landg. Neumarkt.
Teuffenpach,

*

1074 praedium. T e u f e n b a c h ,  im Judenburger Kreis> 261
in Steyermark.

Tiburnia,
509 748 oppidum Norici. Gotis obsidentibus, zur Zeit st. Se- 5 6 11

*

verins, (472.) Tibertina, metropolis Norici. Wird auf dem 
Lurnfeld in Kürnthen, auch bey Treffen, Tebriach, und 
Tebern, gesucht. Für die Lage Tiburnia’s, in Oberkärnthen, 
entscheidet das Tiburnien.se conflnium ad cellulam Inticha .

' (Innichen, einst Agunt, am Ursprung der Drau, ao. 816.
M. b. XXXI. p. 32. (Megiser Jjjlhrt ehemalige Grafen von 
Treven, (Triffen) in Karnthen auf.) Juv. P. I. g. 21. S. 27.

Tietramingen.
7R8 D i e t r a m i n g ,  vulgo Diebring, rechts der Salzach, 34

Landg. Salzburg.
Tiniinperg,

1 925 in lseng. T i m a n n s p e r g ,  vulgo, i. d. Pf. Reischach. 153



Anno oder
circa annum P. ü .  S.

Timutingen.
788 83» Diumotingen. Diumundinga. T e u n t i n g  an der Alz, 46 8» So.v, *v .  

837 Landg. Trosberg.
Tine, silva:

1000 et locus. T e n  loh, L. Reichenhall, am Fass des JStaufen. 995

Tinilpacli. 34 90 119  901

788 843 Tinnulinpach. Der T i n d e l b a c h ,  am Schafberg, LL. 72 78 
890 978 gegen den Abersee.

Tisingen. p. n. s.
788 930 Tisinga. T e i s i n g ,  an der Mörn, Landg. Altötting. 34 164 .

Tisteti, vicus.
781 Te i c h  s t a t t ,  bey Mattighofen. LL. 91

Titamaninga, villula. IV
788 Titimaningen. T i t m a n n i n g ,  Stadt an der Salzach, 91 98

und Pflcggericht, aas der Grafschaft Tengling und Törring 34 45 
übertragen, (s. P. I. d. Juv. §. 305. t. u. S. 1440

_  r  4

Tivene.
1074 T i b e i n ,  oder T t i f f e r ,  im Cill. Kr., in Steyermark. 969

Tiufinpach.
890 979 T e u f e n b a c h ,  im GrBtzer Kr., in Steyermark. 114 906

Tiufstada, loca.
994 Duipstadum—  rivol. O b e r -  und U n t e r t i e f s t ä t t  148 165 n o .jUII.3%

•  # 

am Tiefenbach, der auf der Hochebene hinter PJeiskirchen 991 993 
entspringt, und bey Eggenfclden (Ettinfelden) in die Rot 310 
mündet. Zu Obertiefstatt hatte schon st. Rupert ein Non­
nenkloster, daher heate noch Nonnberg, gegründet.
Untertiefstat heist jetzt Geratskirchen.
Tolieira,

788 in comitatu ad Torringen. S t o c k h e i m ,  bey Ttfr- 45
ring, Landg. Titmanning.

Tollinchova,
997 juxta Uilisam. T h a l k o f e n ,  vulgo. Im L. Vilsbiburg. 139 \

Abhandlung, der li* CI. d. Ak. d. Wiss. J. 1811. 16
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Anno oder
circa annum p. u . S.

Tonahgaoe, pagus.
788 800 Tonagaoe. Tuengowe. Tuongawe. Der D o n a u  g a u  21 22 etc. 169

928 längs der Donau, von Regensburg an bis zur Vils. LL. 26
Torilan, P. n. s.

923 in comitatu Noritale. T e r l a n ,  in Tyrol. 125
Tori eh a im, ecclesia.

788 T y r l a c h i n g ,  im Landg. Titmaning. 34
Tonibacli.

1000 D ö r n b a c h  bey Wien, zur Abtey st. Peter in Salz- 311
bürg gehörig.

% #

Torringen, '
788 976 Comitatus ad. T ö r r i n g ,  Al t -  und Xeutörring ; bey 45 190

Tengling, Burggebiet und Kirchdorf, L. Titmanning.
Totinhusir,

788 963 in comitatu ad Torringun. T e t e n h a u s e n ,  Kirchdorrf 24 191
am Tachen- oder Wagingcrsee. 310

Tounhusa.
927 ’ T an  h a u s e n , in Pf. und Landg. L a u f e n .  139

Trali ove. %

861 890 Trahof. D r a u l i o f c n ,  in Kärnthen, zur ursprüng- 95 114
979 liehen Dotation von Gurk. ■ 206

i•  _
Trauus.

890 978 (auch Drauus), Die Drau, der Hauptfluss Kärnthen’s, 114 202
979 982 vulgo, die Drag. 205 207

Trebina,
861 890 Trewina — fluit in amnem Travum. Die Dr ä n  in 95 114
978 979 Steyermark; im weiten Bogen das Draufeld , ( einst 205 206

Zitinesfeld,) begränzend^ mündet unte/ Pettau in die Drau.

Trevina Ca<0*
987 Trebina ecclesia et curtis. T r e f f e n ,  wofür auch 126

Tiburnia genommen wird, im Decanat Villach; von K.
Carlmann 878 zur restaurirten nahen Abtey Ossiach ge-

1 2 2
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861 890 
979

Anno oder
circa annura P. II. S.

widmet. Der erste Gründer von Ossinch (anch Otigas,
basilica u. Oseewach, abbacia, c. 1050.) 0 z z i, com. 789, 
ist kaum ein Römer, Occus, wie Eichhorn meynt; son­
dern ein norischer Dynast: Ot oka r ,  slav. Ozzi.

Trieben,
1074 vallis. T r i e b e n t h a l ,  und Trieben, in der Probstey 860

Zeyring in Steyermark.
•  %

Tribure,
1036 actum reg. Cunradi II. T r i b u r ,  am Rhein. 229

Triheim, locus, s. Friheim. 
Trigisima, ecclesia —

sti. Martini. Treisima, civitas et flum. T r e s s -  95 113 
m a u e r ,  in Unterösterreich, an der Trasen. 201 205
Trippach,

1050 juxta Megelingun. T r e u b a c h ,  im Burggebiet Mög* 250 
ling am Inn.

#

Triupach, .
804 in Mathag. D r e i b a c h ,  bey Mattighofen.

Triuveiach.
1074 T r o f e i a c h ,  im Brücker Kr., in Steyermark.

« I

Trubiiibach.
1000 T r ü b e n b a c h ,  links der Salzach, bey Laufen.

Truhtal.
✓

1041 T r a u t h a 1, vulgo Traunthal, am Inn , dem Kl. Au
gegenüber.

Trungove.
Trunkovve. Der T r a u n g a u  in Österreich, ob und 44 142 

unter der Enns: Druna etc. 311
Trunse, lacus.
Trunseo, pagus. Abbacia Aribonis. Der T r a u n s e e ,  und 32 35 

die gleichnamige Abtey, jetzt Traunkirchen , in Oberö- 121
1 6 #

LL. 31

P. M. S. 
262

310 iO

251 So-

788 933

788 909

%

I

I

tl-

4
0

I I
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Anno oder ,
circa annum P. II. 6.

sterreich. (S. die Gesch. von Hallstatt ü. Ischel, in uns.
Gesch. der bayer. u. österr. Salz w.)

Truon, fl.
788 959 Truna, alba et rotentrana. Trane, forestara. Die obere 34 41 47

1030 1048 oder bayerische T r a u n ,  mündet bey Altenmarkt in die 181 18*2
Alz, bildete auch einen Untergau. Conf. Drungaoe. 223 227

Trundorf.
1025 T r a u n d o r f ,  in der Pf. Haslach, Landg. Traunstein. 223

Trunwalha, ecclcsia.
788 T r a u n w a l c h e n ,  an der bayerischen Traun, Landg. 34

Traunstein : voll römischer Landsassen umher.

Trulitersreute.
788 T r u t e r s r e u t  — bey Truchtlaching? Jedenfalls im 37

westlichen Chiemgau.

TudleipLn.
861 890 (Dudleipa) comitatas. Um L i p p a  und L i p p i n ,  95 114 117
891 978 zwischen der Sulm und Mar, auf dem Leibnitzerfeld, in 202 205

979 Steyermark : (zu-d-Leipa?)

Tiinign.
788 T u n i n g ,  vulgo Teining, an der Alz, Landg. Tros- 45 310

bergj wo, irrig! das Idunum des Ptolemäus gesucht wird.
Dieses lag allen Umständen nach rechts des Iraras, im 
Burggcbiet Idnna, heute die Herrschaft Yben.

Tunnindorf. ’ :
988 T u n d o r f ,  am HÖgel, Landg. Laufen. 16i

Tuontina,
890 963 in aquilonari parte. T t i e n t e n ,  vulgo Dienten, Ge- 112 197

1051 birgsschlucht zwischen Salfelden und Goldek, zwischen 201 236 
Pinzgau und Pongau, uralter Eisenbau.

Turach, flam. ; ' .
1074 1093 Die T a u r a c h ,  bey Badstatt, im Pongau; die 261 281

1 2 4
• *
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Anno oder
circa annum P. II. S.

Taurisci; das röm: in alpe, Gebirgssfation ; heute: auf
dem Tauern.

Turdine, viens.
970 T r i i c h s e n ,  vulgo Drixen, Burggebiet in Kfirnthen. 198

Turia.
10Ö0 Th u r n ,  st. Jacob, ob Eisbethen, Ldg. Hallein; Burggebiet. 291

Turinhusa.
963 D u r h a u s e n ,  an der bayerischen Sur, Pfarrey 161 yo.vb w -

Schneitsee.

Turtin, ad, ecclesia et riv.
788 Die T ü r k e n ,  vulgo, in der Pf. Stamhara, am Inn. * 27 Nö.vi-¥3

Tusindorf.
788 963 Tuisindorf, in comitatu Wilhelmi: (Playn). O h e r t e i -  41 191 ^o.xiv.??

s e n d o r f ,  einst ein Burgflccken am Grafen -  oderBaschcn- 
berg, am Eingang zu den Eisenwerken; der heutige Markt 
(U n te r-)  Teisendorf entstand erst im Ilten  Jahrhundert. * '
(P. I. d. Juv. §. 305. p. Unparth. Abh. §. 292. 299.)

Tusinperch.
788 933 Der T e i s e n b e r g ,  zwischen Traunstein und Tei- 41 42 143 

1000 sendorf; mit mehrern Burgstallen und Ortschaften. 299
Tuzzinpah.

1000 D i e s s e n -  oder D i e s b a c h ,  im Unterpinzgau, an 310
der Saale.

Tuzzlingen, villa. 1
788 927 Tussilingon, T ü s s l i n g ,  Marktflecken bey Burgkirchen 22 34 146

932 an der Mörn; von Burgkirchen hiehet versetztes Amts- 164 169 
und Herrschaftsgebiet.

u.
• •

Überse.
788 Ü b e r s e e ,  Pfarrdorf, am Chiemsee. 42 47



\

Anno oder
circa annum P

Sti. ITdalrici.
%

i058 (Oudalrici) : villa et capella. U l r i c h s d o r f  bey
Villach, in Kärnthen; zum salzburgischen Domcapitel ge­
hörig; (also weder st. Ulrich bey Golling, noch bey Bil- 
lersce i. Unterinnthal.) (S. bayer. Ann. 1935, II. p. 273.)
' ITduleniduor (ad), curtis,

« I  %

970 in lingua slavonica, theotisce Xidrinhob, L. hob. reg. In
der Nahe des Forstgebiets Sus i ) ,  oder Sausal, in Steyer.

$

Udarnes.
925 U d e r n s ,  im Zillerthal.

Ufgauui.
804 827 Ufgewe, pagus. Der A u f g a u ,  zwischen der Isar

und Vils in Niederbayern, s. Ufkou. (Vergl. von Pall­
hausens Nachtrag. S. 221,)

ITufhusa.%
953 actum reg. Ottonis I. A u f  h a u s e n  bey Ulm.

I T f k o u ,
788 in Trungowe. Au f g a u ,  bey Paohmanning und Ufen-

0

hausen in Oberösterreich; also verschieden vom A u f g a u  
an der Vils in Bayern.

Ulrna,
1027 actum Conradi II. reg. Ul m,  an der Donau.

•Undrimas, (ad), ecclesia;
750 800 seu ad Liburnia, civitatem; Undrima vallis, cum locis
830 861 Gunthartestorf, Hezindorf etc. Wird in Kärnthen zwi- 
890 979 sehen st. Veit, dem Lurnfteld, und Maria Sal gesucht. 

1050 In Steyermark soll sich bey Sekau auch ein Undrima- 
thal finden, wovon Schmutz nichts meldet; wohl von % 9 • 
Gundersdorf, Gtindorf etc., im Bisthum Sekau.

Undrimatale.
930 (Unterinnetale.) Das Uoterinnthal, zwischen Tyrol

und Oberbayern.

\

. II. S.

287

187

170

✓

LL. 32 51

P. II. S. 
179

44

220

11 12 95 
114 166 
206 254

175
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Anno oder
circa annum

933 1030

745

890 1051

10*7

788 931

1182

880

788

1107

1000

840

' Unfridestorf.
Unfridingun, locus. U f e r t i n g ,  vulgo, hey Tei- 172 224 Sc.J'y'.'f? 

scndorf. • 310
Untraha.

U n t e r a c h ,  zwischen dem Mond -  und Atersee. LL. 4
Urala, ad ipisam. % P. IL s.

Urula, fluv. Die Er l a ,  in die I p s,  in Unter- 204 237 
Österreich mündend; (mit der E r l a f  und Ar l  nicht zu 113 201 
verwechseln. Uri, die kleine, zwischen Kl. Seitenstätten 
und st. Peter in der Au, in Oberösterreich.
Urbana, loca.

Burgstalle und einstmalige r ö mi s c h e  Flecken, längs 219 
dem Inn; z. B. Gars, Kraydorf, Wasserburg etc.
Urdorf,

in pago sondregaoe super rivol. Urpah. Au d o r f ,  am 25 165 $o.xxiv. 2̂ .
• * I r

Inn,  im Landg. Rosenheim.
Urebach, ecclesia.

Au e r b a c h , '  im Landg. Mattighofen? LL. 137
Ursesperge.

I r s c h b e r g ,  bey Irsdorf; mit dem Burgstall Wil- LL. 55 
deneck, diesseits Mondsee. (S. Strasswalchen.)

Urisedorf.
I r s d o r f ,  am Irschsee, zwischen Neumarkt und Fran- LL. 63 69

%

kenmarkt.
Urstorf, villa.

Cella, usque ad. In der Z e l l ,  bey Irsdorf. LL. 115
•

Urspringin. * -
Ur s p r u n g ,  an der Fischach, bey Salzburg.

Usenteyn (in) ecclesia.
Usitin. U t s c h b a c h  und Thal, im Bruck. Kr.?

Vielleicht ist aber U i s i t i n  (Windischveistriz; oder R i-

P. II. S.

P. II. S. 
308

16

t
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Anno oder
circa annum , P. II. S.

ai t i n ,  (Ritschein, Thal und Fl.) zu lesen; jedenfalls in
Unter-Steyermark.

Usinga, locus. .
So.M..3 0 788 I s i n g ,  im Chiemgau. 25 3®

Utanhusa.
• § •

S9I 927 Utinhusa. U t z i n g ,  bey Oberbergkirchen, oder Schön- 117 160
berg, Landg. Neumarkt. 153

Uticha.
963 H u t t i c h ,  am Wallersee, Landg. Neumarkt; oder 194

U t i n g ,  Landg. Eggenfelden?
Uzilinga, villa.

783 I t z l i n g ,  längs der Salzach, bey Salzburg. 21 34

.  V . * )
I • •  •

Varmach.
*000 F a r m u c h ,  Oofmark im Ger. Prien. 298 309

Vadum, einheriacense.
0 v 925 Ü b e r f u h r  an der Saale, bey Einhöring- -  128

Vallis,
« "  %

927 juxta flum. Sala. Das S a a l t h a l ,  hinter Lofer. 151

Veit cliir cha.
888 F e l d k i r c h e n ,  im Landg. Mattlghofen. 108

m

Veldchirchun. ♦
j i . 1041 F e l d k i r c h e n ,  im Landg. Trossberg. 252

Vendingin. -
1000 W e n d l i n g ,  ob Waging: einst Sumpf umher. 293

(• Conf- F



Anno oder
circa annum P. II. 8.

V eustriz.
1074 F e i s t r i z ,  in der Pf. Rest, und Herrschalt Järing, £61

f

in Steyermark.
Viarum, flum.,

788 lies: Jvarun. Die S a l z a c h ,  im Fürstenthum Salzburg. 31

V icU S M a u r i c i a n u s , s. Mauricianus Vicus. u. baye­
rische Annalen 1833 (nicht 1834).

Vicus,
788 romaniscus jnxta fl. Sala. W a l l s ,  Pfarrdorf, bey 23

•  N •  •

' Salzbarg; s. Walahovius.

Vilsa, Vilisa, fl. 139 142
788 987 Vilusa fluenta. Vilusa locus. Die grosse Vils io Nie- LL. 19

933 derbayern, und Vilshofen, s. Filasa (v. Pallhausen sucht den 44 
Vilsgau im Nordgau.)

Uiudaha. p. u. s.
788 ecclesia et villula. K i r c h w e l d a c h ,  im Landg. Tros- 27 So.ji.3r.

berg , rechts der Alz.
Vinearum,

788 plantagines per st. Rupertum. Die W e i n b e r g e  bey 23
Krukenberg, unter Regensburg.

Viscaba ,  s. Fischaeh.

Viskigin.
1000 F i s c h i n g ,  am Tachensee, bey Waging. 310 $6./»-3?.

Visterbach. '
1074 F e i s t e r b a c h ,  am Gröbminger-Mitterberg, im Ju- 261 

. denburger Kr., in Steyermark.
St. Viti, parochia.

1074 St. V e i t ,  Pfarrdorf und Markt im Pongau, als Land- 261
gericht, Theil des Pfleggcrichts Goldeck. (P. I. der Juv.
$. 306.)

' Vitrino. i ’
879 890 V i e t r i a g  (Victoria), nachmalige Abtey, in Kärnthen. 114 206

Abhandlung.der h.CI.d.Ak. d. Wüs. J. lö il .  *7

1 2 9
• # %
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Anno oder
circa Annura , P. |J. g.

Vochftiperch, de.
1000 V o c k e n b e r g ,  in der Pf. Bergheim, bey Salzburg. 899

Vohendorf,
788 ad Truon, (Nohendorf). Vahendorf, Pforrdorf, Landg. 47

Traunstein. Vahenau in der Nähe.

Vökla,
Fluss in Oberösterreich, s. Fcchilesaha. Über die 

Vökla, in Verbindung mit der vielbesprochenen Rotensala, 
als Gränzscheide des Landes ob der Enns gegen Bayern: 
s. in der Lit. Zeit, von Kerz. Jahrg. 1831. II. Bd. II. H.
S. 44.

Vol a gan ge sp ercli.
935 W o l f s b e r g ,  oder Altenmarkt, bey Neumarkt an 176

der Rot.
V olrn.

'1000 F ü l l e r n ,  bey Laufen, links der Salzach. 309
Vresen,

1074 mons, super. Der F r e s e n b e r g ,  bey Feistritz, im 861
Judenburg. Kr., in Steyermark.

Vurte.
1000 F u r t h ,  wahrscheinlich an der Oichten, Landger. 309 

Weitwerd.

' Vusca.
963 F u s c h ,  rechts der Salzach, ein Seitenthal von 197

Pinzgau. Probstey des Pileggerichts Zell. (P. I. Juv. 
g. 306.)

1 3 0

w.
•  \ *  * ‘  i  lf 4 (  • 5

Wachawa.
861 890 Die W a c h a u ,  Landstrich links der Donau, vo« 95 113
978 979- Marbach bis Stein und Crems in Unterösterreich. Die viel 201 204
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Anno oder
circa annum. P. II. S.

kleinere Starhemberg. Herrschaft Wachau ist ein Thcil
davon.
W agiiiga,

788 villa in Chimingaoo. W a g i n g ,  Flecken am Tachen- 28 34 43 
see. Dann das von den Burggebieten Tetelheim und Hai- 310 
denberg hieher verlegte Pfleg-u. Seegericht. (P. I. 305. u. w.)

W agrein,
837 890 theodisce. W a g r e i n ,  vulgo Wagrom, rechts der Ips, 88 113

978 in Unterösterreich. 201 204
W agreini,

890 978 summitas termini prope Travum et Treuuina. W a g -  114 202
979 982 r a i n ,  bey den windischen BUhcln an der Drau und Drän, 205 207

i

in Untersteyer.
W aiplinga,

908 actum reg. Ludowici IV. W a i b l i n g e n ,  in Schwaben. 120
Walardorf,

788 Zunächst bey S t r a s s w a l c h e n ,  Landg. Neumarkt. 24 40 290
Walarpach.

822 Der W a l l e r b a c h ,  von Strasswalchen in den Wal- I,L. 55
lersee mündend.

I

Walarseo, (ad) ecclesia sti. Petri. p u. s.
788 1050 S e e k i r c h e n  am Wallersee, Landg. Neumarkt. 21 31 40

43 2d9 290
Walarius, locus.

•  ,

788 S e e w a l c h e n ,  bey Seekirchen; umher viele römi- H
sehe Insassen; zunächst die Seeburg.

Walahouius, ecclesia.
788 1000 Walchwis, Walaves, Walchsdorf, vicus romaniscus. 23 24 26

W a l l s ,  an der Sale, bey Salzburg. 39 40 11
* 309

Walbusariberc.
1085 W a l s e r b e r g ,  zwischen Salzburg und Reichenhall. 229

17 #

1 3 1



I \ J O O O O  / C.

Anno oder
circa annum P. ü .  S.

Sö.i  ^  Walde.
9*7 W a l d ,  an der Alz, • Landg. Burghausen. 134

Walda.
ViD.l*-}'.'' 10*5 W a l d ,  ob Winhering, Landg. Altötting. **3

W a l d e ,
v 1000 juxta Lenzinsperge. Wa l d ,  beyLenzcnsberg, Landg. 310

Traunstein.
Uualdolfinga.

805 W a 1 d i n g , in der Pf. Otnang, Landg. Vöcklabruck- LL. 34
«  • •

W a l r a b i g i n .  p * h . s .
tit.'W 4000 W a l l e r i n  g, Landg. Altötting? 310

Waltilheim.
1030 W al 11 h a m , Landg. Trosberg. Waltilo. *96

W  allliusir,
 ̂ ... 1000 W a l d h a u s e n ,  Kirchdorf, rechts vom Inn,  in der 29*

Pf. Grünthal.
I T u a l l k i s i n g a .

750 W a l c h s i n g ,  im Vilsthal. LL. 1* 16

U u a l t r i s i n g o n .
951 Wa l k e  r i n g ,  bey Vöklabruck, wenn nicht Uaalt- LL. 96

kisingon gelesen werden soll ?
Wancheiin. p. n. s./ « __

10*5 W a n k h a m ,  bey Altentan, Landg. Neumarkt. 3*7

lluanghi.
8*4 Wa n g ,  (Ober- und Unter-), bey Mondsee. LL. 33

W angin. p. n. s.
789 1050 Wenga. W e n g ,  am Wallerse, Landg. Neumarkt. *4 40 *90

8*4 Uuanghi. 308 309
LL. 63

W angon, ecclesia. p. 11. s.
•  •

9*5 W a n g ,  Pfarrdorf, rechts vom Inn bey Gar». 145

1 3 2

I
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Anno oder ‘ '
circa annum P. ü .  S.

Wassinperch,
*4 11* A * 1 I ;f I* I il01 *’ i ̂  • • • •

890 978 (acutus mons), diotisce. W a c h s e  n b e r g ,  bey Ischel, l i t  201
979 im Traungau. Wax, scharf. 204

' ' Watenes. * 7  \  ' * * . , \ ! . ' ! * ' J *fll U'Uln . lit M •. * » . 1 * *« • » 1 I I !
931 W a t e n s ,  in der Pf. Kollsass, in Tyrol. 16*

Weiterschirchen Ca(Dî ecclesia,
860 in Slavinia, hente W e i t e r s  fe I d ,  an der Mur, in 16

Unter-Steyermark. .

Welmuica. -, . . .. , , «....
1074 W ö l l i n g ,  im GrStzer Kr., in Steyermark. 26*

Weizzenpach.
*1074 W e i s s e n b a c h ,  im Judenb. Kr., in Steyermark. 260

Well in.
$

1000 W ö l k a m ,  Landg. Trosberg. 310 fo.vm.23

Welmicha.
1093 W ö l m e r s d o r f ,  im Judenb. Kr., in Steyermark. 281

Weis. i
788 1074 W e l s ,  an der Traun, in Oberösterreich. 4* *61

Wenelonis, (et Arnonis), ecclesia.
788 A r n s d o r f ,  rechts der * Salzache, bey Laufen y s. 39

Arno, • • •

Vuengi,
78$ 813 ad Vualarpah. Wenge ad mura super laeum. Walrse 40

(s. Wangin). LL. 66 63
W e n g a ,  ... , • ...............  r. n. s.

1093 in Bongova. W e r f n e r - W e n g ,  im Pongau. *81
V u e n g i ,  l o c u s ,  . . . . . , ,  ;

8*4 ad Muron, s. Muron. . LL- 63
W erd fad ), ' p. 11. s.

876 in Pannonia, ecclesiae dedicatae. Widimari et nezi-  17 18
lonis, sti. Pauli, sti. Petri, sti. Michaelis. Der zun&chst

1 3 3
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Aono oder -
circa annum P. IL 8.

in Ungarn tin der Salader -  Gespanschaft, zwischen der
Mar, Drau und der Brösika liegende Strich Landes, die• * • * * - *
Insel, (s. die Vischerische Karte von Steycrmark); in der

• 1 * I |  « I ,  '  • f

ungarischen Kanzleisprache aber Processus Insulanus ge­
nannt, mit 6 Marktflecken, und 101 Dörfern, meistens 
croatischer Bevölkerung. Strigova, das alte Stridonia, der 
Geburtsort des hl. Hieronymus. (M it Werd und Werd- 
see in Kärnthen nicht zu verwechseln.)

Werdolzfelden.
1 0 0 0

964

1074

783 1000

788 933

1000

1194

1943

788

310

43

199

860

Verschollen. In der Nähe der Sur, bey Weildorf.

W  etergo , lies Atergo.

Uuiarum fa d ) ,
%

Chadaloh, vir nob. W e y a r n ,  in der Grassau.
Wicemaening, praedium.

W i s m a u n i n g ,  bey Lengdorf, im Judenb. Kr., 
in Steyermark.

W idaha,
ad Torringen. Widach. W ei d a c h ,  Landg. Tit- 45 310 

manning. . . . .
9

Widinapach.
W e i d e n b a c h ,  an der Isen, Landg. Miihldorf.

Widenstuda.
84 175

959 W e i d e n s t a u d e n ,  im Landg. Traunstein.
Wiene.

188

W i e n ,  in Unterösterreich.
Wihemerting, ecclesia.

W e i h m ä r t i n g ,  im Rotthal. Pf. St. Martin.
Uuildeneck, Castrum.

W i l d e n e c k ,  bey Irsdorf, Landg. Neumarkt.
%

Wildorf, villa.
W e i l d o r f ,  bey Teisendorf, Römische Villa.

311

LL 141

LL. 147 163 
179 898 336

P. II. S.
34 41 43 389 

307 910

/
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Anno oder
circa annum P. H. s.

Uuila (ad), ecclesia.
788 987 Wilchirchen, in Isang. W e i l k i r c h e n  an der Äot, 87 160 

935 im Landg. Neumarkt. 174

ITuilhelmesperge.
930 W i l h e l m i n g ,  bey Hohenaschau, oder Willenberg, 139

bey Vilsbiburg. ■ f
* . • ' • * ' 4

Wiligozespach. ,s, , , . f , , ;
985 988 in Tuongouue. W i l l e r s b a c h ,  im Donaugau, 189 159

heute im Landg. Mitterfels. .

Wilpach. ■ • , .. i
987 W e i l b a c h ,  im Landg. Landau. , . . 139' ^ ii .•  ß

WHlinperch,
788 986 ' W i l l e n b e r g ,  in der Pf. Lambrechtshausen y Landg. 43 135

Weitwerd.. 170
#  •  •  *

Winchilarun ,
963 1030 et Otinheimun et Bruchs. W i n k e l n  und Ostenheim, L. 194 830

%

1050 Traunstein; wenn nicht Überhaupt, wie p. 853, zunächst 853
\VintUm ii lili'illhriirlr im Mtillthsil. in Kirnthen. tft

Winchlarii. , - . = r
1074 W i n k l e r n ,  im Judenb. Kr., in Steyermark. S6Ö

. .  M  .  . l  J  . i ,  j . . .  . •  .  # /  )  j  2  i

;l Winchiln.
1000 W i n k e l ,  eine der gleichnamigen Ortschaften, Landg. 310 

?.j » !.t Altötting, Burghausen „,|V*«eQrJ>#rg.(. ;
*ct ti; Wincirm n'nx¡¡jiurysai) -j dj t--.„,

1068 £ " vineae ‘et jjortüi». ' links dfci' Dontm, untwv 855
Ecgensburg. * '* * *  * ' * f U  ' ' *  1 '  '

' 11 Windaha, ecclesia.
7f}8 K i ro h  w e i d a c h ,  Landg1.' 'Trosbetg.i A ■ ■ , i :* *■ ®7

Winiratigun. *ii/i
:’i085  W i n d g r a ' r ,  Landg/'^roslter^; ' 3!> - ■ *i ?l H**4

Winklarn u. MöJlbruck im Möllthal, in Kärnthen, gemeynt ist.
. » r i l l : .  , i» ) I i f f • »
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Anno oder
circa annum1

Wincheringa. ,ry\ « •* <

............. .
P. U. . 8«>ij I

C»j

• v • • . 1 •• *
968 984 f ; W in  b e r i n g ,  Pfarrdorf, am; Inn,  Landg. Altötting. 179*909

993 *11
Wimpehuorn. ,

788 983 Winpurch. Winipura, in Salzburg^. W i m b e r n ,  49 179 
' Kirchdorf, bey Teisendorf, an einer Römerstrasse. '

Winitramminga, • ....... ' ■ '*
963 in Salzburgg. W i n t c r m i i r i n g ,  vulgo, bey Oting, 194

' •• -Landg. Laufen. ; • • ' I : ¿V .• r .  t • t , . . » •

Winnesprunnin. . . . . . .  .....*
997 W e i s b r u n n ,  Landg. Trosberg: analog mit Veszprim. 168

Wintpozingun. "A 1 '
963 W i r a p e s s i n g ,  bey Seekirchen. Viele gleichnami- 199

* ::t- ge Wendensitze. .. . nj: , • . . I :*•* :r * *

: ( W irtingon,
815 actum llluduuici Imp. W e r t i n g e n ,  an der Zu*amm, LL. 47

in Schwaben. • -• 1 *f I • • ’ i » * . :*fH • ** »r.. m’ * ?' M • *. '

W i r t i n s t e t i n .  "  : ; ¿ . ‘ k
4 1f **» ! .’ • •. i • /l • • li ?f * f  i ; * ‘ < ' • • I 1 1  

1085 W i r t e n s t ä t t e n ,  im Österreich. Innviertel. 984

Wiseleburch, forest m': ‘ '
A  I U '1 (L |. i 1 < 1

1101 W i s e l b u r g ,  Forstgebiet, in Unterösterreich. LL. 113 191
• l . , i 437

Wflselbnrch^ eccles. «•*•**» •>' * .»o .1 •! «¡. 01

1107 W i s e l b u r g ,  bey Steinkitcllen^am' der Erla(^ Pfarr- LL. 115 
dorf, in Unterösterreich. (Eigentlich Zwisel, die ftirisc^eh 191 137 

(  f . ,-zwrey Flüssen vom hJ.,Wo}i£i»i^,/piscfcof von Regensburg . 1^6 
und Abt von Mondsee, erbaute Burg.) - ' .

Vuisheim. Jx\ f , \ j  r. u. s.
:»»7 W e U l i . m ,  im C t t f u g w , . t , , ,  1?»

Wisinga.
981 W i e s i n g ,  im U ntertun t^alin  r j i n .  n  l f %

4



I U d O O D  /

Anno oder
circa annum P. II. 8.

W i s i t i n d o r f ,  ' .
863 in Pannonia, (ad), ecclesia. \ Vi t z  e l s dor f ,  jenseits 9d

9

der Lafnitz, in Ungarn; oder Weisscn- oder Wiselsdocf, 
in Steyermark.

! Wispirchach ' r ; ;
1025 1050 in Lungov. Wizperiach. W e i s s b r i a o h ,  Burgge- 251 231

biet im Lungau. *
Witanesperg. ,

861 89o Wicinesperg, Wltinesperg. W e i s s e n b e r g  in Un- 95 113
978 979 terösterreieh an den Quellen der Bielach. 201 205

Wivaruii. *
4

963k W e i b a r n  im Hausruckviertel; wahrscheinlicher aber: 192
Bivarun: Dorfbeuern, bey der Abtey Michaelbeuern.

Wizanpah
788 1030 Wizinpach. W e i s s e n b a c h ,  bey Reichenhall. 41 229 230

Wizenpah. .
745 W e i s s e n b a c h ,  bey Abersee. LL. 4 71 72

Wizzinpah. . p. ii. s.
1074 W e i ss  e n b a c h  im Ennsthal. - 260

Wizzintruna.
1048 Die w e i s s e Traun; der andere Arm der bayerischen 233

Traun.
U u l g a r i a ,

850 regio, et Uulgarii. B u l g a r i e n  und die Bulgaren. 15
Uuolfalia

772 in Rotabgore. Die Wo 1 f a c h  im Rotthal. LL.r 9 I I

Wolfdeoza, p. w. s.
889 villa, actum reg. ArnuJil. W o l f s b e r g  in Kiirnthen? 109

Wolinpach. . Vt: .
953 984 Wolinpach, locus in baioaria. Wo l l e n  h a c h ,  im 179 209

» ! * . *  * ' * . * • • • . *  •  ?

993 Landg. Eggenfclden. 211

1 3 7
1

Abhandlungen der H. CI. d. Ak. d.Wiss. J. 18-iL .
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ITolfgang, ecclesia.
1306 St. W o l f  g a n g ,  Harkt am Abersee, s. Abersee. LL. 165

Wolfprechtingin. p. h . s.
1000 W a l d p r e c h t i n g ,  bey Seekirchen, Landg. Neumarkt 310

Wolfratestorf.
1030 W o l f e r t i n g ,  am Chiemsee. *28

Wolmaristorf.
; » * »

1074 W ö l m e r s d o r f ,  im Judenburger Kreis , in Steyermark. 861

Wormatia, civitas.
580 1056 Rodbertus episcopus. Actum reg. Heinrici m .  Wo r ms ,  7 841

am Rhein, unter Hildebert: K. der Franken etc.

Wourslac
%

1085 in fluv. Truna: W u h r b a n ,  an der Traun, Landg. 887
■ Traunstein.

W  olvespach.* Nö.lilK.H-
930 1074 in Nordgov. Wo l f s b a c h ,  im Landg. Arnberg, oder 168 868

Nabburg.
• •  * 

Wolvesperch.
959 W o l f s b e r g ,  an der bayerischen Traun, Landg. Traun- 188 

stein.

1 3 8

Anno oder
circa annum

Z .\  ̂ €

Zalongo.
1085 Z i 11 i n g , jenseits Salzburg, gegen Ilaldenwang. 8*9

%

Zavvisinpacli.
11 ,

10*5 Zu — W e i s s e n b a c h ,  bey Reichenhall. 889
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1 3 9

Zelezna.
%

• I

997 S e l n i z  in Kärnthen, Eisenwerke. Nicht zu verwech- 136 
sein mit Zeltschach: Zueszach.

Zennidorf, ecclesia.
935 Zu E n d o r f ,  bey Hemhof, Im Chiemgau. 145

Zemusesdorf.
936 Z a m n e s d o r f ;  oder zu Moosdorf in Kärnthen. 198

• t_ %
Zezin, mons.

1074 Z e z z e n ,  Oebirg, im Grätzer Kreis, in Steyermark. 363
‘ * -  -  .  .  • ’ .  i  * * 1 I . .  • •  i

Zidlar, ecclesia,
788 in pago Isinagaoe. Z ei d l a m ,  Pfarrdorf an der Tür- 37

ke n , Landg. Eggenfelden.» . * i: Ttii.o : •• . # i j •
%

Zilam (Cidelare). «••• i '- ' «
788 Z e i l a r n ,  Burgstall zwischen WaJd und Margarethen- 46

berg, (einst Windberg), Landg. Burghausen, rechts der Alz, 
in der Herrschaft Wald.

Anno oder
circa annutH P. II» S.

•1

* » # ! * • *

Zilare, fluv.
935 933 Die Z i l l e r  im Zillerthal: (s. Cilarestale). 137 143

S

Zitilinesveld,
890 978 pagus in comitatu Rachwini, früher Zistanesfeld, auf 114 302 

985 dem Draufeld, südlich der Drau, nördlich der Drän, von 204 210 
der Pulska durchflossen, in Steyermark.

#

Z iup, civitas.
890 970 Z u i p ,  ad Sulpam. Su l b ,  beute nur ein Dorf, an 114 187
979 982 der Losnitz, jenseits der Sulm, in Untersteyer. (S. auch 202 205

Wartinger im v. Hormayer’schen Taschenbuch von 1820.) 207 
Der slav. Bezeichnung: Z u p y als Salz -  und Gerichts- 
Stätte, wird unten zum Art. Zuperstat gedacht. Ob aber

18*
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.Ul. I]

Anno oder
§ •

circa aDUum P. II. 8.
an der Sulm, wie es der Name vermuthen lies», jemals
Salz gewonnen worden : ist uns unbekannt./ , •

Z i n k i n p a c h .  . : " 34 »0

783 843 Zinzinbach. Z i n k e n b a c h  am Abersee. LL. 71 72\
Z l u s i n a g o r a ,  m o n s .

9*9 Z a i s s e r i n g ,  Burggebiet, bey Prutting, rechts vom 158
Inn, im Chiemgau, von uns schon längst als slavisches 
Element nachgewiesen.

Zottingen, cella.
5 r. .<,3/  745 Z’Otting (st. Stephan), bey Waging, s. Otting. 85

Znperstat.
1000 Eine Z u b e r s t ä t t e ,  nämlich zu Reichenhall; (Zuper, 895

9  9

Zuber, Rütte; oderauch von Zupy, in Polen, Salzstätte, und 
wegen der da gewöhnlichen Volksversammlungen zugleich 
Gerichtsstätte. ,

Zurdoh, loc. - * «* •
9*7 Z u r d a c h ,  in Steyermark. 1*6

y
•  0

0



Ungarns, und der Untersteyermark, längst verschollenes 
EX. Jahrhundert, bezüglich auf ihre Kirchen -  und 

Cultur - Geschichte.

Z u jener Zeit, als C a r l  d e r  G r o s s e ,  seine Prinzen, und 
Heeresfürsten, auf der über einhundert teutsche Meilen von Sü­
den nach Norden ausgedehnten Ostgränze, zunächst gegen die 
Slaven und ihre Dränger, die Hunnen und A varen , in den Krieg

An merk.  Diese vom Verfasser vorstehender Einleitung und topographischen 
Matrikel entworfene Erörterung ward am 19. July 1840 in der hist. CI. 
d. k. Akad. d. W. vorgetragen, und später in den gelehrt. Anzeigen, 
Nr. 184 — 189, 1840, als Fortsetzung der E r i n n e r u n g e n  a u f  e i n e r  
R e i s e  n a c h  Ö s t e r r e i c h  u n d  in d i e  N a c h b a r s c h a f t ,  (s. Nr. 21
— 24 der gel. Anz. Jahrg. 1840), abgedruckt. Es unterlag jedoch diese» 
Abdruck, in Folge ganz zufälliger Ursachen, einer grossen Anzahl von 
wesentlichen Druckfehlern, wovon erst in Nr. 236 der gel. Anz. Nach­
richt und Berichtigung gegeben werden konnte. ’ Dieser Umstand, und 
da die Erörterung, selbst ihrem Stoffe nach, mit vorstehender Matrikel iu 
engster Verbindung steht; da sie gleichzeitig aus der Bearbeitung der­
selben hervorging, und eben hiedurch anschaulich wi rd, Wie einerseits 
die einzelnen Artikel einer solchen Matrikel, und anderseits das Ganze 
solcher Abhandlungen, eine gegenseitige pragmatische Unterlage erhalten; 
so mag dieser Anhang als neuer, correkter, und in mehreren Punkten 
wesentlich vervollständigter Abdruck als hinlänglich gerechtfertigt erscheinen.



zogen; waren ihre Hauptquartiere einigermassen anders gestaltet, 
als — heut zu Tage. Anstatt einer Unzahl von buntbefiederten 
und reichtressirten Ordonnanzoffizieren, Galopins, und Volontärs, 
sah man da neben den Feldherren, Marie -  und Gaugrafen, nur 
Bischöfe und Prälaten aus den rückwärts liegenden Landschaften 
in Thätigkeit, hinter und unter denselben mehrere herzhafte, des 
Schreibens, fremder Sitten und Sprachen, wohl kundige Mönche: 
und ein und den ändern wegen seiner Frömmigkeit und christli­
chen Wandels selbst im Volke, gegen das man zog, hochgeach­
teten Priester. Die Aebte und Mönche waren zugleich die Feld- 
capläne und Historiographen; wofür z. B. ein Mönch von St. Gal­
len mit seiner sehr umständlichen Beschreibung der hunnischen 
Bollwerke und Ringe ein Gewährsmann ist. Anstatt der heutigen 
Kriegscommissäre und Armeelieferanten leitete gewöhnlich ein 
königlicher Gastaldius en Chef **) die Verpflegung des Heeres; 
unter ihm standen die Verwalter der königlicheu Domainen, und 
der gräflichen Ambachte; neben diesen die Hausmayer und Schaf­
fer der Abteyen; auch nicht zu vergessen, aus den au der Donau, 
am Inn und an der Salzache gelegenen Städten, der Grossfrächter 
jener Zeit, der Schiffmeister, mit ihren wohleingeübten Sesstha- 
lern und Schärlern. Bey der aus ältester Zeit herstammenden un- 
gemein lebhaften Schiffahrt zu Thal und Berg in jenen Jahrhun­
derten war diese Classe von Gewerbsleuten, bis tief ins Panno­
nien hinab, allbekannt, und eben so zahlreich als wohlhabend. 
Das norische Salz und Eisen, das bayerische Tuch, (vom Loden 
bis zum Scharlach), und hinwieder Honig, W achs und Rauhleder 
aus Polen und Mähren, Sklaven , Pferde und Kupfer aus Ungarn
— waren zu W asser und Land im täglichen Verkehr. Der W a­
genburg standen einige ehrsame Gilde -  oder Zunftmeister v o r ; 
unter ihnen alle Arten von nothwendigen Handwerkern, vielfältig 
Familienväter, mit ihren rüstigen Söhnen zur Hand. Der ganze 
Tross, aus den leibeigenen Knechten des Landadels und der

# )  S. uns. Gesell, d. Longob. u. Bajoar. p. 210: Gastaldii.



Geistlichkeit aufgeboten, und der Feldarbeit wohl kundig und ge­
wohnt, w ar strenghörig, jeder seinem Herrn; aber bey solchen 
Zügen waren sie oft eines bessern Looses gewärtig, und daher ein sehr 
taugliches, in unsern Tagen ganz unbekanntes Element, um also- 
bald, sicher und gedeihlich, ferne Colonien zu gründen, und nebst- 
bey, wiewohl unter günstigem persönlichen und dinglichen Ver­
hältnissen, in der Clientel- und Schutzverwandtscliaft zur heim at­
lichen Herrschaft, weltlich oder geistlich, zu bleiben. An der 
heutigen Beweglichkeit und Disciplin ermangelte es den dama­
ligen Truppenmassen freilich, aber hierin ersetzte, dem heutige» 
Camaschendienst gegenüber, das Viertuelle, das Bitterliche der 
Individuen, wieder viel. Hierin das Geheimniss z. ß. der Dyna­
sten von Andechs, Playen, und Beilstein, von Falkenstein, 
von Vohburg, von Scheyern, von Lambach und Pütten etc. — der 
Bischöfe von Passau, Salzburg, Freysing, Regensburg; — der 
Abteyen Niederaltach, Osterhofen, Tegernsee, St. Emeram, St. 
Peter — : im fernen Ostlande schnell fremdes Gebiet zu erwerben 
und zu bevölkern; es, trotz der vielfältigen Einfälle, Unfälle, und 
Verheerungen, immer wieder zum Nachwuchs und Wohlstand zu 
bringen, und es sich durch lange Jahrhunderte zu bewahren. 
Aber neben dem königlichen Sinn eines Carl, neben dem Herois­
mus der Markgrafen, Feldobersten, und Ritterschaft, neben der 
Weisheit in Rath und That, und bey dem Nachhalt der K irche, 
(der Bischöfe und Aebte in geistigen und leiblichen Hülfsmitteln,) 
bedurfte man in Hauptquartieren, damals, wie heute, doch auch des 
Geldes und des Credits — : also der Hofjuden? Nein;****#) da-

# )  Die damaligen Gesetze für Kriegsmacht waren streng; ja zu streng, da­
her sie selten in Vollzug kamen; z. B. das Abhauen der Hand, wenn 
der Mann im Lager seinen Nebenmann bestahl. Das in den drey letzten 
Jahrhunderten so hochgeachtete, und überall gehandhabte Disciplinarele- 
ment, der Corporalstock, that eine ganz andere Wirkung.

S. gel. Anz. 1940. Nr. 834. und 246.
m

# # # )  Noch nicht; wie später allerdings!
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für waren stets ein paar jener grossmögenden Patricier, aus den 
ersten Geschlechtern von Aachen, Augsburg, und Regensburg u. s. 
w ., die eben sowohl mit den Moskowitern als Byzantinern, wie 
mit den Yenetianern und Genuesern, in Buch und Rechnung stan­
den, vorhanden. Mit einem W orte: es galt auch im VIII. und 
IX. Jahrhundert bey den Kriegszügen nach Osten, und gegen die 
Ungläubigen, wie sechs Jahrhundert früher bey den Zügen der 
allgewaltigen Roma über den Rhein und gegen die Donau, das: 
ubi Romanus vicit, ibi habitat, noch im vollsteu Sinne; mochte nun 
der eroberte Boden als „Stipendium, als beneficium, als ministerium,“ 
oder sogleich „in pleuara potestatem et perpetuam proprietatem“ ein- 
und zugewiesen werden. Land und Leute zu Kirchen und Stif­
tungen widmen, hiess insbesondere: „in e le o m o s in a m d a re .“

Die teutsche, und vorzüglich die bayerische Geschichte bietet 
diese Thatsachen auf jedem Blatte, und indem wir lediglich dar­
auf hinweisen, deuten wir hier, zur leichtern Uebersicht des Gan­
ges der Ereignisse im Osten, und der daraus abgeleiteten Erobe- 
rungs- und Verwaltungs-Principien, aus der Zeit Carl des Gros­
sen und seiner nächsten Nachfolger nur einige Momente an.

Bereits Tassilo II ., der letzte Beherrscher Bajoariens aus dem 
Hause der Agilulfinger, pflegte bey seinen Anordnungen zur Be­
zähmung und Civilisation der Slaven stets die benachbarten Aebte 
und Bischöfe beyzuziehen. So stand im Jahre 7 6 9  zu Botzen 
der Bischof Alim von Seben * als es sich um die Errichtung der* 
Abtey Innichen, (au f  den Trümmern des alten A gunt), bis wohin 
sich die Slaven ausgebreitet hatten, handelte, zur Seitej und Atto, 
der D vnast und Abt von der Scharniz,# ^3 nachher Bischof zu Frey-

%

# )  Vorzüglich galt dieser Ausdruck seit K. Otto I., und zunächst bey Si- 
cherstellung eines der ersten materiellen Volksinteressen: der Salzwerke, 
wie wir es in der Geschichte derselben (München 1836) nacbgewiesen
haben. . -

# # )  S. unsere Geschichte der Longobarden und Bajonrier. S 110.



sing, war es , der zuvörderst den Herzog zu dieser nach Zeit und 
Oertlichkeit wohl berechneten Stiftung vermochte. W as zum glei­
chen Beliufe vom Herzog Tassilo im weiten Carentanien angeord- 
uet wurde, unterlag wesentlich dem Rath und der Ausführung des 
Bischofs Virgil von Salzburg. Dieser ausgezeichnete Kirchenfürst 
und Staatsmann hatte bereits dem Herzog Odilo, dem Vater Tas- 
silo’s , zur Errichtung der Abtey Mondsee, w o , am Gränzpunkte 
von vier Gauen, an der einen Pforte zu den norischen E isen- und 
Salzwerken, schon seit der Römerherrschaft norische, slavische 
und germanische Bevölkerung sich einander den Vorsprung abzu­
gewinnen suchte, (darum der Herzog das Mehrtheil der Fundation 
aussen, im Donaugau, und im Rotihal und Vilsthal anwies,) mit Rath 
und Tliat beygeslanden; auch Vivilo, der von den "Bulgaren aus 
Lorch nach Passau vertriebene Bischof, dessen Sprengel an der 
Matich herauf bis Mondsee gränzte.

Aus Mähren, über Stein, und die nördliche Crems, zu Mau- 
tern über die Donau, und von dort, unter den Mauern des hohen 
und weithin schirmenden Gothwich, und die Burg Melk vor­
über, zur Enns und Traun, dann gegen das südliche erzreiche 
Alpenland hin, (die Eisenwurz!) wieder einer C r e m s f o l g e n d ,  
und durch das Innere der carentanischen Hochgebirge, (über Spi­
tal am Pyrn ,) einst nach Rom, später nach Venedig, als zum 
Hauptmarkt des abendländischen W elt-u n d  des levantischen Frucht- 
und Gewürzhandels führend, bestand seit grauer Vorzeit der leb­
hafteste Verkehr. Seit dem Vorrücken Samo’s, in der ersten Hälfte 
des VII. Jahrhunderts, hatten sich die Slaven dieses gewinnrei-

# )  Gothwich, auch „Kotobig“ Calles P. I. L. VI. p. 371. In der Anschau­
ung dieses Horts' finden wir die Idee, dass ihm die Gothen den Namen 
gegeben haben möchten, keineswegs ungereimt.

# # )  Crems. In Mähren, in Österreich, in Stcyermark, K&rnthen etc ., nn 
Brücken und Fliesen, überall finden 6ich diese slavischen Stapclorte und
Ausspannen: Crems.

Abhandliinijeiulcrh. CI. d. Ak. d. Wiss. J. 1811.
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eben Frachtenzuges ganz und gar bemächtigt; ihrer Übermacht, 
rohen Sitte, und ihrem Landererwerb, waren die Herzoge des 
christlichen ßajoariens nicht mehr gewachsen. Da rieth Bischof 
Virgil, an der Seite des öfter diese Gegenden durchziehendeu 
Herzogs Tassilo, eben an der Crems, auf einem der Stapelplätze 
am Eingänge ins  Bergland, ein stattliches Münster in Ehren st. 
Salvators zur Civilisirung der slavischen Bevölkerung aufzurich­
ten, und es mit Mönchen von Niederaltach zu besetzen. W ie 
vollkommen Tassilo diese Idee auflasste, und wie grossartig sie 
alsobald ausgeführt wurde, ist urkundlich bekannt. Von den 
vier grossen Abteyen in Oberösterreich sind Mondsce und Crems- 
münster eben sowohl politische als religiöse Schöpfungen, d ie , 
wenn sie ihre Zeit ausdauern sollen, sich immer wechselseitig 
halten müssen; st. Florian ist später durch die Bischöfe von Nas­
sau geistig gehoben, und durch adelige Vermächtnisse links der 
Donau wohlhabend geworden; aber die Gründung einer längst 
vergessenen, ihrer Lage nach grössten und wichtigsten dieser 
Abteyen, die am Traunsee, oder zu Traunkirchen, beruht im Dun­
kel des hohen Alterthums, und ward bisher nur zu lange verkannt. 
Die milde Wahrung und Gebarung eines der ersten Landesbedürf­
nisse aller Volkswirtschaft: das Salzregale, w ar, nach dem Un­
tergang der noch überall erkennbaren ßömerherrschaft, auch hier 
im Ischel- und Ausseeland, wie an der bayerischen, fränkischen 
und sächsischen Saale, wie an der Elbe und Lünn etc. der christ­
lichen K irche** ) anvertraut worden, der zur Seite, in lehenbarer

1 1 6  .

# )  Im I. Bande unserer BeytrHge zur teutschen Länder -  und Völkerkunde, 
S. 161 etc.: „über den Wendepunkt der slavischen Macht im südlichen 
Bajoarien.“ Warum geben doch die häutigen gründlichen Forscher Öster­
reichs die Bearbeitung ihrer so wichtigen Topographie mehreren Theils 
«ehr untergeordneten Capnci täten, welche öfter nicht einmal erträglich und 
correkt compiliren können, und vom Quellenstudium kaum eine Ahnung 
haben, preis?!

# # )  Unsere Geschichte der Salzwerke B. II. S. 241., zur Vorgeschichte des 
k. k. Salzkammerguts. München , 1936.

s •/

I

V



Eigenschaft, ein dynastisches Geschlecht jenes W a ld -u n d  Felsen­
gebiet schirmte. Ernst, der N oriker, und Hallgraf an der Traun, 
ist unstreitig diesen geheimnissvollen Seethälern entsprossen. Auch 
in Unterösterreich hatten dann diese Abteyen Ländereyen erwor­
ben, und damit einen ausgebreiteteu moralischen Einfluss auf die 
dortige Bevölkerung. •

____  0

W ir kehren in die Tage Carls des Grossen zurück. Es ist 
nicht genau zu ermitteln, welche Gränzlinie die Avaren, mit Tas­
silo II. befreundet, zur Zeit seiner Entthronung gegen Bajoarien 
einnahmen. • 1%

I)a bey der Gründung der Abtey Cremsmünster, ( 7 7 8 ) ,  wie 
Ref. in d. gel.Auz. 1 8 4 0  Nr. 2 3 , früher erörterte, der Herzog auch 
über elavische Insassen in Grunzwiti verfügte, und die gleichna­
mige Curtis dieses weiten, vom Traungau bis nach Pannonien hin­
abreichenden Vorlandes am östlichen Abbange des cetischen Berg- 
zu^es lag, so darf man annehmen, dass damals die Avaren noch 
hinter den Ruinen von Carnunt, und südlicher, des gleich alten 
Budiuum, (heute Puten), hielten.

Noch mehr südlich, längs der östlichen Gränze von Carenta- 
nien und Istrien, war die blutsverwandte bayerische und slavische 
Bevölkerung ohnehin gegen die Avaren in gemeinsamer Stellung, 
was sich deutlich und urkundlich aus den raschen Bekehrungser­
folgen, unter Leitung des Bischofs Virgil und seiues Geholfen 
Modest von Salzburg her ergibt: und die Herzoge von Friaul, nun,' 
seit dem Übergang der longobardischen Herrschaft in die fränki­
sche, dieser streng verpflichtet, bewahrten ihre von jeher wich­
tige Vorhuth so wachsam uud schlagfertig, wie früher. *)

# )  Geschichte der Longobarden etc., I. und II. Absch. Auch Aquil. Jul. 
Caesar, Annales Styriae etc. in dessen Kirchen -  und Staatsgeschichte der 
Steyermark, I. *44 ist der Ansicht, dass Gisulf, und seine Nachfolger in 
Friaul, auch noch das benachbarte Pannonien und Noricum zu bewah­
ren hatten.

1 » #
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Die Entfernung Tassilo’s aus seinem Erblande, und seines Hau­
ses Entsetzung, war für die Avaren das Signal, mit-grosser Macht 
einerseits durch Grunzwiti, über den cetischcn Bergzug, herauf zu 
dringen, und audersei's über Friaul gegen die Lombardey vorzu­
brechen; dort, um den Griechen von Unteritalien her die Hand zu 
reichen. Aber allenthalben siegten die auf ein solches Ereigniss 
schon gefassten Franken und Bayern: die Avaren erlitten schwere 
Niederlagen, sowohl in Friaul, als diesseits der Alpen, an deu 
Gränzen des Oberwienerwaldes, und zunächst an der Donau. 
W enn jedoch die fränkischen Annalen in der Bezeichnung der 
Wahlstatt zwischen campus Iborae und Ibosae schwanken, so be­
darf es nur einer lebendigen Anschauung der Landschaft selbst, 
um sich zu überzeugen, dass die Franken und Bayern den ersten

• Anfall der Avaren auf dem Plachfelde au der fps brachen, und# • 1 • 
den zweyten, noch ungestümem, Andrang «auf. dem links von der 
Donau und rechts von den Schluchten und Bollwerken der Coma- 
gena (K um berg) bedrohten Tulnerfelde niederschlugen, (7 8 8 ) .  
Die Bischöfe Arno von Salzburg, und Simpert von llegensburg, 
bev K. Carl hochbetraute Männer, waren mit in den beyden Haupt­
quartieren der fränkischen Heerführer; Audaker, (.Audulf,) und 
Grahman. Der Patriarch Paulinus von Aquileia hatte sich dem Zuge 
von Friaul angeschlossen ; und es unterliegt keinem Zweifel, dass 
diese weltlichen und geistlichen Machthaber vorerst bemüht waren, 
den eroberten Boden alsobald wieder mit den entflohenen Eigen- 
thümern zu besetzen.

#

Seinem eben so tapfern als frommen Schwager Gerold, einem 
Grafen von Bussen aus Alemannien, * ) hatte Carl zuerst die Statt­
halterschaft über Bajoarien, und damit auch die Gräuzhuth der 
Ostmark anvertraut; wahrend Audulf in den Nordgau und gegen 
die Normannen berufen wurde,**) und Bischof Arno war und blieb

%

Gerold, ein Ahnherr des heutigen königl. Hauses Wirtemberg; üfler 
schon in den gel. Anz. besprochen.

# # )  Audulf der Franke: durch seine Gemahlin Gaila. welche ihm um Ärding,

0

\
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r‘ » - 4mit Gerold zugleich, königlicher Sendgraf. Diese und aridere, 
übrigens die bayerische Verfassung möglichst schonende Einrich­
tung hatte Carl von Regeusburg aus getroffen.

• , • • • 1 • •  • •

Ein paar Jahre darauf, während Carl mit ganz ändern An­
gelegenheiten seines abendländischen Reiches beschäftigt w ar, er­
schienen zu Achen Gesandte der Avareu vor ihm, um Streitig-

• • .  . • _ I  w  m

keiteu auszugleichen, welche, der Gränzeu wegen, zwischen ihnen 
und den Bayern entstanden waren: und schon während dieser 
Verhandlungen selbst waren die Avaren wieder gegen die Enns 
heraufgerückt. Diese Nachricht bestimmte den König Carl zu dem 
festen Entschluss, jene Barbaren ein- für allemal mit aller Macht 
zu bekriegen. Im Frühjahre 7 9 1  setzten sich, von Regeusburg 
aus, drey Ueeresabtheilungen gegen das Ostland in Bewegung. 
Sachsen, Frisen, und Thüringer, unter Anführung des Grafen Theo- 
derich, und des Kammerherru Meginfred (M ainhart?), zogen auf 
der Nordseite der Donau durch den bayerischen und Passauerwald 
hinab, über die Mühel, und gegen die Camp, auf den dichtbewal­
deten Hochebenen, welche einst die Marcomannen inne hatten, undt * 1
worin dann slavisches Volk unter bayerischem Adel siedelte. Rechts 
der Donau führte Carl selbst die Franken und Alemannen. Die 
mit der Donau längst uud wohlvertrauten Bayern hatten sich auf 
derselben eingeschifft; und. dazu Mundvorrath und Rüstzeug aller 
Art. Nach kurzem Stillstand au der Enns waren die Verschall-I • . • • » • . \  .

9

1 4 9

.an der Semt und Isen grosses Besitzthum zugebracht, und so ihn und
* * « l  m i  J  t ' r  ’ |

sein Geschlecht als Bayern nationalisirt hatte. S. unsere Beyträge zur 
teutschen Länder -  und Völkerkunde. Bd. II. S. 29, und Geschichte der 
Longobarden S. 141. Der bald nai-hher im Ostlandc aufgestellte Mark­
graf Gotram (auch Koteram,) war gleichfalls an der Semt begütert, zu 
Werd, bey Arding, und, unserer Ansicht nach, ein Bruder oder Neffe 
der Gaiia. Dubuat ist es, der die Heimath Gotrams ausgemittelt: origi­
nes boicae domus. Norimbergae 1764. P. I. p. 79. 90. Solche Notizen 
werden beytragen , die uralten Hechte der Dynasten von Semt und Ebers- 
berg in der Ostmark, und ihre dortige Reihenfolge aufzuklHren.



zungcu der Hunnen, jenseits an der Camp, und diesseits an der 
Stadt Comagena, schnell genommen, und rasch war das Land, jen­
seits über die March hinaus bis zu den Carpalhen, und diesseits 
über die Leitha bis zur Rab,. wieder erobert; aber auch zum Theil 
verheert. Die Hunnen selbst hatten sich hier nicht auf angestamm­
tem Boden gefühlt, und keiuen hartnäckigen Widerstand geleistet. 
Die Sachsen und Friesen kehrten über Böhmen zurück; die Fran­
ken unter Carl nach Bayern; sein Sohn Pipin sollte mit den Bay­
ern und Longobarden den Krieg gegen die Avaren fortsetzen. * ) 
Jene befehligte Gerold, des Landes Statthalter; die Wälschen 
von Friaul aus, der den Bayern und Longobarden gleich ver­
wandte Herzog Erich. **_) Sein Stammesvetter Chadaloh schirmte 
Carentanien;***) und jenseits der Donau, im Marchland, und in 
den Vierteln O ber-  und Unter-Manhartsberg, vermutheu wir be­
reits einen ändern Zw eig dieses überaus mächtigen Hauses, die 
aas dem Chiemgau über Regensburg und Passau eingewanderten 
Plagienses, (Playne). Die Jahre 7 9 3  bis 7 9 5  wurden von den 
Bayern und Longobarden mit neuen Rüstungen zu einem der blu­
tigsten Kriege in der Weltgeschichte, nun im Hunneulande selbst, 
benützt, während unter Leitung der Bischöfe und Prälaten die 
uorischen und bayerischen Colouien nur behutsam vorrückten.

• *

Inzwischen waren, im Jahre 7 9 5 ,  die unter Tolma tief in’s 
Carentanieu vorgebrochenen Hunnen vom Grafen Chadaloh zu­
rückgetrieben worden. Mit dem Frühjahre 7 9 6  überschritten nuu

fr
* )  Sieh unten in den Noten.

Erich: seiner Abkunft und Stellung nach erst jüngst wieder in den gel. 
Anz. Nr. f34 etc. besprochen.

# # # )  Chadaloh, slav. Cazil, oder Chozil, bey Megiser, annales Carinthiae, 
Cadolcus etc. auch bey Schönleben bekannt; wie in den Urkunden von 
Freysing und Regensburg; denn die Chadalohe des Chiemgaus vergas, 
sen nirgends ihrer Heimath, (uns. Beiträge II. S. 79) befehligte im heu­
tigen Steyermark und Kärnthen.
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die Bayern und Longobarden von der R ab, Szata (Sale), und Sar- 
viz aus, in der Linie zwischen Gran und Baja die Donau, ge­
gen die Theiss; deiui es galt jetzt die Eroberung des hunnischen 
Rings, eines neunfachen, seit 2 0 0  Jahren,' auf einem Durchmes­
ser von mehr als sechs und dreyssig teutschen Meilen, zirkelförmig 
aufgebauten Bollwerks, mit dem darin hausenden Volk, und den 
unermesslichen Schätzen, welche diese Barbaren bisher den abend­
ländischen und morgenländischen Nachbarn geraubt hatten. Die 
Schlag auf Schlag ausgeführte Erstürmung dieser Bollwerke ge­
lang vollständig; sie war zunächst die Waffenthat Erichs und der 
Seinigen; **0 und eine allgemeine Flucht der Hunnen unter dem 
Rest ihres Adels, hinter die Theiss, feinst Tibiscus,) die Folge
davon. . '

f •

• f %• •

Hier gebot Pipin Stillstand ; denn die hunnischen Fürsten hat­
ten um Gnade angefleht. Die Waffenruhe ward diesseits zu neuen 
Rüstungen benützt. Gegen das Ende des Jahre» 7 9 7  ging Pipin 
zu seinem Vater nach Sachsen; mit ihm eine hunnische Gesand- 
schaft mit reichen Geschenken, um sich, wie unsere einheimischen 
Nachrichten melden, den grossen Strich Landes zwischen der 
Donau und Rab als fränkisches liehen zurück zu erbitten. Da­
rein willigte C a r l , um nicht weiter die Colonisationen und die 
Mark blos zu stellen, nimmermehr. Vielmehr sendete er den Pi­
pin alsobald wieder zum Heere in Pannonien ab, um alles Land 
zwischen der Rab, Drau, und Donau, womit nordwestlich die Ge­
filde des heutigen Neusiedler -  und südöstlich die des Plattensee’»

# )  Viele Ortschaften Baja- (sprich: Bojo-) in Mähren und Ungarn: s. bayer. 
Nat. Zeit. 1840. Nr. 5 — 15.

# # )  „Ule dux de Histria, ut dictum est nobis, ibidem benefecit cum suis 
hominibus:“ so lakonisch schrieb Carl der Grosse an seine Gemahlin

% ^  X

Fastrada über diesen Sieg; wie in unsern Tagen , Napoleon in seinen
* •  1 i • !

Bülletins, über die Grossthaten seiner Marschälle sich auszudrücken 
pflegte. Aber es genügte.

/
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begriffen waren, förmlich in Besitz zu nehmen. Pipin vollzog, 
wie ihm befohlen, und übergab einsweilen die kirchliche Einrichtung 
des Landes, und die Bekehrung der Ungläubigen und Abtrflnni- 
gen in demselben, dem Bischof Arno von Salzburg. *)

#

Und nun erst konnten, begreiflicher W eise, die Bevölkerung 
dieser verheerten und verödeten Landschaften, und die Einwande-

• 1 • 1 • 4 ♦ 0  • • • I • %

rung von fernen Colonisten, eilten raschen und sicheren Gang neh­
men; und nun erst mochte das Sumpf -  und Steppengebiet jenseits 
der Leitha, wie der Neusiedlersee, diesen neuen Namen geschöpft 
haben. **) Es ist dieses im Mittelalter, nicht weiter hiuaufge-

1 5 2

*) Cod. diplomat. zur Juvavia (1784). Nr. III. p. 10, 13, lii. Anonymus 
de conversione CarantAnororum et Avarorum. „Item Anazefaleos de Ava- 
ris. Sed nunc, qualiter huni iqde oxpulsi sunt, et sclavi inhabitare ce- 
perunt, et illa pars panonie ad diocesin juvavensem convcrsa est edicen- 
dum-putamus.“ — „Igitur Carolus Imperator anno nativitatis domini dccxcvi 
Aericum-comitcm destlnavit hunos exterminare.“ Eodcm igitur anno misit 
Karolus pippinum fllium suum in hunia cum cxcrcitu multo, qui pcrve-

I niens usque ad celebrem eorum locum, qui dicitur rinch, ubi iterum 
oranes eorum principes se reddiderunt pippino.“ .

„Qui inde revertens, partem pannonie circa lacum pellisa inferioris, — 
(man übersehu nicht, doss pannonia superior damals Uber den cetischen 
Bergzug heraufreichte,) ultra fluvium, qui dicitur hrapn, et sic usque ad 
dravum (luv. et eo usque, ubi drauus fluit in danubium, prout potesta- 
tem habuit, prenominavit cum doctrina et ecclesiastico officio procurare 
populum, qui remansit de hunis et sclavis in illis partibue Arnoni juva- 
vensium episcopo etc. „Postmodnm ergo anno decem Karolus imperator 
bagoariam intravit et in mcnse Octobris Salzburch venit etc.

,.Similimodo etiam Arn episopus successor Virgilii scdis juvavensis deinde 
cur am gessit pas (oralem — undique ordinans presbiteros et mittens in 
sciaviniam, in partes videlicet quarantanas, (Steyermark und Karnthen,) 
atque inferioris pannonie etc.

„Hunis rejectis — ceperunt populi, slve sclaui, vel bagoarii, inhabitare 
r  terram et multiplicari etc.“
C  ̂ L. * • • % * • • ^  %

Fertö — nennen die Ungarn dieses ihr westliches, zur Wieselburger­
Gespanschaft gehörige Gränzgebiet, woraus vielleicht der Name Feyer-

I



rechnet, die erste Periode eines wohlgeregelten und grossartigen, 
d. h. eiues christlichen Colonisationssystems von Westen her. Die 
zweyte zählen w ir vom XI. Jahrhundert an. Nichts ist interes­
santer, als, mit der Geschichte in der Iland, diese mehrmalige 
Wiedergeburt Unterösterreichs, Oberungarns, und der Steyermark, 
inmitten des Laudes und Volkes selbst, zu verfolgen. — Uralte 
W ahrzeichen, verwandte Laute und Erinnerungen, mochten da 
manches norisclie und lombardische Geschlecht auf uraltes Erbe 
zurückgeführt haben.

9

•  ✓

Die Erwerbungen der regensburgischen und salzburgischen 
Kirchen in Niederösterreich sind zum Theil vorausgegangen.

feld entstanden. Ob eben dieser Neusiedlersee, Pciso (Plinius), lacus Pe- 
lissa geheissen, ist nichts weniger als gewiss. Dass die gemischten Co- 
lonien umher nur allmiihlig, und nicht auf einmal, statt fanden; also auch 
in späteren Perioden; darüber belehrt schon die örtliche Anschauung, 
und ein gesundes Verständnis» der Ortsnamen, der Kirchenpatrone etc. 
Diese Anschauung lässt aber auch nicht verkennen, dass man bisher auf 
diesen Theil der deserta bojorum ein allzu pedantisches Gewicht legte.

# )  In der Geschichte der Longobarden und Bajoarier durften wir solche 
Thatsachen nicht übergehen: z. B. im VI. Abschnitt. S. 158 und im 
Anhang.

# # )  Sollte der einst nach Regensburg grundpflichtige locus Simaningen 
in flnibus orientalis regni, anno 1028; Ried codlc. diplomnt. ra- 
tisb. I. 147, heute die bekannte Simeringer Uaidc unter Wien, mit dem 
Namen Simpert in Verbindung stehen? Bezüglich auf Ober-, Mitter­
und Unter-Arnsdorf, (Arnesdorf), rechts der Donau, und die dortigen salz- 
burgischcn Besitzungen, ist diese Analogie zum Bischof Arno, auch der 
Zeitfolge der Urkunden nach, nicht zweifelhaft; so anlockend es für den 
Beschauer an Ort und Stelle seyn möchte, diese sehr beengten frucht­
baren Fluren zwischen den Felsenschluchten der Donau und gegenüber 
dem schroffen Dürnstein (Tyrnstein) in der Wachau als Ar -  oder Ornava 
entgegen zu stellen. Die freysingischen Erwerbungen in Oestreich be­
ginnen erst in der zweyten Ilälfte des X. Jahrhunderts. Behufs der baye­
risch-österreichischen Culturgeschichte hätte diese Landschaft längst eine

Abhandlung, der h*CI. d. Ak* d* Wiss. J* 1811« 80
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Man darf hier nicht vergessen, dass von Aquileia und By- 
zant her, Pannonien, wie Noricum, gleichzeitig, wo nicht früher 
Kirchen und Klöster erhalten hatte ; es glimmte noch viel christ­
liches Element in diesem, seit dreyhundert Jahren mit Blut und 
Asche gedüngten Boden; und es wäre ein grösser Irrthum, zu 
glauben, dass selbst die Masse der Hunnen fort und fort nicht 
aus dem Steigbügel gekommen. Ein kleiner Theil davon trieb zwi­
schen den Slaven bereits diesseits der Donau, und ein grösserer 
jenseits, zwischen den Hingen, Ackerbau und Viehwirthschaft, wie 
es klar aus der Beschreibung des Mönchs von St. Gallen zu ent­
nehmen ist; und vollends dienet Alcuins, Carls Lehrer und Math, 
Mahnung au seinen geliebten Bischof Arno: „et esto predicator 
pietatis, non decimarum exactor“ zum Beweis hierüber. W oher 
denn Zehnten ohne Ackerbau? Diese Anordnungen bestätigte Carl 
( 7 9 8 )  nicht nur ,  sondern er liCss nun dem inzwischen zum Erz- 
bischof beförderten, und auch in Pannonien zu seinem Missus er­
nannten, Arno das dortige Kirchenwesen für sich und seine Nach­
folger durch den Grafen Gerold samint und sonders überantworten; 
mit dem Befehl, anstatt des Zehnten in alleu christianisirten Di-

besondere, aus Autopsie und urkundlichen Quellen geschöpfte, Bearbei­
tung verdient, wozu es dort auch an trefflichen Talenten nicht fehlte. 
Vielleicht kämen wir dann daran, aus diesseitigen Quellen, und unseren 
Wahrnehmungen, auch einige Notizen beyzutragen.

In der zweyten Hälfte des V. Jahrhunderts hatte st. Severin in jenen 
Gegenden das Christenthum wieder ins Leben gerufen; die Gothen ge­
währten demselben; und kaum hatten sich diese vor den Franken, wel­
che im Jahr 699 Tiburnia in Kämthen besetzten, zurückgezogen; als auch 
schon fränkische Missionäre durch Noricum und Pannonien vordrangen. 
Der hl. Amand, zweyter Bischof von Worms , gilt für einen solchen in 
der Tradition der Steyermark; wo wirklich uralte Kirchen sti. Amandi 
stehen: (s. die Matrikel). Hierauf kam ein zweyter Bischof von Worms, 
der hl. Rupert, der die Gebeine des hl. Amand mit sieh führte, und sie, 
als er von der Gränze Unterpannoniens zurückkehrte , und das Bisthum 
Salzburg gründete, da niederlegte; c. 583 u. s. w.
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stricteu den dritten Tlieil der Einkünfte der Kircbe und ihren Stif­
tungen ein- und zuzuweisen.

Von Südwesten der Carpathen bis zum Einflüsse der Drau in 
die Donau, östlich von E ssek , hatte nun die Erzkirche Salzburg 
über eine Landschaft von mehr als 1 1 0 0  Quadratnieilen zu ge­
bieten; aber einzelne und grosse Dotationen gehörten auch jenseits 
der Drau bis zur Save, zwischen Carentanien und Slavinien hinab, 
nach Salzburg, wie w ir hören werden. Regensburg scheint uns 
damals, links der Donau in den Carpathen selbst, um das alte 
Posouium, um Durnava und Nitrava eingewiesen worden zu seyn.

Der südöstliche Theil dieses weiten salzburgischen Sprengels 
w ar jedoch, wie gesagt, nun nicht viel mehr als eine starre W ü­
ste , auf welcher die Avaren immer wieder mit Macht vorzudrin­
gen suchten. Vergebens. Z w ar fiel Gerold, der Statthalter, der 
sich eines Tages zu weit vorgewagt hatte, von einem feindlichen 
Pfeil durchbohrt; aber die Gränzgrafen W erinher, Gotram, und 
Gotfried, als deren Nachfolger Albrich, Adelbert, und Gerold der 
Franke, genannt werden, vernichteten jede hunnische Masse, die 
neuerdings auf dem Kampfplatz erschien. In Istrien, zu Tersaz, 
war der tapfere Erich durch Meuchelmord umgekommen. Carl be­
rief den Chadaloh aus Carentanien an seine Stelle, während der 
südliche Theil dieser Pr.ovinz, nämlich Carentaniens, den einge- 
bornen slavischen Fürsten, welche seit Bischof Virgil, und dem 
dort vom Volke so allgemein hochgeachteten Statthalter Ingo 
auf der Fürstenschule zu Herren-Chiemsee in Bayern erzogen wor­
den waren, und salzburgisclie Priester zur Seite hatten, anvertraut

1 5 5*

# )  Warinus — Waring bey Wien; uralte Dotation, zur Abtey Micbaelbeurn, 
bey Salzburg.

# # )  Cod. diplomat, juv. p. i3 . „Quorum (Comitum) unus Ingo vocabatur.“ 
Er war selbst ein Eingeborner (Engi) der Alpen , wie früher jener hei­
lige Inguin, Bischof zu Siiben, s. „die Tauern und das Gasteiuerthal.“

*0 *
4 I



wurde. Die bayerischen Grafen Helmowin, Albgar, und Pabo 
schirmten nach einander die Gränzen auf dieser »Seite.

Erzbischof Arno übersah das ihm als Kirchengebiet zugewie­
sene weite, verödete, und versumpfte Blachfeld, worauf wir heute 
fünf reichfundirte ungarische Bisthümer zählen, in der höheru 
W eihe seines Berufes; und er säumte nicht, einige ausgewählte 
Priester zur Seite, das Land nach allen Richtungen zu durchwan­
dern, und in demselben vordersamst jene Wohnstätten aufzusuchen, 
wo schon früher, seit der Herrschaft der Römer in Pannonien, 
unter günstigen örtlichen Verhältnissen, höhere Urbanität gewaltet, 
und selbst Kirchen und Klöster bestanden hatten. Darum sind es 
allenthalben Kirchen, der schönste Aukunftstitel, wovon die älte­
sten Urkunden sprechen. *) Dass es aber bey dem Kirchenbaue 
allein nicht geblieben, dass dabey, nach dem kirchlichen Totalbe­
griffe, zugleich Spitäler, Klöster, Schulen, Rechtspflege u. s. w. 
auf -  und eingerichtet w urden , das versteht sich von selbst.

# *

Diese Oasen der pannonischen Wüste bezeichnete Arno vor­
erst als jene pfarrlicheu Ansitze, von welchen aus sich allmählig 
die Kirchensprengel erweiterten; indem nun erst das eingeborne, 
in die Berge und Wälder verscheuchte Volk es wagte, zahlrei­
cher sich wieder um diese Kirchen zu sammeln, und, neben den

Kirchen: einst. Heutzutage spricht man nur von Blockhiiuscrn, Bivoua- 
quen und Kasernen, die aber fiir sich allein zum Zwecke nicht als hin­
reichend erscheinen. Mit dem XI. Jahrhundert beginnt sich in Bayern 
und Österreich der Name Neukirchen, (auf alten Kirchstatten!) zu ver­
vielfältigen, wie wir schon öfter angedeutet haben.

Wäre es möglich, bey solchen Principien der Vorzeit nicht manchesmal 
einen Blick in unsere an Principien, Rudimenten und Grammatiken, so 
reiche Gegenwart zu werfen? Indessen, die Zeit schreitet fort, und 
sie kann nicht zurlickgeschraubt werden, sagen unsere Zeitapostel, und 
so schrauben sie sich denn selbst und Andere, manchesmal auf eine, lei­
der, allzu kostspielige Weise.
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von Westen wohlgemuthet herbeygeführten, oder vorgeschobenen 
Landleuten, und im Schutze der von edlen Geschlechtern wieder auf­
gerichteten oder neugegründeten Burggebiete ( Castelia), als erb- 
sässige und strenghörige, kleinere ‘und grössere Dorfschaften zu 
bilden.*) Von der einödigen, (sporadischen), Bewohnung, und 
Cultur des Landes konnte da, unter dem climatischen und fremd­
artigen Einflüsse, und in der feindlichen Umgebung keine Rede 
seyn. Die M ark- und Gränzgrafen, auch für sich selbst sorgend, 
eigneten sich bey dieser Gelegenheit manche den Kirchen gewid­
meten Ortschaften zu, wovon die späteren Urkunden ausdrücklich 
sprechen. **) Dieser Gang der Cultur und Civilisation Panno­
niens im IX. Jahrhundert wird bey der Beschauung des Landes 
mit Hülfe der Urkunden, und in der Bedeutung der Topographie 
alsobald klar. — Erzbischof Arno hatte den Priester Theoderich

’ •  t  •*- r  j J  • ,

zum Bischof geweiht, und ihn über Pannonien aufgestellt.

1 5 7

4.

Vielleicht möchte man hier fragen, warum die Bischöfe von 
Passau, in KraQ der ältern, von Lorch her ererbten, Anrechte ih­
rer Hochkirche auf Pannonien an den Erwerbungen Regeusburgs 
und Salzburgs nicht theilzunehmen suchten? — Passau, dessen 
bisheriger, östlicher Sprengel unter diesen Einfällen eben am mei-» 
sten gelitten hatte, sah die Fortschritte seiner jtlngern Nachbarn 
keineswegs gleichgültig a n , und insbesondere nicht die auf Salz­
burg übergetragene IVletropolitanwürde. Aber Arno stand bey Carl 
und dem Pabste zu hoch, und so wandten die Bischöfe von Pas­
sau einsweilen ihr Augenmerk auf die Consolidirung ihres Spren- 
gels in Oberösterreich, und im Waldgebiete zwischen der Donau

Castella. Nirgends findet man noch so viele solcher Familiengebiete, als 
in Ungarn. Mancher reichere Magnat besitzt deren wohl an 150 — 200. 
Ueher den Ursprung und den Zweck dieser primitiven Jurisdictionen 
scheint man aber da keine Skrupeln zu hegen.

'  '  r 
# # )  S. bey Hansitz I . , und Meichelbeck: diplomataria.

7

v %



und Böhmen; während die Bischöfe von Regensburg ihren Spren­
gel auch in Böhmen zu erweitern suchten.*)
— . f i . ' * i

Als Carl im Jahr 8 0 3  zu Regensburg weilte, um da das aus 
Pannonien zurückkehrende Kriegsheer in Augenschein zu nehmen, 
erschienen vor ihm auch ein Fürst Zodan, (S u ltan ? )  und andere 
Primaten Pannoniens, und huldigten ihm. Hierauf, im October, 
ging Carl nach Salzburg, und bestätigte dem Erzbischof Arno und 
seinen Nachfolgern wiederholt alle Gerechtsamen und Widmungen, 
die bereits Pipin im Ostlande an Salzburg übertragen hatte. Aber 
auch Bischof Balderich von Passau ward nun für seine Kirche 
förmlich in jene Sprengel eingewiesen, die Passau nach dem Ab­
zug der Hunnen an der Bielach, Erlaf und T rasen , und jenseits 
des cetischen Gebirgs, an der Leitha, rechts der Donau; links 
aber an der N ärden , und in der W achau, wieder bevölkert hatte. 
Damit w ar jedoch der zu Passau im Jahre 8 0 4  aufgetretene Bi­
schof Urulf keineswegs zufrieden, und wanderte, als er auch be­
züglich auf die Metropolitan würde gegen Salzburg nichts ausrich- 
ten konnte, auf eigne Rechnung links der March hinauf, und über 
die Carpathen hinab, und predigte dort das Evangelium. Man hält 
dieseu Urulf für den ersten Gründer der ßisthümer zu Olmütz und 
Neitra in Grossmähren, und zu Altenburg und Faviana in Pan­
nonien. **)

9 V |

- # )  Sollten die uralten Rechte der Kirche Regensburg: auf Pannonien schon in 
der vita primogenia sti. Ruperti angedeutet seyn: „per alveum danubii 
usque ad lines pannonic inferioris spargendo semina vite navigando iter 
arripuit ?“ ( c. 584), Cod. diplom. juv. p. 8. Die uralten Stiftungen 
st. Emmerams zu Neitra wurden dann von Gisela, K. Stephans Gemahlin, 
wieder erneuert. Auch in der Wachau war Regensburg früher, als Salz­
burg , begütert. Salzburg lag abseits, während die Donau Regensburg 
und Pannonien unmittelbar und enge verband. -  N

• •

# # )  Ueber Passau als Metropole von Pannonien etc. mögen Hansiz, germa- 
niae sacrae Metropolis Laureacensis, und die Wiener Jahrbücher der Li-
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Der mit Carls G unst. um diese Zeit (80 .5) statt gefundenen 
Einwanderung und Ansiedlung eines hunnischen Fürsten, als Christ 
Theodor genannt, und seines Volkes, zwischen Caruunt und Sa- 
haria, haben w ir bereits früher gedacht. * ) E r war von den böh­
mischen Slaven, die mit Macht über die March und, gegen die 
Carpathen vordrangen, vertrieben worden. ,Darum liess sie Carl 
züchtigen. Zw ey Jahre nacheinander * durchzogen die Alemannen 
und Bayern, vom Nordgau her unter dem Markgrafen Audulf,. und 
von der Ostmark her, unter YVerinher, die böhmischen W älder, 
wobey die bayerischen Bischöfe und Aebte ihren Schaaren zur 
Seite standen. : ,

i "> _ • , .1 •' • . .ii- . ' r  i
Die gleichzeitige Schenkung der Curtis Grunzwita jenseits 

des Kalenberges, mit XV. Mansen, und den dazu gehörigen Leib­
eigenen beyderley Geschlechts, mit den Gebäuden, Ländereyen, 
Weinbergen, Weiden, W äldern, Gewässern, Mühlen etc. — all 
das gab Carl auf stets und ewig seinem getreuen Witigowo, zum 
vollen und sichern Erbeigenthum; die Erinnerung an viele solche 
Schenkungen mag mit den Urkunden verloren gegangen sey u ! — 
weiset bedeutsam auf die nunmehrigen sichern Fortschritte der 
Cultur und auf die Nachhaltigkeit des Markenbannes hin; denn, 
wie wir schon anderwärts nachgewiesen haben, Witigowo stammte 
aus dem Salzburggau, von jenen Dynasten, welche später unter 
dem Namen der Grafen von Beilstein in Unter -  und Inner-Ö ster­
reich auftraten, und die gegen Ungarn eine Kette von Bollwer­
ken zu hüten halten. Vom July 8 1 0  datirt sich die Urkunde, 
womit Carl zu Acheu den zwischen Aquileia, (der Patriarch Pau-

• • * I t • •  A '  * • •

linus hatte früher keinen Einspruch gemacht, aber nun Ursus, dann 
Maxentius,) und Salzburg, (Erzbischof Arno) den Zwist über die 
beyderseitigen Diöcesen entschied. Fortan sollte die Drau als

•  # * I J 4  •

(eratur Bd. 69 und 70, worin der gelehrte Hr Prof. Filz, wie schon 
viel früher, A. V. Winter, in seinen Vorarbeiten des Christenthumsj 
Landshut 1804, dagegen auftrat, nachgelesen werden, . ,
Gel. Anz. 1840. Nr. 23. ,
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Gränze in der Art dienen, dass jenen K irchen, welche unmittel-
•  |  |  • f % . • ^

bar am Flusse stunden, und jenseits ihr Witthum hatten, solches 
ungeschmälert verbleiben musste. Aquileia hatte seine uralten Rechte 
auf das untere Pannonien und Carantanieu nachgewiesen. Zugleich 
ordnete Carl abermals eineu Heerzug nach Pannonien ab, um die 
zwischen den Hunnen und Slaven obgewalteteu Streitigkeiten zu 
Schlichten. “ Bey1 so rohen' Völkerschaften musste die bewaffnete 
imponirende Macht auch stets der geistigen zur Seite stehen. Dass 
damals die Bekehrer und die Zubekehrenden öfter hart aueiuander 
geriethen, beweisen unter anderen zwey an deu später von Salz­
burg aus nach Carantanieu und Liburuien abgeordneten Bischof 
Oswald, an den Slavenapostel, erlassene päbstliche Decrete, (N i­
colaus I.); vermöge des erstem wurde ein Priester, derausN oth- 
welir einen Heiden erschlug, suspendirt; in Folge des zweyten, 
sollte ein Priester, der sich vom Zorn zu einem solchen Morde 
Iiinreissen liess, für immer von diesem Amte ausgeschlossen blei­
ben; dergleichen Fälle mochten sich wiederliQlt haben. Wenn 
übrigens auf den Synoden der bayerischen Bischöfe zu Anfang 
des IX. Jahrhunderts unter Genehmigung K. Carls wieder allent­
halben voji der Erhebung Und Vertheilung des Zehnten die Rede, 
iind derselbe nun auch im Ostlande und in Pannonien üblich ist: 
so dürfte das eben eine Folge der zahlreichen teutschen Einwan-
i  9 I  a

derungen und alter norischer Insassen seyn. — Carl starb am 26.
Jänner 8 1 3 .

i:: • i •. • .• *r • •
* \ I • ,! 1 i — • .» ! . ; 4 g •

^  ,Ejuige Jahre darauf brachte Liutwit, Herr in Niederpannonien 
und um. S isc ia , die Slaven in Kärnthen und Krain zu einem so
T T  » , f * \  3  #■ 1 . |  i § j  i  .

furchtbaren Aufstaude, dass ihn drey fränkische Heermassen, aus 
Italien, Bayern, und östfranken, kaum zu überwältigen vermoch­
ten; der Rebelle fand endlich in Servien seinen T od , aber das 
Land hatte wieder viel gelitten. ( 8 1 9 —8 2 4 .

1 6 0

A

# )  Auch andere Disclpllnarvergehen mussten geahndet worden. Ilansiz II. 
p. 131 führt solche päbstliche Entscheidungen an.

I
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Inzwischen w ar auch der Erzbischof Arno dahingeschiedea 
( 8 2 1 ) :  Adalram, bisher Erzdiacon, sein Nachfolger, nachdem der 
greise Abt Amilonius von st. Peter seine Erhöhung nur um sechs 
Monate überlebt hatte. Von beyden rühmt es die einheimische Ge­
schichte, dass auch sie schon die Arbeiten des Erzbischofs Arno 
im Ostlande persönlich und mit Eifer unterstützt hätten. Aber nuu 
w ar der Bischof Reginher von Passau mit erneuerten Ansprüchen, 
sowohl auf die Metropolitanwürde, als auf einen grossen Theil 
des salzburgischen Kirchensprengels in Avarien und Uuniiieu her­
vorgetreten; als Ludwig, der Kaiser, sein Augenmerk wieder auf 
die neue Gefahr drohendeu Nachbarn, von Dacien und Nieder- 
pannonien her, richten musste. Es waren die Bulgaren und ihre 
Nachbarn, die sich gegenseitig vor dem Kaiser über gewaltlhätig 
verrückte Gränzen beklagten, und die Machelm, der Agiloliinger 
von W els , selbst an den Hof des Morad Chan abgeordnet, ver­
gebens zu vermitteln bemüht war. Während dieser mehrjährigen, 
in der bayerischen Geschichte umständlich erzählten, Verhandlun­
g e n ,* )  schiiTte ein grosses Bulgaren-Ueer auf der Drau herauf; 
überraschte die Markgrafen , verjagte die wendischen Herzoge in 
Carentanien, den kraftlosen Balderich aus Friaul, und verheerte 
das Land bis au die Mur. Erst im Jahre 8 2 9  konnte diesen 
wiederholten und mörderischen Einfällen ein Ziel gesetzt werden. 
Erzbischof Adalram w ar mit im Hauptquartier des jungen Ludwig, 
Königs von Bayern, dem fürder nun auch die Mark Friaul un­
terstand, die; jenes südöstliche Land, Kärnthen, Krain, Görz und 
die windische M ark, unter schwankender Begrenzung, überhaupt 
mitbegreifend, von vier Grafen in Ambacht genommen wurde. 
Sie waren, wie bemerkt: Helmowin, Albigar, Pabo, und Sa- 
lacho; sämmtlich bayerischen und verwandten Geblütes, wie mit 
ihnen Thiemo, des jungen Königs Pfalzgraf: Bertharich, ein Lon-

1 6 1

# )  In Büchner, Bd. ü .  §. 19. gut zosammengeatellt. Bey diesem Zuge soll 
sich schon eine Uorde Magyaren angeschlossen haben.

Abhandlung, der h.Cl.d. Äk* d. Wiss« J. 1811* 21

%



gobarde, w är  der des Kaisers.**) l ie r  F ranke Gerold blieb ‘noch 
einige ¿ e i t  in der obern Ostmark im Anite1. ^ ‘ I -' *0
*.: ' . • . !' .'v * • I

Und nun erst entschied der Kaiser zu Regensburg über die
künftigen Diöcesangränzen zwischen Passau und Salzburg in Pan-

^ •  t

nonien, oifenbar jetzt günstiger, und mit Rücksicht auf die inzwi­
schen von Urulf dort gegründeten K irchen , für den hl. Stephan zu 
Passau. Denn es ward bestimmt, dass westlich und nördlich von 
der im Unter-Wienerwald iu zwey entgegen gesetzten Richtungen 
abfliessendeu Spiraza, (heute die Sprezabitche **) mul nordöstlich 
von dem Arabo ( R a b )  das Kircheiiwesen nach Passsu gehören, 
das diesseits dieser Flüsse aber bey Salzburg verbleiben sollte. 
Damit fiel zunächst Faviana, wo unstreitig Salzburg das erste 
Kirchlein, (zum hl. R upert)  erbaut; wo aber dann Urulf eineri 
Rathfred als Bischof bestellt hatte, an Passau; uiid' st. Stephan 
w ard  also bald auch der Patron der werdenden Hauptstadt des 
Ostlandes, und sogar der ungarischen K önige .***) * Zugleich be­
stätigte der fromme K aiser ,  von den ausserordentlichen -Erlitten- 
beiten der passauischen Diöcese im Ostlande ergriffen, derselben 
viele ältere Besitzungen diesseits der Donau und jen se i ts , lärig^ 
dem M anhartsberg, w o , an der grosscii Camp, damahiiein Bischof 
Annocor sein Mensalgut hatte:*}*) und gar manche OrtschAft, di£ 
sich früher und jetzt die Markgrafen, namentlich Theodorich, Göt-» 
fried* Rapoto etc. selbst zugeeignet hatten, musste der K irche 
ivieder zurückgestellt werden.'• A udi Rtegertsburg, (s*.1'Emmeram, J
« t i \  , *. r.*' . .1*. m.'.mi. //»]• - v i l  * 1 »• h i i  v  :»iii

. t >1 :i» rn»••• n i'»1 1- D.< '!o f !*• *•(!iirj
# )  Bertharich (Bertarit,) Bruder Sigfrids j des Stifters der nachmaligen Gra­

fen von Lucca, wieder ein Beweis, w'ie sich der lombardische and ba-
f t - .  ••

joarische Adel langst ineinander verzweigt hatte.. »• • i# * • * * ! * ? • ! •  • 1 «i. • fft 
.  • * * • *  \  T * •  *  M

# # )  Nicht Veistriz, wie Spiraza gedeutet worden. Hansiz I. 155.

# * * )  Hansiz II. 125. Da erscheint auch ein Biachof Agnus ohne nähere Be-
.- « Zeichnung seines Sitzes. ” f,< *»•!; -ii .‘rrm :-fl <:l if

. ‘ fl i l  \  '*.♦ • r-l ' \ t  (?• . N . 4 .. Tt-? 5 . ! ' * ’ *? >
*1*) Annocor — Annogor, ist nichts anders als der slavischc Laut von Anno, 

welcher Gesehlechtsname in Bayern wohl bekannt ist, •. Meichelbe*k.



I U O O O O  / C .

\
%

.holle),,rd ,4flr. Brlaf,, und auf dein TuUierfelde, , das :;Veräumte
M3eb.*J); , i ui ,CflW'i;'J vtw n-.l‘) r i i : :ojii«) nw’iil 

> i; ( ■' , * • .1 i *«1 * ; o|iv »11 n* ,>i»i • : (■• '}< ¿T. ’ ji <‘j)< f \
: A. Erzbischof ,Adalram hatte vorerst für den ebea; verstorbenen 
Bischof Theodericb deh Priester-Otto als (Bischof in Pannonien 
eingewiesen ;>id»nn folgte er itt , nordöstlicher Richtung über die Do­
nau ubd W a g ; £Vagüs )  i fler Einladung einiger christlicher Unter- 
thanen: des Fürsten Priwiha, , ( in  den salzburgischen-. Nachrichten•  •

anch'Bruno genannt).: !{>•»«•’i o i / >■ V • /..ml .„uoA
-.1 I * ' i! l »p‘. '») -* *>f*

Mähren war damals von zwey Herzogen beherrscht: der west­
liche Theil, an der March hinauf, diesseits der Carpathen^ tbn  
Moymar, der östliche, in den Carpathen, über die Gran, (granus) 
bis zur Eipef, C lpola) von Priwina. Hier, zu Neitfa, weihte 
Erzbischöf Adnlram eine Kirche ein, **) und wahrscheinlich weilte 
er auch zu Tyrnau. Denn in den Westcarpathen scheint ¡sich 
norische und boische Bevölkerung seit uralter Zeit erhalten und 
fortgepflanfct, und, w ie gesagt, von Regensburg h e r , den ersten 
christlichen Unterricht erhalten zu haben. Bald darauf wurde aber- 
Priwina von Moymar und s seinen Slaven vertrieben, vom M ark­
grafen Rapoto aber, der an Gerolds Stelle getreten, freundschaft­
lich aufgenommen, dem König Ludwig vorgestellt, und in der 
salzburgischen st. Martinslyrche zu Trasmauer getauft. Dort sollte 
er einsweilen unter Aufsicht des Markgrafen, der mehrern Theils 
zu Tul« ripsidirte, wohnen. Erzbischof Adalram wandte sich aber 
hach dem verwüsteten Cärentanien, wo er am Einflüsse der Gur- 
niz in diO “Gurk nOuerdings colonisirte, und von K. Ludwig die 
Gegend upilier ¿um Kigtemhom erhielt (831). ***) ; Im Jahre 
836 starb Aldaram, und Luipram folgte ihm auf dein erzbischöf-,• T  9 . 9  « « l 9 ' I . f . • 9

:W 3

\•  il* ;  / *vt M.it ..*4. )*. * • »l *•! »I * :* • *. * * i • ' l \
# )  IlaDfiiz-1* 166. Cod. diplora. rptifib. I. < ,

# ö )  fiaftslz II. 1*4 in oppido Nitrmrä. ‘ 1
*

f r. 11. • — - s. r. . rn ' i ;
*1#

###) Cod. dipl. jur. p. 90.
11 i ■» +



liehen Stuhl, und im weiten Sprengel über die Östlichen und süd­
lichen Gränzmarken. Inzwischen war Priwina, in Folge eines 
Zwistes mit llapoto, mit seinem Sohn Hezilo (H einrich) ins 
Bulgarien zum Herzog Ratimar entflohen, der, als K. Ludwig den 
Markgrafen mit einem Heere gegen ihn abordnete, selbst eine Nie­
derlage erlitt, und die Flucht ergriff. Priwina trennte sich daher 
von ihm; ging ihit seinem Gefolge über die Sare  zurück, und ward 
durch Grafen Saiacho mit Rapoto wieder ausgesöhnt. Auch bey 
König Ludwig fand Priwina warme Fürsprecher, so, dass ihm 
derselbe ein lehenbares Gebiet in Niederpannonien anweisen Hess, 
zu dessen Cultiviruug nun Priwina mit seinem zahlreichen Gefolge 
alsobald schritt. • • . - i

• %

Diese merkwürdige Colonie breitete sich zwischen Pettau und 
Cilly an der Sau aus, welche zwischen Schyra und Lack in die 
Save fällt. Die wilden, vom Gebirge herabfallenden Gewässer 
bildeten hier einen weiten Sumpf, CKöding) von finsterer W al­
dung umgeben, und debon Erzbischof Adalram hatte, mit grösser 
Sorgfalt, hier Colouisten eingeführt, und sie zum Landbau ange­
leitet. **) Priwina erbaute nun in der Mitte der Sümpfe seine

• • _ •

#) Cod. diplora. juv. p. 15. 16. Durchnus Chezilo oder Hezliil muss gele­
sen werden: und nicht Chozil oder Kazilo (Cadaloh!) wie wir bereit« 
Hingst und mehrmnlen es angeregt haben: s. über die bayer. und österr. 
Geschichtschreibung in der kathol. LU. Zeit. v. Kerz 1931. III. Bd. Eben 
diese Verwechslung zwischen Chezilo und Chozilo hat die bayerischen 
und österreichischen Geschichtsforscher und Genealogen zu den seltsam-

•  • w  ,  T  • •

sten Kombinationen verleitet. So z, B. machte Dubuat aus diesem Hezilo■ . 1 • 'i
einen Onkel K. Arnulfs, einen Bruder der Luitswinda, K. Carlmanns 
Ehegenossin, also den Priwina zum Bruder Herzog Ernst des Norikers ete. 
zu einem Ahnherrn Luipolds, und nimmt die Moosburg unten an der San, 
und jene oben in Kärnthen fiir ein und dieselbe an. Neuere verwech­
selten aus gleichem Anlasse drey Zwentibolde, wovon der jüngste nicht 
mehr und nicht weniger als der legitime Sohn des bayerischen Dynasten 
Adalberts, nachher Erzbischof von Salzburg, ist.

$ ( * • * 
# # )  In terra illa, cui quondam Adalramus — — Cod. juv. 16.



neue, viel Volk umfassende, und wohlbefestigte Stammburg, und 
darin in Ehren der Gottes Mutter Maria eine Kirche, welche 
Erzbischof Luipram selbst einweihte (840 ). **) Dieser grossen 
Feierlichkeit, wo der Erzbischof auch den Hofcaplan Priwina’s, 
den Priester Dominicus, zum Oberhirten dieses Sprengels einsetzte, 
wohnte der benachbarte bayerische und slavische Adel zahlreich 
bey. Gleichzeitig schritt der Erzbischof nun auch zur Einweihung 
der von den Priestern und Landeigentümern Sand rat und Erini- 
bert in der Gegend erbauten Kirchen, welche Hezil, des Fürsten 
Sohn, und Hengedik und seine Söhne, förmlich und reichlich mit 
Ländereyen und Waldungen ausgestattet hatten. Priwina’s und sei­
nes Sohnes Colonisirungsweise hatte, weithin nach Osten, in 
Avarien, bis an die Saale (Szala), und an den Plat^nsee, so viel 
Gedeihen, dass der Erzbischof schon nach ein paar Jahren wie­
der in jene Landschaft hinab wanderte, dort, ad Salapuigin (heute 
Szalavar) nördlich der Drau an der Westbucht des Platensee’s die 
Kirche in Ehren des hl. Rupert einweihte, und auch diesen wohl 
fundirteu Sprengel aus den Händen Priwina’s für die Erzkirche

# )  Aliquam inferioris Pannonie in benclicium partera circa fluvium, qui dicU
tur Sana. Tune cepit ibi habitare et munimen edificare in quodara nemore

i ,  * «

et palude Seliede fluminis et circumquaque populos congregare etc.“  Von 
Cilly bis Canissa and den Balaton -  oder Platensee hinab hat man diese 
rerschollene oder verschwundene „urbs paludarum“  anzudeuten versucht;
g. Calles I. 179, 220, und Jul. Aq. Caesar II. S. 164, 177. Das scliütz- 
bare topographische Lexicon von Steyermark, (von Schmutz) meldet von 
dieser Colonisation Priwina's gar nichts. Da der Urtext auf die Sane# • * • • k V ,
klar hinweiset, so nehmen wir die Seliede, (slav. überhaupt Sumpf, wie 
Sudel,) für die heutige Köding (d . h. Kothwasser) an, welcher Bach 
zwischen Ober -  und Untercilly in die San mündet. In der Nähe liegen 
auch die Ruinen einer grossen Burg, Namens Anderburg: Adrianburg?

# # )  Vielleicht derselbe Priester Dominicus, dem K. Ludwig im Jahre 844 
juxt» rivulum — Sevira, (Z ey r in g ) in marca etc. ad eleomosinam —

■ die Güter, welche früher Ratpero clericus inne hatte, zum Eigenthum 
verlieh. Cod. juv. p. 89. Die Jahrzahlen de« Anonymus oben p. 16 hat 
flansiz berichtigt.
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än Obhut nahm. Es waren [Mönche aus der bayerischen Abtey zu 
Niederaltach, (jstL. Mäuritii,) welche, vop; Priwina gerufen, sich 
hier am Platensee, zuerst den Kirchen juud Schulen widmeten, 
wofür sie auch an Land und Leuten ihren..guten Tlieil erhielten! 
Denn der. fromme Herzog Priwjna gab:;. „de sua proprietate, quid- 
quid habujt ad S a ia p iu g i t i  intr* tecminos islas: in oripnteiu ul­
tra Salam fluviolum usque iu: Slongenzin, Marchan, Siresmaren, 
et sic sursum per Salam usque .Uuflltufgflpbfth,, et,^ic inde usque,ifi 
Hrabiskeit et ad C/hiristetiu. (Aftü er)vOJii}t liicriu die bayerische 
Topographie und Bevölkerung.) K . Ludwig bestätigte im Jahr 
860 der Abtey Niederaltach dieses ferne Besitzthum. (Mon. boic. 
T. XL |k 119 .) 'iJn seiner Hofburg selbst hat ê Priwina eineu 
neueil Kirchenbau uuterHommen, wozu ihm-der; Erzbischof Künst­
ler, und Handwerker aller Art zusendete. Die Gebeine des Mär­
tyrers Adrianus wurden iu dieser Kirche n^edergelegt,. und neben 
an wieder eine andfere zu Ehren des hl. Johann des Täufers ein­
geweiht. Diese Burg war bereits zu einer Stadt erwachsen; und 
bald entstanden auch in der. näheren und ferneren Umgebung eigene 
Pfarrsprengel; denn durch die Aufstellung eines eigenen Statthal­
ters für Carentanien, in der Person Oarlmanns, des Königs al­
tern Prinzen, der von einem zahlreichen Landadel umgeben*, in 
der obern Moosburg Hof hielt, hatte dort auch die Sicherheit des 
Landes gewonnen. Der Urtext über diese von den teutschen Ge­
schichtschreibern nur oberflächlich und ungewiss berührten, von 
den meisten ungarischen Historikern und Topographeu bisher ganz 
und gar übergangenen kirchlichen Fundationen lautet also: Ft 
fori$ cmtatem, (Priwinae) in Dubleipin, in Usitin, ad Bnsiniza, ad 
Betobiam, ad Stepiliperch, ad LindolVeschirchen, ad Beatüschir- 
,chin, ad Keisi, ad Weidhereschirchen, ad Isaiigriineschirchen ad
V. Basilicas,-------et ad Otachereschirchen, et ad Paldmuutes-
chirchen, caeterisque locis, ubi Priwina et sui volueruut populi.“ * )

1 6 6
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*0  Cod. diplom. jur. 16. Das „foris civitatem“  heisst hier nicht etwa nur 
; , 1 ausserhalb der Stadt .Priwina’» ,  die, im Laufe der Zeit mit der alten 

römischen , inzwischen , aber in der Völkerwanderung; untergegan-
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Alle diese Gegenden und Städte hatten durch die Völkerwande­
rung ausserordentlich gelitten: was half zunächst, sie wieder auf­
zurichten? Nur die christliche Kirche.

• I ^

Im beyläufigen Umriss möchte also dieses neugeschaffene Kir­
chengebiet begriffen haben: das Leipnitzerfeld, später zugleich 
der Comitatus Dudleipin in Slavinia, links und rechts der Mur; 
südlich der Kaiuach und obern Raab; die Gefilde der oberu und 
untern Bösnitz, mit den windischen Büheln zwischen der Mur und 
Drau; mit der Marchburg, Pettau und Luettenberg, Fridau hinab 
bis1 Legrad; die sogenannte Insel (YVerd), jenseits der Drau das 
Draufeld, Windisch-Veistriz, östlicher die Thäler der Drau, CiIly,. 
Tüfer, hinab über Beilstein gegen Lichtenwald und Rain an der 
Save: dort von Kravn und Croatien benachbart. Szalavar am Pia-

•  '  » »  

tensee; nordöstlich, und fernhin südöstlich Fünfkircheu weisen 
ziemlich sicher den Umfang dieser neugebildeten Sprengel im tie­
fen Ungarn, heute in den Gespanschafteu Szalad, Wesprim,

W 5
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geilen C'elia zur heutigen Stadt Cilly wieder erstanden scyn mtychtq; 
es ist von einer weiten Landschaft in Uutersleyer und Ungarn die Rode. 
Denn Dubleipln (richtiger Dudleipin, obgleich sich im slavisehen Etymon 
auch ersteres erklären liess), ist die Herrschaft Leibnitz, wie unten 
aufklaren wird; Usitin, (auch Usenteyn) möchte, wenn nicht Uistriz 
( Windisch VeLstriz) oder Risitin, (Ritscheinthal* im Grätzer Kr. zu 'le­
sen wäre) oben im Brücker Kreise um Utschtlml zu suchen‘ soyn. Bu- 
sinitza ist die obere und untere BöanitM,1. zwischen der; Mur und Drau.- 

■( ' Betabia, die von den Gothen zerstörte Stadt Pettau, (slav. Ptuja.) St«?— 
piliberoh int eine von den vieleu Stephanskirchen. 'Der Name Lindolues- 
chirchen und Beatuschlrchen sind verschollen, wenn nicht um Lindek 
und Batskofcn, Keisi, Geissen, im GrKtzer Kr. St. Oswald die Pfarr.

. .  j  ,  . T  J  7

Weidhereschirchen, Weitersfeld an der Mur; Disangrimschirchin De-
^  • T | (  ̂^ • • f  , I ,  . •• m j  f

chantskirchen oder (Isangrim) möchte auf Eisenstatt rathen lassen : ad V. 
Basilicas, ohne Zweifel heute der Bischofssitz Fünfkirchen, das alte Sca- 
rabantia oder Serbinum. Otachereschirchen, vielleicht um Ottokberg an 
der untCrn Mur; Paldmunteschirchen, Paller^dorf in der Wieselburger 
Cespanschaft. S. in der Matrikel die bezeichneten Ortsnamen.

.lu
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(Weisbrunn?) Schümegh, Tolna, und Baranja, bis zur Gränze Sla- 
voniens nach. I)cr weite Sprengel diess -  und jenseits der Raab, 
heute in den Gespanschaften Raab, Comorn, Oedeuburg, Eisen­
burg, Wieselburg etc. war, wie gesagt, schon früher gebildet, 
und an Salzburg übergeben worden. Die Pfarrkirche St. Aegy- 
dien zu Rust am Neusiedler See stammt unstreitig von Carl d. Gr. her« 
auch die Aegydienkirchen zu Grätz (bayerisch Grätz,} und zu Klagen- 
furt (Glanfurt) etc. sind aus jener Zeit. Als nun der fromme König 
Ludwig von diesen neuen durch den Fürsten Priwina und die 
Metropoliten Salzburgs in Avarien und Slavinien vollbrachten kirch­
lichen und bürgerlichen Stiftungen und Austalteu wiederholten voll­
ständigen Bericht erhalten hatte, war er darüber hocherfreut, und 
übergab, im October 869 zu Regensburg, in einer' feyerlichen 
Versammlung von Bischöfen und Grossen seines Reiches: (darun­
ter die Prinzen Carlman und Ludwig, Ernst der Noriker, Rapoto, 
Werinhar, Pabo etc. die Mark - und Gränzgrafen,) an den Erz­
bischof Luipram von Salzburg für seine Hochkirche, auf stets und 
ewig, auch diese Landschaften in die geistliche Obhut; dem got- 
tesfürchtigen Fürsten Priwina aber, seinem Ilause, und seinen Ge­
treuen , bestätigte er als Reichslehen die weltlichen Herrlichkeiten 
und Gerechtsame in dieser weiten Provinz, mit Ausnahme aller der 
von der salzburgischen Kirche schon früher erworbenen, oder noch 
zu erwerbenden unmittelbaren Güter. Dafür widmeten Luipram 
und sein Nachfolger, Erzbiscbof Adalwin, dahin auch fortan grosse 
Sorgfalt: gelehrte und im frommen Wandel vorleuchtende Kirchen- 
vorstande, wie Schwarnagel, Alfrid, magister cujusque artis, Rich- 
bald, — leiteten nacheinander die Seelsorge. —  Im Jahre 875, 
im Herbste, besuchte Erzbischof Adalwin abermals diese Diöcese, 
und celebrirte in der Burg Hezilos, nun Moosburg genannt, („no- 
uiter Moseburch uocato“ ) das hohe Amt; und weihte in den fol­
genden Tagen wieder wohlfundirte neue Kirchen ein; als auf 
WTidimar’s Herrschaft eine zum hl. Michael, eine andere zum hl.

# )  Cod. diplom. juv. p. 17. Wahrscheinlich stammten die llerren von SanecJt, 
<Unn Grafen zu Cilly, von Priwina's Ilause ab.



Paul in Werd (Insel) auf HeziTos Gebiet. * )  Von da an wandte 
sich zu gleichem Zwecke der Erzbischof nach Oberpannonien, geil 
Terenberg, Fischa, Spitz: (heule in Niederösterreich,) und ordnete 
für jede Kirche einen eigenen Priester an. Und bald darauf er­
schien er abermals in Unterpannonien, um da dem Predigeramte 
und der Seelsorge Vorschub und Regelmässigkeit zu verschaffen; 
bey welcher Gelegenheit wieder neuerbaute Kirchen eingeweiht 
wurden: als „ad locum Cellaprium, ecclesia Mizatonis; in Ehren 
St. Peters; um Ober- und Uuterzellnitz im Marburger Kr.: eccle­
sia Stradach; in Ehren St. Stephans; Hohen - und Niederstradeu 
an der Stanz, zunächst Ungarn; iterum in Werd, in Ehren des 
ApostelfOrsten. Noch drev andere Pfarrkirchen, mehr landeinwärts, 
erhielten die W eihe: in Quartinaha (Ober - und Unterschwarza im 
Grätzer Kr.) zum hl. Johann dem Evangelisten: ad Muzzilicheschir-

%

eben (Mutzenfeld), et ad ablanza (Aflenz ob der Mürz,) jede auch 
ihren Geistlichen. Seit Carl dem Grossen, seit vollen fünf und 
siebenzig Jahren, durften nur die salzburgischen Oberhirten, und 
kein anderer Bischof, bey den Völkerschaften des östlichen Pan- 
nonieus, die Kirchen wahren und pflegen: kein fremder Priester, 
woher er auch immer kommen mochte, durfte ohne Genehmigung 
des in der. Provinz von Salzburg aus bestellten Archidiacons über 
drey Monate verweilen. * * )

w ) Dieses überall gesuchte Werd , ist jener auf der Vischerisclien Karte mit 
„die Insel“  bezcichncter Strich Landes, ein Dreyenk, 5 Meilen in der 
LKnge, zwischen der Mar und Drau, westlich von der Brosica, deren eine 
Arm nördlich und der andere südlich fliesst, und zugleich die Grttnzen' I
zwischen Ungarn und Stcyermark bildet, abgesehnitten, zu 2 Meilen in 
der Breite. Tschakathurn tCsüktornya, vom einstmaligen Tavernicus C-sak,) 
und Legrad am Zusammenfluss der Drau und Mur sind die Hauptorte; 
das einst wohlbefestigte Stridonia gilt hier für die Gcburtsstätto des Kir­
chenlehrers Hieronymus. Jenseits der Brüsica wird, um Luetlenberg, der * 
Champagner der Steycrmark, gebaut. Die Haaptkirche in Legrad, 1778 
durch Erdbeben eingestürzt, war dem hl. Michael geweiht. Auf dem 
Berge St. Paul bey Tschakathurn hatten sich die Pauliner angcsicdelt.

# # )  Cod. juv, p. 18.
Abhandlungen derb. CI. d. Ak.d. Wls*. J. 1811. T W
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Iin Jahr 883 bestätigte K. Carl der Dicke der Abtey Mond- 
<see dreysig Huben unten an der Raab, die der Abt von St. Em­
meram aus den dortigen Domainen des Stifts nach Moudsee gewidmet 
hatte; woraus abermals auf die frühe Einwanderung von Regensburg 
her in Ungarn, und auf den Cultureifer der bayerischen Klöster im 
fernen Osten zu schliessen ist. (Pez thesaur. anecdotorum etc.)

Inzwischen hatten aber die Mährer den Vater Hezilo's, den 
Fürsten Priwina, erschlagen. — Der Kürze halber berufen wir uns 
hier wieder auf die allgemeine teutsche und bayerische Geschichte; 
bezüglich auf die seit 8 4 4  mit den Slaven an der Elbe, in Böh­
men und Mähren, ausgebrochenen Kriege; — wie Rastiz, ( 8 5 5 )  
und später Zwentibold (auch Swatopluck) sein Neffe, ( 8 6 9 )  eiu 
grossmährisches Reich zu errichten, und zu dem Ende längs den 
Carpalhen, auch die Völker Panuonieus zu gewinnen, oder zu 
überwältigen suchten; bezüglich auf die innern blutigen Zwiste des 
carolingischen Hauses, und auf die auch die Ruhe in jenen östli­
chen Landschaften sehr gefährdenden Partheyungen der Mark-und 
Gränzgrafen; während die Ungarn oder Magyaren bereits als eine 
Macht aus Nordosten, vorerst den Marhaneu gegen die Teutschen 
zu Hülfe kamen, und dann, als Verbündete K. Arnulfs (8 9 5 )  auf 
dem Marclifelde selbst erschienen. —  Diese Ereignisse hatten, 
seit dreyssig Jahren, auch den hirchicheu Anstalten in Unterpan­
nonien und Slavinien mannigfaltige Gefahren, und, wie bemerkt, 
dem Priwina, der für seinen König und für sein eigenes Fürsten­
thum ausgezogen war, den Tod gebracht. Erzbischof Adalwiu 
war aber im Jahr 872 verstorben; Adalbert I. überlebte ihn nur 
ein Jahr (8 7 3 ) ,  dem jetzt Dietmar I., ein vieljähriger und kraft­
voller Kirchenfürst folgte. Auch er säumte nicht, den fernen Spren­
gel in Pannonien zu bereisen, und weihte (8 7 4 ) da abermals in 
Pettau eine Kirche ein. Einige Jahre später drang aber Zwenti­
bold aus Grossmähren selbst bis in diese Gegenden vor; denn Bra- 
tislaw, der Herzog Unterpannoniens, Hezilo’s Sohn, war ihm un­
terlegen. C88&)

1 7 0
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Indessen war eine viel grössere Gefahr, denn Fehden und 
Kriege um Land und weltliche Herrschaft, — dem römisch-lateini- 
schen Gottesdienste, und sohin der salzburgischen Hochkirche in 
Pannonien erwachsen: durch zwey aus Griechenland und Bulga­
rien lieraufgewanderte, mit dem Geist der slavischen Bevölkerung 
innig vertraute Priester, Namens Cyrillus und Methodius. Zu ih- 
Tem Zwecke hatte Cyrillus um das Jahr 855 für die slavische 
Sprache eine eigene Schrift erfunden, in selbe die Evangelien und 
Kirchenbücher übersetzt, und allmählig auch die Liturgie hiernach 
umgewandelt. **)

# 4

Die Diöcesanen von Salzburg und Passau wandten sich kla­
gend nach Rom, wo Methodius strenge Prüfungen bestand, und 
endlich als Erzbischof von Pannonien anerkannt wurde (870 ). Der 
siegreiche Zwentibold, Beherrscher von Grossmähren, und zur Zeit 
auch von Pannonien, schirmte die Reformatoren, und Weiherad 
ward zunächst der Sitz derselben. Rasch, über alle Erwartung, 
wandten sich nun auch die slavischen Pfarrgemeinden Pannoniens 
von den lateinischen Priestern ab, und zu dem Gottesdienste in 
slavischer Zunge des Methodius und seiner Gehülfen, so, dass 
dem salzburgischen Archidiacon Richbald nichts anderes übrig blieb, 
als mit dem grössten Theil seiner Geistlichkeit jene weite Diöcese 
zu räumen, und nach Salzburg zurückzukehren. Nur den näher 
an Carentanien gränzenden Strich Landes mit neuer überwiegender 
norischer Bevölkerung hatte Fürst Bratislaw ( 8 8 5 ) ,  wie seinem

# )  „L'sqne dum quidam Grecus, Methodius nomine, novitor inventis sclauinis 
litteris etc. Hoc enim ibi obserratum fuit usque dum nova orta est doc- 
trina Methodii Philosoph!.“  Cod. Diplom, juv. p. 17, 18. Nähere Auf­
klärung und Nachweisung über dieses Ereigniss findet «ich in des gehei­
men Archivars Chmel, österreichischer Geschichtsforscher, Heft III. 1838; 
von dem gelehrten Herrn J. Kopitar, ersten Custos an der k. k. Hofbiblio­
thek unter dem Titel: ,,Pnnnonischer Ursprung der slavischen Liturgie“  
auch besonders abgedruckt.



Hause, so auch in kirchlicher Hinsicht, dem Erzbischofe Dietmar 
zu bewahren vermocht.

Bereits dem Erzbischof Luipram und seinen Nachfolgern, hatte 
K . Ludwig (im November 8 5 1 ) die volle Frey heit ertheilt, Güter 
und Leute, wo sie immer liegen mochten, für andere, ihrer Hoch­
kirche näher und nutzbarer gelegene Realitäten um- und einzutau­
schen, *0 und viel mochte seither, (seit Arno!) insbesondere in 
Niederösterreich und Oberpannonien, mit den Bischöfen und Aeb- 
ten von Passau und Regensburg, und in* der wendischen Mark, 
mit Aquileia^ au^gewechselt worden seyn. Wofür nun aber ein sol­
cher Ausweg nicht erzweckt werden konnte; — zunächst in je ­
nen fernen, oft bedrohten, östlichen Marken; — da suchten die 
Erzbischöfe einsweilen ihre Gerechtsamen durch königliche Briefe, 
in welchen jene Kirchengüter bald mehr, bald minder sorgfältig 
aufgeführt waren, zu wahren und zu fristen. So entnehmen wir 
z. B. aus einem Diplom K. Ludwigs, vom November 8 6 1 ,* * * )  
unter ändern folgende für die Geschichte und Geographie des uim 
garischen Gränzlandes gleich wichtigen Schankungen und Bestäti­
gungen : „tradimus itaque ad praedictam casani dei fjuvavensem) 
sabariam civitatem et peinihhaa, sicut Odalricus Comes noster et 
missus, de ipsis rebus eas circuivit, ceterique nostri fideles et prae- 
dictum venerabilem archiepiscopum de ipsis rebus vestivit,— jure 
perpetuo etc.“  Es ist hier von der Stadt Sabaria, heute Steinam­
anger, (ungarisch Szambathely), &&#) uud vom Flecken Pinkafeld 

»

_ _ _ _ _  )

Cod. diplom. juv. p .  91 : „apcius et utilius, atque congruencias —  
coinmutare et ad opus sedis sue subiieere etc.“

# # )  Cod. diplom. juv. Nr. XXXVIII. p. 95.
s  % # •

# # # )  Plinius Lib. III. Cap. 24: „Noricis junguntur lacus Peiso et deserta Bojo- 
rum.“  (s. 0,)en die Note.) „Jain tarnen Colonia dixi Claudii, Sabaria, et 
oppido Scarabantia ju lia ' habitantur.“  Fessler in seinen Geschichten der 
Ungarn etc. Thl. 1. S. 263 nimmt, nach Katona, auch xwey StHdte: Sa­
baria, an. Die eine Stadt nennt er die Eisenburg, dann Stein am An-
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(Pinkafej); beyde Ortschaften liegen an den gleichnamigen aus 
Österreich kommenden Gewässern, in der Eisenburger - Gespan­
schaft, die Rede; mit dem merkwürdigen Nachweis, dass diese 
Stiftungen bereits- aus dem Erbeigenthuin des Dynasten Odalrich, 
und der dortigen JYIinisterialität des Königs hervorgegaiigen. Hier­
auf bestätigt das Diplom namentlich mehrere frühere Schankungen, 
„curtes“  in Niederösterreich, diess- und jenseits der Donau, und 
rückt dann der ungarischen Gränze wieder näher: „ad ecclesiam 
ellodis,“  (wahrscheinlich Edliz, oder die scheiblig Kirchen?) „ad 
ecclesiam Minigonis presbyteri,“  (Mönigkirchen), beyde zwischen 
den Quellen der Leitha und Pinka im Gebirg: „ad Kundpoldes- 
torf,“  (Gumpendorf, heute bereits innerhalb der Linien von Wien: 
das nahe Gumpoldskirchen wird einem gleichnamigen Bischof von 
Passau zugeschrieben) vad rapam“ (R aab ) „ad siccain sabariam“ 
(an der dürren Sabar oder Zeber bey SteiHamanger) „item ad pei- 
nicha,“  (auch an der Pinka), ad salapiugin, (Szalavar am Platen-
see, schon oben erklärt), „et ecclesiam ad Quariinaha;“  (an der

• ** 1 # j ' 1 t

Schwarza, hinter Wienerisch Neustadt, wo im Jahre 1073 auch 
die Pfalzgrafen von Rot begütert waren) „ecclesiam ad Ivensi“  (die 
ungarische Freystadt Güns, (Köszög) in der Eisenburger Gespan- 
scliaft an der aus Österreich kommenden Güns, mit A lt- und Neu- 
güns) „ecclesiam ad Ternberh,“  (Ternberg an den Quellen der 
Güns; ein anderes in Oberösterreich an der Enns) „ecclesiam Guu- 
doldi“  (vielleicht Günzelsdorf an der Triesting), „ecclesiam ad

ger,) in Verbindung mit der Felsenburg Tihony, und der Gegend am 
Platensee, von Arpard erobert; die andere Stadt Sabaria deutet er am
Fusse des Pannonbergest an. Welehe dieser Städte wäre nun die an der

• • , • .

Sabaria sicca (s. die Matrikel)? Die Sabaria am Pannonberge ist ohne 
Zweifel die Geburtsstätte des hl. Martin,. Bischof von Tours, daher auch 
so viele Martinskirchen umher, und unfern Baab, der Sacer mons Pan-

• +

noniae, Szcnt Marton, d. i. die Erz -  oder Grossabtey st. Martin. Wie 
aber Ovidius Naso dazu kam, sich hier begraben zu lassen, ist nicht zu 
begreifen? Der Tod habe den Poeten auf der Heimreise ex ponto hier 
überrascht, meynen die Bürger von Stein am Anger.
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sabnizam“ aü der kleinen Saifniz oder Saven, zwischen der Laf- 
niz und Veislriz, heute im Grätzer Kreis) ? „ad Nezilinpach,“  (Ne- 
stelbach am Eibiswald im Marburger Kreise}, „Item ad rapam,“ * )  
(an der obern Raab, im heutigen Untersteyer); „ad Dudleipin,“  
(zu Leibniz, bey Seckau); „ad sulpam,“  (an der Sülm, wo dann 
die salzburgisclie Herrschaft Sausal); „ad labautam,“  (an der La- 
vant; nun folgen wieder Kirchen und Gebiete im Innern von Kärn- 
then und Steyermark, an der Gurk, Mur, Mürz, Launiz etc.)

# • • ■ •

• t

Im Jahre 863 schenkt K  Ludwig an Salzburg „quasdam res 
proprietatis nostre —  in pannonia, id est, ad Lubenza, ad W i- 
sitiiidorf*1 zur Sicherung einer Colonie sieben Höfe, und von dem 
umliegenden Forst einen erkleklichen Theil, jedenfalls an der Laf- 
nitz, zunächst der ungarischen Gränze, etwa Weissen - oder W i- 
geldorf in Steyermark. :

1 7 4
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Nach mancherley Erwerbungen der salzburgischen Kirche un­
ter K. Ludwig III. und K. Arnulf, thcils im Innern des Erzstifts, 
theils in Carentanien , an der Mur, Lavant und Gurk etc., zeich-• • • • • * • • 
net sich das arnulfische Diplom aus dem Palast zu Matighofeu vom 
20. Nov. 890 durch eine vollständigere und namentliche Aufzäh­
lung der salzburgischen Güter und Herrlichkeiten , insbesondere 
im Ostland, in Carentanien und Pannonien, aus. W ir entnehmen 
daraus wieder nur, was dem heutigen Ungarn näher, oder in dem­
selben liegt. ***)

t

t #

„Ad rapam etc.“  bezüglich auf die Raab ist, zur richtigen Deutung die­
ser Urkunde, wohl zu unterscheiden, dass ihre Quelle 5 Meilen von der 
ungarischen Grftnze entfernt in Steyermark liegt, dass sie 7 j  Meile auf 
steyerischem, und 18 Meilen auf ungarischem Boden fliesst. Sabaria oder 
Steinamanger ist 6 Meilen von der teutschen Gränze entfernt.

# # )  Cod. dipl. jüv. p. 112. Nr. UV .
• •

€
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„Ad rapam, * )  ad Sabariam, civitatem et ecclesiani, cum 
decimis (s ic !) et theloneis, vineis, (überall Weinbau,) agris, pra- 
tis, pascuis, forestibus, montibus, cuuctisque ad eandem civitatem 
juste et legitime pertinentibus:“  also die das einstmalige römische Mu- 
nicipium umfassende Herrschaft, mit dem Zollregale. „Ad siccaui 
Sabariam, ad Peiuinchaha, ad Mosaburch abbaciam, #'*) ubi st 
Adrianus martir christi requiescit, quam autecessores nostri adjam 
dictum monasterium tradiderunt; et nos firmamus, ac nostra ex 
parte augmentanius. Nonam quoque de oinuibus nostris Curlibus 
inibi cum theloneo in civitate, et piscina adjicimus.“  Diese Tliat- 
sachen sprechen eben sowohl für die Fortdauer der getreuen Dy­
nastie Priwiua’s , als für die, nach Bezwingung von Grossmähren, 
in Pannonien wieder hergestellte Autorität der teutscheu Könige, 
wozu die zahlreiche'no rische und bajoarische Bevölkerung daselbst 
unstreitig, und selbst auch wieder für den römisch - lateinischen 
Cultus mitgewirkt hat „Ad  Salapuigin curtem cum CCC. mausis 
et totidem vineis, vel quicquid ibi habuimus. Dreyhundert Anwe­
sen, jedes, wie noch heute, mit Weinbau; die bildeten doch wohl 
eine respectable Domaiue! „Accclesiam ad quartinaha, aecclesiam 
ad Gensi, ad V. aecclesias, cum tbeloneis ac vineis, forestibus,— 
et cum omnibus, que ab autecessoribus nostris antea beneficiata fuis- 
sent, firmamus in proprium.“ Rechtzeitig war doch immer dem Le­
hen das Eigen gefolgt: Forstrechte überall bedacht Übrigens 
wurden die nutzbaren Regalien in jenen fernen Gegenden zweck­
mässiger localen Anstalten und Geschlechtern gewidmet „Ad  Ru- 
ginesfeld, quicquid ibi habuimus.“  Dieses aller Orten gesuchte Ru-

%

Dass hier die heutige bischöfliche Residenz Raab, von der Rabniz und Donau 
umgeben, bey den Römern Arrabu, später Jaurum, oder Scaurum, unga­
risch Nagy-Györ, gemeynt sey ; geht wohl aus dem ganzen historischen 
und urkundlichen Zusammenhang hervor; obgleich ihre Kirchengeschichte 
nicht weiter, als auf K. Stephan zurückreicht, der die Cathedralkirche 
zu U. L. Frau erbaut haben soll.

# # )  Das Stadtdecanat zu Cilly führt auch noch den Titel einer Abtey.



ginesfeld ist der nordöstliche Theil der einstmaligen Grafschaft' 
Dudleipa, das weite Gebiet um Riegersburg, zwischen den Flüssen 
Veistriz, Ilze, Ritschein und Raab, heute im Grätzer Kreise iu 
Untersteyer. „Ad Durnavva aecclesia, que est constrcta in 1) on ore 
saucti Ruodberti, ceterorumque Sanctorum quam plurimorum marti- 
runi cum monte parauuoz nomiuato, cum vineis, agris, pratis, sil- 
vis et cum omnibus, que ibi videmur habere circa montem sitis:“  
d. i. die heutige Herrschaft Dornau, nordöstlich bey Pettau, mit 
der Hauptkirche st. Peter und Paul, st. Rupert, Allerheiligen, Adri­
anzen etc., und die heutigen Commentureu des Teutschordens Me- 
retinza und Grosssoutag iu der Nähe, 
f /

Die Gemeinde Perewenz umgibt die Anhöhe Parawoz. * )  „Ad 
Pettoviam aecclesiam cum decima, et dnas partes- civitatis, cum 
bannis (über Gewerbe,) theloneis et ponte, (über die Drau,) que 
ab antecessoribus nostris illo tradita fuerunt, et ex parte nostra 
addimus tertiam partein civitatis, que proprietas Carantani fuit, illi- 
que dijudicatiim est eo , quia reus magestafls nostrae criminatus est , 
constare, exceptis subnötatis rebus, quas uxori illius propter (idele 
servitium concessimus, id est in superiori civitate, in origentali 
parte civitatis ipsius curtilem locum, ubi nova ecclesia incepta est; 
atque in inferiori civitate in oeeidentale parte civitatis ipsius, illa 
curtilia loca, que in potestatc tune habuit cum hobis C. et vineis 
X.“  Von dem allen liest man in der heutigen Topographie und

•  m
*

4

\
# )  Cod. dipl. juv. p. 112, 113. So glauben wir, nach dem Laut der Ur­

kunde, und den Zeitverhältnissen nach, commentiren zu müssen. Hr. v. 
Kleimayr, der unsterbliche Verfasser der Juvavia, der übrigens, be­
greiflich nach seinen damaligen Ilülfsmitteln , den grüssern Shcil der von 

v uns erklärten Gegenden und Ortschnftpn unberührt und uncrörtert lässt, 
('s. §• 270) nennt zwar „Diirnau in Ungarn,“  also Tyrnau in den •west­
lichen Carpathen, wo zur Zeit ein Theil des Domcapitels von Gran weilt,

P % *  *

und welches seiner vielen Kirchen wegen das kleine Rom genannt wird. 
Allein im Jahre 890 hatte Salzburg in diesem Durnowa, die Wortbedeu­
tung ist dieselbe, lange nichts mehr anzuspreeben.
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Geschichte von der uralten Stadt Pettau nichts j wohl aber von ih­
ren römischen Denkmälern, Erbherren, und anderen Merkwürdig­
keiten. Wer mochte jener, wegen Hochverrats an K. Arnulf ver­
urteilte „Carentaner“  seyn, dem der dritte Theil der Stadt ange­
hörte ; dessen Gemahlin aber ihrer treuen Dienste wegen ihr Be­
sitzthum behielt? —  Diese Frage dürfte sich hier aufdringen. A l­
len Umständen nach ist hier Engelschalk gemeynt, einer der Söhne 
des gleichnamigen geächteten Markgrafen des Ostlandes. Dieser 
jüngere Engelschalk hatte bey dem Prinzen Arnulf in Kärnthen 
Schutz gefunden, eine seiner natürlichen Töchter nach Mähren 
entführt, und sie dort geehlicht. Von K. Arnulf dann wieder zu 
Gnaden aufgenommen, lohnte er jedoch dieselbe bald mit neuem 
Hochverralh gegen die Person seines Schwiegervaters selbst. En- 
tjelschalk und seine blutsverwandten Mitverschwornen wurden ge­
fangen und abgeurtheilt: ersterer geblendet, andere enthauptet. 
„In Zistanesfeld, ubi nunquain antecessores nostri,“ (fährt K. Ar­
nulf fort,) „alicui quicquam dederunt, propter fidele seruiliuin prae- 
nominati Archiepiscopr. (Erzbischof Dietmar hatte das volle Ver­
trauen des Königs, stammte selbst von dem hohen norischeu Adel, 
und fiel mit Liupold im Jahr 907 gegen die Ungarn,) tribuimus ad 
praefatum monasterium, (juvaviense,) sicut acervos (Bühel) duo 
prope Travum positi sunt, ex summitate termini, qui Wagreini 
dicitur, et ita, sicut ille Wagreini tendit usque dum Trewina (Drän) 
fluit in amnem Travum.“ Der Name dieser Herrschaft Zistenfeld 
ist in dem von Draufeld und windisch Büheln, zwischen der Drau 
und Drän, im Cilleyer Kr. untergegangen. # ) „Ad Sulpam civi- 
talem Zuip vocatam cum omnibus juste ad eandein civitatein perti- 
nentibus, (heute der Flecken Sulb,) cum quercetis (Eichcnwal- 
dung,) et campis, sicut illa. fossa, que incipit de Muora et ten­
dit usque ad Luonznizam (Löschniz, jene im Marb. Kr.) et ut Lu- 
onzniza et Sulpa (die schwarze und weisse Sühn) de alpibus fluunt

1 7 7
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# )  Windisch-Veistriz ist der Hnnptort des alten, von der Bulsfca durchflus 
senen Zistcn- oder Zitlinesfcldes. . . .

Abhandlung.der Iw CI. d. Ak. d* W im. J. 1811. ~ 93



(von den Schwanberger Alpen;-) quicquid inter has duas ämnes 
liabemus etc. et forestuni Susel cum panno sicut in potestate ante- 
cessoruin nostroruin et nostra. (Sausal bey St. Nicolas * )  venatio- 
nemque in dulcis vallibus, quam populus cum sacramentis in pote- 
statem nostram affirmavit, (zwischen den Süssen-Bergen bey Ober- 
murek;) — ad venaudos ursos et apres“ , Cdie berühmte Rären- 
und Schweinsjagd jederzeit einige Wochen um Martini.) „AdLum- 
nicham juxta rapam (Luguitz im Grätzer K r.) quicquid ibi habuimus. 
Ad Nezelinpah, ad Sabuizam ecclesiain et curtein cum inansis L . 
(s. oben; oder Sabofzen im Marburger, wo nicht Ober und Unter- 
safen im Grätzer Kr.?) Item ad rapam (oben im Steyermark), ad 
Tudleipin, ad Labautam ecclesiain sti. Audreae — cum décima ut 
ibi consuetudo est, et de curtibus nostris adicimus deciinam, ut in 
sacris codicibus habetur etc.“  Hier geht das Diplom wieder auf 
das südwestliche Carentanien etc. über.

ê

Einige Monate später, unterin 9. März 891 , zu Regensburg 
bey Gelegenheit, als K. Arnulf die durch den Tod seiner Mutter 
Liutswinda erledigte Domäne Ärding an der Semt, dem Erzbischof 
Dietmar zu seiner Erzkirche schenkte, fügte er unter ändern auch 
wieder fromme Widmungen iih fernen Slav'inieu bey. „In parti bus 
sclavinieiisibits vero in1 comitatu dudfeipin vocato (besagt das Di­
plom,) iu Ruginesveld, sicut chozil dux quondam inibi ad opus 
suum habere visus est, et veluti Reginger in eodem comitatu juxta 
aquam, que dicitur Knesaba in beneficium habebat.“  Diese Nach­
richt bestätigt noch mehr unsere oben gegebene Aufklärung von 
der Lage der einstmaligen Grafschaft Dudleipin auf dem Leibnitzer- 
felde, um Sekau, links und rechts der Mur, und vom Ruginesfeld;
denn die Knesaha, vulgär Guaas, fliesst links der Mur von Nor-

à * * à

# )  Sausal, Susel von sas, also war schon den Römern dieses Wildschwein- 
gehäge bekannt. Ueber Zuip hat Uerr Wartinger Im historischen Ta­
schenbuch des Ilm. v. Hormayer, 1820. S. 301 verdienstlich commen-



den her, nebeu der Stanz bey Rackersburg, in jene ein. Noch 
merkwürdiger ist aber die bisher ganz übersehene, und völlig miss­
verstandene Notiz von Chocil dux; denn sie weiset nicht etwa 
auf Priwina’s Sohn, Chezil unten bey Cilly; sondern volle hun­
dert Jahre zurück auf jenen tapferu oben aufgeführten Befehlsha­
ber Chadaloh (slav. Chocil) in Carentauien, dein dann nach Erichs 
Tod, von Carl dem Grossen die noch wichtigere Vorhut von Frl- 
aul anvertraut wurde. « .

#

Zweyer arnulfischer Urkunden, für die ostländische Geschichte 
und Geographie jener verhängnissvollen Zeit wichtig, wollen wir 
hier noch gedenken.

V.
• t *

Im April 892 , in der Stadt Salzburg weilend, schenkt K.
Arnulf einem Vasallen des Erzbischofs Dietmar, „Theotrich — 
in comitatu Aribonis in loco Medelicha — sieben königliche Hü­
ben mit aller Zugehör zu Dorf, und Feld und Wald, zum vollen 
Eigenthum. Es ist hier nicht von Melk, sondern von Mödling an der 
Briel, der östlichem Gränzhut gegen Pannonien die Rede. Und 
bald darauf schenkt K. Arnulf in demselben Gau Grunzwiti, und 
unter demselben Markgrafen Aribo, seinem Mundschenken Heim o 
volles Ober- und Nutzeigenthum, mit der Bewilligung, zur Siche-

# )  Der bey Rübeis und Frölich vorkommende, von A. Eichhorn nach unge­
wisser Uerkunft besprochene Comes Chazelinus: c. 1090— 1106; der 
Stifter von der zur Kirche von Aquileia gehörigen Probstey Eberndorf im 
Jaunthal, (Dobrindorf in Valle Jun,) auch Mitstifter der Abtey Mosak an 
der südwestlichen GrKnze Kiirnthens, war in der Steyermark, um Sekau, 
in KKrnthen, und Krayn , bis Friaul viel begütert, und es dürfte nicht
ungereimt seyn, ihn für einen Urenkel des Comes et Dux Chozil ; __
und eben der Lage der Erbgüter in der Grafschaft Dudleipa wegen für 
den Ahnherrn der Grafen von llaunburg oder Uounburg, (nicht zu ver­
wechseln mit Haunsberg!) zu halten. Im III. Bde. unserer Beytr. z. t. 
Länder -  und Völkerkunde. S. 86 und 165, haben wir auch dieser steye- 
rlschen Dynasten, wie der von Pfannenberg, Saurau etc., und ihrer Ver­
wandtschaft zu den Grafen von Pleyen geducht.
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rung von Land und Leuten da eine Stadt zu erbauen; woraus die 
»Stadt Heimburg, auf den Trümmern von Carnunt, hervorgegangen. 
Den nähern Inhalt beyder Diplome haben wir bereits in dem gel. Änz. 
des J. 1840. Nr. 2 1 — 24 commentirt. * )

Und schon ist jener welthistorische Zeitpunkt eingetreten, von 
dem an die Herrschaft der Magyaren in Europa, oder das heutige 
Königreich Ungarn, in der Staatengeschichte beginnt; und worauf 
wir zum Schlüsse dieser Erörterung um so mehr einen kurzen 
Rückblick werfen müssen, als die wenigsten von den nun anspre­
chenden ungarischen Annalisten, Chronisten und Topographen, bis 
in unsere Tage herein, von all’ dem, was die teutsche Kirche, und 
insbesondere die salzburgische Erzkircfie, in ihrem Lande, und zu­
nächst demselben, für Bodencultur und Humanität gegründet und be­
sessen und gestiftet hat, etwas melden.

Um das Jahr 680 n. Chr. zogen die Magyaren, ein friedli­
ches Jäger- und Fischervolk, in Gesellschaft der Chazaren, aus 
Asien nach Europa.***} Lange, ungefähr 200 Jahre hindurch, ver­
weilten sie zwischen dem Don und Dnieper, und in den dortigen 
Steppen. Allmählig westlicher rückend, erscheinen sie in den Krie­
gen der Bulgaren mit den Byzantinern; einzelne Horden streiften 
mit jenen an der Drau und Sau herauf. Rastisz (Rastizlaw), Her­
zog in Mähren, ruft sie aus Polen zu Hülie, und führt sie durch 
Böhmen bis an die östlichen Gränzen Teutschlands ( 8 6 2 ) .  Um 
endlich die lange bekämpfte Uebermacht der Mährer zu bezwingen, 
verbindet sich König Arnulf mit denselben Magyaren, die jetzt, 
(8 8 9 ) ,  in Masse die Carpathen übersteigen, auf dem Marchfelde 
die Mährer überwältigen helfen, und, mit einem Blicke auf das

1 8 0
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Cod. diplom. juv. p. 116, 117, 118.

Jahr 680. Wohl in Folge einer allgemeinen Bewegung der Vülker im 
Osten, auch schon in Nieder-Pannonien bemerkbar.

I



weite, fruchtbare, volkreiche, aber unter verschiedene Machthaber 
zersplitterte Pannonien, mit der Idee vertraut werden, sich daselbst 
zu setzen. ' ,

• I /

So dachte die gereifte Weisheit in ihrem Fürstenrath; zunächst 
Almus. Arpad, Almus Sohn; Zoltan, Toksony, Geisa etc., die 
Häupter der sieben magyarischen Stämme, führen sie ohne Säumen 
aus Nordosten und Südosten vor; und erobern Land und Volk un­
erwartet schnell, ohne viel Blut, weit mehr durch Verträge und 
Schonung der eingesessenen Dynasten. Aber die wieder in Bewe­
gung gerathene Masse dieses jetzt kriegerischen, berittenen, und nun 
auch der treiTlichen pannouischen Stuttereyen theilhaftig geworde­
nen Volkes, konnte die Natur eines Hergstromes nicht verläugnen. 
W ie  früher die Gothen, dann die Heruler, dann die Longobardeu, 
in derselben Richtung; so brach nuu auch, und schon im Jahre 
900, das junge brausende Geblüt geu Soden vor, und plünderte, 
wie wohl unter mancherley Niederlagen, Italien und Gallien durch. 
Dort hatte ihnen der Kampf zwischen Lothar und Berengar freye- 
ren Spielraum gelassen; und die nachfolgenden teutschen Könige 
hatten auch darum, Carls des Grossen Warnung und Beyspiel ver­
gessend, Pannonien mehr aus den Augen verloren.*)

# )  Die im Jahr 90i wieder in KKrnthen ein -  und vorgebrochenen Ungarn 
wurden endlich durch das Aufgebot des Patriarchen von Aquileia zurück­
geworfen: und im Jahr 902 erlitten sie auf dem Krapfeld an der Drau 
grossen Verlust durch die Bayern. Nach dem Durchbrache der Ungarn 

, über die Enns und bis in das Innere von Teutschland, brachte ihnen Her­
zog Arnulf, der Sohn des gefallenen Luitpolds, im J. 912, am Inn eine 
Niederlage bey; aber Teutschland ward dadurch nicht gerettet. Erst iin 
Jahr 912 vollführte Herzog Berthold, Arnulfs Bruder, an der untern Traun, 
wieder einen gewaltigen Schlag gegen die Ungarn, und im J. 944 fan­
den die abermals bis Friesach in KHrnthen vorgedrungenen Horden da-

§

selbst ihr ürab u. s. w. Insofern, wie auf dem Krapfeld, und zu Frie­
sach , die Aufgebote der salzburgischen Wehren den Sieg entschieden:



Der Durst nach Blut uud Beute wächst mit dem Genüsse bey- 
der. Die verwilderte Masse der Magyaren tobte nun geradezu 
gegen das teutsche Ostland an; ihre Fürsten mussten dabin voran. 
Im Jahre 907, in jener blutigen Catastrophe an der Enns , wo 
der teutsche uud zunächst der bajoarische, weltliche und geistliche, 
Adel auf dem Schlachtfelde blieb, wurden die Magyaren, von den 
Teutschen Ungarn genannt, für ein halbes Jahrhundert Meister der 
teutschen Gaue, bis zum Lech; nicht wohl verwahrte, offen gele­
gene Flecken, Klöster und Kirchen giengen alsobald sammt und 
sonders durch Feuer und Schwert unter. Wenn wir die Geschichte 
von Ungarn in dieser Periode recht verstehen; so waren die neuen ' 
Herren dieses Landes keineswegs, fanatisch, auf Mord, Entvölke­
rung und Kirchenstürmerey ausgegangen; aber wie ein aus seinen 
Ufern getretener Strom immer tobender, und bey jedem Wider­
stand, verheerender wird, bis er ausgetobt; so auch die Ungarn in 
Teutschlaud: teutsche Parteyungen hatten sie ja auch gelokt.

• •

Ungarn spricht man seither gemeinhin, in Beziehung auf 
Pannonien, und auf die Magyaren, die, für sich nur einige Hun­
derttausende zählend, durch ihre Oberherrschaft jenen Gemeinna­
men über ein Land verbreiteten, das übrigens gleichzeitig Millionen 
längst da sesshafter Einwohner, insbesondere slavischen Geblüts, 
begriff; wobey jedoch keinem vernünftigen Menschen einfällt, zu 
glauben, dass, dieses zufälligen Namens halber, jene Millionen ur­
plötzlich verschwunden: und die heutigeu Ungarn, in Masse, ein

wurd auch Ihre Kirche mit neuen Herrlichkeiten bedacht; s die Ma­
trikel. I

# )  Ungarn „Gens Hungarorura“  (bey Eegino) auch Saraguri, Urogi, nuno- 
gori nach Priscus und Jornandes. Calles L. IV. in initio: „Hungari , Hui 
norum »tirps indubitata etc,“  Turcae , Mazari, Magyari etc., Geo’rgi.J 
Fejer T. I. in praefatione. Bajnok (W aik-) ein Kämpfer in der ungarischen 
Sprache!
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nagelneues Element wären? Die frühem Einwohner blieben ihre 
Laudsassen. . -

♦

Jetzt schweigen die bayerischen und salzburgischen Urkunden, 
bis zum Jahre 970 , von irgend einer kirchlichen Angelegenheit 
oder Besitzung im Ostlande. Inzwischen hatten die Ungarn in der 
Völkerschlacht auf dem Lechfelde (9 5 5 )  gegen Teutschland ihre
•  •

Übermacht für immer eingebüsst: aber noch standen sie drohend 
diesseits des cetischen Gebirges, auf der Burg Melk, und längs 
der Trasen, ein Menschenalter hindurch. Da erhielt im Jahre 970 

, der salzburgische Erzbischof Friedrich I. vom K . Otto I. „quae- 
dam praedia in comitatu Marchwardi Marcbionis, in plaga origen- 
tali —  nämlich: curtem Udulcniduor, in lingua slavonica, theodisc& 
Nidrinhof et L. regales hubas, ubicunque ad curtem meusurandas, 
pariterque et contiguum nemus Susil et ad civitatem Ziub, <fae modo 
suis colonis inhabitatur, quicquid —  regiminis — etc. atque juxta 
situm locum civitatis Libniza etc.“  um Leibnitz, und längs der 
Sulm. * )  Und bald darauf, im Jahre 974, ertheilte der Pabst 
Benedict VI. eine, allem Anscheine nach, nachgesuchte Bulle, 
worin es lieisst: „Concediinns itaque vicem apostolicam Friderico 
antistiti Salzburgensis ecclesiae in tota norica provincia, et in tota 
pannonia superiori scilicet, et inferiori, quoinodo sui antecessores 
eandem potestatem a nostris habuerunt antecessoribus, ita, ut nulli 
liceat sibi usurpare in praefatis provinciis palliuin —  atque episco- 
pos ordinäre, neque ullum officium, quod ad archiepiscopum per- 
tinet, praeter juvavensem archiepiscopum.“ Mau sieht es der Bulle 
an, dass sic aus einem viel altern Kanzleyformular, mit verständ­
licher Hindeutung auf das Bisthum Passau, welches damals eben 
wieder selbst in grösser Zerrüttung seyn musste, verfasst war. 
Die Umstäude hatten indessen die Aufstellung eines neuen Metro-

4

Cod. diplomat. jur. p. 186, 189, 936, 939, 943. Die civitas Lipniza, 
die Lindenstadt, meynt BUsching, dem slavwchen Etymon zufolge, wird 
hier 970 zum erstenmal genannt Leipzig!

0

%
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politeii für jene Provinzen, freylich zum grossen Theil in parlibus 
infidelium, und zw ar in der Person des ausgezeichneten Erzbischofs 
Friedrich, der, wie die meisten seiner Vorgänger, selbst dem er­
sten norischen Adel angehörte, sehr räthlich gemacht. Erzbischof 
Friedrich erhielt dann vom K. Otto in den Jahren 978, 979 982 
auch von Pabst Johann XIV. mehrere sehr umständliche aber au 
genfällig aus den hundert Jahre früher ertheilten Privilegien ver 
fasste Diplome über die sämmtlicheu Besitzungen und Gerechtsame 
des Erzstifts; wenn aber hierin, mit buchstäblich gleichem Texte 
auch noch d,r salzburgischen Kirchen in Ungarn, z. B. ad ranan/ 
ad sabariam civitatem, ad siccam sabariam, ad Peninchaha, ad’ 
Salapiugin etc. erwähnt wird; so gilt dieser Laut der Diplome 
nicht für wirklichen Besitz, sondern nur als die gewöhnliche Wah­
rung rechtlicher Ansprüche für mögliche Regredienzfälle. W ir wol­
len darum nicht in Abrede stellen, dass, mit Beginn des X i  Jahr­
hunderts unter König Stephan den. Heiligen, der die alten Cathe- 
dralen und Klöster Ungarns wieder aufrichtete; und neue gründete* 
der auch den grossen wieder sesshaft gewordenen und mit slawi­
schen, teutschen, und lombardischen Geblüt*) in vielfache V e r  
wandtschaft getretenen Landadel zu ähnlichen Stiftungen aufmun" 
terte, die Erzkirche Salzburg aus jenen Verwahrungen nicht noch 
.einigen Nutzen gezogen habe. Auch die spätem Heerzü-e der 
teutschen Könige gegen Ungarn, und, in ihrem Gefolge°, die

in jene Gränzmarken, wo­
von wir vielleicht ein andermal noch nähere Kunde geben wer­
den, mochten dazu beygetragen haben.

Dass jedoch das Erzstift Salzburg, welches sich vor hundert 
Jahren zwischen der Mur, obern Raab,- und Drau, u„, Leibnitz 
und Pettau, mittels der Grafschaft Dudleipin, und der Herrschaf 
ten Rüginesfeld, Zistenfeld u. s. w. so vollständig zu consoKdiren 
suchte, nun (9 8 2 )  wirklich wieder im ruhigen Hesitze war; wie
---- --------
f

; * } ”’ *S d“  fUrStiiCbe " “ " S 0del,ch"lchi ln üogarn fcS(e„ Fass g ' [m t
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im innern Carentanien; daran ist nicht zu zweifeln, und dafür bürgt 
auch ein Diplom vom October 985, womit der unmündige K. Otto III. 
„ob interventum Heinrici Karigentinorum ducis,“  (ein Sohn des 
Scheyrer Rerthold), dem Grafen Rachwin um Razwaj und im Gau 
Zitilinesfeld 15 königliche Ho.e zum vollen Eigenthum anwies. 
Razwaj, (beute Rosswein,) liegt aber recbts der Drau, Marburg 
gegenüber; und der Gau Zitilinesfeld, (früher Zistanesfeld) brei­
tete sich, wie nachgewiesen, rechts der Drau, zwischen dersel­
ben und der Drän aus, und wahrscheinlich erhielt eine erneuerte 
starke Gränzhut gegen Ungarn, Iiakersburg, vom Grafeu Rachwin 
ihren Namen.*) . •

*  •
♦ . ♦  .  !

I  «  ,  # f  •  ,  '  I
• • I

Was indessen immer die Erzbischöfe von Salzburg in jenen 
östlichen und südlichen Ländern, in der obern und untern Steyer- 
mark, und in Kärnthen, bisher, und noch später, für ihre Metro­
pole erworben und gerettet hatten: das gaben sie wieder, und 
zwar mit einer Uneigenützigkeit und Grossherzigkeit, die in der 
teutschen Kirchen - und Staatengeschichte nicht Ihresgleichen hat, 
für die Pfarrkirchen und ihre mannigfaltigen Stiftungen hin; insbeson­
dere gingen daraus die Risthüme? Gurk, Seckau, Lavant und Leo­
ben ,** ) mit den denselben untergeordneten Domcapiteln, Abteyen, 
Collegien, Spitälern, nach heutiger Schätzung, mit weit mehr als einer 
halben Million reiuer Renten hervor.***)

# )  Cod. dipl. juv. p. *210. Razwaj mag sich gleichfalls auf Rachwin be­
ziehen. An viele andere Analogien in den Ortsnamen in Niedertisterreich 
und Oberungarn zu den da in dieser Periode au getretenen NotabilitSten 
brauchen wir kaum zu erinnern: z. B. an Rapotenkirchcn, Sighartskir- 
chen, Rapotenstein, Gumpoldskirchen, Güttelsbrunn, (Gottfried), Dietrich- 
ßtein, Gerasdorf, (Gerolzdorf), Götzelilorf, Dictrichsberg, Grametneusiedel, 
Guntramsdorf, Amstätten (Amilonis locus) , Erpersdorf, (Aribonis) etc.

# # )  S. vorstehende Matrikel.

# # # )  Der Abtey Admont in Steyermark allein widmeten die Erzbischtife Geb­
hart und Thiemo an Gütern und Rechten —  ein FUrstenthum, Cod. dipl.
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Und nun dürfte es hohe Zeit seyn, einen Artikel zu schliessen, 
dessen wesentlicher Stoff unstreitig ein infegrirender Theil der 
V or- und Culturgeschiehte vom heutigen Ungarn uud dem westlich 
benachbarten Gränzlande ist; wovon uns aber selbst die neuesten, 
ungarischen, übrigens trefflichen Geschichtswerke, z. B. die des 
J. Chr. v. Engel, (1809 ,) uud des J. Grafen y . Mailath, (1 8 2 8 — 
3 1 ) durchaus nichts melden. Freylich beginnen diese Celebritäten 
ihre Erzählung unmittelbar erst mit dem Ein - und Auftreten der 

, Magyaren in Pannonien.*) J. A. Fessler, in seinen „Geschichten 
der Ungarn, und ihrer Landsassen;“  Leipzig 1815, im I. Theil, 
geht zwar in der Vorgeschichte weiter hinauf; es ist aber gar 
wenig, und nur im Allgemeinen, was er z. B. S. 120 aus der 
Zeit Carls des Grossen, und S. 156 etc. vom salzburgischen Bi­
schof Arno in Beziehung auf die damalige teutsche Einwanderung, 
auf Kirchen - und Culturgeschichte in Pannonien erzählt. Dagegen

» •

• • ß
• • I

juv. p. 360, 281. In den letzten dreyssig Jahren des Flirstenthuras und 
Erzstifts Salzburg, (Zeitschrift für Bayern 1816), haben wir z. B. die

1 Erträgnisse des Bisthums Gurk in Kärnthen näher besprochen.
9 ,  It -

# )  Die vorliegenden „Bemerkungen über ungarische Geschichtsforschung und 
Geschichtschreibung“  im I. Bande der Gcschichte des Königreichs Ungarn 
von J. E. v. Engel lassen uns schliessen, dass auch derselbe, wiewohl 
sonst bey einer ausgebreiteten Quellenkunde, den Cod. diplom. juv. und 
seine mannigfaltige Beziehung auf Ungarn nicht gekannt habe. Engel 
erwähnt in der Vorzeit Ungarns nur der teutschen Ansiedler (Theotonici) 
um Vesszprim, und tiefer unten, der Italiener, (Romani,) die Carl der' 
Grosse zur Bescliützung der Gränzen gegen die Avaren habe kommen,

4  •  _

und sie dort ihre Sitze — um die fettesten Weiden! —  habe aufschlagen 
lassen. Die Nachkommcn jener Teutschen werden heute dort llienzen 
geheissen: — (vielleicht von Hans, die Ilanaen?) In der „Geographie 
des Königreichs Ungarn, von K. G. v. Windisch, Pressburg 1780. II. 
Thl.,“  doch unstreitig eines der bessten Handbücher, auch in topogra­
phischer Beziehung, verlautet sonst bey vielen historischen Notizen, auch

• ♦

aus der Römerzeit, doch nicht ein Wort aus dem IX. Jahrhundert, und 
von den damaligen kirchlichen Anstalten und Stiftungen von Salzburg, 
Regensburg, und von Bayern her.

I



hat Stephan Salagius, (Stephani Salagii presb. quinque ccclesien- 
sis etc.* de statu Ecclesiae Pannonicae, Libri Y IL :  Quinque ec- 
clesia 1777 in 4.), aus den ihm damals bekannt gewesenen Quel­
len, (darunter aber noch nicht der diplomat. Codex der Juvavia;) 
die salzburgischen uud passauischen Diöcesanrechte in Pannonien 
umständlich aufgeführt, ohne jedoch in eine Topographie selbst 
eiuzugehen. Auch der k. ungarische Bibliothekar Georg Fejer zu 
Ofen hat in seinem sehr schätzbaren: Codex diplomaticus Hunga- 
riae ecclesiasticus et civilis, Budae 1829. T. I. mit grösser Sorg­
falt aus Hansiz, Pez, Salagius —  aus den Mon. boic., und selbst 
aus dem k. Reichsarchive zu München, alle jene auf die bayeri­
schen Bisthümer und Stiftungen sich beziehenden und Ungarn berüh­
renden Urkunden zu sammeln gesucht; aber auch ihm scheint die 
Juvavia mit ihrem Codex unbekannt geblieben zu seyu. Dabey fiel • 
uns auf, dass Herr Fejer in der Vorrede, wo er von den ver­
schiedenen Völkerschaften Pannoniens spricht, der so zahlreichen 
teutschen Einwanderungen im IX. Jahrhundert gar nicht erwähnt; 
abgesehen von topographischen Nacliweisungen, die sich zu den 
Urkunden selbst geboten hätten. Vielmehr scheint der Umstand, 
dass Herr Fejer z. B. p. 135 u. 151 anno 812 — 823 Urkun­
den mit aufnahm, die das heutige Königreich Ungarn nicht berüh­
ren, sondern lediglich auf Oesterreich, obwohl unter der transito­
rischen Bezeichnung, Slavinia, Avaria, Hunia etc., uud zwar Kir­
chen- und Stiflungsgüler an der Trasen, Bielach, Erlaf, Närden, 
in der Wachau etc. betrafen, nicht für eine nähere Orientirung 
in der damaligen Geographie und Topographie zu sprechen. End­
lich möchte p. 5 der Vorrede das Citat: ultra Tibiscuin repulsi -:- 
(Avares) „Eginhardus Script, reruin Franci Tom II. p. 96.“ auf 
eine Verwechslung Eginbarts, (vita et annales Caroli Magni s. Nr. 
234 d.gel. Anz.v. 1840) mit Eccards Frauciaorientalis etc.hindeuten.

Haben doch bisher selbst die einheimischen bayerischen und 
österreichischen Geschichtsforscher und Topographen eben über 
jene Landschaften in der Kenntniss uud Deutung der Urkunden in



sichtbarer Ungewissheit, und, vielfältig, in auffallenden Missver­
ständnissen geschwebt. W ir wünschen daher, dass, wenn der 
Zufall diese Blätter etwa in jene fernen Gegenden und nach Ungarn 
selbst, wo es au tüchtigen Forschern eben so wenig gebricht, 
führen sollte, dort die von uns angedeuteten Quellen ihrer we­
sentlichen Vorgeschichte zu einer vollständigem topographisch-histo­
rischen Bearbeitung dienen möchten.


